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Gelichert von der "Associated Press”. 
Inland, 


Bom Kongrek. 
Taft erlebt wenig Freude an Eifenbahn- 
vorlage! 


Wafhingtoen, D. K., 3. Mai. Die 
Empörung der republifanifch.n „In= 
furgenten“ bezüglich der Eifenbahnvor- 
lage ber Regierung hat offenbar Erfolg 
gehabt, und in einer, geftern Abend ab- 
gehaltenen Sigung der „regulären“ re- 
publifanifchen Senatoren wurde jogut 
mie vollitändig fapitulirt, im Einver- 
ftändnig mit Präfident Taft (welcher 
nit den Herren von Pittsburg aus in 
telephoniſchem Verkehr ftand.) 

Es wird jo ziemlich feine der faraf- 
teriftifchen Beltimmungen der ur— 
jprünglichen Vorlage übrig bleiben, — 
ausgenommen die Beltimmungen be> 
treffs der Schaffung eines Handels— 
gerichte. Und’ jelbit diejes bat noch 
eine gefährliche Zeit im Abgeordneten 
baufe vor fih, und fein jchließliches 
Schickſal iſt noch ungewiß! Die Ab— 
ſchnitte betreffs Verkehrsvereinbarun— 
gen und Verſchmelzungen, von Cum— 
mins und Anderen lebhaft angefochten, 
werden jedenfalls aufgegeben. 

Das Abgeordnetenhaus nahm eine 
allgemeine Leuchtthurmvorlage an, 
welche die Bewilligung von über eine 
Million Dollars für dieſen wichtigen 
Zweck fordert. 

Abg. Burton Harriſon (Dem.) von 
New Hort beantragte eine Neſolution, 
deren Annahme den Bundesgeneralan- 
malt Widerfham nöthigen würde, die 
Schriftſtücke bekannt zu geben, die jich 
auf das Refume der Anklagen im 
Ballinger-Glavid- (und Pindot) 
Streit beziehen, und um deren 2ei- 
bringung durch den betr. Uinteraus= 
ſchuß des Kongrefies fich der Glavis'⸗ 
jhe Anmalt Brandeis bisher bergeb- 
li bemüht hat. 

Diefes Refume fol falich das. 
tirt morben fein, um den njchein 
zu ermweden, alö ob erit das Rejume 
die Entlaffung von Glavis veranlaßt 
habe! 

Die Refolution wurde einjtweilen an 
den Ausihuß für Gejhäftsordnung 
verwieſen. 

In amendirter Geſtalt nahm der 
Senat die Vorlage an, welche ein 
Bergbanu department im Mini— 
ſterium des Innern ſchafft, beſonders 
zur Unterſuchung der Urſachen von 
Grubenerploſionen Bis— 
her waren alle, auf Bergbau bezügliche 
Angelegenheiten nur nebenbei vom 
Geologiſchen Vermeſſungsamt beſorgt 
worden. 

Waſhington, D. K., 3. Mai. Der 
Hardy'ſche Zuſatz zur Eiſenbahnvorlage 
der Regierung, wonach die Beſtimmung 
geſtrichen werden ſollte, welche der zwi— 
ſchenſtaatlichen Verkehrskommiſſion ge= 
ſtattet, angeſichts des Waſſermitbewer⸗ 
bes niedrige durchgehende Beförde— 
rungsgebühren feſtzuſetzen, wurde vom 
Abgeordnetenhauſe mit 132 gegen 55 
Stimmen geſchlagen. 

Im Senat proteſtirten mehrere Mit— 
glieder gegen die verabredeteStreichung 
des Abſchnittes 7 der Eiſenbahnvor— 
lage, welcher den Haupiſtreit verurſacht 
hatte; aber ſie fügten hinzu, ſie ſeien 
machtlos, einen ſolchen Schritt zu ver— 
hindern. 

Das Abgeordnetenhauskomite für 
den Diſtrikt Kolumbia, welches die ho— 
hen Lebenspreiſe und damit 
verwandte Fragen unterſucht, hat be— 
reits Beweismaterial dafür gefunden, 
daß auch die Beſitzer von Tomatenein— 
machereien, Auſterpökler und Ge— 
ſchäftsleute, welche ſonſtige präſervirte 
Wagdren hantiren, Verbindungen „für 
geſellige Zwecke“ haben. Soviel gab 
auch Percival M. Bromn zu, der An- 
malt des Verbandes der Grocerygroß- 
händler in Wafhington. Ein Mitglied 
des Ausfchuffes bemerkte jarkaftiich: 
„sch würde nicht überrafcht fein, wenn 
auh Spindenfprenger und Veranda: 
Hetterer foldhe „geiellige” Verbände 
hätten!“ 

Waſhington, D. K., 3. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Lang— 


ſtrecke- und Kurzeſtreckebeſtimmung der 


— 
ſchußberichts an und lehnte mit 172 
Stimmen 
Antrag ab, dieſen ganzen Abſchnitt zu 
ſtreichen. 

Der Senai nahm wirklich den An— 
trag an, den ganzen Abſchnitt 7 der 
Eiſenbahnvorlage (Verkehrsabmachun— 
gen uſw. betreffend) zu ſtreichen. 

Die ſozialen Wirren. 

Columbus, O., 3. Mai. Hervorra⸗ 
gende Perſönlichkeiten, darunter auch 
Präſident Thompſon von der Ohio— 
Staatsuniverſität, und der Präſident 
der hieſigen Straßenbahngeſellſchaft 
felber, traten heute zufammen und ver- 
Juden, eine Schlichtung des Straßen- 
bahnerjtreif3 _ herbeizuführen. Die 
Straßenbahngefelihaft will aber un 
ter feinen Umftänden die Gemwerkichaft 
anerfennen, während die Ausjtändigen 
zuf einer foldhen Anerfennung be- 
jtehen! 

Ein Straßenbahnwagen, der von 
einem Nichtgemwerfichaftler geführt 
wurde, fuhr fradhend in einen Milch: 
magen hinein, und der Führer des Ieh- 
teren, 2. 8. Irwin, wurde töbtlich 
verlegt. Der Straßenbahninfpettor 
Goger behauptet, das Geleiſe ſei, mit 
Senebeſchmiert geweſen. * 
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gegen 48 Stimmen einen 


Abermals die „Nachtreiter“. 


Augufta, Ky., 3. Mai. Die Tabat- 
fcheune von George U. MeKibben, mel: 
che zmifchen 5000 und 7000 Pfund 
Tabak enthielt und gerade am Rande 
der Stadtgrenze lag, wurde zu früher 
Morgenftunde niebergebrannt. Ohne 
Smeifel ift dies wieder eine That der 
„Nachtreiter”. MeKibben hatte War- 
nungsnotizen erhalten, meil er den 
Tabaf nicht der Kontrolle des „Pool“ 
übergab. Diefe Notizen find jet den 
Bundesbehörden zur Berfolgung der 
Sache übergeben worden. 
Staatspropibitioniit geſchlagen. 


Montgomery, Ala., 3. Mai. Nach 
den bisher eingelaufenen Berichten ift 
e3 ficher, daß bei der geftrigen demofra- 
tifchen Vorwahl für den Staat Ala= 
bama der Liberale, refp.Zofaloptiontit, 
DNeal, ald Gouverneursfandidat mit 
einer Mehrheit von 10,000 bis 20,000 
über den „ſtaatsweiten“ Prohibitio— 
niſten Mallory aufgeſtellt wurde. 

Sen. Benkhead hat als Kandidat für 
den Bundesſenat mehr Stimmen, als 
die beiden anderen Kandidaten zuſam— 
men. 


Straßenzucht auch in Miſſouri? 


Mexico, Mo., 3. Mai. Die Natio— 
nale Geflügelexperimentſtation dahier 
faufte 12 Straußeneier zu $1 das 
Stüd. Diejelben dürften binnen einer 
Woche eintreffen und werden dann in 
eine Ausbrüiungsmafchine gelegt wer: 
pen. 

J. 8. Smindler, der Direktor 
diefer Station, will die ausge: 
brüteten Strauße großziehen. Mehrere 
Miffourier Farmer haben bereit3 Be- 
merbungen um lebende Strauße einge- 
ſandt. 

Blitz ſchlägt in Petroleum! 

Somerſet, Ky., 3. Mai. Während 
eines heftigen Gewitterſturms dahier 
wurde ein Oelbaſſin, das 30,000 Ton= 
nen Petroleum enthielt, durch Blitz— 
ſchlag in Brand geſetzt. Mehrere noch 
größere Oelbaſſins in der Nachbar— 
ſchaft ſind durch die Flammen bedroht! 
Der Schaden an dem erſteren beträgt 
ſchon über 850,000. 

Dynamiterploſion. 


Greensburg, Pa., 3. April. In ei— 
nem unteren Zimmer eines von aus— 
ländiſchen Arbeitern bewohnten Koſt— 
nud Logirhauſes explodirte eine Quan— 
tität Dynamit, mit welcher ſich wahr— 
ſcheinlich ein Unerfahrener zu ſchaffen 
gemacht Hatte. 2 ruſſiſche Kohlengru— 
benarbeiter wurden augenblicklich ge— 
tödtet, und 2 Landsleute derſelben 
ſchlimm verletzt. Duͤs Fachwerk des 
Hauſes — ein Holzbau — wurde ganz 
in Fetzen geriſſen. 

Taft in Cincinnati. 


Cincinnati, 3. Mai. Präſident 
Taft wurde bei dem Eintreffen in ſei— 
ner „Heimathſtadt“ warm begrüßt. 
Viele Fabrik- und Ladenangeſtellte u. 
ſ. w. ſtellten für einige Augenblicke 
die Arbeit ein, um an der Begrüßung 
theilnehmen zu können. 

Dies iſt Herrn Taft's erſter Beſuch 
in Cincinnati ſeit ſeiner Inauguirung 
als Präſident. 


Bryan's Tochter wiedervermählt. 


Lincoln, Nebr., 3. Mai. Es wird 
mitgetheilt, daß die geſchiedene Mrs. 
Ruth Bryan Leavitt, Tochter von Wm. 
J. Bryan, geſtern Abend um 9 Uhr 
im Bryan'ſchen Heim „Fairview“ in 
aller Stille mit dem britiſchen, Leut— 
nant Reginald Owen getraut wurde. 

— — — —— 


Auslaud. 


Weil ſie Jüdin iſt? 


Wien, 3. Mai. Vor längerer Zeit 
wurde die bekannte hieſige Prima— 
donna Selma Kurz für die Hofoper 
in St. Petersburg verpflichtet. Ge— 
ſtern ſollte die Künſtlerin ihr Engage— 
ment antreten, aber das iſt ihr nun 
nicht möglich, da der ruſſiſche Gene— 
ralkonſul ſich auf Inſtruktion ſeiner 
Regierung hin weigert, ihren Paß zu 
viſiren. Das wird als Beweis dafür 
betrachtet, daß der Zar ſich immer 
mehr auf die Seite der Judenhetzer 
ſtellt! 

Das Urtheil nahe! 


Venedig, 3. Mai. Der, vor mehr 
als drei Monaten begonnene Mordpro— 
zeß der Gräfin Tarnowska und ihrer 
Mitangeklagten wird vorausſichtlich 
während der nächſten Stunde ſein En— 
de erreichen. Der Staatsanwalt ſchloß 
ſein Plädoyer, indem er für die Grä— 
fin, den früheren Moskauer Advokaten 
Prilukow und Dr. Naumow, den ei— 
gentlichen Mörder des Grafen Kama— 
rowska, lebenslängliche Kerkerhaft 
(die höchſte unter dem italieniſchen Ge— 
ſetze mögliche Strafe), beantragte, und 
für die Zofe Eliſe Perier 10 Jahre 
Zuchthaus. Die Gräfin und Naumow 
berriethen, als jie ihr Schidfal ver- 
nahmen, das ihnen aller Wahrfchein- 
lichkeit nahe benorfteht, feine Spur von 
Bemegung, aber Prilufomw murde Yei- 
chenblaß und zitterte am ganzen Leibe 
wie Ejpenlaub. Das Urtheil mag nod) 
heute geſprochen werden. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

Genua: Barbarofia von New MVorf. 

Neapel: Gretic und Galabria von New Xort. 

Glasgow: yurneffia von New Vorf. 

Liperpool: Megantic von Bofton. 

Cherdourg: . Frefident Lincoln, von New Port 
nah Hamburg: Aronprinzefiin Zäzilie, von Rem 
Dort nah) Bremen. 

Höacaanaen. 

New Dorf: Kronprinz; Milbelm nah Bremen 
— Era); Potsdam nah Rotterdam; 
hicago nah Hapr 


e. 
PBofton: Sanopic nah Mittelmeerbäfen. 
Sapre: Sa Gascogne nah Nem Dort 
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Neues franzöſ. Duell. 


Paris, 3. Mai. Graf Ismael de 
Leſſeps, Sohn des vielgenannten da— 
bingejchiedenen » Kanalbauers Yerbdi- 
nand de Leffeps, hatte im Pone des 
Princes ein Piftolenduell mit dem 
Grafen Juft de Poligny, anläßlich) ei- 
nes Streites im Zirkus, mobei «3 
ſchließlich zu Schlägen kam. 

6 Schüſſe wurden gewechſelt, aber 
keiner der Beiden wurde getroffen. 
Eine Ausſöhnung erfolgte aber auch 
nicht. 


Schnelles franzöſ. ſeriegsluftſchiff. 


Paris, 3. Mai. Es wurde heute 
bekannt gegeben, daß heimlich unter 
Leitung des franzöſiſchen Kriegsde— 
partements ein lenkbarer Luftballon 
erbaut worden ſei, welcher eine Flug— 
ſchnelligkeit von annähernd 50 Meilen 
pro Stunde entwickeln könne! 

Die Maſchine wird für die Theil— 
nahme an den Sommermanövern der 
franzöſiſchen Armee vollſtändig ge— 
brauchsfertig ſein. 

Bei den Rooſevelt's. 

Kopenhagen, 3. Mai. Die Rooſe— 
velts hatten einen entzückenden Tag in 
der däniſchen Hauptſtadt und auf dem 
umgebenden Lande. 

Sie machten u. A. eine Automobil— 
fahrt nach dem berühmten Schloß 
Fredericksbburg und beſuchten das 
Nationalmuſeum, wobei die Studen— 
ten eine begeiſterte Kundgebung Hrn. 
Rooſevelt darbrachten, welcher eine 
kurze Anſprache hielt. 


Lokalbericht. 


Kampf um Uferländereien. 


CLegislaturausſchuß dehnt ſeine Unter— 
ſuchungen auf den Wolf⸗u Hydeſee aus. 


Der Legislaturausſchuß unter dem 
Vorſitz des Abgeordneten B. M. Chi— 
perfield, der mit der Unterſuchung der 
Uferländereien im Staate betraut iſt, 
hielt heute im Countygebäude eine wei— 
tere Sitzung ab, in der Ländereien am 
Wolf- und Hydeſee und am Michigan— 
ſee zwiſchen der 54. und 56.Straße, die 
ſich im Beſitz von C. B. Shedd und 
der Knickerbocker Ice Co. befinden, un— 
terſucht wurden. Es handelt ſich um 
400 bis 500 Acres Land an den beiden 
Seen im äußerſten Süden des ſtädti— 
ſchen Weichbildes, und um einen Kom— 
plex von 600 Fuß Länge und Tiefe am 
Michiganſee. C. B. Shedd und ſein 
Anwalt McCarthy behaupteten, daß 
fie zu jenen Ländereien auf Grund ei- 
ne3 Batentes der Bundesregierung bom 
Sabre 1874 oder 1875 berechtigt jeien, 
daf fie außerdem, was hundert Acres 
am Hhdefee anlange, einen Befittitel 
auch von den‘indianern, den urfprüng- 
lich hier jeßhaften Pottamattomies, er- 
langt hätten. Sie gaben zu, daß fie 
die durh Anfhmwemmung innerhalb 
der Uferlinie gebildeten Landitreden in 
Bei genommen hätten, behaupteten 
aber, das ihnen verliehene Patent der 
Bundesregierung gebe ihnen dazu ein 
Recht. Wie viel künstlich gejchaffenes 
Land fie in Bejit genommen haben, 
fonnten fie nicht angeben, verjprachen 
aber, Flurfarten mit den nöthigen 
Eintragungen beizubringen. Der ne 
genteur des Ausichufles, E. H. Heil- 
eronn, hat diefellferländereien vermef- 
jen, ift aber mit feinen Arbeiten noch 
nicht fertiq, fo daß fich nicht feititellen 
läßt, wieviel Land Shedd im Beſitz 
bat, da3 nach der Anjicht des Aus: 
Ichuffes als Staat3land anzufehen ift. 
Auf den Ländereien Shebbs am Wolf: 
fee hat die Aniderboder ce Eo. eine 
Anzahl Eishäufer erbaut. $m Verlauf 
des Verhörs jtellte ich heraus, daß die 
Eisgefelichaft das Land von Shedd 
gepachtet hat, der einer ihrer „Macher” 
ift. Die Frage des Vorfigenden Chi- 
perfield, ob die zmijchen der 120. und 
131.- Straße am Nordende des Seed 
gelegenen Straßen, die auf den Flur: 
farten verzeichnet find, gejchloffen 
feien, erwiderte Shedds Anwalt Mes 
Carthy bejahend, mußte aber fchließ- 
lich zugeben, daß die Schließung nicht 
durch die jtädtifchen Behörden und den 
Stabtrath genehmigt fei. Er behaup- 
tete, dies jei nicht nöthig. Um dieje 
Straßen ift vor längerer Zeit zmijchen 
der Stadt und Shebd ein erbitterter 
Kampf entbrannt. Die Stadt erhebt 
Anſpruch auf die Straßen. 3 

Mas den Landitrih am Michigan: 
See zwifchen der 54. und 56. Straße 
anlangt, jo gejtand Shepb offen zu, 
daß er den See aufgefüllt und Land 
auf diefe Weife geichaffen habe, be: 
hauptete aber, das Land fei urfprüng- 
lich vorhanden gemefen, aber vom See 
meggeriffen worden. Gegen die Schaf: 
fung dieſes Komplexes hat Frau 
Mary Miller eine energiſche Be— 
ſchwerde beim Ausſchuß eingereicht. 
Sie behauptet, daß das künſtlich ge— 
ſchaffene Land einen Werth von meh- 
reren hunderttauſend Dollars habe. 

Anwalt Levy Maher, der ſich als 
Vertreter des Chicago Beach Hotels 
eingefunden hatte, erklärte, daß die 
Holelgeſellſchaft das Grundſtück, auf 
dem das Hotel ſtehe, nicht ſelbſt be— 
ſitze, ſondern nur gepachtet habe. Er 
erklärte ſich bereit, dem Ausſchuß in 
jeder Weiſe behilflich zu ſein, um feſt— 
zuſtellen, ob das Grundſtück dem 
Morgan'ſchen Nachlaß oder dem 
Staat gehöre. 

Der Sitzung wohnten außer dem 
Abgeordneten Chiperfield noch die Ab— 
geordneten Shanahan, Wilſon, Erick— 

on und Riley und Genator Burton 
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Streitige Zuſſändigkeit. 


Vor welches Tribunal gehört der 
White⸗Lorimer⸗Fall? 


Sonder⸗Grandjury raſtet. 


Staatsanwalt verhört zwei Zeugen in 
aller Heimlichfeit im Grand Pacific» 
Hötel. — Grandjury vernimmt Zeugen 
in der SeerAngelegenheit. 


Wie fich’3 erwarten ließ, ift ber 
Staatsanwalt Burke in Springfield 
recht ungehalten darüber, daß fein 
Chicagoer Kollege, Herr Wayman, den 


Ruhm, der fi etwa im White-Lori- 


mer-Fall holen läßt, für fich einzu= 
heimfen fucht. Nach feiner Auffaffung 
gehört diefer Fall vor das Gericht von 
Sangamon County. Er feheint denn 
auch durch Herrn Waymans Vorgehen 
fich nicht abhalten Yaffen zu wollen, die 
Sache der geitern in Springfield zu= 
fammengetretenen Grandjurh vorzule- 
gen. Auf fein Erfuchen hat der bor= 
figende Richter die Großgefchmorenen 
entjprechend verftändigt, und der Ge- 
neralanmwalt Stead fteht offenbar auf 
Seiten des Herrn Burfe, denn er hat 
diefem in aller Form feine Unterftüt- 
ung in Aussicht geftellt. Herr Burke 
benußt die Gelegenheit zu einem Sei: 
tenhieb auf die Rechtspflege in Coot 
County. Deren Ruhm, fagt er, fei nicht 
fein; man bemerfe an ihr feinen Hei- 
ligenfchein, der fie al3 befonders geeig- 
net erfcheinen laffe zur Erledigung 
von folchen Fallen. Dem Abgeordneten 
White hat Staatsanwalt Burke bereits 
für näcdhften Montag eine Zeugenpor- 
ladung zugehen laflen; Borladungen 
für andere Perfonen, die man an der 
Sade für mehr oder minder betheiligt 
hält, dürften unterwegs fein. 
War nicht verreift. 

E3 hieß heute Morgen anfänglich, 
Staatsanwalt Wayman habe geitern 
Abend in aller Heimlichkeit die Stabt 
verlaffen, und obwohl man in feinem 
Büro erklärte, man miffe dort nichts 
über feinen Verbleib, ging doch mit 
großer Beitimmtheit das Gerücht, der 
Staatsanwalt fei nah Springfield ge- 
reift, um dort mit feinem Amtsbruder 
Burke zu berathichlagen. 

Später hieß es, Herr Wayman 'be- 
fände ji in Yndianapolid, mo er 
wichtige Zeugen im Feber-Fall ver: 
nahme — am-Nachmittag aber wurde 
befannt, daß er fich feit geftern Abend 
im Grand Bacific Hotel aufhielt, wo 
er mit zwei Männern, deren Berfün- 
lichkeit von ihm geheim gehalten mwird, 
die ganze Nacht hindurch fonferirt 
habe. Da der Staatsanwalt Schon frü- 
her in michtigen Fällen Hauptzeugen 
in einem Hotel, ftatt in feinem Büro 

im Kriminalgericht verhört hat, fo 
chließt man, daß jene beiden Männer 
michtige Ausfagen im MWhite-Fall zu 
machen haben. Uebrigens ftand Herr 
MWayman den ganzen Vormittag hin= 
durch mit feinem Bürp in telephonis 
fcher Verbindung und war benadhrich- 
tigt worden, daß tie Großgefchmwore- 
nen heute feine Gejchäfte erledigen 
mürden. 

Bon der Sonder-Grandjuryg, die 
heute Vormittag um 9 Uhr mieberzu= 
fammentrat, hieß e3 erit, fie mürbe 
heute feine Gejchäfte erledigen, fondern 
fich vertagen biß morgen Vormittag 11 
Uhr. Mber an diefem Programm 
wurde nicht feitgehalten. Man erfuhr, 
daß im Laufe des Vormittags der 
Grandjurg auf Schleichmegen minde- 
ſtens zwei Zeugen — worden 
ſeien, wahrſcheinlich die Herren J. G. 
Rawn und E. C. Field. Herr Rawn 
iſt Präſident der Weſtern Indiana— 
Bahn und als ſolcher an der Fetzer— 
Sache intereſſirt. Herr Field, der 
Vize-Präſident der Monon-Bahn iſt, 
hat als Schiedsrichter zwiſchen der 
Weſtern Indiana-Bahn einerſeits und 
deren früherem Präidenten Thomas, 
Herrn Fetzer und Herrn Kappes ande— 
rerſeits gedient. Von ihm wurde die 
Entſcheidung abgegeben, daß Thomas, 
Kappes und 
ſchaft übervortheilt hätten und an 
dieſe große Summen zurückzahlen 
müſſen, die ſie von ihr erlangt haben. 

Vize-Präſident J. W. Hendricks 
von der Santa Fe-Bahn, dem für 
heute in der Fetzer-Sache ebenfalls 
eine Vorladung zugegangen war, fand 
ſich im Kriminalgerichtsgebäude ein, 
es wurde ihm aber mitgetheilt, daß er 
erſt morgen vernommen werden 
könnte. 

Dertagt und nicht vertagt. 


Um balb-11 Uhr famen zmei ber 
Großgeſchworenen aus dem Sigung3- 
faale. Vertretern der Preffe ertlärten 
fie, die Grandjury habe fih bi3 mor- 
gen vertagt. Damit verließen bie Her- 
ren dad Gebäude. Die anderen Ge- 
Ihhrmorenen blieben aber noch in ihrem 
Zimmer beifammen. Ob fie fih nur 
in zmwanglojfer Weife über bie zur Un- 
terfuhung vorliegenden Angelegenhei- 
ten unterhalten, oder ob fie amtlich 
meiter unterfucht haben, ließ fich nicht 
in Erfahrung bringen. 

Jrrthum richtig geftellt. 

Kurz nah 11 Uhr vertagte bie 
Grandjury fih dann aber wirklich. 
E3 murde dann befannt gegeben, baf 
die beiden vernommenen Zeugen nicht 
die Herren Ramon und Field gemefen 


waren — obgleich auch diefe fi zur 


Feher die Bahn-Gefell: | 


RER e 
! — — 


Chicago, Dienſtag, den 3. Mai 1910. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Zeit im Gebäude befunden und eine 
längere Unterredung mit einem der 
Hilfs-Staat3anmälte gehabt hatten—, 
fondern M. J. Clark und Schatzmei— 
ſter John E. Murphy von der Weſtern 
Indiana-Bahn. Beide waren auch 
ſchon geſtern vor der Grandjury gewe— 
ſen, hatten aber heute wiederkommen 
müſſen, weil ſie verſchiedene Doku— 
mente nicht bei ſich hatien, die als Be— 
lege für ihre Angaben gebraucht wer— 
den ſollen. Auch heute zeigte es ſich 
wieder, daß die Herren mehrere wich— 
tige Papiere nicht mitgehracht hatten. 
Sie follen diefe nun morgen vorlegen. 
Weiterer Drohbrief an, Eorimer. 


Ein meiterer Drohbrief des Abge- 
orbneten Charles A. White an Sena- 
tor Zorimer, deffen Vorhandenfein der 
Empfänger völlig vergeffen hatte, ijt 
unter den Papieren gefunden worden, 
die des Genators GSefretär Ward am 
Sonntag aus Washington nad Chi: 
cago gebracht hat. Der „blonde Boß“, 
der biäher ftet3 nur auf das Schreiben 
Bezug genommen hat, in dem ihm 
White mittheilte, daß ihm für die Ge- 
Ihichte feiner Erlebniffe in der Legis- 
latur $75,000 angeboten worden feien, 
erflärte heute Vormittag, daß er furz 
bor Diefem Schreiben ein anderes 
Schreiben von White erhalten habe, 
das in ähnlihem Tone gehalten war. 

Er habe dies bisher völlig vergefjen 
gehabt. Er mollte aber weder diejes 
noch das andere Schreiben, deflen Be- 
fanntmadhung er geftern in Ausficht 
gejtellt hatte, veröffentlichen. Seine 
Sreunde hätten ihm davon abgerathen. 
Don ihm nahejtehender Seite wurde er- 
Härt, daß die Befanntmachung der 
Shriftjtüde nicht ratyfam jcheine, da 
White mahrfcheinlich den genauen Sn- 
halt vergeffen habe, und eine Bekannt: 
madhung ihm ermögliche, für den Fall 
eines gerichtlichen Verfahrens fich bor= 
zubereiten. Beide Schreiben feien un= 
gefähr fünf Monate alt. 

Yreunde des Genators ftellten heute 
die Einleitung eines ftrafrechtlichen 
Verfahrens gegen White und bie 
„Shicago Tribune” auf Grund des 
Bundesgefeßes, das Angriffe, die eine 
Nationalbant jchädigen, mit reis 
heitsjtrafen belegt, in Ausficht. 

Sie erflärten, wie dies der Senator 
Ihon in feiner in der „Sonntagpoft” 
veröffentlichten Grflärung  gethan 
hatte, daß es fich nur um ein Manöver 
handle, die neu gegründete LaSalle 
Street Nationalbant zu fehädigen, de- 
ren Haupt Lorimer ift. Auch die Ein- 
Bundesgejehes in Ausficht, das An: 
griffe, die eine Nationälbant fehädigen, 
mit TFreihetiäftrafe belegt. 

Der Senator mollte fi darüber 

nicht ausfprechen, ieh aber durdh- 
bliden, daß ein derartiger Schritt nicht 
unmöglich Tei. 
- Senator Zorimer wird fich morgen 
Vormittag nach Wafhington begeben, 
einen Tag früher, al3 er urfprünglich 
in Ausficht genommen hatte. 


In nicht zufrieden. 


Benty I. Krohn gefällt der legte Wille 
feiner Mutter nicht, 


Henry 3. Krohn von San Bernar- 
dino, Kal, hat im Kreisgericht die 
Aufhebung des Teftaments feiner vor 
einem Nahre gejtorbenen Mutter be- 
antragt, weil darin bejtimmt ift, daß 
ein Drittel des $12,000 betragenden 
Naclaffes ihm in Monatsraten von 
$20 ausgezahlt werben fol. Er ftößt 
fi) auch an der ferneren Beftimmung, 
daß, jollte er jterben, ehe die $4000 
abbezahlt find, die Chicago Title & 
Truft Eo. al3 Truftee feinen Kindern 
den Reit auszahlen foll, wenn biefe 
45 Nahre alt werden. 


— — t e 
Ins ArbeitsShaus geihidt. 


Zroß feines Leugnens wurde heute 
Sames Gallagher von Richter Scan- 
lan im Kriminalgericht zu einem Xahr 
Haft im Arbeitshaus verurtheilt. Frau 
Bellie Proger, 2731 Wabafh Ae., die 
Anklägerin, behauptet, daß Gallagher 
am 30. Januar in ihre Wohnung ein- 
gebrungen fei, fie an den Haaren aus 
dem Bett gezerrt, ihr Bettzeug durdh- 
mühlt und fich ihre Geldbörfe mit zmei 
Dollars und 21 filberne Löffel ange- 
eignet habe. 

—— 1: . 
Peary in London. 


London, 3. Mai. Eine große 
Menge in den Straßen um das Haupt- 
quartier der Königl. Geographifchen 
Gejelihaft herum gab dem amerif. 
Polarforfcher Peary, ald er dort er- 
fehien, einen fchmeichelhaften Empfang. 
E3 würde zunädhjft ein Mahl gegeben. 

Um Mittmoh nimmt Peary die 
— Medaille entgegen, die ihm von 
dieſer Geſellſchaft zuerkannt wurde. 


Dampfernachrichten. 


UAnnelommen. 
New Vork: inland von Antwerpen; Maſſilia 
von Marfeille; Regina d'Italia von Neapel. 
Baltimore: Bulgaria von Hamburg. 
Trieſt: Pannonia von New Port. 


— — — — — 
Das Wetter. 


icago und Umgegend: Klar heute Abend und 
Bo ; mor en tar bei fangjam fteigender Luft⸗ 
wärıne; mäßiger Norboftwind. b 
Allinois; Klar heute Abend und fälter im Süs 
deu; beute Nacht Froft; morgen Kar bei langſam 
fteigender Luftwärme. " 
ndiana: Klar heute Aberd und fühler im mitt: 
feren und flinlichen Theile; heute Nacht Froft, im 
Norden ftarker Froft; morgen Bar. 
Nieder-Michigan: Klar heute Abend und ftarker 
Froft während der Nacht; morgen far und etwas 


wärmer im Welten. 
isfonfin: Klar heute Abspd und ftarker Froſt 

während der Naht; morgen flar bei langjam ftei: 
gender Quftwärme. 

A Chicago ftellte fich_der Temperaturftand von 
eſern Abend‘ bis heute Mittag mie folgt: Abends 
$ 40. Grad, Nahts 12 Uhr 40 Grad, Morgens 
6 Uhr 39 Grad, Mittags 12 Uhr 48 Grad, , 


Strafverfahren gegen Wm. Dob- 
bertin niedergeichlagen. 


Lich Milde walten. 


Frau Charles Casper, der ſchwindelhaften 
Erlangung von Geld überführt, nur 
zu acht Cagen Gefängniß verurtheilt. 
— Muthmaßlich erſchlagen. 


Auf Antrag des Staatsanwaltsge— 
hilfen John Fleming ſchlug heute Rich— 
ter Barnes das wegen angeblicher 
Doppelehe gegen den 23jährigen Wm. 
Dobbertin, Nr. 1408 N. Weſtern Ave., 
anhängig gemadte Strafverfahren 
nieder. Der Angeklagte wurde jofort 
in Freiheit gejekt. i 

Fleming begründete feinen Antrag 
mie folgt: Dobbertin habe am 15. 
Sanuar 1906 Inga Yenfen, Nr. 2032 
Bingham Straße, geheirathet und mit 
ihr bi3 Anfang Februar diefes Jahres 
in anfcheinend glüdlicher Che gelebt. 
Am 26. Februar habe er, ohne bon 
Inga gefhieden zu fein, Catherine 
Williams, Nr. 2128 Churhill Straße, 
zum Wltar geführt. Auf Grund Ddie- 
je Ihatbeitandes fei er in Anflagezu- 
ftand verfegt morden. Nach Einlei- 
tung des Strafverfahrene habe aber 
die Staatsanmaltfchaft in Erfahrung 
gebracht, daß Inga zur Zeit, als fie 
ihn ehelichte, jchon „andermeitig” ver- 
heirathet war. ‚Sie habe zmar mit 
ihrem Manne Nr. 1 in Scheidung ge= 
legen, fei aber thatfächlich erit 18 Tage 
nad dem Eingehen der zmeiten Ehe 
bom erften Mann gefchieden worden. 
Zugegeben, daß fie, mie fie behaupte, 
fich der Strafbarfeit ihrer Handlungs- 
weile nicht bemußt gemefen fei, fo fei 
ihre mit Dobbertin eingegangene Che 
doch gefeglich ungiltig gemefen. Dob- 
bertin hätte fich alfo, al3 er Catherine 
heirathete, feiner ftrafbaren Handlung 
Ihuldig gemadht, da Batherine als 
feine allein rechtlich ihm angetraute 
Yzrau anzufehen fei. 


Gnädig davongefommen. 


rau Charles Gafper, die befannter 
ift unter ihrem Bühnennamen Donna 
Seymour und ala Gattin des profef= 
fionellen Klopffechters „Kid“ Burns, 
murde geftern der Erlangung von Gel- 
dern unter falfchen Borfpiegelungen 
überführt, aber von Richter Honore. in 
Anbetracht des Umftandes, daß fie fich 
Ihon jeit dem 7. März in Unter: 
Juhungshaft befand, nur zu acht Ta- 
gen Gefängnif verurtheilt. 

Die Frau war am 7. März in St. 
Louis verhaftet und zmangsmeife nad) 
Chicago befördert worden. Sie wurde 
bon W.,%. Corbett, Nr. 2526 Weft 
Divifion Straße, und Frank Schanz, 
Oſt 39. Straße und Langley Aoe., des 
Betrugs und Erlangens von Geldern 
unter falfchen Vorfpiegelungen bezich- 
tigt. Den Angaben der Kläger gemäß 
hatte fie durch die Zeitung einenSchat- 
meifter für eine angeblich von ihr ge- 
gründete Theatergefellihaft gefucht. 
Beide meldeten fih. Sie verfprach bei- 
den die Stellung, ließ fich von Corbett 
$350 Bürgfchaft, von Schanz aber $50 
zahlen und verduftete dann. 

„Kid“ Burna wurde mit ihr in St. 
Louis verhaftet, aber nach kurzem Ver 
bör in Freiheit gejekt. 

Wittern ein Derbrecen. 


Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterfuchung eingeleitet in Ver- 
bindung mit dem geftern im County-= 
Hojpital erfolgten Tode des Arbeiters 
Ihomas Carroll, Nr. 2009 W. 12. 
Straße. Der Bolizift, der ihn Sonn 
tag Abend in das Krankenhaus einlie- 
ferte, hatte angeblich gemeldet, daß ber 
ann an W. Ban Buren Straße und 
Genter Une. angeblich von zwei Raub- 
gejellen überfallen, niebergefchlagen 
und ausgeplündert worden jei. Car: 
roll hatte einen Bruch der Kinnlade, 
tiefe Schäbelmunden und Braufchen 
erlitten. Er mar ohnmädtig und 
* ohne wieder zu ſich gekommen zu 
ein. 

Als Räuber entlarvt. 


In James, alias „Blazes“ Cole— 
man, der Sonntag Naht vom Polizi- 
ften Seneller niedergefnallt wurde, hat 
geitern im Provident = Hofpital Frant 
Binz, Nr. 3816 Grand Xbe., den Ban 
diten miebererfannt, der ihn vor drei 
Wochen um $2000 beraubt hat. 
Coleman und drei Spießgefellen 
maren angeblich in einer Halfted Gtr.- 
Gleftrifehen mit der Plünderung der 
Tahrgäfte beſchäftigt, als Poliziſt 
Kneller dazwiſchen fuhr und einen der 
Langfinger, Morris Laffey, der den 
Spihnamen „Louisville Slim“ führt, 
dingfeſt machte. Die Genoſſen des 
Häftlings ſprangen ab. Der Häſcher 
übergab den Häftling dem Poliziſten 
Mackin, nahm die Verfolgung der 
Ausreißer auf und jagte Coleman eine 
Kugel in den Rücken und linken Arm. 
Im Schatten des Codes. 

In einem Zimmer des Tyremont-Ho- 
tel3 an Clark und Late Straße wurde 
heute Morgen der Handlungsreifende 
Kohn Lalahan aus Galesburg, YU., 
pon Leuchtgas übermannt aufgefun- 
den. Im County-Hofpital, mo er 
Aufnahme fand, wird an feinem Auf: 
kommen gezweifelt. 

Er ſoll angeſäuſelt geweſen ſein als 


veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 


— — — 


22. Jahrgang No. 104 


Fand ein vwclupfloch. 


er geſtern Nachmittag das Zimmer 

miethete. 

Man muthmaßt, daß er vor dem 

Zubettgehen es unterlaſſen habe, das 
Gas ſorgfältig abzudrehen. 
Trau, ſchau, wem ? 


Von vier Zechgenoſſen mit denen er 
ſich in der Wirthſchaft Nr. 480 N. 
State Straße angefreundet Latte, 
wurde geſtern Abend L. Rookman, N. 
412 Caß Straße, an Michigan und N. 
State Straße überfollen und um feine 
goldene Uhr, jomwie $4 in Baar bes 
taubt. Die Thäter entfamen. Gie 
haben jtch bisher ihrer Terhaftung zu 
entziehen gemußt. 

AUehnlich wie Roofman erging e3 ei= 
nem gewilfen Michael Marjh. Diefer 
ift fremd in Chicago. In einer Wirth- 
Ihaft machte er die Befanntichaft eines 
Mannes, der fih „Sad Stay“ n .nnte 
und angab, zur Bemannung bes 
Schlahtfhiffes „Oregon“ zu gehuren. 
Er erbot fih, Marfh die „Untergrund« 
bahn“, Ehicago’3 größte Schenswür- 
digfeit, zu zeigen, fchleppte den Land 
onfel, nachdem diejer mehrere “uf 
lagen zum Befien gegeben und feine 
Moneten gezeigt hatte, nach 5. Ave, 
und Taylor Stroße, hlug ihn dort 
nieder und erleichterte ihn um $10 und 
die Uhr. Die Polizet hat fich bisher 
vergeblich bemüht, des Raubgeſellen 
babhaft zu werden. 

Wird vermipt. ' 

Die hieſige Polizei iſt erſucht wor⸗ 
den, Nachforſchungen anzuſtellen nach 
dem Verbleib des ſeit dem 15. April 
bermißten 39jährigen Kaufmanns Als 
fred Cahn, Nafhoille, Tenn. Seine - 
Gattin und. feine Freunde find der. 
Unficht, daß er fich in einer Anmwanbs | 
lung von Gedädtnipfhmäche auf Reis 
fen begeben habe und nun ziellos im 
Lande herumſtreife. 

— — 0 —— — 
Begräbnißtoſten. 


Werden angeblich durch Grabſchmet hoden 
in die Höhe getrieben. 
Die Gerichtsverhandlung in Sachen 
Ludlow gegen Wilcox, bei welcher ſich 
ergab, in welcher Weiſe Leichenbeſtatter 
jeweils ihre Kundſchaft xinitematifch 
übertheuern, hat dem „City Club“ Die 
Anregung zu einer Unterſuchung ge— 
boten. Ein Ausſchuß des genannten 
Vereins, mit Herrn Harry A. Smoot 
an der Spitze, wird genaue Erhebungen 
darüber anſtellen, in welchem Maße die 
angeblichen Mißſtände wirklich obwal— 
ten, und mie ihnen womdglic geiteuert 
werden Tann. Wie det Nusfhuß ° 
heute dem „City Club“ imforz... I 
berichtete, ft der —— 
eingeriſſen, daß Leichenbeſtatter nach 
rechts und links Kommiſſionen 
zahlen an Parteien, die ihnen „eine 


Leiche“ verſchaffen, und natütlich muf 


ſen die Hinterbliebenen auch dieſe Kom— 
miſſionen nachher mitbegleichen. Faſt 
jeder Poſten auf den Rechnungen der 
Leichenbeſtatter iſt höher, als er von 
Rechtswegen ſein ſollte. Wie es heißt, 
berechnen z. B. die Leichenbeſtatter, de— 
nen es überlaſſen wird, Todesanzeigen 
in die Zeitungen einzurücken, für dieſe 
Anzeigen ſehr häufig mehr, als ſie 
ſelber dafür zahlen. | 


Sn Shwulitäten, 


Der frühere Friedensrichter Alfred 
Hartmann, ein 7Ojähriger Mann, und 
der frühere Konftabler Nerome €. 
Pentel wurden heute vom Stadtrichter | 
Wells den Großgefchworenen üibermie- 
fen. Sie werden bezichtiat, im vorigen 
Sahre den Schanfmwirth Hy. Aumann, 
Nr. 171 Wafhington Straße, mit drei‘ 
mwerthlofen Chedä hineingelegt und erſt 
fürzlih Timothy %. D’Brien, Wr.) 
5844 Lome Avenue, veranlaßt zu. 
haben, einen von ihnen auägejtellten, : 
mwerthlofen Chet über $6.25 umzir- 
fegen. Sie betheuern ihre Unfchuld. 
D’Brien, der nicht wußte, daß der 
Ched, den er im Auftrage der angeb: 
lihen Schwindelhuber flüffig machen 
wollte, merthlos mar, ift nicht verhafs 
tet morden. ' 


— — — 


Großſchlaͤchter⸗Fall verſchoben. 


Bundesrichter Landis ſetzte heute den 
Verhandlungs-Termin für die Ein— 
wände, welche ſeitens der National 
Packing Company und ihrer zehn 
Zweig -Geſellſchaften gegen die An—⸗ 
klage erhoben worden ſind, auf den 16. 
Mai feſt. Der Richter erklärte ſich be— 
reit, den Fall noch vor den Sommer⸗ 
ferien zu verhandeln, aber die Anwälte 
beider Parteien glauben nicht, daß bieß 
möglich fein wird, | 

— —ñ— —— — 
War unachtſam. 


An der 44. Straße trat heute Nach⸗ 
mittag der 31jährige Hausmeifter 
Sohn McEarthy, 
Place, in den Pfad einer in voller 
Fahrt befindlichen State Straße-Eleb 
trifhen und wurde überfahren. Der 
Verunglüdte, der einen Schädelbr 
und fchwere Duetfchurigen erlitten hat, 
liegt in äußerft bedentlichem Zuftande 
im Provident-Hofpital darnieder. 


— 


Die Abendyvoſte 
veröffentlicht heute 
407 
Kleine Unzeigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, ı 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfau 
zu vertaufchen oder zu vermieten } 
erreicht feinen Zwed durch die „SEI 
Unaeiaen” der „Ubendpoft“. 
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Mir find porbereitet,, Euch biefe 


Angabe zu bemeijen, 


zu 


und zwar 
Eurer Zufriedenheit; gerade 


wie wir e3 zur Zufriedenheit von 
Iaufenden anderer Männer beiie- 


fen haben. 
einen biejer neuen und populären 
Styles; e3 find manche andere ein- 
gejhloffen in unferer großen 3.00 
Dollars Sorte. 


„She Hub verfauft ab- 

ſolut die beiten Schuhe 
in Chicago 
su dieſem 
Preis.“ 


Wir erfuchen 
Euch, unſere 
Fenſter ·Aus⸗ 
lage zu Be- 
fihtigen. 


Haus Voolen. 
NRoman von Julia Yohit. 
(18. Fortfegung.) 


Nun ftanden fie mit einander auf 
ben Plaß neben der großen Linde, von 
der man hinausfah in das blühende 


Land, noch weit über den gliternden | 


Strom hin bi8 zu dem Siebengebirge. 
Daniels Hand deutete hinaus auf 
die grünen Berge, und er jagte leife: 
„Dort wandelt e3 fich jhön zu Zimeien, 
Maria.“ 
„Das dürfte uns fchmwer fallen, Herr 


Boofen, die Anderen laffen ich nicht | 


abjhütteln. Auf die Dauer wäre es 
wohl auch langmeilig für Sie; ich habe 
mir jagen lafien, dat die Männer die 
Abwechslung lieben.“ 

„Maria!“ 

Ehe jih das Mädchen deflen ver=- 
fab, hielt er fie wieder in feinem Arm. 

Ruhig machte fie fi los. „So, 
Herr VBoojen, nun märe e& mohl art 
der Zeit, dah mir Ihre Mutter auf: 
jarchten. Und dann — Alles, mas ich 
bis jeßt gejchehen ließ, halte ich der 
Miederfehensfreude zugute. Es mird 
Zeit, daß Sie fich auf unjer Alter be- 
finnen und dazu die rechte Stellung 
nehmen. Sollte Ihnen das nicht ge= 
Tingen, fo reife ich fofort ab, Vater ent- 
behrt mich ohnehin fchon.“ 

„Wie Fräulein Thöneffen befehlen“, 
ſagte Voojer mit fpöttifcher Betonung 


und verbeugte fich in tadellofer Ges | 
„Darf ich Nhnen meinen | 


manbtheit. 
rm anbieten, um Sie zur Billa zu 
führen?“ 

Empört über ven Spott, in dem ein 
oroße® Theil von Nihtahtung lag, 
redte Maria jih zu ihrer ganzen, 
Ichlanten Größe empor. Mit einem 
Ntolzen Blid ihrer fchönen Augen fun— 
Zelte fie den Augendgefpielen an und 
erwiberte in herrifhem Ton: „ch for= 
Dere non Ahnen die Achtung, die Sie 
jeber Dame al3 jelbftverjtändlich zu er- 
zeigen haben. ch verlange feinerlei 
Sonberjtellung, und ich glaube nicht, 
e Hab Sie Fräulein Temald bei der Be- 
E ‚grüßung ohne Weiteres in die Arme 
 Imehmen werben.“ 
eu Das fommt darauf an, ob wir und 
= allein oder vor Zeugen mieberjehen“, 
© Wantete die gereizte Ertwiberung. 
= Pfni! Sie haben fich im Ausland 
© Fehr zu Ihrem Nachtheil verändert, 


Herr 

J immer den ritterlichen Knaben, 

der dem beſten Freund eine Ohrfeige 

erabfolgte, als er mir gegen meinen 
illen einen Kuß gab.“ 

Mit einer Handbewegung hielt er 
bie Zürnende noch zurüd. „Sie glau⸗ 
ben, daS fei damal3 aus Ritterlichkeit 
weihehen? Nein, Maria, das geichah 

einem finnlofen Ausbruch pen Eifer- 


- Aucht, denn Sie waren die Geliebte mei- 
Ener Jugend. Sie fünnen e3 nicht leug- 


wen, bob ich Ihrem Herzen am nächſten 


Kinderträume, Herr Vooſen! Sie 
ſind verweht. 
noch auf dem Boden des Kinderlandes, 
aber wir ſind ihm entwachſen. 
find nunmehr im Begriff, Chef des 
Haufes Voofen zu werden, und ich bin 
meinem Ziel auch nicht mehr fern und 
erde meinen Pla im Reiche der 
Kunft einnehmen. Und ich hoffe, daß 
Sie e3 an Beifall nicht fehlen Iaffen 
erben, wenn ich erft auf dem Podium 
fteben mwerbe und bem Haufe Voojen 
meinen Dant fingen fann. Wenn ich 
= euch heabfichtige, Jhrem verehrten 
Bader die Schuld auf Heller und Pfen- 


En, Sute Släjer 
2, EANIEF Herabgeiett 
auf 
———— Zinſen Euren Augen ange⸗ 
ib, in — en maipgefühlen Seftellen, 
Mänbig, $1.00. Ale Augenfehle: rihtigge 
Unfere Gläfer befeitigen immer Kovfiweh 
Nerböfttät. Unterfugung dur unfere 
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Voojen, und ich jah in Ahnen | 


Mohl ftehen mir hier | 
Sie | 


Die Abbildung zeigt 


Unſere Auslage von Kna— 
benſchuhen und Oxfords kann 
nicht übertroffen 
werden; 
die Preiſe 
tangiren 
bon 
81.50 
bis $4. 


nig zu begleichen, mein Dant gehört 
ihm bi3 zum legten Athemzuge, den ich 
in meiner Runjt thun darf. Er hat es 
mir ermöglicht, mein Ziel zu erreichen. 
Und ihm verbanten Gie ed auch, daß 
ich feinem Sohn die Taftlofigfeit ver- 
zeihe, mit per er mir entgegentrat. Auf 
Miederfehen beim Frühltüd, Herr 
| Boojen!“ 
Sie glitt ihm davon, und er ging 
| nod) eine ganze Weile tie ein gejcholte- 
ne Schulkind in den Gartenmwegen auf 
und ab. Er fonnte und fonnte fi 
nicht hineinfinden, in der Tochter des 
Kaflirers, die von Vater3 Gnaden ihre 
| fünftlerifche Ausbildung genof, eine 
ihm ebenbürtige Dame zu fehen, der 
| er ebenfo zu begegnen hatte, wie zum 
| Beifpiel einer Xojepha ITemald. 
i  Sofepha! Daniel lachte ärgerlich 
| auf. Ach, mit der gedachte er doch auch 
| feine Umftände zu machen; die gehörte 
| ihm an mit Leib und Seele, und wenn 
| fie auch ihre ftolgefte Miene aufzufegen 
ı beliebte — fie war darin die getreue 
Kopie der Mutter — menn er nur 
| mollte, fo war fie fein. Sie mußten e3 
| Beide, dab die beiderfeitigen Väter fie 
‘für einander bejtimmt hatten. 
| Ein Gefühl von Abneigung ftieg in 
| ihm auf. Ein fader Gefhmad trat auf 
ı die Zunge. Wie das Alles Iangmeilig 
| war! Sein zufünftiges Leben lag 


| plöglich vor ihm tie eing fonnenver= | 


: brannte Wüjte, ohne Duellenraufchen, 
| ohne Wogelfang. Würde das fein 
fünftiges Dafein fein? Ein tobter 
Krater — ein ausgebranntes Herz! 
Mie hatte denn jein Vater gehan- 
delt, als er feiner eriten Frau die Nach- 
| folgerin gab? TFrifche Jugend hatte 
| er an feine Geite gefeffelt im Weber- 
ı Ihmang einer jäh herborbrechenden 
| Leidenichaft! Großmutter Widerath 
ı hatte e3 ihim jelbit erzählt. 
| Nein, nein! Nur fich jeht nicht fchon 
| binden mit feinen 23 Jahren! Auch 
| in Köln lieh fich genug Juchhei neben 
| der Arbeit finden, daß e3 ich leben 
ließ. Und einer angehenden Sängerin 
erfannte er nicht das Recht zu, ihn zu 
Tchulmeiftern. Sie mürde fih nicht 
mehr über Zaftlofigfeiten von feiner 
| Seite zu bellagen haben. Quft würde 
fie für ihn fein — völlig Quft! 
Doc damit hatte er fein Glüd, denn 
| alß er al3 Weberrafchung, mit großem 
Subel begrüßt, beim Frühftüdstifch auf 
| der Terraffe auftauchte, trat ihm auch 
| Maria mit freundlicher Gelaffenheit 
| entgegen, al& ob fie ihm noch nicht ge> 
| fehen hätte. Er bemerkte fofort, daß 
alle Anmejenden ihr begegneten mie 
| einer Intimen des Hauſes. Schweſter 
Johanna legte den Arm traulich um 
ihre Schultern, als ſie dem Bruder 
zurief: „Wie ſchön, daß Du unſere 
Maria noch ſiehſt, ehe ſie uns von 
Paris genommen wird! Heute Abend 
wollen wir mal wieder ein echtes Haus—⸗ 
konzert haben wie in früheren Zeiten. 
Du wirſt Dich wundern, Daniel, was 
wir unter Marias Leitung gelernt 
haben. Ach, da kommt Joſepha gerade 
zurecht, um meine Worte zu beſtätigen.“ 
Ueber Joſephas Geſicht glitt ein 
glühendes Roth, als ſie ſo unvermuthet 
vor dem Jugendfreund ſtand. Und 
Daniel kitzelte es, die Eiferſucht Marias 
zu reizen; ſo eilte er auf das junge 
Mädchen zu und begrüßte es mit einem 
Ungeſtüm, der auf den Geſichtern der 
Familienmitglieder ein befriedigendes 
und verſtehendes Lächeln auslöſte. 
Doch als Daniel verſtohlen zu Maria 
hinblickte, überraſchte er einen ſo guten, 
lieben Ausdruck der Freude auf ihrem 
Geſicht, daß ihm ſo weh um's Herz 
wurde, als habe er etwas Liebes, Un— 
erſetzliches verloren. 

Bald nachher war ſie verſchwunden. 
Und als er zuletzt voller Ungeduld 
ſeine Schweſter nach der Fernbleiben— 
den fragte, antwortete ſie: „Maria iſt 
bei der Arbeit, da darf ſie keiner ſtören. 
Was die Alles zu lernen hat — oder 
vielmehr lernen will — iſt für mich 
überwältigend. Ich hoffe, daß ſie 
heute Abend zur Feier Deiner Ankunft 
ein Lied ſingen wird.“ 

So thut ſie das nicht immer, wenn 
ihr ſie darum bittet?” 


Was denkſt 
Gnade, die ſie uns ſpendet.“ 

„Schon fo hohmüthig?“ _ 

„Das niht, fie ift lieb und gut ‚und 
unermüdlich dabei, mit und Chor= 
gefänge vinzuftudiren. Nofepha und 


ich haben ‚a au) Stunde bei ihr.” 


„Ihr nehmt das an?“ 

„Was dentit Du? Das wird theuer 
bezahlt. Der Vater hat ven Preis jelbit 
beitimmt.“ 

„Und Maria milligte ein?“ 

„Natürlich!“ rief die Schmeiter 
lachend. „Sie jagt: Das angelegte 
Kapital muß jegt Zinfen bringen, da= 
mit ih meine Schuld abtragen Tann. 
Das Geld der Stunden ift fchon bie 
erfte Abfhlagszahlung auf ihr Schul» 
dentonto beim Bankhaus Boofen. 
Bater Thöneffen hat fo viel zufammen- 
gefpart, Taf er das Studienjahr in 
Paris felbit zahlen fann.“ 

„So ftolz?" 

„Sa, fie haben einen unbänbigen 
Stolz, diefe Thöneffens. Maria Jagt, 
eine Künftlerin könne gar nicht ftolz 
genug fein.” 

‚om . 

„Die findeft Du fie, Brubderherz? 
ft fie nicht mwunberfchön geworben?“ 

„Sie bat fich fehr herausgemadht.” 

Kohanna blicte den Bruder permuns 
dert an. Sie hatte mehr erwartet. 
Dann fagte fie ein menig jpöttifch: 
„Sch vergaß, Du haft ja die Tyrauen 
aller Länder gefehen, und ba bift Du 
allerdingd verwöhnt. Heute Abend 
mirst Du Hoffentlich auch die Künfts 
Ierin tennen lernen, und bie hat für 
mic faum ihreägleichen.“ 

„Die Du ber Freundin Weihraud) 


| ftreuft! €3 ift fein Wunder, wenn fie 


eitel wird.“ 

„Eitel? Nein, Daniel, davon ift 
feine Spur in ihr. Sie hat ben Stolz 
einer echten Künftlerin, und daß fommt 
ihr zu. Gelbft Vater, der boch ein 
gefürdhteter Kritiker ift, bemundert 
fchrantenlos ihr Können. Er tft e3, 
ber Maria bewogen hat, noch mit dem 
Auftreten zu warten, um bei der Ge- 
fangsmeifterin, der Viardot, die lekte 
Meihe zu empfangen.” 

„Die iiberfchwenglih! EB wird qut 
fein, daß ich einen Xorbeerfrang bereit- 
halte, damit ich ihn heute Abend der 
Gottbegnabeten überreiche, und iüber’3 
Sahr fpannen Peter und ich von ihrem 
Magen die Pferde aus und fahren fie 
bom Gürzenich heim.” 

„Spotte nur, lieber Bruder”, er- 
miderte Johanna ruhig. „Ich müßte 
Dich nicht kennen, wenn ich nicht gewiß 
müßte, daß Du bald aus einer anderen 
Ionart pfeifen wirft. Bit Du do 
der größte Mufifnarr unter und!” 

„Kenner, mollteft Du mohl jagen!” 
verbefferte Daniel hHohmüthig. „Doc 
Tage mal, mo jtedt Peter?“ . 

„sn Köln im Gefchäft. Doch heute 
ift Sonnabend, da tommt er heraus 
und Vater Temalt auch.“ 

„Der ift mohl froh, feine Königin 
mutter nah Marienbad abgefchoben zu 
haben?“ 

„Spotteft Du fchon mieder über 
Zante Yofepha? Sie hat au) ihre 
jehr guten Seiten.” 

Daniel Jah die Schmwefter von ber 
Seite an, und al8 er ihre Verlegenheit 
bemerkte, unterbrüdte er die Necerei, 
die er Schon auf den Lippen hatte. Er 
wiirde heute Abend feine Augen und 
Ohren offen haben. Peter pflegte vor 
ihm fein Geheimniß zu haben. 

Der meiche Abendmwind ftrich durch's 
Land und fühlte Die Köpfe der jungen 
Menichentinder, die fich auf der Ter- 
tafle zum Abendeffen zufammengefun- 
den hatten. Mama Voofen und Temalt 
präfidirten, aber. jie thaten mit, als 
hätten fih Frohfinn und Webermuth 
bei ihnen in Erbpacht gegeben. Die 
Theres trug immer neue Schüffeln auf, 


Swißeo 
erzeugt Haar 
Große Probe⸗Flaſche frei. 


Beſeitigt Schorff — Verhindert das Aus 
fallen der Haare — Gibt grauen 
Haaren ſchnell ihre natürliche 
Farbe wieder. 


Ver Swißes Reklame⸗Agent. 


Jeder, der von Kahlkspfigkeit bedroht 
iſt, hat alles mögliche verſucht, das Haar 
zu erneuern, aber nicht bis zur Entde⸗ 
kung von dem wunderbaren Swifico 
Haar: und Kopfhaut - Heilmittel wurde 
etwas geboten, Da3 ben GErwartungen 
entfprad). 

Falls Ihr Swißeo noch nicht verſucht Habt, 
könnt Ihr eine großze Probeflaſche frei erhalten 
burh Einfendung von 10c an die Swiſfſco Hair 
Nemedy Co. 2036 P. O. Square, Cincinnati, 


Ohio. 
4 i ri “ $ 
u Einen ME zum Bertauf-bei Hbotbeten au bc 


m Verlauf und empfohlen in Chicago bon 
— ottinger Drug & Truß Co. — 
und Chicago Abe. und 816 Sedgwid Str.; He 
man Fry, 226 E. Vorth Abe 8. Klein, 14. 
und Saiſled Str.: WM. 4. Biebolbt, 937 "Mil. 
wautee Abe.; Albland Drug Co, 63 Tlart Str, 
ober in einer en ‚ötate Sir. 


ppetit Tieß nichts zu mün- 
fchen übrig, und ftet3 traf ihr ftrahlen- 
der Blid den Heimgelehrten, den jun- 
gen Herrn, der fie in unverfälichtem 
Kölnfch begrüßt hatte und der jekt 
ihrer Kunft alle Ehre anthat. 
Man hatte nah alter Sitte die 
Mahlzeit Schon früh eingenommen, 


dann folgte der gemeinfame Spaziers |, 


gang am Nhein entlang. Daniel ging 
zur Seite der Mutter, die nicht müde 
wurde, zu fragen, und er erzählte gut. 
Peter Hatte ich an feine andere Seite 
gefunden, und hörte zu. Vater Temalt 
Thäferte mit den jungen Mädchen und 
30g zulegt Johanna Arm durch den 
feinen. Man fahb ed, mel gute 
Freunde fie-waren. Anftatt des Soh- 
ne3 nur der Vater, ftand in den blauen 
Augen de3 jungen Mädchens zu lefen 
für den, ber ihre Sprache verjtand, 
Sofepha Hatte fich bei Maria eingehatt. 
Sie [hritten in tiefen Gedanten ihren 
Meg. Waren ihre Seelen bei bem 
Manne, der in feiner männlich jtarfen 
Schönheit vor ihnen herging und deffen 
Hangoolle Stimme bi8 zu ihnen drang? 

Dann fehrte man heim. Der große 
Gartenfaal mar erleuchtet, doch die 
menigen Lampen ließen die Eden in 
berfchtrniegene Dämmerung tauchen. 
Die Thüren, die auf die Terraffe gin- 
gen, jtanden offen. Von Meitem 
raufchte der Rhein, und die Richter der 
Schiffe, die, den Iekten Schein be- 
nugend, ihre Bahn verfolgten, alänzten 
bi8 zu ihnen hinauf. Am Himmel die 
Sterne, und bie Berge bes anderen 
Ufer hoben fich in jchwarzen Linien 
gegen ben Horizont ab. 

Daniel lehnte in der Thür und fah 
Alles, mas die Heimath ihm bot. 
Weihe Mätchenftimmen fangen von 
Liebe und Leide. Es ftimmte gut zum 
Wehen der Frühlingsnadht. Wie ihn 
der Traum, der ihn gefaht hielt, ein- 
Ipann, al& molle er ihn nie mieder 
laffen! 

„E3 tüßte mich auf deutfch und 
Tprah auf deutfh — e8 mar fein 
Traum!“ 

Die Mutter trat leife zu ihm und 
Ttrich ihrem Einzigen zärtlich über»den 
Kopf. Doch fie fagte fein Wort, Nun 
mar er wieder allein. Gr bemerkte e3 
nicht, daß e8 um den Flügel einfam 
wurde und nur Maria ihren Platz 
behielt. Auch nicht, daß die Anderen 
ſich ein Jeder ſein Plätzchen ſuchte und 
ein Haud bon Erwartung durch den 
ftillen Raum 309. Doch nun tif es ihn 
heraus, 63 mar ihm, al ob bie 
Stimme, die da laut wurde, nur ihm 
fang: 

KB Ge BEI un, faauen, 

Um die halb verfunfenen Mauern 

Die alten Götter die Rund’! 


Hier Hinter den Myrthenbäumen, 

Sn heimlich dämmernder Pracht, 

Bas fprihft Du wire, wie in Träumen, 
Zu mir, phantaftifhe Nacht? 

Es funfeln auf mi ale Sterne 

Mit glühendem Liebesblid, " 

Es redet trunten die Ferne, 

Wie don künftigem großen Glüd.” 


Still blieb es, der junge Men an 
‚der Thür rührte fich nicht. Doch wenn 
die Augen Yohannas, die ihn voller 
Iriumph juchten, die Dämmerung hät- 
ten durchdringen fünnen, fie wären zu: 
frieden gemwejen. Marias wunderbare 
Kunft hatte Daniel mitten in’3 Herz 
getroffen, die Gefpielin — das Kind 
des Kaflirerd wuchs über ihn hinaus, 
al fein Spott mar ihm vergangen. - 

Wiederum erhob ich die Stimme. 
Sauchzend z0g fie in die Naht: „Sn 
dem Garten durch die Lüfte hört’ ich 
MWandervögel ziehn“, um in dem ubel- 
ruf zu enden: „Sie ift Dein — fie ift 
Dein!” 

Noch andere Lieber folgten. Seiner 
rührte jih. E3 mar, als ob die Zu- 
börer bangten, durch ein Wort, durch 
eine Bewegung Maria ihrer Verfun- 
fenheit zu entreißen. Doch nun ftand 
Tie auf, ging durch die ganze Ränge des 
Saale auf den Yugendgefpielen zu, 
griff nach feiner Hand und fragte leife 
mit weichem Lächeln: „Noch böfe, lie- 
ber Freund?“ 

„Er beugte fich tief vor ihr und füßte 
ihre Hand zur Antwort. 

„Do un ein Lieb von Xhnen, Herr 

| Voofen. ch bin neugierig, zu erfah- 
ten, mas aus ‘hrem fchönen Bariton 
geworden ift.” 

Nun folgte er ihr zum Flügel, blät- 
terte in feinen Noten, die bie jungen 
Mädchen jorglich zurechtgelegt hatten, 
und jtellte mit einem beredten Aufblict 
in Mariad dunfle Augen ein Heft auf 
da? Pult. Die Kiünftlerin nicte ihm 
freundlich zu und griff einige Afforde; 
dann feste "Daniel® mohlgefchulte 
Stimme ein. Der Heimath und der 
beißgeliebten Frau galt fein Lied: 

Seele iR In Ben era 


Mit feinem großen Dom 
Das große, heilige Köln. 


Im Dome, ba fteht ein Bilbniß, 
Auf goldenem Grunde gemalt; 
In meines Vebens Wildnig 
Hat’3 freundlich bineingeftraßlt. 


Es ſchweben Blumen und Englein 

Die Busen 9 8 die Wänglein 

die gleichen der Liebſien genau 

Er ſang nur für ſie. Nur ſie blickte 
er an, als er geendet hatte. Noch nie 
hatte er ſo geſungen. Er ſang kein 
zweites Lied an dieſem Abend. Und 
Frau Agnes fand es gut, heute ein 
raſches Ende zu machen. Sie fühlte 
mit ihrem feinen Empfinden: es lag 
wie ein Rauſch in den Lüften. 

Vom Garten her zogen ſchwere 
Düfte, und die Sternennacht ſchim— 
merte wie verheißende Augen der Liebe. 
set ZTemalt mar hinausgeflohen 
und jchaute mit brennenden Augen in 
die jchmeigende Duntelheit. Im Her- 
zen Tchmerzten die ungemeinten Thrä- 
nen einer jäh ermachten Eiferfucht. 

Da legte ji) ein weicher Arın um 
fie, und Mariad Stimme fang fofend 
an ihrem Ohr: „Die Augen, die Lip- 
pen, bie Wänglein, bie gleichen ber 
Liebften genau.“ , 


(Mortfegung folgt.) 


— Das jhüchterne Männchen. — 
Mann: „Der Arzt hat bei mir eine 
Nikotinvergiftung feitgeftelt."— Frau: 
„Du rauchſt ja aber gar nicht, Mann!” 


Pre ja, ng — 


* 


|Morgen 


Milwaukee Avenue at Paulina Street 


Größte Bargains in Droguen 


Spitzen 2c 


ver Yard für engliſche 
Turdjon-Spisen und Ein- 
füge, werth Öc per Yard 


ver Yard für Gtiderei- 
c Einfalfung und Einfäse, 

alle neuen u. netten Mus 
fter — regeulärer 10c Werth. 


Flouncing 1214 


per Yard für 12 Zoll 
12%c breite Stiderei- 
Flouneing — nette 
Duchdrodene Mufter — regulär 


für 10c per Dard verlauft. 


Zafhentüder 3c 

3 per Stüd für 5e Merth 
Damentafchentiicher, weiß, 
boblgef., Satinborder. 


% 


$1.00 


ai 
für 


fiir Männer- und Yüng- 

e € lingshoien) Größen bon 

29 bis 42—Zaillenmaß. 

Sn fanch Worfteds, audgezeichnes 
ter Werth. 


Kniehoſen 37e 


m pt Be Kniehoſen — Gro⸗ 
(€ en 4 bis 17 — in ein 
Tg fah und Antder — aus 
5 reinmwollenen Caflimeres und f’ch 
Worſteds — unfer vegulärer 
J 75c Werth. 


58c 


Damen: Orfords 
Damen-Orforb3 
und Anfle Straps 


51.4 in lobfarbig und 


M Patent Colt, und Sunmetal Calf, 
bobe oder niedrige Abſätze, leich— 
«te oder Schwere Sohlen, alle Grö— 
Ben — $2.00 und $2.50 Werthe. 


Kinder: Schuhe 


für Anlle Strap Pumps 

€ für Kinder — in Patent 

Eolt — fie find hand» 

m cemwendet und baben Spring⸗Ab⸗ 
Ba übe — alle Größen bi 8 — 
4 31.00 Wertbe. 


Blumen 


m er für fünftlihe Blumen — 
50 alle Eorten — merth 25c, 
20c, 15c u. 10c. Im Buß 

e maaren-Department, 


per 


aroße 
reſter, 


J Bargains in Crockery 
r e Caſters —2 Flaſchen, JZuckerdoſen — ein- 


— einz. Ständer N 
4 aus flarem Glas, u. fa —* * . 
2 Blafden, — 12c ide Hr — 20c Ber: 


u 6... I8 


Zigarren 


Karl Schurz, in der belichten 
Breda Bacon, aute Hadana=s 
Einlage, breites Dedblatt — 
fleine Partie, um damit au 


räumen — Stifte mit 509 
O5 
Famous Long Cut NRauchta- 


bat — in 1 Pfund PBadeten. 
ne Pfund 


Sarſaparilla Blut⸗ 
reiniger, zu 58c 
10€ Größe Black Fla ef» 
— od. Sicht 
ferzen, f 
50€ Größe Yather Johns Me- 
dicine ir Ber * 1e 
Hair Reftorer, zu 

25 Größe Severrad Kopfweh ⸗ 


Pulver oder Begetable Gath- 
rtice Bi > 


oxt. ſchwarze Mohair, 
50 sat Breit, 1 Aleibertängs 
an einen Kunden, 
per Yard 


89€ fanch 
Euiting, 44 Zoll Breit, 6 ber» 
ſchiedene Muſter, 

Vard zu 


58e einfache und fanch impt, 
engliihe Mohairs, 36 39 
u. 42 Zoll breit, Db... 


25° Werth‘ Autter-Sateen in 
Thwarz und allen Farben — 
Sabriftefter — 
per Dar 


39 einfache und fanch Seide 
a allen 
27 90 eil,, ‘ 

ard Sic 


Te fanch bebrudte Lawmna — 
ftern — Sabril- 

10€ Dailting Robes, rother 
Grund, 


weißen Muftern, volle 
Stüde, 


BP een Zr FE ERBE TEE HNE 17° Br Re 


offeriren wir nod) größere Bargains, als vie wir fie in 
den borhergegangenen Tagen boten. Die große Mäffe 
Käufer in unferem Laden ift der befte Wemeis für bie 
Ihatjache, daß diefe Mode als „die größte Bargain- 
Woche“ in der Gefchichte unferes Ladens bezeichnet wer- 


——m den fanı. Lejet diefe nur für Mittwoch geltende Lifte: 


Nolions — Arößle Moche von Bargains 


Stop » Nadeln |Nüh faden — | Berlinöpfe — 6 | Gehärtete Sta hl. 


für 


% 


für 


Gröfe Compound of, 7dc Größe 
Bitterwine 


per Flafche 


ür Doans ren⸗ 
u Pillen, zu 

oder Razative 
Kränterihee, zu 


50€ Größe Beef, 
len, 


von Baranins ! 


1244 40 
Lawn um India 
Fabrifrefter — 

per Dard 


zaued Sommer | siner großen Austwa 


Muftern, — 
per Darb 


Muftern — 
€ | volle Siucke 


tier Tun Di 
ra guter * 
e 

bleichter Muslin — 
fhhwerer, runder 
arben— | Yaden, zu 

260 

kets, mit fanch 
Border, zu 


Auswahl von Mu— 
er VYard 
per © dern gefüllt, au.... 


mit ſchwarzen und 
emacht, 


— | 
Naht, zu 


Yard 3:501. 


48c große Sorte Kiffen 
aus gutem Tiding wemadht, 
nit 2% Bid. ie 321 


20 Stüd|drei Spiflen| Größen — bier | fheeren 


de 


Srinerd American 
* 48c Kaffee 


50€ Gröfe Campholine oder 


25 Größe Electric Liniment 
dc ic 


Bin ber ei 35 e 
e, ober eigen⸗ 


Mohair. Suiling, Hand— 
fudzeug, Blankets, Mlus- 
lin, eic., etc., herabaelebt 
während der aroßen Woche 


ol breiter weißer 
Linon, 


6l4c 
10€ fanch rn 


I 
614c 
10c fanch brofadirte Weih- 
waaren — in 5 —— 
— 
Sc Handtuchzeug mit weißem 
orber, ex: > 


10€ 36: Zo0M_ breiter unge 
guter, 


6l4c 


oroße Sorte Crib Blan- 


m in 


20 
7bc — 72 bei 9 Bettlaken — 
aus extra feinem gebleichtem 


das 
Dugend für Baar für 


de dc 
Spezialitäten 


Pop Kom 


Friſch Popcorn Bricks, 
r 


geröſte⸗ 


320 ter Santo 3. | fveziell nur fü 


Kaffee — das | Mittwoch, zu 
Rufnd 


Inder Mehl 


Beſter aranu⸗ Wieboldts 
lirter Zucer — — 


did. 26c Mund 
für... 
Reis 


Grtra 


Beit 
atent» 
fünf 


12c 


für 
nur 


* 
Große feine friſch 


gelegte 39 
390 


reg. Eier, 
Poſtbe⸗ 


ver⸗12 Duß... 
(Geine 
ſtellungen ausge— 
führt.) 


Rofinen 


feine Falifor- 


Longſhot — Er— 
niſche kernloſe 


fra Dualität 
am er if aniiche 


Sardinen, 5 
—E 4e 
Seife Milch 


Miller? Naph- | Swan 
tha eife, — 


are [IC 
Sal; 


—— — 


Reines Tafel⸗ 
Salz — ein 


20. 2€ 


c Sad 


EBENE 
Crackers Waſchpulver 


Graham n.Dat |Swifts Bride 
Pr. Graders, | Wafhhpulver, — 
Cs 


bon 


Marte 


Pröj erden 


BakedBeans mit 
Zomato Sauce, 
— Sir. 1 Bid: 


Bargains in Strümpfen) Bargains in Unterzeug 


Schwarze feine 9% 
rippte baumm,, naht» 
Iofe Kinderitrümpie— 
bopp, Ferfe u. Zebe, 
Gr. 6—9, reg. 15c, zu 


10c 


—— baumwoll., 
nahtloſe Damenſtrüm⸗ 
pfe, einfacher u. ge— 
rippter Top — regul. 
15c Werth, Baar zu 


10c 


fparen und Heigung — foitet 34 


Cents die Stunde für 
den Gebraud), zu 


Br. Bioomenthal, 
Zahnarzt bei Wichuldt’S 
Hochfeine Zahnarbeit; alle 
hohen Breife fommen in 
r Wegfall. Neueſte verbeſſ. 
I ten 34.95, 88.95, 89. 95. Golb⸗ 
fronen, $2.95, 83. 95. $4.95. 
Goldfüllungen aufw. von 9e. 
Silberfüllungen aufw. db. 4öc. 
Bruͤckenarb., per Zahn, $1.95. 
J Wohlfeilſte Preiſe in Chi— 
cago. 
Alle 


Sn Arbeit 

a. garant. 

3779 14-jübr. 
a Sriab- 
rung. 


Bom Grundeigenthumsmarkt, 


Der Marft war im Monat April fo leb« 
haft wie noch nie, 

m Grundbuhamt find im April 
mehr WUebertragungen angemeldet 
worden, al& je zuvor in einem Monat. 
Allerdings hat es fich vorwiegend um 
fleine Grundjtüde gehandelt, mas 
daraus hervorgeht, daß zwar 334 
Uebertragungen mehr vorgenommen 


wurden, ald im vorjährigen April, die |, 


Gefammtfumme der Kaufpreife aber 
trogdem $533,319 meniger beträgt. 
E3 fanden im lebten Monat 3490 
Verkäufe für $12,716,173 jtatt gegen 
3156 und $13,249,492 im legtjähri- 
gen April. Das Torrensfyitem ijt 
diesmal mit. 131 Uebertragungen und 
$233,120 vertreten aegen 106 und 
$243,020 im April 1909. Anmeldun- 
gen zur Eintragung gingen 43 ein, im 
Borjahre waren e3 49. Die angemel- 
deten Werthe betrugen diesmal $120,- 
700, im vorigen ‘ahre $194,000, 
Ludington Patton don Milmaufee 
hat an Armin W. Brand das Gecil- 
Apartmentgebäude an der Nordmeit- 
ede von Genter und D&good Str. und 


‘Seminar Xoe., mit, $72,000 belaftet,. 


für $150,000 verkauft. Herr Brand 
hat 1370 Acres Obft- und „Holzland 
in Brandapille, Mo., in Taufch gege- 
ben. Das Gebäude ift preiftödig und 
bat 260. Fuß Front an Center Str. 


Hunderte maden Ges 
brauch von * 
Bi3 geheilt“ Offerte. Lei⸗ 

den Gie an Nerböfität, 

Rheumatismus, Schwäche 

irgend einer Art, Ma— 

gen⸗ oder Nierenleiden, 

Varicocele oder naͤchtlichen 

Verluften, fo Zönnen ie 
in ne und ficher 

elbft au Haufe ohne Bol: 

tor od. Medizin od. ohne 
—— BZ REES 
Dr. Lorenz 


KENN alte 

: ; le a * 
egieller niedriger Preis 
t für Baar, wenn Gte 
: auf diefe Weife zu 

dein borzieben. Elafttiiche Beibbinden un 
miftrk fe nad Maß —— $1.00 u. aufs 
mwärt3, Ein gutes garantirtes Bruchband, $1.00. 


Borens Zruf & Electric Works, 
lo Sihcoin-e., — 


Elektrizität heilt u. ſtärkt 


frei 


Teppich-Beſen, 4fach ge— 
näht, gute Qualität Be— 
ſenkorn, 
ſtellungen ausge⸗ 
führt, für 


3.39 


17 Quart grau 


ziell zu 


in Familien = 
tra Schwerer Boden. 
Griffe — für 

nur 


feine Poſtbe⸗ 


und je 125 Fuß an den beiden ande- 
ren Straßen. 


und Brivatfrankheiten ber Männer unb 
„sohn ©. Holmes hat an „James A. —— privaten ur delilaten Krankheiten 
—* er 


Beckwith das Miethshaus an der Süd— 
oſtecke von Dakin und Rokeby Str., 
80 bei 124 Fuß, mit 831,000 belaſtet, 
für 865,000 verkauft. Herr Beckwith 
gab drei Grundſtücke, darunter die 
Südoſtecke von Hoyne und Park Ave., 
74 bei 124 Fuß, mit Miethshaus, im 
Werthe von 822,000 in Tauſch. 


Herr Holmes das Miethshaus 4235— 
4245 Sheridan Road, mit $48,000 
belaſtet, für 8100, 000. 

John Cudahy hat von Charles F. 
Swigart das Eigenthum in W. Ma—⸗ 
diſon Str, 152 Fuß weſtlich von 
Oakley Ave., 48 bei 125 Fuß, Süd— 
front, mit Miethshaus, für 838,000 
gekauft und von Ambroſe A. Worsley 
820,000 auf 5 Jahre zu 54 Prozent 
darauf geliehen. Wie verlautet, will 
— dort eine Sparbank einrich— 
en. 

Nathan Klee hat von Frau Eliſa— 
beth Bener das Miethshaus in Lincoln 
Ave., Oſtfront, 125 Fuß nördlich von 
School Str., 75 bei 83 Fuß, mit $4-, 
700 belaftet, für $25,000 getauft. 

Die Hined Lumber Company hat 
bon der Hamthorne Qumber Company 
deren Grundbefit in Morton Park für 
$20,000 getauft. 

Edwin 2. Brand hat an Kathryn ©. 
Ford das Gebäude Nr. 87—97 Dit 
35. Str., 181 bei 231 Fuß, zmifchen 
Cottage Grove und Rhodes Abe., für 
$20,000 vertauft. 

Der Nachlaß von Nelfon Morris 
hat an Frau Maud Schön, eine Toch- 
ter. von Morriß, die Heimftätte an ber 
Nordoftede von Indiana Ave. und 25. 
Gtr., 80 bei 180 Fuß, übertragen. 


—— 
Germania Klub. 


Sein Konzert am fommenden Samftag. in 
„ der .BHändel-Balle, 


Um tommenden Samjtag Abend 


‚veranftaltet der Germania-Klub ein 


Konzert in der HänbelsHalle, 40- Dit 


An Richard Willtamfon verkaufte 


Franz. 
Hemden fir Männer, 
lange und furze Wer: 
mel — boppelfigige 
Holen — 50c Weribe, 


Eure Haushalt - Artikel 
find hier am billigiten 


Sewel Ga8-Bügeleifen, nidel- 
plattirt, 6% und 8 Bfd., Gas- 
Bügeleifen werden Euch Geld 


email- 
lirte Geſchirrſchüſſel — 
extra ſchwer, ſehr 


Galvaniſirter Waſchzuber — 
Größe, ers 
Drops 


Baldriggan | Balbrignan Henm- 
den und SHoien für 
Anaben — 25c Wer: 
the — zu 


19e 


Liköre 


Californiſcher Vort⸗ 
wein, ver Gallone 


ge 


1 Flaſche Rye Whiskey, 856 

mwertb, und eine Flafhe 3 Star 
Ealiforn. Brandv, T5c Werth, 

beide Flaſchen 


Augenipezialiit bei 
w IEBOLDTS 
Sind Brillen von Ruben? 


Fragt die Tauſende, wel— 
che ſie tragen —die leiden 
nicht an Kopfſchmergzen, 
ſchlechter Sehkraft oder 
entzündeten Augen. 
Goldene 

Brillen von Cr 
$1.95 bis", 

$3.95, voll- % 

ständig. 


ſpe⸗ 


Frauen und Männer, 
I made eine Spezialität aus allen dronk 


Frauen. Eine 
lange Erfahrung in 
einem ber leitenden 
Hofpitäler bed Landes 
madt ibn au einem 
der betborragenoiten 
Uerzte. Diejenigen, 
mweiche fidh ben groben 
Zulauf von Patienten 

3 bei Dr. Meher nit 
AN erklären Tönnen, fo 


* * lung. 2 
ausgeſprochene Zuvorklommenheit, mit welcher 
atlenten mit beſchränlten Mitteln entgegen— 


ommt. 
Dr. Meyer heilt unter Garantie nachhaltig 
nner 


und fhnel alle Privatlrantheiten ber 
Krampfaberbrud, Bruch, Haute 
Hroadhe 
eren» u, 8 


u Frauen, a 

tranfheiten, Tatarrhalt Krankheiten, 

erben, aligemeine Chmäde, Ni 5 

fen ——— Dienfte, einſchließlich aller not 

wend ng“ Medizinen, nur zwei Dollazd —* 

Monat. Spreditunden: C—6, Sonntags 10-12. 
Dr. Meyer, 3psialift, 


84 Adams Str., Zimmer 53 u. 54, gegenüß: 
„Ihe Katr”, Derter-Gebäude. Benüst — 
100vᷣr fabibo,im 


N 


Randolph Str. Diefer befannte Mäns 
nerchor ijt in leßter Zeit mächtig eme 
porgeblüht, das Konzert berechtigt das 
ber zu den höchiten Erwartungen, ums 
fomehr als die Sänger mit Fleiß und 
großer Hingabe ihrer Aufgabe unter 
der Leitung ihres rühmlich befannten 
Dirigenten William Böppler fich ges 
midmet haben. Ein volles Haus Sollte 
ihre Mühe lohnen. Das vollftändige 
Programm des Konzert3, bei dem audh 
die bortheilhaft befannte Sängerin 
Frau Nobert Längrich und der allges 
mein beliebte Gellift Franz Wagner 
ala Soliften mitwirken werden, Tautet: 
„Märg nacht“ 

Männerchor. 
Symphoniſche Varigtionen 
Eello-&olo. 


„Die Treue” 
‚. Männerdor., 

Arie der Titania aus „Mignon” 
opran:Golo, 
„How Game Lobe” 
Männerdor. 5 

Dabidoff 
Ban Goend 


RE Liszt 
„Sommernadt” Ban der Siuden 
a. 
echte 


„Lieb der Landstnechte” 
Wanderſchaft“ 
Männerchor. 


Lefet die „Sonutagpoft“ 





ESCHE RER en 


‘im Beifein der Spiben Berlins 


EEE ET EEE ENTE ————— — 


Telegraphische Depefchen. 
Gelichert von ber "Associated Press”, 


Pharmazeutentonvent. 

Richmond, Ba., 3.Mai. Unter ftarfer 
Betbeiligung aus allen Gegenden ver 
Union, jowie aud) von Kanada, Kuba 
und anderen Qändern, wurde bier bie 
Sahrestonvention de3 Ameritanifchen 
Pharmazeutenverbandes eröffnet. 

Gleichzeitig tagt hier eine Konven- 
tion der pharmazeutifchen Fakultäten 
und des Verbandes der Pharmaziebe- 
börben. 

Bon bier aus werben viele Delegaten 
biefer Konvention nad Washington ge: 
ben, um an einer, nur alle 10 Sabre 
ftattfindenden Konvention the:lzuneh- 
men, melche ich mit der Durchficht der 
—— für Droguen beſchäftigen 
wird. 


Komet madıte ihn verrüdt ! 


Eleveland, 3. Mai. Fred. Bomers 
bon Orrbille, D., ift infolge Brütens 
über den Halley’fchen Kometen mahn: 
finnig geworben. 

— — — 
Ausland. 


Neuer Grenzzwifhenfall. 


Swifchen Deutihland und der Schweiz, — 
Großes feuer zerftiört Militärvorräthe. 
— John Bull fommt über die geplan- 
ten Öfterreichifhen „Dreadnouahts’’ 
nicht zur Rubel — Hafen von Sinme 
fol Fräftiger Slottenftüßpunft werden. 

(Epesialtabeldepefhe der „NR. Y. Gtaatszeitung”.) 
Berlin, 3. Mai. Großes Auf: 

fehen erregt ein Deutfch-fchmeizerijcher 
Grenz-Zmwifchenfall, wobei dem Ba- 
feler Gaftwirtb Goenfu, jeitend der 
deutfchen Behörden und ihrer Organe 
jehr übel mitgefpielt worven ift. So— 
weit befannt, ijt der Sachverhalt fols 
gerder: 

Goenfh, der preußifcher Staatsun= 
terthan ift, murde von badifchen Poli 
ziften unter faljchen Angaben auf ba— 
Difches Geibet gelodt und dort unter 
dem Verdacht der Spionage verhaftet. 
Er wurde mehrere Wochen in Kolmar 
in Haft gehalten, obwohl er völlig un= 
fhuldig war. Goenfch wandte fi 
deshalb an den Schweizer Bundesrath, 
und Diefer richtete nad) forgfältigen 
Ermittelungen eine Bejchmwerde an die 
beutfche Regierung. Die deutjche Re- 
gierung gab in ihrer Antwort zu, daß 
dem Gaftwirth Unreht gejchehen ei, 
und die Polizei Schuld trage, und 
fügte eine Entjchuldiaung bei. 

Der Bundesrath ift jedoch von ber 
Antwort und einfachen Entihuldigung 
angefichtö der, Goenjc zugefügten Un= 
bill nicht befriedigt und verfolgt die 
Angelegenheit meiter. 

Ein gemwaltiges Feur in Krotojchin, 
Provinz Bofen, hat vem Militärfistus 
einen, hoch in die Taufende gehenden 
Scaten zugefügt. 

Drei Fahrzeugfhuppen and Erer- 
A ſchuppen des 2. Poſen'ſchen Feld— 
artillerie-Regiments Nr. 56 ſind in 
Flammen aufgegangen, und außerdem 
wurden durch den Brand große Mon- 
tirungzbeftände des Füfilier-Regiments 
pon Steinmet (MWeftpreußiiches) Nr. 
37 vernichtet. 

Die verbrannten Baulichkeiten und 
Veitende waren, wie alles Eigenthum 
des Militärfistus, nicht verfichert, da 
der Fiskus als Selbſtverſicherer fun— 
girt. Eine Unterſuchung über die Ent— 
ſtehung des Brandes iſt eingeleitet. 

Die allgemeine Städtebau-Ausitel- 
lung in der Alabemifchen Hochichule 
dahier, in der Harbdenberajtraße, itit 
und 
Vertretern der verjchiedener Städte 
de3 An- und Audlandes, melche die 
Ausftelung beichiden, formell geöff- 
net morben. 

Dberbürgermeifter Dr. SKirfchner 
bon Berlin vollzog die Eröffnung mit 
einer ?Feitrede, in meldher er auf die 
Entmwidelung Berlins und des Stäbte- 
baus im Allgemeinen, fowie die Zioede 
und Biele diefer Auzftellungen hin- 
mies. 

Die deutichen Gropitädte find durd) 
Modelle ihrer öffentlichen Anftalten, 
Verfehrämittel, fanitären Anlagen, 
ftatiftifches Material, zum Theil durch 
Darftelungen ganzer Betriebe reich 
vertreten. 

Unter den amerifanifchen Ausitel- 
lern erregt beſonders die Pennſylva— 
niabahngeſellſchaft großes Intereſſe. 

Kronprinz Wilhelm und Sronprin- 
zeffin Zäzilte haben vom fronprinzli- 
Shen Palais aus die Aufführung der 
Nevin'ſchen Indianeroper „Poia“ an— 

ehört, die im kgl. Opernhaus aufge— 
—* mirb. 

Das Dpernhaus war mit dem Pa= 
lais durch eine Telephonleitung ver- 
bunden, an melche in einem ber fron- 
prinzlichen Zimmer ein Mitraphon der 
Berliner Firma Mir & Geneft ange- 
Ihloffen mar. Die Verftändiqung ge- 
lang glänzend. Die Stimmen klan- 
gen jo klar und fo nahe, daß Kron— 
prinz und Kronprinzeffin mehrfach 
verfucht waren, den Sängern ihren 
Beifall zu fpenden. 

Mien, 3 Mai. In politifchen 
Kreifen erregt das lebhafte Antereffe, 
da3 in England dem öfterreichifchen 
AFlottenprogramm gegenüber halbamt- 
ih zur Schau getragen wird, im Ver- 
ein mit den wiederholten Anfragen im 
engliihen Parlament über den Bau 
pon öiterreihifchen „Dreadnoughts“, 
tiefites Befremden! Man ift bezüglich 
der Beweggründe für diefes eigenartige 
Interefie ftugig geworden. Die brit. 
Abficht ift, mie man muthmaßt, bie 
hiefigen maßgebenden Kreife zu amt- 
fihen Ungaben über SDeiterreich’3 
Slottenpläne zu reizen. 

Die Regierung ift jedoch nicht gefon= 


"mess fi zu jolden Angaben probozi⸗ 


J 


Ci On 
Mitthe 


‘| über die Pläne der Reichsbertheidi⸗ 


gung zu machen. &3 werben laut Er- 
färung aus amtlichen Kreifen foviele 
„Dreadnougbt3“ gebaut, wie für noth- 
wendig erachtet worden, gleichviel mel- 
her Meinung hierüber da Ausland 
Ausdrud geben möge. 

Budapeft, 3. Mat. Die unga- 
rifche Regierung hat beichloffen, den 
Hafen Fiume nad dem Borbild von 
Trieft zu einem fräftigen Flottenftüß- 
punft auszugeſtalten. Es follen in 
Fiume nicht nur Werftanlagen gejchaf- 
fen werden, die für den Bau bon 
„Dreadnoughts" ausreichend find, ſon— 
dern e3 wird auch eine Kanonenfabrit 
angelegt, welche die Gefchüge für den 
Bedarf der Schiffe zum großen Theil 
berzuftellen imftande fein fol. 


Celegrapfifche Holizen. 


Julia 


— Miederrufen wird die Nachricht, 
daß die Kanfafer Ortfhaft Plymouth 
gänzlich vom Sturm zerjtört morben 
fei. 

— Der neue New Porter Bäder: 
ftreit, (6000 Ausftändige) führte zu 
Schlägereien mit GStreitbreddern aus 
Philadelphia. 

— Sn der Rede, melde Präfibent 
Taft im „Americu3 Club“ zu Pitts- 
burg bielt, verteidigte er die Nifara- 
gua = Bolitit des Staatsſekretärs 
Knor. 

— Die Ertra-Großgefehmorenen in 
Nem Hork, welche den dort betriebenen 
Mädchenhandel unterfuchen, haben 6 
Antlagen erhoben; die Betreffenden 
ipurden verhaftet. 

— Mie aus NYoungdtomn, D., ge 
meldet, erhielten 11,000 Arbeiter ber 
„Youngstomn Street & Tubeworks“ 
und der „Republic Xron & Steel Co.“ 
eine Lohnerhöhung von 6 bi 10 
Prozent. 

— In St. Loui3 murbe der gemein- 
fame Konvent der „Farmers Educa= 
tional Society“ und der „American 
Society of Equity“ eröffnet. Unter 
den vielen angefündigten Rebnern ift 
auh Wr. %. Bryan. 

— Frau Bert Kfert in Eaft Pala- 
ftine, D., fann jebt Mieber mach mer- 
den, nachdem fie feit dem 25. April 
unausgejegt geichlafen, und vorher 45 
Tage lang garnicht hatte fchlafen kön— 
nen. 

— Abgebrannt ijt eine Fabrik ber 
„Pittsburg Plate Glaß Co.” zu Ford 
City, Ba., und dadurch wurden bon 
den 5000 erwachlenen Bewohnern die= 
leg Städtchen 3000 bejchäftigungs- 
los! Direkter Verluft anderthalb 
Millionen. 

— Die Presbhterianifche Paftoren- 
‚bereinigung von San Franzisfo wird 
fih an alle Kirchen. des Landes men- 
den behuf3 eines gemeinfamen Pro- 
teftes gegen die geplante Abhaltung 
des Jeffries-Johnſon'ſchen 
Preiskampfes. 

— Präſident Taft und Andere ſtel— 
len in Abrede, die, in einem Walhing— 
toner Blatt reröffentlichten Briefe von 
Roojevelt erhalten zu haben, morin 
derfelbe angeblich erklärt, daß er fich 
endbailtig entjchloffen babe, Privat: 
manı zu bleiben, und die ganze Taft’- 
Ihe Adminiftration gutheißt. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„National League“ — Pittsburg 5, 
Chicago 2; Eincinnati 9, St.Louiz 
4; Brooklyn O0, New York 6; Bofton 
8, Philadelphia 9. „American League” 
— Gt. Louis 1, Cleveland 2 (in 11 
Gängen); Philadelphia 7, Bofton 6; 
Nem Hort 3, Wafhington 2 (in 10 
Gängen.) 

— In New York wurde Chas. Kat, 
früher Präfident der Eaftern Brewing 
Eo., von einer Jury des Dieftftahls im 
eriten Grade fchuldig gefproden. Er 
lieferte das Geld, womit verpfändete 
Kupferaftien von bedeutend höherem 
Werthe, Eigentum von %. Auguftus 
Heinze, miderrechtlich eingelöft wur: 
den, um dann mit Profit verfauft zu 
werden. 

— Der hoch in den Siebzigern ſte— 
hende Dauergänger Edw. Payfon We— 
ſton beendete ſeinen Marſch von Ozean 
zu Ozean, indem er die Treppe des 
Rathhaufes zu Nem York hinauf: 
ſchritt. Bürgermeiſter Gaynor über— 
reichte ihm eine, von Bewunderern ge—⸗ 
ſtiftete Börſe von 3400. Die iſt wahr— 
ſcheinlich ſeine einzige geldliche Beloh— 
nung. Er brauchte für den Marſch 
77 Tage (von San Franzisko aus.) 


— Oberſt Frederick Hale in Port— 
land, Me., Kandidat für die Erſatz— 
wahl im 1. Kongreßdiſtrikt von Maine, 
peitſchte geſtern den Zeitungsherausge⸗ 
ber Chas. Thornton Libby durch, weil 
derſelbe in einem ſeiner Blätter ab— 
trägliche Bemerkungen über Hale's 
Mutter, die Gattin des Senators Hale 
gemacht hatte, — und Libby ſelber 
Be fi) nachher anerfennend dar: 
über. 


Ausland. 


— In Wien verlautet, daß die Grä— 
fin Szechenyi (frühere Miß Gladys 
Banderbilt), dort eine Kaffette mitJu— 
melen im MWerthe von $40,000 verloren 
babe. 

— Das Oberlandesgericht in Berlin 
entſchied, dtß die Deutſche Reichsbank 
die 883,000,000, welche der abgeſetzte 
Sultan Abdul Hamid dort hinterlegte, 
nicht an die türkiſche Regierung aus— 
zuzahlen brtucht, trotzdem Abdul Ha— 
mid ſelber die Auszahlung „angeord- 
net“ hatte. Der Fall dürfte vor das 
Oberreichsgericht gebracht werden. 


Für Männer! 


Freie Konſultation. 


ee Mannestraft 


‚_ New 

Glägen, idhleften Träus 

nr nnd orgamiaen 

um fiere und fhnelle 

1756 Belt Dipifion 
xXel, Monroe 


den Sie an ber 
venfamäe. gautaus 
men, an irgen einem 
Reiden, To menden Sie 


Heilung an Dr. Weiss 
Gr. Ge Mood Gr 


i die De Mi [me: \ ‚Swen * * 
e tel, ‚tur 
Schuld. ok, Ye othetern In 50c 
und Dollararößen. Ihr lönnt eine PBrobeflafche 
ver Bolt haben, aud ein- alles befchreiben- 
Büchlein. Adreflirt Dr. Ailmer & Co., Bing- 
bamton, R. 9. 


frei 
des 


— In London erfchien ein Buch von 
dem früheren deutfchen Regierungsrath 
Martin, worin derjelbe (mie er fehon 
in früheren Beröffentlihungen in 
Deutfchland in vorfichtigerer Form 
gethan) den Fürften von Bülom, den 
früheren Reichöfanzler, in heftiger 
Meife angreift und geradezu verräthe- 
rifcher VBerfchmörung gegen den Kaifer 
bezichtigt. 


Zofalberidht. 


Böfes Maiwetter. 


Sturm, Regen und Kälte. — Sroft foll 
bevorftehen. 

Ein Sturm von 49 Meilen in der 
Stunde Gefhmwindigfeit fang geitern 
zur Begleitung kalter Regengüffe fein 
chauriges Lied in Chicago und ließ 
alle Gedanfen an den Wonnemond 
fhwinden. An State Straße müthe- 
ten die Elemente fo furchtbar, daß eine 
alte Dame, Frau ©. Clart, Nr. 94 
Federal Sir., an der Ede von Adams 
Str. umgemweht wurde und fi ben 
Fuß verftauchte. Eine große Schaus 
feniterfcheibe von Garfon, Pirie, Scott 
& Co. wurde vom Sturm eingedrüdt, 
und au in anderen Stabttheilen ent- 
ftand allerlei Schaden. Bis 7 Uhr 
Abends waren, feit derfelben Stunde 
am Sonntag, 1.13 Zoll Regen aefal- 
ler, der Fehlbetrag an feuchten Nie- 
derfchlag feit Jahresanfang ift Dadurch 
nahezu ausgeglichen worden. Die Luft- 
wärme hielt fich mährend des größten 
Theil des Tages auf etwa 40 Grad. 
Heute hat fi; das Wetter gefläri, und 
mährend für morgen etwas mehr 
Märme vorausgefagt mwird, ftellt das 
Metteramt für heute Abend Froft in 
Ausſicht. 

Während des Monats April iſt die 
Durchſchnitts-Luftwärme mit 51 Grad 
um etwa 5 Grad höher geweſen, als 
das erfofrungsmäßige Mittelmaß für 
diefen Monat, welches 45.9 Grad be- 
trägt. Der märmfte Tag war der 29. 
mit 86, der fältefte der 23. mit 26 

rad. ee Regenfall hat 3.84, der 
Schneefall 6.9 Zoll betragen. Gewitter 
jtellten fih am 4., 5., 11. und 30, des 
Monat3.ein, und Froft herrfchte am 
20., 21., 23. und 24. Klare Tage 
waren 11 zu verzeichnen, an 6 Tagen 
war der Himmel zum Theil und an 13 
Jagen ganz bebedt. 

— — — — 


Der letzte Ausweg. 


Durch Arbeitsloſigkeit und dadurch 
bedingte Noth zur Verzweiflung ge— 
trieben, machte gejtern der Bau’chrei”-r 
Henry Ball in feinem Zimmer im 
Gafthof Nr. 815 Chicago Ave. mittels 
Karbolfäure feinem Dafein ein Ende. 

Er Hinterließ ein an feinen beim 
Bau der Marineftation in North Chi- 
cago beichäftigten Genofjen ©. R. Me: 
Lennan gerichtete Schreiben, das da 
lautet: 

„Wenn einer in einem Qande der 
Fülle fo heruntergefommen ift, daß er 
nicht mehr eine Mahlzeit erlangen 
fann, ift e3 Zeit für ihn, vom Schau= 
plat abzutreten. Ich mürde Diejes 
nieht tun, wenn ich einen „Dime“ 
hätte, mit dem ich mir eine Mahlzeit 
faufen fönnte, 

„Geſtern Abend begab ich mich nach 
Moodys Kirche. Nach dem Gottes 
dienst bat ich einen der Geiftlichen um 
eine Unterftügung. Er öffnete fein 
Herz und jeine Börfe und gab mir 25 
Cents. Mit diefem Gelde kaufte ich die 
Säure. Falls Du jemals mit dem 
Geiftlihen zufammentrifft, danfe ihm 
in meinem Namen. 

„Sch hätte mich fchriftlich bei ihm 
bedanten follen, habe aber dazu feine 


Zeit.” 
Der Streif der Bauſchmiede. 


Der Streik, welchen die Union der 
Baufchmiede erflärt hat wegen Unter- 
nehmer, melche die von ihr geforberte 
Zohnzulage nicht bemwilligen, zieht täg- 
lich weitere Kreife. Die Unternehmer, 
in der „Iron League” vereinigt, jchei= 
nen entjchloffen zu fein, bei ihrer ab» 
Iehnenden Haltung zu beharren. 

Der Verband der TFrachtverlaber 
hat den Kompromißporfchlag zurücdge- 
miefen, welchen die Bahnverhaltungen 
ihm in der Lohnfrage gemacht haben. 
Berftehen nun die Bahnen fich nicht zu 
einem meiteren Zugeftändniß, fo mird 
der Verband feine Mitglieder darüber 
abjtinimen laffen, ob fie zu einem Ver- 
fuche bereit find, für ihre Forderung 
mit einem Streit einzutreten. 


Borſen⸗KRotirun gen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und dieSchluß— 
preife von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 2. Mai. 

Weizen — 
Mai 1. 1.08 
Qui 1. 


10 1.08% 1.09 
„2 1.0036 1.02% 1. 1.02% 
Sept 5 1.01% 1% — 1.01 


Mais— 
Mi 5 4.60 Se 3 59% 
i ‚BIT. — . 62 
a a 


Hafer— 


“ 4 Al «41 All 
Ya 2 Bl BL er 
Ent We - E38 .38 


Gepöt. Ehweinefleiid— 
i 21.62 „6% : 21.624 

Yu 18 : 21. 31.82 

Sept 21.8 . . 21.8 
Ehmali— * 

Mai 12.5 12.85 ‚50 12.85 

ui 12.7737 12.42 2, 12.4 
In BR 66 

Rippchen ⸗ 

Mai 12.25 12.3214 
Juli 12.1217 12.20 
Set 12.19, 12.17% 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt ftelite jih auf 19,200, von Mais auf 48,750, 
von Hafer auf 226,0 Bujhele. Verihidt von hier 
murden 12,200 Buibels Weizen, 359,700 Buſheis 
Mais und 267,800 Zuihels Hafer. 

An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Meizen aus den Ber. Staaten 2,464,000 Buihels, 
von Mais 146,000 Bufbel. Pür_ die Boriwmode 
ftelfte jich Die Ausfuhr mie folgt: Weizen 1,952,000 
Bufheld, Mais 544,000 Bufbels, und für Diejelbe 
Woche des Ben): Weizen I.ERMO Wuibels 
und Mais 520,000 Buihel\ 


Die Sehde zwifden, den Damen Rogers 


und Rittmann erhält ein Nacy'piel. 

Im Herbft des Jahres 1908 mählte 
der Großhof des Ordens katholiſcher 
Förſterinnen an Stelle der Frau Eli— 
zabeth Rodgers, die das Amt bis da— 
hin bekleidet hatte, Frau Roſe D. 
Rittmann zur Oberförſterin, und 
zwar mit nur einer Stimme Mehr: 
heit. Frau Rodgers beanjtandete das 
MWehlergebniß, indem fie im Superior- 
gericht ein Duo Warranto-Verfahren 
einleitete. Sie ift aber damit nicht 
weit gifommen. Richter MeEmen 
mies ihr Gefuch ab mit der Begrün- 
dung, die Angelegenheit gehöre nicht 
bor das Geriht. Frau Rodgers legte 
gegen diefe Erfenntniß beim Appell- 
hof Berufung ein, und diefer hat heute 
den Fall an die untere Inſtanz zurück— 
bermiejen mit der Anordnung, ihn zu 
verhandeln. yrau Rodgers behaupte, 
daß vor der Wahl in unlauterer Weife 
Stimmung gegen fie gemadjt und 
Mählerinnen durch Drohungen und 
falfche Angaben gegen fie beeinflußt 
morden feien. Ob es fich fo verhalten 
bat, da8 — fo erklärt der Appellhof — 
müffe einer Jury zu entfcheiden über- 
lajjen werden. 


* Kaffee, Wein und Lund wird für 10 
und 15 Gent3 ferbirt. Diejer Plag iit 
erflufiv für rauen und Kinder. Harrh 
®lokr, 7 J Adams Str. Der Fair ge⸗ 
genüber. (Baſement.) 

2novbdidoſone 


Immer hilfsbereit. 


Die hieſige Feuerwehr löſchte einen Brand 
in Robey, Ind. 


Um 3 Uhr Morgens brach Feuer 
aus in der bekannten, an 110. Straße 
und Indianapolis Ave. Robey, Ind., 
von John J. Brennan betriebenen 
Wegſchänke. Nachdem die Ortsfeuer— 
wehr und freiwillige Feuerwehr von 
Robertsdale ſich vergeblich bemüht 
hatte, des entfeſſelten Elements Herr zu 
werden, wurde die hieſige Feuerwehr 
um Hilfe angegangen. Der Spritzen— 
zug Nr. 74, deſſen Quartier nur zwei 
Meilen von der Brandſtätte entfernt 
an 106. Straße und Ewing Ave. ge— 
legen iſt, leiſtete unverzüglich der Auf— 
forderung Folge und hatte bald den 
Brand in der Gewalt. Die Einrich— 
tung des Schank- und Speiſezimmers 
war aber vollſtändig zerſtört; die üb— 
rigen Räume des zweiſtöckigen Holz— 
hauſes hatten ſtark durch Rauch und 
Waſſer gelitten. 

Der 37jährige Edward Happel, der 
im 2. Stockwerk ſchlief, war ſchon vom 
Rauch übermannt, als Mitglieder der 
Ortsfeuerwehr ihn fanden und rette— 
ten. Er befindet ſich in ärztlicher Be— 
handlung. Mehrere andere Gäſte hat— 
ten empfindlich unter dem Rauch gelit— 
ten, ehe ſie mit Hilfe der Feuerwehr— 
leute die Straße gewannen. 

Der Schaden bezifert ſich auf etwa 
86000. 

Su ftarf geheist. 

m Keller der „PBeoples’ Liberal”- 
Kirche, an W. 65. Straße und Gte- 
mart Upe., brach heute früh um ſechs 
Uhr Feuer aud. E3 wurde von einem 
Straßengänger entdedt, der die TFeuer- 
mehr alarmirte. Diefer gelang es, den 
Brand auf den Entjtehunasherd zu be- 
Ihränfen. Der Gefammtfchaden be- 
läuft jich auf etwa $500. Man muth- 
maßt, daß das Feuer durch Leber- 
heizung des Zentralofens  verurfacht 
wurde. 


— — —— 


Hatte es eilig. 


Stürmte über die Bahngeleiſe nach dem 
See und ertränkte ſich. 


C. A. Knodell, Fahrkartenverkäufer 
in der 39. Straße-Halteſtelle der Illi— 
nois-Zentralbahn, ſah heute Mittag 
vom Fenſter ſeines Dienſtzimmers aus, 
wie ein ihm unbekannter Mann mit 
dem Hut in der Hand in langen Sätzen 
über die Bahngeleiſe ſprang, an das 
Seeufer raſte und ſich ertränkte. Der 
Hut wurde herausgefiſcht. Die Leiche 
ſeines Eigenthümers konnte bisher 
nicht geborgen werden. 

Man muthmaßt, daß der Mann ein 
Eiſenbahner war. Er hat wahrſchein— 
lich in einem Anfalle von Geiſtesſtö— 
rung Selbſtmord begangen. 


Laßt Eure Hämorrhoiden 
nicht wachſen. 


Jedes hämorrhoidiſches Geſchwür iſt 
ein fruchtbares Feld für Krebs und 
andere tödtliche Krankheiten. 


Probe - Padet frei. 


Ungehinderter Blutandrang bringt 
Entzündung, Entzündung . erzeugt 
Hämorrhoiden und Hämorrhoiden er= 
meden nur zu haufig Gejchmwulfte von 
bösartiger Natur. 

Hämorrhoiden tödten felten aber 
berurfachen in wenigen Minuten mehr 
Schmerzen, als ernftere Leiden. 

. Diefelben find leicht zu heilen, wenn 
‘hr e3 recht anfangt. 

Eine Operation mit dem Meffer ift 
gefährlich, folternd, felten ein dauern- 
der Erfolg. 

&3 gibt nur einen Weg geheilt zu 
merden — einen ficheren Weg, fchmerz- 
Io und privat — und das ift mit Py- 
tamid Pile Eure. 

Wir jenden Jedem ein freies Probe- 
Padet der fchreibt. 

E3 gibt Euch augenblidliche Qinde- 
rung und bringt Euch auf den Weg 
der völligen Heilung. 

Dann könnt Yhr ein volles Größen- 
Padet von jedem Apothefer für 50 
Gents erhalten, und oft heilt ein 


Packet. 

Beſteht darauf zu erhalten was. Ihr 
verlangt. 

Sendet Euren Namen und Adreſſe 
an die Pyramid Drug Co. 97 Pyra⸗ 
mid Building, Marfhal, Mich., und 
empfangt mit mendender Poft das 
Nrobe-Badet in einem einfachen Um- 


ſchlag. 
Alle Apotheker. 50 Cents. Schreibt 


beute nach einem freien Padet, 


Gaben An 
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laß zu einem Mißachtungsr 
fahren gegen die Behörde. 

Als Vertreter der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft erwirkte heute A. D. Gaſh bei 
Richter Tuthill im Kreisgericht eine 
Vorladung an die Mitglieder der Zi— 
vildienſt ⸗ Kommiſſion Elton Lower, 
M. L. MeKinley und Hiram D. Par: 
go, ſowie an den Geſundheits-⸗Kommiſ—⸗ 
fär Dr. Evans, welche mit Beſtrafung 
für Gerichtsmißachtung bedroht wer— 


den. Angeblich haben ſie ſich an den 


por mehreren Monaten erlaffenen Ge- 
richtsbefehl nicht gefehrt, durch welchen 
fie ald Mitglieder der Behörde abge: 
feßt wurden, die Poliziiten auf ihre 
förperliche Tüchtigkeit prüft. Herr 
Gafh mar urfprünglih beauftragt 
worden, die Sache eines Poliziften zu 
führen, melcher hätte geprüft merben 
folen. Der heutige Schritt feheint ei= 
nen weiteren Angriff auf den Polizei- 
chef zur Vertheidigung der gefegmäßi- 
gen Rechte der Poliziiten zu bedeuten. 
Herr Gafh fagte heute, das Zinil- 
dienjtgejeg rede gar nicht von einer 
derartigen Prüfungs = Behörde, und 
deshalb habe jeinerzeit Richter Scan: 
Ian fie abgefegt. Seither hätte Boli- 
zeichef Stewarb fie aber mieber einge- 
jegt. Seit dem 9. April würden je- 
den Tag Poliziften in den Räumen der 
Zinildienft - Kommiffion, 117 Market 
Straße, einer förperlihen Prüfung 
unterworfen. Diefes Verfahren gebe 
der Polizeibehörde die Macht, gemilfe 
Poliziften Ioszumerden, ohne ihnen 
Gelegenheit zur Vertheidigung zu ge: 
ben. ° 


Richter Tuthill hat den erwähnten 
Beamten zehn Tage Zeit zu ihrer 
Rechtfertigung gegeben, 


Nene HSaartrahten in Paris, 


Das Hutverbot für die Theater, 
das die Mobdiftinnen ſchmerzlich em— 
pfinden, fommt den Frifeuren zugute. 
Denn wenn es verjagt tft, durch den 
Hut einen Eleidfamen Gefichtsrahmen 
zu gewinnen, fo muß der natürliche 
Kopfrahmen, dad Haar, dazu dienen, 
der Phnfiognomie den gewollten Aus— 
drud zu verfchaffen. Wehr AUbmechs- 
lung verlangen die Damen bon ben 
Haarkünftlern, mehr freie Phantafie, 
mie fie einft die Modiftin für Die 
Iheatercoiffure fand. Die Turban- 
frifur hat lange genug gemährt, über- 
dies ift fie zu einfach, ein Mangel, 
dem auch die gligerndfte, farbigjte 
Bandumringung nicht abhelfen kann. 
Treilih, damals, als fie auffam und 
direft der Lodenfrifur folgte, konnte 
fie durch ihre Einfachheit frappiren. 
Doch die Begeifterung für dag Ein- 
fache dauert nie lange an. Die Tur- 
banfrifur war ficherlic” von eigenem 
Reiz auf den männlichen Köpfen der 
Attifer und Etrusfer, von denen fie 
ziemlich unvermittelt auf und über— 
fommen ift. Da man gerade bei Hlaf- 
fifchen Vorbildern mar, verfuchten e3 
die Barifer Haarfünftler nunmehr mit 
der meiblichen griechifchen Frifur, mie 
fie die Bildhauer Ultgriechenlands der 
Nachmelt überliefert haben: flacher 
Scheitel, breite Bänder, volle Locken— 
büfhel am Hinterfopfe. Doch mer 
bermöchte fejtzuftellen, ob die uns ala 
altgriehifch aus der bildenden Kunft 
befannte Haartraht in damaliger Zeit 
auch mwirflich allgemein üblih mar? 
Konnte e3 nicht fein, daß fie der 
Phantafie der Künftler entfprungen 
märe? Laſſen ſich doch auch nicht 
Hüte, mie fie Granah und Holbein, 
mie fie fpäter Rubens und Rembrandt 
den Frauen ihrer Bildniffe zukom— 
men ließen, al3 wirkliche Zeittracht er- 
fennen. Gleihmohl muß es die Grie- 
hin verftanden haben, ihr Haar nicht 
nur zu brennen, zu färben und zu 
parfümiren, fondern auch Eleidfam in 
vielerlei Arten aufzufteden und mit 
Stoffen und gliternden Effekten 
reichlich zu umminden. In allen diefen 
Künften find ihr die Parifer rifeure, 
mie fie behaupten, über. Mag fein. 
Menigitens zaubern fie jebt das fchön- 
fte Blond hervor, gegen dem Stirn- 
haar, das bisher gar fchlicht erfchten, 
regelmäßige natürlihd  ausfehende 
Wellen und beiteden, mie pordem, die 
Köpfe der Damen mit LZoden, die ih- 
rer Kunft und dem üppigen Haar- 
wuchs lUnbefannter entftammen. Als 
Neueftes jtellen fie folgende Friſur 
auf: das in der Mitte gefcheitelte 
Stirnhaar mird gemelt und ganz 
flach, oder auch, wenn e8 die Kleid» 
famfeit bedingt, ein wenig baufchig 
nad) den Seiten über die Ohren, fri« 
firt, mo fih aufgerollte Zoden an- 
Ichließen. Nicht weniger abftehend, als 
e3 die Furbanfrifur war, mwird der 
ganze Hinterkopf dit mit gerollten 
Loden beftedt. Ein breites Band oder 
faltiger Stoff in Voile oder Sammet, 
au mohl mit Steinen benähte Me- 
tallbänder werden in meiten Sreis 
umgelegt, platt und breit über den 
Scheitel des Kopfes geführt und zwi— 
chen der Lodenfülle an Ohr und Hin- 
terfopf - durchgezogen. Große Ringe 
oder Halbmonde aus blondem Schhild- 
patt halten dad Haar an den Ohren 


zurüd. -Diefer verhältnikmäßig bes 


Tcheidene Haarfhmud gibt den Vor— 
wand zu allerhand funftpollen und 
höchſt effektvollen Zierrathen. 


—— — — — 


— Aus einem Jubiläumsbericht. — 
Von der körperlichen Rüſtigkeit des 
allverehrten Herrn Jubilars zeugte die 
Thatſache, daß er ſich trotz ſeiner acht— 
zig Jahre in hervorragender Weiſe an 
der Rieſenrauferei betheiligte, die den 
Schluß der Feſtlichkeit bildete, dabei 
vier Theilnehmer eigenthändig zur 
Thür hinauswarf und ſelbſt den ein— 
ſchreitenden Polizeibeamten erfolgrei— 
chen Widerſtand entgegenſetzte. 

— Bei eniem Gabelfrühſtück zu 
Ehren des Fliegers Louis Paulhan in 
Paris wurde angekündigt, daß zwei 
neue Preiſe für Aviatiker geſtiftet 
murben in Gefammthöhe von $50,000. 
Einer diefer Preife tjt für einen Flug 


bon Paris nad London, der tndere 
. für einen Flug in-England, 


er . 
—— 


Milwaukee Ave. und Paulina str. 
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Mittwoch, den A Mai. 


68 bedentet Extra - 


Main Floor. 

183811. feidene Peaut de Sien, in O1d 
Roſe, eream, weiß, roth, roja, blau, La= 
bender, marineblau und fohfarbig, 58: 
zöllige Qualität, in diefem 3) 
Verkauf, nur IC 


Fanch Kleider-Gingham u. 

Nurſe Streifen, für 

3. Floor Spezialitäten. 

— er große Partie-von einzelnen Spis 
en:Gardinen, das Stüd 39c 
Zufammenlegbare One 6 

Motion Go Garts, für. ‚63.98 

Yarben, Gallone, fir 

Grocery = Dept. 

aß, 82c; Faß, 

1.84: y, % N 53.28 
das Pfund 

Oder 3 Pfund für 50er. 

DT red 

5 Stüde Leffo deutsche 

3 Pfund Santa Clara Bwet: 

ſchen, für 
für 
Büchſe geſchnittene 


Fertig gemiſchte Farben, alle 
Cereſota oder PARMA RENN: 
Fancy Peaberry Kaffee, 
1% Pint Tlafche Sniders Cat: 9 
melirte Seife für 
‚3 Nadete Ideal Biscuits, 
Ananas, für 


Spanifdhe Liebe. 


Aus Madrid wird gefchrieben: Die 
bier beftehende Unauflöglicheit der 
ehelichen Bande mag, in die Den= 
kungsweiſe des Volkes überſetzt, we— 
ſentlich dazu beitragen, daß Niemand 
mehr als der Spanier geneigt iſt, aus 
der Liebe ein unverbrüchliches Recht 
auf den ausſchließlichen Beſitz ihres 
Gegenſtandes abzuleiten. Und da die 
Widerſtände, mit denen Amor in 
Spanien zu kämpfen hat, die gleichen 
ſind wie überall, ſo ſind Liebestragö— 
dien hierzulande an der Tagesordnung. 
Wobei freilich auch in Betracht kommt, 
daß die Achtung vor dem menſchlichen 
Leben im ſpaniſchen Volk nicht ſo hoch 
entwickelt iſt, um den Mörder nicht 
noch häufig als „Valiente“ (tapfer) 
geltan zu laſſen. Zwei Fälle aus den 
letzten Tagen können als typiſche Be— 
lege für das Geſagte dienen. Der eine 
beweiſt zugleich, daß auch das ſchwa— 
che Geſchlecht in Herzensfragen keinen 
Spaß verſteht. Er begab ſich in einem 
Dorfe bei Salamanca. Dort waren 
die Burſchen und Mädchen im Begriff, 
zu einem Feſte in der Nachbarſchaft 
auszuziehen, als zwei Mädchen, die 
den gleichen Burſchen liebten, dieſen 
aufforderten, eine von ihnen zu ſich 
auf's Pferd zu nehmen. Er entſchloß 
ſich für Dolores, und im nächſten Au— 
genblick lagen die beiden auch ſchon 
todt am Boden, von Pepitas Dolch 
niedergeſtreckt! Die zweite Tragödie, 
womöglich noch kraſſer, hatte das 
Dorf Candeleda im Toledaniſchen zum 
Schauplatz. Ein reicher Bauernſohn 
Namens Antonio Gonzalez war hier 
in der Minne von einem zwar weni— 
ger begüterten, aber vor Kurzem mit 
der Gloriole des Heldenthums von 
Melilla heimgekehrten Nebenbuhler 
ausgeſtochen worden. Antonio wußte, 
was er zu thun hatte. In einem nahen 
Steinbruch verſchaffte er ſich eine Dy— 
namitpatrone, die er in den Leibgurt 
ſteckte, und alſo ausgerüſtet begab er 
ſich zu der Ungetreuen, um, wie er ih— 
ren Eltern betheuerte, zum letzten 
Male mit ihr zu ſprechen. Und wirk— 
lich ſprach er zum letzten Male mit 
ihr, denn kaum hatte ihm die Schöne 
beſtätigt, daß ſie das Herz endgiltig 
dem Krieger geſchenkt habe, als er mit 
der Zigarette die Lunte der Patrone 
entzündete und mit der Geliebten, die 
er in ſeine Arme geſchloſſen hatte, in 
tauſend Stücken zum geſprengten Dach 
hinausflog. Nach ſolch' mörderiſchen 
Liebesthaten noch eine kleine Komö— 
die, die dieſer Tage vor den Geſchwo— 
renen ihren Abſchluß fand. Federigo 
und Aſuncion hatten ſich die Ehe ver— 
ſprochen, doch ach! Die Eltern der 
Braut waren. auf dieſem Ohre taub, 
und da Aſuncion noch minderjährig 
war, ſchien guter Rath theuer. Er war 
aber in Wahrheit ſehr billig! Er ko— 
ſtete keinen Centimo mehr als fünf— 
undzwanzig Peſeten. Nämlich fünf- 
zehn für den ſilberhaarigen Greis, 
der als ſegnender Vater den Trauakt 
vor dem ahnungsloſen Geiſtlichen un— 
terzeichnete, und je fünf für die beiden 
auf der Straße aufgeleſenen Zeugen. 


Dieſe und der ſegnende Vater erhiel— 


ten zwar ein paar Jahre Gefängniß, 
aber Federigo und Aſuncion ſind auf 
Grund der Geſetze über die kanoniſche 
Heirath ſo rechtsgiltig und unwider— 
ruflich vermählt wie nur irgend ein 
ſpaniſches Ehepaar. 


1 — 


Fahrrad — eine qgineſiſche 
Erfindung. 

Die Chineſen, die ſich rühmen, ſchon 
viele Jahrhunderte vor den Europä— 
ern das Pulver, die Buchdruckerkunſt 
und den Kompaß entdeckt zu haben, be— 


Das 


anſpruchen jetzt auch den Ruhm, als— 


erſtes Volk der Erde — das Fahrrad 
erſonnen zu haben. In alten chineſi— 
ſchen Chroniken wird von einem klugen 
Sohn des Himmels berichtet, der um 
2300 v. Chr. ein Vehikel erſonnen hat, 
das damals den Namen „glücklicher 
Drache“ erhielt. Der Vizekönig von 
Petſchili hat einem engliſchen Fabri— 
kanten, der ihm ein Zweirad angebo— 
ten hatte, eine genaue Schilderung je— 
nes „glücklichen Drachen“ gegeben, die 
zeigt, daß jenes altchineſiſche Vehikel 
in den weſentlichen Theilen mit unſe— 
rem Fahrrad faſt völlig übereinftimm- 
te. Die Chronik berichtet, daß damals 
der glückliche Drache Furore machte; 
alle Chineſen begannen Rad zu fah⸗ 
ren, und insbeſondere die Damenwelt 


‚ eine ganz neue Welt. 


| 


Gelderfparniß, wenn Ihr diefem Verkauf beimohnt. 


2. Floor Spezialitäten. 
Wei und ſchwarz karrirte 
Waiſts für Damen, alle Grö— 
ßen, 69e werth, für 
Dreſſing Sacques für Damen, von gu— 
tem Percale gemacht, alle Ic 
Größen, reg. 59, für eo) 
Männer-Ausjtattungsiwwanren. 


Schwarz und weiß geftreifte AUrbeitss 
hemden fiir Männer, regulär 39€ # 
50«, 

Sweater 


Lawn⸗ 


Coats für Knaben, in 
ſchlichtgrau oder mit faney Border, — 
regulär 39c werth, IAC 


für 
Fleiſch-Markt. 


Vorderviertel Veal e 
Prime Chuck Roaſt ............. 12940 
Friſch gehacktes Beef 11126 
Nr. 1 Sugar cured Nomp 19: c 
Corn Beef ia 
Grtra feine Swifts Pre: 19 €: 
mium-Schinfen ; ẽ 34 
Kleine, magere califor. 13 
Schinken, für Al 
Ertra fancy Swifts Vremium Speak. 
Liköre. 
2,50 Gall. Zourbon oder Brandy ju....$1,75 
Kümmel (Aug. Schimmel), Quart........430 
Ontario ind, volles Cuart.... 
Malt MWbisten, reg. SI die Fylafcht, Ilse... 
TafeleBier, 24 Flafhen zu “ 
Non 9 bis 12 — Be Flaich: North Star , 
Mpistey oder 3 Star Koguac, zu 


1 ergriff mit Leidenfchaft das neue Ver= 


fehrsmittel. Die Vegeifterung ging 
fo meit, daß die radelnden Chinejin= 
nen ihre häuslichen Pflichten vernadjs 
läffigten. Dies erregte großes Werz 
gerniß, am Kaiferhof wurde Stlage ges 
führt und fchließlich erließ der Kaifer 
ein Edift, das bei jtrenger Strafe jede 
Benutung des „glüdlichen Dradens“ 
verbot. Damit war die Laufbahn des 
Fahrrades in China bejiegelt: auf 
4000 Jahre. 


—— 


Die Einer jenen lernte. 


Blindgeboren, hat der Violinift U. 
M. in Stuttgart im Wlter von 25| 
Sahren durch eine Operation fein Aus! 
genlicht erlangt. Er ftellt dem „Schwä= 
bifhen Merkur” folgende Mittheiluns | 
gen über feine erjte Seheindrücde zur! 
Verfügung: Bon Geburt an litt ih an: 
„Star“ und konnte von allen Gegenzi 
ftäande nur die Schattenumriffe fehen.! 
Als Kind wurde ich deshalb an mei= 
nem linten Auge operirt, jedoch ohne 
Erfolg; dasfelbe mußte jpäter entfernt: 
merden. Als ich im Herbit vorigen 
Sahres auch noch den letten Reft meis 
nes Gehpermögens zu verlieren fürd)= 
tete, fuchte ich erneut augenärztliche 
Hilfe nad. Ermartungsvolles Ban 
gen überfiel mich, al mir in Ausficht 
geitellt wurde, daß ich durch eine. Dpes 
ration jehend werden fönnte Yım 
November vorigen ‘ahres wurde ich in 


der Stuttgarter Yugenklinif von Dr — 
Nac) dem Ermas 


Neunhöffer operirt. 
chen aus Der Narfofe wurde meine 
bange Frage nad dem Gelingen ber 
Operation in günftigem Sinn beants» 
mortet. Schon beim erjten VBerband- 
mechjel merkte ich, daß alles viel hel- 
ler war. Die Heilung verlief ohne 
Störung, und fon nad) einigen Wos; 
hen fonnte ih die Klinit verlaffen. 
Auf Weihnachten befam ich meine 
Brille, und jebt erjt eröffnete fich mir 
Die eriten Einst 
drüde, die ich beim Tragen de3 Augen=: 
glajes empfand, waren fehr gemifchter. 
Art: ch verfpürte ein hohes Glüds-' 
gefühl über das, was nun werben 
tönnte; denn ich glaubte an die Größe! 
der Veränderung meines Zuftandes 
erit, alö ich zum erften Male durch die, 
Brille jah. Andererfeits machte mi 

das Bemußtfein, daß die Welt, die ich 
mir gebaut und in der ich mich glüdlich, 
fühlte, ihrem Ende nahe fei, für dem 
Augenblid faft traurig. Xch war übere| 
zeugt, daß das Sehen, wozu mir num: 
die erfte Bedingung, das phnfifche Veral 
mögen, geijchaffen war, ein Veit iſt, 
den ich mir durch aufmerffames Stus 
dium — dur fehen lernen — erfl 


nad und nad) erringen müfje, „Nims . 


mer taften! Hinfehen!” it ein Zuruf, 
den ich wohl noch mandymal von mei=' 
nen Ungehörigen und Freunden hören‘ 
werde. 
druck, den ich hatte, als ich zum erſten 
Male durch das Fenſter das Leben und 
Treiben auf der Straße verfolgie. E 
war mir, als blicke ich auf eine Schau⸗ 
bühne, als wäre es gar kein Leben, 


ur 70 Par — 
= 
A 
J 


Eigenthümlich war der Eins 4 


mas fich vor meinen Biden abfpielte, 2 


feine Mirklichkeit, 
Märchen. Das 

Menſchen, Thiere, Wagen u. f. w. bile 
deten, hatte etwas Verwirrendes, heise 
nahe Unheimliches für mich. Ach hatte: 
in meinem bisherigen 2eben nie ohne 
Yührung ausgehen fünnen. Bald un« 
ternahm ich auch das. Zunächit machte 


jondern etwa eim 


Durcheinander, daw 1 


ich fleinere Gänge in der — 


meines Haufes, dann befuchte ich a 
meinen Arzt. 
lein dur) die Stadt ziehe, allein auf 


Und wenn ich heute ale | 


de: Weinfteige oder im Hafenbergwalb ß 


mich ergebe, jo muß ich manchmal ftille 


fteßen und mich fragen: bift du e8 denm. 4 


wirklich? Und alles Grnftes fage idy 


dann: nein! Du bift in der That ein! 4 


anderer geworden! Seit zwei Monaten 


erhalte ich mit zunehmendem Crfolg 4 


Unterricht im Schreiben und Leſe 
Hand in Hand mit der ftetigen Auf 
nahme neuer Sebeindrüde ge 
Gefühl mwachfenden Selbitvertraueng 
bon dem ich mir namentlich auch‘ 
meine KRunft viel verfpreche, WM 
nob manchem meiner früheren Lei 
densgenoſſen ein ſolches Glück beſe ed 
ven fein! —— 


— Schneidig. — Schaffner: 
ift die Nothleine gezogen worden?“ 
Leutnant: „Jamohl, fofort umieh 
Bin in unrichtigen Zug eingeftieg 





= 


J 


E g aus inc u ins Haus gelierert. 1 Gent 
; im Voraus beyablt. in den Mer. 


anmutbia find ferner die 


. ILLINOIS, 
 Zelepäme: — — 1498 viein 


— — 


bortetrei 


„........ “nn... —......... 


All) 
4.00 


.._.n.......u...... 


— an — Clasa Nattet September ↄaAin, 
Office at Ouieago. Iaoie. anqd ·· 
cı of Marcı 3, ums. 


— um ——— 
— — — 


—— Ferbenblindheit. 


Wie — oder falſch die Angaben 
„des — White ſind, daß 
“er und andere Demotraten jih mit 
$1060 das Stüc haben beftechen laf- 


fen, Billy Zorimer zum YBundesfenator | 
werden hoffentlich | 


machen zu helfen, 
Die eingeleitetei: 


geben. 


Unterfuhhungen er— 
Da der Staatsanwalt von 


Sangamon County (Springfield) dem | 


ze: | 
| großen Unternehmen Ontel Sams ja 


Staatsanivsit von Ecot Eounty (Chi- 
cago) entwerer nicht über den Weg 
traut, oder nicht die Er der Berfol- 
gung odunt, werden nämlich 
Grand Juries in Bewegung 
werden, und zwiſchen dieſen beiden 


Spitzbuben und Gauner zermahlen wer⸗ 


den. Was aber auch das Endergebniß 


ſein möge, jedenfalls hat der Staats— 
mann White in den Beienntniſſen ſei— 
ner ſchönen Seele ein übercus werth— 
volles tulturgeſchichtliches 
geſchaffen. Die Nachwelt wird ſich 
über die politiſchen Zuſtände in den 
Ber. Stacten am Anfange bes zwan— 
zigften Jahrhunderts und über ihre öf- 
fentlichen Sittlichteitsbegriffe aus dem 
Geſtändniſſe und dem Briefwechſel 
Whites ein weit beſſeres Urtheil bilden 
fönnen, alö aus den umfangreichſten 
Geſchichtswerlen. Denn auch wenn 
White ſich als „Romancier“ entpuppen 
ſollie, ſo wird ihm immerhin nicht ab— 
geſtritten werden können, daß er es 


verſtanden hat, ſeine freie Erfindung 
im Großen und Ganzen ſo wahrſchein- 


er das ang 
& „Mi- 


eg iſt 


lich zu geſtalten, als ob 
wirtich miterlebt hätte. 
eu“, wie man in Deutichlan! 
borzüglich gelungen. 
Beiſpielsweiſe iſt es ſchon lehrreich, 
zu erfahren, wie der neuge vählte 
Staatsabgeordnete O'Neill Browne als 


zwei ; 
geſetzt 


Oenkmal 


; geradezu berpönt find. 


Die — und ——— 
haben in unſerer Jeit ſo Wunderbares 
geleiſtet, daß wir Ihnen heutzutage jo 
ziemlich Alles zutrauen und taum 
mehr fragen, wird das möglich ſein? 
wenn irgend ein neues kühnes Pro— 
jett auftaucht, ſondern nur noch: 
wird ſich das auch bezahlen? Das 
heißt, dann, wenn ſich's um ein pri— 
vatgefchäftliches Unternehmen han- 
delt, bezw. Yrivatkapital dazu in Ans 
ſpruch genommen werden ſoll. Han-⸗ 
delt es ſich um eine Regierungsarbeit, 
dann fragt man zumeiſt auch nicht 
danach, während irgendwelche Zweifel 
an der techniſchen Durchführoarkeit 
Denn alles, 
was fi) Bundesingenienr nennen darf, 


; jteht bei dem Volke in befonders hohem 


| Anfehen, und — Ontel Sam 


hat ja 
Geld genug, nicht biel darnad) fragen 


; zu brauchen, ob ein Unternehmen auch 


im engen geſchäftlichen Sinne rentabel 
ſein wird oder nicht; auch erachtet man 
es gewiſſermaßen als unter der Würde 


der Nation, viel Gewicht auf die Dollar— 


und Cents -— Frage zu legen, da bie 


: allemal in eriter Reihe einem befonderen 
Zweck von volkswirthſchaftlicher oder 
wirthſchaftspolitiſcher Tragweite die— 


ſich der Panamakanal 


Mühlſteinen ſollten doch eigentlich alle 
Weiſe, daß feine Einnahme 


nen. 

So wurde ſeiner Zeit die Frage, ob 
in abſehbarer 
in der 
genügen 
Be: 


Zeit werde rentiren fönnen, 


fönnten, nit nur die laufenden 


| triebskoſten, ſondern auch die Zinſen 


auf das angelegte Kapital zu decken, 


als kleinlich und angeſichts der grohen 
kulturellen, wirthſchaftlichen und mili— 


täriſchen Bedeutung des Kanals ber 
Nation univürdig einer Beantivor- 
tung gar nicht merth erachtet. Ebenfo 
ging’3 in der jüngften Zeit denen, die 
danadı fragten, ob man hoffen könne, 
auf irgend eine Weife auch nur die 
vorausſichtlichen Unterhaltungskoſten 


| — von den Zinfen auf das Kapital 


; riefelung der meltlichen 


gar nicht zu reden — Aus ben borge- 
ſchlagenen Tiefwaſſerwegen und Kanä— 
len herauszuſchlagen; und ſo ähnlich 
war's, als die großen Arbeiten zur Be- 
Irodenlän- 
dereien borgefchlagen und bejchloffen 
wurden. Aehnlich jo — denn c3 wur: 
te dabei allerdings gejagt, die Unter: 


| rehmungen würden jich auch infofern 
! bezahlen, ala Ontel Sam ein Geld 


| zurüdbefommen imerde, 


ı zinfung des 
Ip nicht in Ausfichi geitellt und 


Handlungsreifenter umberzog. um fid; | 


die „Fübrerichaft”“ über fein: Partei 
zu verfchaffen. Er betrachtete fie oj- 


; zuberfichtlichten Berechnungen immer 
ein 


fenbar als eine Wacre, die im offenen | 


Martte gekauft werden fanı, und „ge: 
wann“ ja cu thatjächlich die erfor- 
derliche Stimmenzahl. Daß der auf 
dieſe Urt erforene „Führer“ hinterher 
eine überaus traurige Figur machie 
unb von feiner „Gejolaichaft“ wieder: 
holt jihmählih im Stiche gelaffer 
wurde, ijt leicht zu veritegen. -Sebr 
Schilderun—⸗ 
gen der Zuſammenkünfte, die innex— 
bald und cuherbalb tes Stantes zum 
wede der Eevinnvertgeilung veran- 
altet inurden, und Gei dem die „Er: 
friſchungen“ eine ſo bedeutende Roll: 
ſpielten. Ganz beſonders feſſelnd und 
ſpannend aber ſind die Kapitel. die 
bon den „Erholungsausflügen“ Whites 
und ſeiner politiſchen Freunde han— 
deln. Man ſieht do, duf welcher Stufe 
der Bildung und Geſittung die Aus 
erwählten des intelligenteten Volke; 
der Erde ſtehen. Und wie ergreifend 
wirken die Ausbrüche ‚des phyſiſchen 


nen der Nhilofoph Brr * e Fi erget ht, 
nachdem die Gelder verzchret find, und 
da3 graue Elend der profatfchen Arbeit 
ihm wieder in’s Gejiht ftarrt! 

Das Bildnik, das White von fi) 
felbft entwirft, tft wahrjcheinlich gerad: 
deshalb naturgetreu, weil fein Urheber 
offenbar gar nicht ahnt, wie Theuklich 
die von ihm gemalte Frabe it. Kaum 
tft er in die Legislatur eingezogen, in 
die er als „Arbeiterfreund“ geichict 
mworben ift, jo befindet er fich in Geld: 
perlegenbeiten. Mit findlich harm= 
Iofem Gemüthe vertraut er jih dem 
„Hührer“ an und empfängt auch fofort 
eine Banknote, die er aber für ver- 
Dahtig halt, weil fie „gezeichnet“ zu 
fein jcheint. Warum er einem aus 
reiner Kreundihaft gemachten Dar- 
leben gegenüber jo ftarfes Miktrauen 
geheot haben jollte, oder was er zu 
fürchten hatte, wenn er jelbit nicht das 
Darlehen für, eine Abſchlagszahlung 
auf zukünftige Beſtechungen 
glaubt der Tugend 


erklären zu müſſen. Später 


—— —— —— —— — —— — — 


hielt, ' 
held nicht einmal! 
wil er | 


81000 nur aenommen haben, um bie Da 


angeblichen Beitehungsumtriebe Lori: 
mers „entbülen“ zu tönn ten, aber nicht 
nur bat er nad) feinen eigenen Angas= | 
ben den Judaslohn verjubelt, ftatt ihn | 
old Bemweisitüf zu hinterlegen, fon: | 
dern er hat ſich auch noch weitere KIOO 
als feinen Anibeil an dem „ad Bot“ ! 
zehlen laſſen und auch dieſes Geld 
verbraucht. Um ſeinen ewigen 
Anleihverſuchen“ zu entgehen. will 
Srowne ihm ſchließlich eine politifche 
Anſtellung verſchaffen. die er jedoch 
wegen der geringen Beſoldung zurück⸗ 
weiſt, nachdem er ſich zu ihrer Annah— 
me ſchon bereit erklärt hat. Als aber 
Der hierüber mit Recht entrüſteke 
Srowne nicht abermals Geld heraus— 
Aden will, klagt White mit beweg— 
Achen Worien über die ‚Verſucher“, 
die einen unſchuldigen Geſetzgeber erſi 
gu Falle bringen und ihn dann wie 
—* Aafiiges Ungeziefer von ſich ab— 
Hein. Er hat alſo offenbar gar 
Verſtändniß dafür, daß er eigent- 


3 ie ein Erzlump iſt. 


Dieſe moraliſche Farbenblindheit, 


F- nenn man fo fagen darf, macht fo 


Vorgänge in der Politik ver- 

fi, die jonft unbeareiflich fein 

ürd —3 — iſt — nicht allein bei 

ern u anzutreffen, 
1 aud bei den Wählern. 


1 


| 
| 
| 


in Form von 
jäßrligen Zahlungen feitens der Käu⸗ 
fer des berieſelten Landes; aber eine 
auch nur mäßige ge ſchaftliche 
Kapitals 


Ver⸗ 
auch 

in 
Gedanken mohte man aud; hinter bie 


wurde 


recht großes Fragezeichen. Wäh- 
rend man hinfichtlih der vielen pri= 
paten Beriejelungsprojefte feinen Zinei- 
fel beate, daß fie fich für die „Promo: 
ter“, oter Unternehmer, bezahlen 
würden, vielfah aber früher ober 
jpäter ° ernjte Zmeifll cn der 
dauernden Leiftungsfähigteit der 
Beriefelunas - Arbeiten auftauchen, 
galt und ailt für Die Regie: 
rungöprojefte das gerade Gegentheil: 
man zmweifelte nicht, daß die aqroßen 
Regierungsanlogen dauernd halten 
würden, wies für fie verfprechen mwur- 
te, aber man fonnte jich de3 Zweitels 
n’cht ermehren. ch ter Onkel Sam fein 
&eld mwieter zurüdbefommer, ob bie 
Siedler die aroken Zahlungen wür 
den machen förnen, die die de Kolt- 
ipieltafeit der Arbeit erfordert. 

‘ebt Tiegt zum erjten Male ein 
Art Bericht üher dieſe finanzielle Get 
des aroßen Berieſelungswerkes vor. 
Am 1. April waren von den Siedlern 
in den verſchiedenen fertigen „Berieſe— 
lungsprojekten“ Zahlungen zum Ge— 
ſommtbetrage bon rund einer Million 
Dollars fähig und es wird nun aus 
Waſhington gemeldet, das Ergebnip 
einer forgfältiaen limfrage -deute ait, 
daR „die Siedler in ber EN fähig | 
und willens ſind“ die fälligen. Wafler- 
rehtzahlungen zu machen. In dem 
ü großen North Platte-Berieſelungsge— 
biet in Wyoming waren am 1. April 
für 335 Farmen die erſten Zahlungen 
fällig und von dieſen würden wohl nur 
10 für verfallen erklärt werden. Aehn— 
lich ſei es bezüglich der Olanogan— 
und Sunnyſide-Projekte in Waſhing— 
ton, der Huntley- und Sun River— 
Projekte in Montana und des Sto— 
ſhone-Gebietes in Wyoming. Selbü 
im Truckee-Carſon-Gebiet in Nevada 
wo die Verhältniſſe beſonders ungün— 
ſtig ſeien, würden nur wenige „Sied— 
ler“ ihr Land aufgeben müſſen. 

Das klingt außerordentlich günſtig, 
aber ſo ganz zufriedenſtellend iſt die 
Lage doch nicht. Denn in der betref— 
ſenden Depeſche, die offenſichtlich für 
den „Reklamations-Dienſt“ Stim— 

nung machen und möglichſt gute Er— 
zeigen ſoll. heißt es weiter, Fehl— 
ſchläge gebe es ja auch (dergleichen ſei 
eben unvermeidlich) aber fo weit hätten 
ji doch üderraichend wenige aeztigt. 
i Ir vielen Fallen hätten diejenigen, die | 
die ihrer harrenden Aufgabe unter⸗ | 
fchäßt oder nicht genügend große Geld- 
mittel gehabt hätten, fic) ohne erniie 
| Verlufie berausziehen fünnen; und 
weiter heißt e8: da mo der Fehlichlag | | 
den PVerhältniffen zuzufchreiben fei | 
und der Siedler chrlich verfuchte, Tich | 
durhzufämpfen, Da würde man Mit- 
teltel und Wege finden, ihn zu „be | 
ſchützen.“ 

Das iſt natürlich nicht mehr als 
recht, aber daß man es jetzt ſchon für 
nöthig findet, eine ſolche —— 
abzugeben, das macht die Sache etwas 
verdächtig und die Ausſichten Onkel 
Sam's auf Zurückerlangung des Gel- 
des nicht gerade glänzend. Die Re— 
gierung zu befhwindeln, das ailt ja 
nicht als Schwindel, und wenn die Re- 
gierung erft einmal mit Stundungen, 
Moichreibungen ulm. anfängt, dann 
wird die Zahl der Fälle, in denen bie 
Umftände für ten „Fehlichlag” ver- 
antwortlih find, vorausfichtiih fo 
Schnell anwachfen und fo groß werden, 
daß diejenigen balb al dumm ver- 
lacht werden dürften, die ihren BVer= ' 


2 
14 
\a 
ib 


ni 
| Enla 


en gewifſenhaft nachtommen 
wollten. Das große nationale Berie⸗ 


elungsunternehmen iſt ja noch ganz 
neu, und neue ie Beſen kehren gut, —“ 


Julins Kun: rt. 


Am 15. April ftarh, wie erft jebt 
die aus Deutfchland herübergetom- 
menen Zeitungen berichten, im hohen 
Alter von 85 Jahren Dr. Julius 
Kühn, Profefior der Landwirthichaft 
an der Univerfität Halle a. ©. und 
Begründer des landwirthſchaftlichen 
Univerſitätsſtudiums. Neben Albrecht 
Thaer und Juſtus v. Liebig gehört er 
zu den ſtrahlendſten Sternen in der 
Landwirthſchaft des vorigen Jahrhun— 
derts, und wenn es ſeiner underzagten 
Thatkroft zuerſt gelungen iſt, das Stu— 
dium der Landwirthſchaft zu einer 
vollgiltigen Disziplin der Univerſität 
zu erheben, ſo liegt darin eine Kultur— 
that erſten Ranges, welche die ganze 
ziviliſirte Welt nicht nur anerkannt, 
ſondern auch nachgeahmt hat. 

Als Julius Kühn 1825 geboren 
wurde, lag die Landwirthſchaft un— 
ſeres deutſchen Vaterlandes infolge der 
napoleoniſchen Kriegswirren noch tief 
darnieder, und als er dann 1841 in die 
landwirthſchaftliche Lehre trat, war es 
ſeinem regem Geiſte vergönnt, an dem 
Aufblühen der deutſchen Landwirth— 
ſchaft ſofort theilzunehmen, um als— 
dann auf das Thatkräftigſte an dem— 
ſelben mitzuwirten und ihr die rich— 
tigen Wege weiſen zu helfen, zunächſt 
in der Praxis und ſodann in der Wiſ— 
ſenſchaft. In der Praxis that er ſich 
ſchon als junger Beamter rühmlichſt 
in der Anlage von Drainagen, der Ein— 
führung von Maſchinen und Geräthen, 
der Anwendung künſtlicher Pflanzen— 
Nährſtoffe und der Erkennung der 
Pflanzenſchädlinge ſowie der Pflan— 
zenkrankheiten hervor und bildete ſich 
ſchon früh zum rührigen Förderer der 
Landwirthſchaft in Schleſien aus. Und 
als er dann mit Hilfe eines Staats— 
Stipendiums von 200 Thalern 
1855/56 das Studium an der Aka— 
demie Vonn-Poppelsdorf betrieb, da 
begannen ſich bereits ſeine großen 
Probleme zu regen, die ſpäter ſein gan— 
zes Leben ausfüllten. Es bewährte ſich 
der prophetiſche Blick des Lokal-Schul⸗ 
inſpektors in Jeſſen, Kreis Spremberg, 
der das Talent und Genie des kleinen 
Schulknaben mit den lebendigen Augen 
zuerſt entdeckte und ihn der Schloß— 
herrin von Stettenheim auf Gosda 
wärmſtens empfahl. Zu jener Zeit, 
als Kühn dem Studium oblag und ſich 
1856 auf der landwirthſchaftlichen 
Atademie Proskau habilitirte, wurde 
das höhere landwirthſchaftliche Stu— 
dium ausſchließlich an den Akademien 
nach dem Muſter betrieben, welches 

Thaer in Möglin gegeben hatte. Kühns 
weiter Blick hatte jedoch alsbald er— 
kannt, daß damit dem Fortſchritt der 
Landmwirtbichaftslehre nicht mehr ge— 
dient fei, da fich diefe auf den ijolir- 
ten Akademien zu leicht verflache, und 
dat diefe Disziplin fi am beiten an 
der Univerfität frei und fegensreich 
entwideln fünne. Als er daher 1862 
— e3 mar zufällig in demjelben-abre, 
in welchem die Alademie Möalin auf: 
gelöft wurde — den Auf an vie Uni- 
perfität Halle a. ©. erhielt, folgte cr 
ibm, mie er feldft Tchreibt: „DEN voller 
Liebe, denn er erfüllte mir das Höchite 
bon tem, wonad; ich frühzeitig in tief- 
fier Stefe mich gejehnt. Möchte es mir 
vergdnni fein, auch hier als quter 
Udersmann und Säemann befunden 
zu werden. Gott wolle die Saat feg- 
nen, die auszufireuen ich berufen bin.” 

Sn diejem Glauben begann er, aus: 
gerüstet mit allen Erfahrungen der 
Nraris, pielfeitig und gründlich aus- 
gebilvet in allen Naturmwijjenichaften, 
inäbefondere der Botantt und Zoolo- 
gie, fein Wert. Und mie hat er die- 
jes Merk vollendet! Zmar waren, mie 
er jelbft angibt, 37 Jahre, von 1862 
bis 1899, erforderlich, biß daß es fer- 
tig und in fich abgerundet daftand: 
ein landiirthichaftliches Inftitut, in 
vier Abtheilungen gegliedert, mit öfo- 
nomijch-botaniihem Garten, mit einem 
Hausthiergarten, der einen Beitand 
bon etwa 700 Thieren aufmeift, mit 
einem 300 Xcres großem Berfuchs- 
felde, ausgerüftet mit Qaboratorium, 
Sammlungdräumen, Bibliothef und 
Iropengewähthaus, forie allen Ein- 
richtungen, die für den neuen Stand 
der KLandmirthichaftslegre und für 
eine vollitändige Ausbildung jtreb- 
jamer Landmwirthe erforderlich waren. 
Und das alles im Rahmen der Univer- 
fität, mie jedes andere lniverfitäts- 
injtitut, und erfüllt mit echt miffen- 
ſchaftlichem Geifte. 

Diefe Schöpfung ift eine außerge- 
möhnliche, bemunderungsiwerthe Lei- 
tung, zumal wenn man erwägt, daß 
er fie aus feinem eigenen Geilte her- 
ausgeihaffen hat, daß er feinerlei 
Vorbild hatte, insbejfonbere nicht be- 
züglih des Hausthiergartens mit jei- 
nen vieljeitigen Poblemen, und daß er 
infolgedeffen das Verftändnig für 
feine Schöpfung erft erfämpfen mußte, 
fomohl bei der Regierung wie auch im 
| Kreife jeiner Kollegen. „Wenn Sie 
mehr gebrauchen, ala Nhren Gehalt“, 
hatte man ihm 1862 ermwibert, „dann 
fönnen wir die Sade nur wieder auf- 
geben.“ Gleichwohl verlor Aulius 
Kühn nit Muth und verftand es, 
bon Kahr zu Jahr immer mehr die 
preußische Regierung für fein groß an- 
aelegted Merk zu gewinnen, fodaß fie 
ihm fchließlih alle Mittel bemilligte, 
wenngleich häufig auch N nach mie- 
derholten Anträgen. Freilich hat er 
dabei auch oft feine eigenen Mittel in 
felbftlofer Weife, vom Forſcherdrang 
getrieben, ftarf zur Hilfe genommen 
und zugefegt, menn der Etat nicht 
reichte, und wenn es galt, Thiere oder 
wiffenfchaftliche Objekte fchleunigft zu 
beſchaffen. 

Julius Kühn hat dem von ihm be— 
gründetem erſten landwirthſchaftlichem 
Univberſitätsinſtitut einen Weltruf ver— 
ſchafft. Beſucher aus allen Zonen 
kommen gewallfahrt, es kennen zu ler⸗ 
nen und zu bewundern. Es iſt vor⸗ 
bildlich geworben für bie lanbivirth- 


t zum menigften auch 
He die yabfteichen ee fitichen 
Inftitute, welche in Verbindung mit 
unferen amerifanifhen Staatsuniver- 
fitäten aefchaffen worden find. ZYau- 
jente von Zandmirthen haben in den 
faft 48 Nahren feiner atademijchen 
LehrtHätigteit feinen Vorlefungen ae: 
laufcht, in melchen er durch den Ernft, 
die Ueberzenqungdtreue und die Mär: 
me feiner: ftet3 mohlüberlegten Worte 
feine Hörer bezwang. Wer je zu fei- 
nen Füßen gejeffen und mer je ben 
Zauber feiner jchlichten Perfönlichkeit, 
feine Milde, feine Nachficht, feine Her- 
zensgüte und feine Liebe kennen ge: 
lernt bat, dem bleiben diefe Stunden 
und Augenblide unvergeblich fürs Le- 
ben. &8 dürftemwohl faum ein Land 
der Erde geben, das nicht den einen 
oder anderen feiner Söhne nach Halle 
zu Kühn entfandte, und namentlich 
die Zahl der heutigen amerikaniſchen 
landmwirthichaftlichen Uniberfitätspro- 
fefforen, die unter Kühn in Holle ftu- 
dirt haben, ift fehr groß. So ließ 
er die MWiffenfhaft durch feine Schü: 
fer in die entlegenften Eden und Win- 
tel des Erdballes hineinleuchten, und 
jomohl die praftifche Landwirthichaft 
wie die landmwirthichaftliche Forfchung 
auch unfere3 Landes verdantt dem 
Verblichenen Vieles. Ehre feinem An- 
denten! ——m. 


Die egyptiſche anitur amerikani⸗ 
ſchen Urſprungs? 


Vor etwamehr als Jahresfriſt ſtarb 
Dr. Auguſtus de Plongeon, ein Mann, 
der ſein Leben und ſein Vermögen der 
Erforſchung der Maya-Kultur gewid— 
met und auf der Halbinſel Yucatan, 
ihrer Heimath, koſtſpielige und ausge— 
dehnte Ausgrabungen angeſtellt hat. 
Die Ergebniſſe ſeiner Forſchungen, 
die er in mehreren Werken niedergelegt 
hat, ſind von der Wiſſenſchaft mit 
Zweifel aufgenommen worden, und le 
Plongeon iſt geſtorben, ohne die Aner— 
kennung ſeines Lebenswerkes geſehen 
zu haben. Immerhin ſind die Reſul— 
tate, zu denen er gelangt iſt, zu merk— 
würdig, als daß ſie unbeachtet bleiben 
können. In Kürze ausgedrückt beſte— 
hen ſie in der Anſchauung, daß die 
Maya-Kultur als die Mutter der alt— 
egyptiſchen Kultur und bis zu einem 
gewiſſenGrade daher auch als die Mut— 
ter der anderen großen orientaliſchen 
Kulturen anzuſehen ſei, von denen ja 
dann wieder auf dem Wege über Grie— 
chenland unſere abendländiſche Kultur 
bedingt oder jedenfalls doch tief beein— 
flußt worden iſt. 

Frau Alice le Plongeon, die Gattin 
des Forſchers und ſeine tapfere Beglei— 
terin und Mitarbeiterin, gibt im jüng— 
ſten Heft des „London“ eine Ueberſicht 
über die von ihrem Manne gemachten 
Entdedungen, die jehr viel Ynteref- 
fantes enthält. Der Ort der Ausara- 
bungen war die im Norden von Yuca- 
tan gelegene Stabt Ehichen-‘ha, heute 
ein jammerlicher?zleden, einmals offen- 
bar eine bedeutende Kulturftätte, und 
zwar angeblich zu einer Zeit, da Baby- 
Ion, Affyrien und ECaypten noch bon 
primitiven Wilden bewohnt waren. 
Dort fanden fi zmei verfchiedene 
Ruinenlager, von denen das eine aus 
neun Bauten beftand, das andere, füd- 
licher belegene, jieben Bauten umfaßte. 
Grundlegend für die Unterfuhurgen 
de Plongeons wurde die Thatfache, 
Feb er in dem Maya - Aiphabet das 
ihm befannte egyptifche Alphabet wie: 
der erfennen zu dürfen glaubte; die den 
Auffaß begleitende Zufammenftellung 
der Zeichen beiderAfphabete zeigt aller: 
dings viele bemerfenätwerthe Leberein- 
jtimmungen. Unter den Ruinen bildete 
da8 fogenannte „Nonnenflofter” den 
umfaffendfien Kompler, und hier fand 
fich über einem Portal eineDarfte llung 
der Schöpfung (menſchliche Geſtalt in 
einem Ei), wie ſie ſchon die brahmi— 
niſche Literatur in dem „Manaya 
Dharma Shaſtre“ etwa 1300 v. Chr. 
auf Grund älterer Quellen gibt. Die 
Inſchriften, die dieſe Darſtellung be— 
gleiten, zeigen nach Plongeon eypti— 
ſche Schriftzeichen. Die Figur in dem 
Ei zeigt Spuren blauer Bemalung; in 
Egypten wurde den Goittheiten dieſe 
Farbe zugetheilt; derſelbeGebrauch fin⸗ 
det ſich bei den Mahas. In einem an— 
deren Hauſe fanden ſich ungeheuerliche 
Köpfe, die le Plongeon als Darſtellun— 
gen des Maſtodons erkannt zu haben 
glaubte. Er ſieht in der Maſtodon— 
Verehrung den Vorfahren der Vereh⸗ 
rung des Elephanten in Aſien. 

Als ſehr wichtig erwies ſich das 
Grabmal des Prinzen Coh, deſſen 
Statue der Forſcher gehoben hat. Hier 
fanden ſich merkwürdige Uebereinſtim— 


mungen mit egyptiſchen Bräuchen und 


Ueberlieferungen. Ein Altar zeigte eine 
Skulptur, die Prieſter bei der Darbie— 
tung von Früchten und Blumen an 
den abgeſchiedenen Helden darſtellte. 
Unter den Figuren, die die Altarplatte 
trugen, befand ſich eine, deren Geſicht 
von Schlangen faſt bedeckt it. Man 
bat daraus zu föhlteßen, daß fie ein 
Mitglied der königlichen Familie dar- 
ftellte, denn die Schlange war bei den 
Mapas mie bei den Eapptern das fü- 
nigliche Emblem. Bemerfensmwerth ift 
ferner, daß das lange Haar biefer 
Yrauengeftalt iiber eine Seite ihresGe- 
Jichtes herabgezogen ift, ein Gebrauch, 
der auch bei den eayptifgen Matronen 
als Zeichen der Trauer angewandt 
wurde. Mit am merfmwürbigften aber 
bleibt die auß den Denfmälern erfenn- 
bare Lebensgefchichte des Prinzen Coh, 
die Aehnlichkeit mit der Oſiris-Mythe 
aufweiſt. Oſiris wurde in Egypten 
als Leopard dargeftellt, und feinePrie- 
fter trugen über ihrer Amtstracht ein 
Leopardenfel. Der Name des PBrin- 
zen Coh bebeutet gleichfall3 Leopard. 
Dfiris Hatte zwei Schweitern: Mau 
oder is und Nite. Eoh hatte (immer 
nah Plongeons Annahme) auch zwei 
Schmeitern: Moo und MNite Sn 
Eaypten wurde zwifchen Die Xempel, 
die Xfis und Ofiris von ihrem Sohne 
Hor geweiht wurden, Sphinze gejekt. 
Hor erinnert an den Hal der Manns | 1° 
und Hal war ber Sohn der Moo von 
* Gatten Coh. dem Grabe 


Menfchentopf — eine merifanife 

Spbinr. Nun die Mytbe bon Coh 
ſelbſt. Wie,bei den Egnptern, fo mar 
auch bei den Mayhas die Geſchwiſterehe 
im Fürſtenhauſe üblich. Einmal aber 


waren zwei Brüder Nebenbuhler, und 


der zurückgewieſene Bewerber erſchlug 
feinen glüdlicheren Bruder. Die rau, 
um bie fie ftritten, mar Mo». 

Wir befchränten uns darauf, nod) 
eine Reihe anderer Berührungspunfte 
ziwifchen beiden Kulturen lurz aufzu— 
zählen. Die Egypter pflegten als die 
Geburtsftätte ihrer Götter den Welten, 
alfo die Richtung auf die „Neue Welt“ 
bin, zu bezeichnen. m Grab: Coh3 
fanden fich laut chemifcher Unter- 
fuhung demXodten beigegebene Ueber- 
tefte eines menschlichen Herzend — ein 
Brauch, der mieder bei den Eapptern 
erkennbar wird. Das Krokodil war 
in der Maya= mie in der egpptifchen 
Kultur als heiliges Thier angejehen. 
Eine von le Plongeon ausgegrabene 
merfmwürdige Statue zeigt den einen 
Arm fürzer ald den anderen, gerabe 
twie die Bilder von Thoth, dem Lehrer 
der egyptifchen is. In Egypten wur 
ben, um das Land vor Trodenheit zu 
retten, Mädcher in den Nil geworfen; 
in Ehiwin wurden fie im aleichen Falle 
in Quellen erträntt.e Mayas und 
Egppter begannen ihr neues Kahr um 
die Mitte Juli, und beide hatten Zeit: 
perioden von bier Nahren. Bei den 
Eapptern hieß e8, dak der Menfch aus 
einer Töpferfcheibe aus Thon aefchaf- 
fen fei; die jegt in Madrid befindliche 
Iroano-Handihrift, ein altes Maya- 
buch, zeigt die Erfchaffung des Men- 
Ihen aus Thon. Bei den Maya wie 
bei den Egyptern galt das Mutterrecht 
in der Erbfolge und Abftammung. Ei- 
nige biefer Berührungspunfte würden 
fich allerding3 unfchwer aus gleicharti- 
gen Verbältniffen in Yucatan und in 
Egpten erklären lafjen ; immerhin bie- 
ten bieufftellungen le Plongeons doc 
genug de Beachtensmwerthen, umfo- 
mehr, ald gemilfe Berwandtichaften 
äwifchen den Skulpturen von Chichin 
und den egyptifchen fich faum Teugnen 
laffen. Auch fann man@omyns Beau- 
mont nicht fo Unrecht geben, wenn er 
bie befannten Züge Ramfes des Zmei- 
ten für einen tnpifchen\ndianertopf er- 
klärt. &3 wäre allerdings höchit merk 
mürbig, wenn die ältefte der Rulturen 
unfere3 orientalifch- ofzibentalen Kul⸗ 
turkreiſes in irgend einer Weiſe von 
einer Kultur der ſogenannten „Neuen 
Welt“ abſtammen ſollte. 


Aus dem Ordens land Preußen. 


Im zweiten Aprilheft des „März“ 
gloſſirt ein Mitarbeiter den „Ordens— 
koller“ in Deutſchland und theilt da— 
bei, in einem Zitat aus „Der Gemein: 
nüßige" (Hobenlimburg in Weftfalen) 
bom .31. März, folgende neuejte Be- 
gebenheit aus dem „Ordensland“ 
Preußen mit: 

„Als Auszeichnung für hervorra— 
gende Leiftungen und muftergiltiges 
Betragen ift vom Königlichen Regie— 
tungspräfidenten zu Arnsberg den 
nach dreijähtigem Schulbeſuch jekt 
entlaffenen Yortbildungsfchiilern Fr. 
Dftboff (bei Firma Mori Nidbert), 
W. Uhlmann (bet Firma Schrimpf 
und Schäfer) und Ludiwig Neuhaus 
(bei Firma Maler und Giefe) die 
bronzene Medaille mit der Injcrift: 
„Für Fleiß und Geſchick“ verliehen 
worden.“ 

„Für Fleiß und Geſchick — „pour le 
Merite“ diefelbe Gouleur in 
Grün, würde der Berliner fagen (fo 
meint der Referent). Welche Leiftung 
aber auch, dreijähriger Schulbeſuch 
mit muſtergiltigem Betragen! Ohne 
Nachſitzen! Man denke das aus! Hof— 
fentlich dürfen die drei Fortgebildeten 
ihre Medaillen nun auch am goldnen 
Bande „mit Schleifchen“ tragen. Und 
bei den großen Ordensfeſten damit am 

Thron vorbeidefiliren! Aber es iſt 
recht jo: dem Verdienſte jeine Krone, 
fagt ja fchon der Dichter jo fehön, und 
er würde auch „Orben” gefagt haben 
ftatt Krone, wenn dem nicht der Reim 
im Wege gejtanden hätte, Wir nehmen 
an, daß die königliche NRegterung in 
Arnsberg demnächſt auch den Gäug- 
lingen, die ein Jahr lang mufterailtig 
an den Brüſten ihrer Ammen gelutſcht 
haben, eine Medaille verleihen mird, 
etwa mit der Infchrift: „Für Kraft 
und Ausdauer“, und den Nierjährt- 
gen, die fich ein ganzes Nahr Yang 
nicht die Hofen voll gemacht haben, erjt 
reht eine, eima: „Für Neinlichkeit 
und mwürdiges Verhalten“.... Und fo 
fort ad infinitum. Scherz beifeite: 
Schließlich haben die „Herren” Dit» 
hoff, Uhlmann und Neuhaus im Re- 
gierungsbezirf Arndberg ihre Medail- 
len ebenfo verdient wie viele der Her— 
ren Von und Zu, deren Bruft all die 
Kreuzen undSterndhen mit und ohne 
Diamanten, Eichenlaub und Schieif- 
chen gar nicht zu faffen vermag.... 
Gott weiß, marum! 


* Dum zmweiten Mal innerhalb einer 
Moche wurde gejtern die Wittme Anna 
Altmann und ihre erwachfene Tochter, 
Katherine, in ihrer Wohnung, Nr. 
3335 Lome Ape., von Kohlengas über- 
mältigt, durch die rechtzeitige Ankunft 
einer anderen Tochter der Frau, Frau 
Marry-Doody, Nr. 3130 Lome Une, 
aber gerettet. 


Todes-Anzeige. 
Cleuen⸗ d Trauen Vercan. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Alwine Rohde 
eſtorben iſt. Die 56 ee ftatt am 
ttwod, den 4. 1 Uhr, vont 
Trauerbaufe, 2940 — * Ave, nah Wald« 
beim. Die Beamten verfammeln fih um 12% 
Ur in der PVereinshalle, um der beritorbenernt 
Schweiter die legte Ehre zu ermweifen. Um ftilles 


Beileid bitten: 
Henriette Geiß, Präfidentin. 
Emilie Jurgenien, Sefretärin. 


Waldheim. 
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Todes-Anzeige. 


Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Rachricht, daß aemfere liebe Mutter 
und Großmutter 

Friedericke Warner, aeb. Goſch. 

im Alter von 69 Nabren und 4_Monten nad 
langem idiweren Leiden felig im Heren entfchla- 
fen ift. Die Peerdigung findet Statt am Don- 
nerilan, den 5. Mai, Nasınlttans 1 Mbr, vom 
Trauerbaufe, 7225 Halfied Str, wab _ dem 
Mt. Greenwood Wottesader. Um itille Theil 
nahme bitten die frauernden Hinterbliebenen: 


Kohn Wolters, Baul und Wilhelm 
Warıer, Cöbne. 
Loniſe Babbe, ned, Wolters, Tochter. 
John Babbe, a 
Freda Wolters, Lon 
Schwienertöchter nebit Enteltinder. 


Ach, weinet nicht, daB ich aeitorben, 
A babe nun ausgefrantft, 

sag. mir mein Heiland bat erworbeit. 
Das hab’ ich in bem Tod erlangt. 

IH bin an einen Ort nebradt, 


Da meine Seel’ in srieden fact. mdimi 


Toded3- Anzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Na 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere aute 
Mutter 

Katharina Mueller, geb. Schmin, 
im Alter von 48 Jahren nach Langen Seiden 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Veerdlaung 
findet ftatt am Mittwoch, den 4. Mai, um 9 
Uhr 30 Min. dom Trauerbaufe, 2524 Ward 
Etr., nadh_der Et. Ninbonius-Iiege, bon dan 
nach dem St. Bonifazius-Gottesader. ‚Um ftilfe 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterbliebe 


nen: 
Wendelin Viueller, Gatte. 
Gecilia, — und Anna, 


Töchte 
Cecila Bihwintter, Mutter. 
modi Nebſt Geſchwiſter u. Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Sohn 

Richard Karch 

nach kurzem Leiden im Alter von 22 Jahren, 
9 Monaten und 6 Tagen janft im Herrn eitt- 
fchlafen ift. Die Deerblgung findet ftatt am 
Mittwoch, den 4. Mai 1010, vom XTrauerbaufe, 
2112 ©. Wafhtenam Ave., Vormittags 9 Ubr, 
mit Ralaen nad dem Mount Greenwood⸗Fried⸗ 
bof. Um ſtille Theilnahme bitten die betrübten 
Hinterbliebenen: 

Eliſabeth Karch, Mutter. 

Frau Louis Scheffner, Schweſter. 

Ghas. Scheffner, Schwiegerſohn, nebſt 

Berwandten. mobi 


Tode8- Anzeige 
Sreunden und VBelannten die traurige Nach» 
richt, dab am CSonntag Nachmittag meine ges 
Tiebte Gattin und unfere Mutter 
Alwine Rohde 


fanft im Heren entichlafen ift, im Niter bon 63 

Sahren und 4 Monasen. Beerdigung findet ftatt 

am Mittvoh Nahmittaa um 1 Uhr, dom 

Trauerbaufe, 2940 Johnſon Ave., nach Wald: 

beim. Um * Theilnahme bitten: 

3 Gatte 

540 Timms, Martha Foß und 
bes "etade, Ridhard Stade und 
Howard Rhode, Kinder und Ange— 
börige. modi 


Todes-Anzeige. 
Iſabella Deutſcher Frauen-Verein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Emilia Ward 

geſtorben iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am 
Mittwoch, den 4. Mai, um 9:30 Borm,, vom 
Trauerbaufe, 1135 ©. Hermitage Abe,, nach der 
St. Charles Kirde, Enpreb und 12. Etr.), und 
von da nach Galvard,. Die Beantten verfammeli 
ſich um 9 Uhr 
ſtoörbenen Schweſter die lette Ehre zu erweiſen. 
Um ſtilles Beileid bitten * 

Klara Weintz, Präſidentin. 

Alma Lynuch, Selretärin. 


Todes-Anzeige. 
Dorothea Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Ver— 
eins die traurige Nachricht;, daß Schwefter 
Alwine Rohde 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 4. Mai, Nachm. Uhr, vom 
Trauerbaufe, 2940 Johnfon Ave, nad dem 
Waldheims Friedhof. Die Beamten ierden or: 
fucht, um 12 2 Ubr in der Vereinshalle zu erichei- 
nen, um der berftorbenen Echivelter die Tekte 


Ehre zu erweifen. 
Dora Haaſe, Präſidentin. 
Dora Wied, Setr. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und, Bekannten die traurige Rach— 
richt, daß mein lieber Sohn 
Dtto Drebes 
(Sohn des deritorbenen Henrh Drebes), im Al— 
ter von 35 Nabren, 10 Monaten umd 5 Tageıt 
geitorben ift. Beerdigung vom Trauerbaufe, 2427 
Dibifion Etr., am Donnerstag, den 5. Mai, 
um 4 Uhr Nachın., mit Autfchen nah Waldheim. 
Um ftile Iheilnabme bittet: 
Anna Drebes geb. Milfer, Mutter. 
&t. Louis Zeitungen bitte zu fopiren, dmi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tante und Stoktante 
Therefe Helmuth 
im 93. Lebensjahre am Montag, den 2. Mai 
1910, fanft im Herrn enffchlafen ift. Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 4. Mai 1010, 2:30 
Nachm., dbom Deutichen Altenheim nach dem 
Altenheim: Sriedhofe. Um ftilles Beileid Bit- 

ten bie träuernden Hinterbliebenen: 
Sojeph Boriche, Neffe. 
Franziste Ammann, Anna Geil, 
Nichten, nebit Berwandten. 


Todcd- Anzeige 
Deutſch⸗Amerikaner Damen-Verein, 
Den Beamten umb a angen Ber: 

eins die traurige Nadrit, daß Schmwefter 

Alwine Nohbe 
geftorben ift. Die ——— findet ſtatt am 
Mittwoch den 4. Mai, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 2940 Vohniton Ade,, ee. Wald» 
beim. die Beamten“ verfammeln fi Df 12% 
Uhr in der Bereindballe, um der berftorbenen 
Ehmeiter die legte Ehre zu ermweifen. Um ftille 
Theilnahme bitten: 

Eitie Eramer, PBräfidentin. 

Ewilie Jurgçenſen. Sefretärtt 


Tode8- Anzeige 


Allen Verwandten, Freunden umd Belannten 
die traurige Nachricht, dab unfer licher Freund 


Heinrih Zapııo 


am 2. Mai nad furzem Leiden im Alter don 
47 Nabren entichlafen ift. Die Beerdigung Is 
det — Nachm 

2 Uhr, von Ernſt Schmitt Beitatiungagerdäft, 
2058 Belmont Ave, Ede Hohne Abe, nad 
garen. Mitglied der Gement Worfers Union 
it. 20, 


Henry New, Geſchäfts⸗Agent. 


— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vate 
Louis Markus 
am Conntag, den 1. Mai 1910, geftorben ift. 
Die Beerdiguna findet Statt dom Zrauerhaufe, 
— ap a Str, am Mittmodh, den 4. Mai, 
um 0 Nadhm., nah dem Eden-Friedhof. 
Almwine Markus, Gattin. 
Helena Markus, Augufta Markus, 
Töchter. mobi 


Toded-Anzeine. 
Dentiche Gilde Vorwärts Nr. 1, &. ©. of U. 
Den Schmweltern und Brüdern die traurige 
Nachricht don dem Tode unferes Bruders 
Charles Richter. 
Deerbigun Me ftatt um Mittwod, den 4. 
Ma übe KHm., vom Trauerhaufe, 1018 
en @tr,, =. dem Goncorbta,Srlebhof, dr 
Beamten find erfucht, um punkt 12 Uhr 30 Mi- 
nuten in der Vereinshalle zu ericheinen, = dem 
Bruder bie legte Ehre zu erweiſen 
Otto Nielfon, Vor igenber. 
Ernft Dittmann, GSeltetär. 


Geitorben: Frau Emma M, Buyato * am 
1. Mai, in der Wohnung ihrer octer, Frau 
RM. Glaffen, 4846 Wintbrop Ave, im Alter 
von 77 Iabren.. Geliebte ——— von —* H. 
Holverfcheid, Frau —— 4 sten, wen: 
©r., Edward I. und U r⸗ 
digung vom Der ‚4846 Winthrop be 
nach Graceland, Mittwoch 


Wunder der Zutunft. Der unfichtbaäre Menſch 


bon 2111. Bon R. Heymann, Bde portofrei. 


u & Ki . 
Bong € i — — 


amt na 


in der Vereinshalle, um der ber» 


admittag um 2 Uhr. 


et 


a See wiat, 
Br Er 103% ar Pt 
& da nad dem ©t. —— 
— — ———— 


— % a Bierater geb. — 
ir Ser En Mu Springs, Ark, 


Bon Robert X. "m 


ibeisre "Mutter. von "tan Fred. 6. Hd — 


Inu ie e Bo * 
uſe Frani Weidinger, : 5557 
— e., nah der Gt. aus Kirche an Gas 
talba Abe und _Evanftgu Ade von dort um 10 
Upr nad dein Et. Bonitasius- Friedhof. 
ann SE ERERIRRRFE Er er te 
Geitorben: Arnold Henn, Marb am 1. 
ginge Gatte von Roy A enn Bate * 
Uiam * „Henn. Beerdigtmg Wilttooc Nach⸗ 
am a 2 Uhr von 4561 Emerald Abe 
afonic Iemble, Ede 67. Ste. mn. 8 
wor Abe. urn der Kehlone — 
tungen Bitte zu fon EN ER x.®. au 
Geitorben: Chräft zeverid Rommel db 
plöblich, Neffe u Cie Reum, — 
ee ia er 
ommıe 299 a x. 
Selen Wine ‚ den a nat 1ore, en 
om Trauer 1522 
Etr., nad dem &en-ärlenhen At 
80 Jahre und 2 Mo⸗ 


nate alt. Geliebte MRutter von ikliam 


Geitorben: Sophia ‚Liccy, 
Charles Sheimire und Henrh Licet 
bon Erneftine —— Wera 
tag, den 5. Mai, um 12 Uhr Mittags, 


Irauerbaufe, 2315 Marien Ave., 
Waldheim⸗Friedhof. nach 


Geftorben: Ghas. Richter, geliebter 
Auguſta und Vater bon ,gelien er Satte Yu 
red, Lonife. Bau! ud Laura. Beerdigung DOM 

—— ————— zon Eir., nah dem Con⸗ 
cordia-triedbof, Wittmod), 3-3 
mia um den Mai 1910, 


nm. 


Geftorden: William Wendt, in feiner Wo 
Kuna. 5535 Suftine Str. Ver tiere kenn 
er. 


Sur Erinnerung 
an umfere liebe Mutter 
Aunuite Wanbelt 


die heute dor einem Jahre, anı 3. 


i Mai 1909, 
geitorben ift. 


Schlaf’ wohl in füßem Frieden, 
Schlaf’ wohl in fanfter Run, 
Nah ſchwerem Kampif hiemeden 
Deckt dich die Erde zu. 

Du biſt nun eingegängen 
In's ewige Vaterhaus, 

Vorbei iſt alles Bangen, 
Du rub’it in Gottes Haus, 
Geenbet ift dein Leiden, 

Dabin die trübe Zeit, 
Dir mwinfen ewige Freiden 
Un ewige Seligleit. 
Ruhe ſanft! 


—— von deinen. dich nie vergeffenden 
tern: pa Eu und Ausuite Wolt« 
lager, nebft Angehörigen. 


Zur Erinnerung 

an unfere liebe Mutter 
Sofephina Lazın 
die heute dor einem Nabre, am 


3. Mai 1909, 
geitorben ift. 


Schlaf’ wohl in füßem. Frieden, 

Schlaf’ wohl in fanfter Ruh”, 

Nach langem Kampf biemieden 

Dedt dich die Erde au. 

Du biſt nun eingegangen 

In's ſelige Vaterhaus, 

Rorbei iit_ alles Baungen, 

Du rudb’ft in Gottes Haus. 

Gewidmet von deinen Kindern: Viren, 

Lizzie, Katie Lazly. 


Zur Erinnerung 


In liebevoller Erinnerung an meine theure 
Mutter 


Bertha Echter, 


die heute vor 5 Jghren, am 3. 


Mai 1905, 
geitorben ift. 


Gewidmet don ihrer Tochter: Frau A. 
Wunderlich. 


CHICAGO Hoöse. Ss 


Bofitiv die Testen Male, 


Jeden Asens, Mattnee Wilttvad u. Samstag 


BEDY 
= ZATRS 


Afhland u. Divifion Str. Phone: Haymlt. 323, 
“The Port of Missing Men” 


Bargaiı-Matinees 256; Dienst, Donn., Eamöt, 
Regül. Preiſe 106, 20c, 35c, 502. Nächte Woche: 


Nofalind at Ned Gnte. 
mai2—7 


Germania Klub 
Konzert! 


Händel Halle, 40 Dit Nandolph Str. 


Samftan den 7. Dat 1910, 
Dirigent, Wut, Boeppler, 

Soliften: Frau Robert Länaric, Sopran: R* 

Stan Manner, Cello, Anfang S% Uhr. Eine 

trittöfarten, 50€ a Berion. Bon Mitgliedern oder 

an der Stalfe. fonbido 


Todes Anzeige. 


Achtung, Schützen! Die Be⸗ 
erdigung unſeres Mitgliedes 


Arnold Heun 


findet ſtatt am — den 

4. Mai, um 2 Uhr Nachm., 
vom Trauerhauſe, 4501 Eureraid Aven nach dem 
Maſonic Temple, 67. Str. und — a 
bon dort add dem Talmoodasriedho ie 
Schützen verſammeln fih um 1 Uhr * — Hin. im 
—E Hotel. Der Borftand. 


The Relic House, 


SOON. Clark Str. 


Gegenüber Lincoln Bart. 
Icdben Mbend und 


Konzert san Raanittas. 
Prof. Mangold Orchester 


didoſe 


Maiwein 


Waldmeiiter, grün und geiradngk 


JOHN PRESS 


55 La Salls Strasse 
ap21,24,26,28,nat4,8 


— — — — 


Mein für medizinifhe Imedke 


Wir fenden eime oder aiwei Broden von unf 

—— a Meinen ar Iebermann, ber 

Namen unb Wbreffe einfenbet, oder 
——— dieſes Koupons in unferem 


Wir haben ein Reſtauraut und Weinftiube au 

fähftentth für Damen unb Kinder. _ 

Bort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
‚Drei Sorten bon eben. 
85c, 50c und 7be ver la 


Sallonen- Ibe Uonen» und 
getien. lan fehe die Preistifte, 


72 Ost Adams Str, 


(Bafement, gegenüber der fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhünpler, 


1009*8 
— —— — —— 


Dt N; N. WATRY & CO, 


9-—101 D. Nandoiph Ste 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Nugengläfer eine Spezialität. 


Kodafs, Gamerad und vhotoar Material. 
— z 


org H. „SCHINTZ, 


rer 


rn 





— —— — 


me — 


EL TEE TÜRE PRATER. tan a N RETTET 


Ba ann na 


Aperfect Remedy fı 
Hon, Sour Stomach,Diarrihöea 
Worms ‚Convulsions,Feverish 


Atb PRO NP old 


35 Doses ur ae: NTS 


Genaue Copie des Umschlags, 


und Kinder. ' 


Die Sorte, Die Ihr Immer 
bekanft Habt 

Trägt die 

Unterschrift 


CASTORI 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


FME CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


BEEEINTTRTEEE gct 
Lokalbericht. | 


Brieftaften. 


MR, BP. — Man wird Ihnen in der „&eneral 
Ballenger —— der Allinois Gentralbahn ge 
nauen „ 
tw. geben. Sie Tönnen dort auch gleich den Fahr⸗ 
f&ein eritehen. * 
Sobanna.— Hobolen hat rund 66,000 Eins: 
mobner, e3 ericheinen dort die deutichen Zei: 
„Demokrat“, „Rundfhau“ uno „Wacht 
am Hubdfon.“ Wie die Geihäftsverhältniffe in 
ur Zeit liegen, vermögen wir Ihnen 
nit zu fagen. 


Beferin. — In jener Gegend befindet fi . 


leine freie Zabntlinit. 

Bm. 
führte r 
zundb 3131, 
deber. 

RW, — Wir haben diefe Anfrage fon un: 
ezählte Male dahin beantwortet, dak Das 
Behr he NReih feinem stailer überhaupt fein 
„Gebalt” zablt. 

4. BB. — Rir miffen über den Betreflenden 
aud nicht mehr, alö eben jene Anzeige befagte, 
tönnen Ihnen auch feine jetige Adreflfe nicht 
mittheileñ. 

.Sp⸗SOier erſcheinen Hotel and Reſtau— 
Buletin“, „Hotel Monthin“ und „Sotel 


einländifche Fuß (gleih 12 Zoll) maß 
Millimeter. Ihre Rechnung finmt 


World.“ Eine Lifte ähnlicher, fonit in den Ber. ; 


Staaten erfheinender Fahichriften Tönnen mir 
Shnen nicht geben. 

TI. R — Mir. können Ahnen nicht Tagen, 
was im legten September eine ſolche Fahrlarte 
Toitete. Menden Ste fih. an den biefigen Agert« 
ten jener Linie. 

Elybourn Ade. — Auf die Empfeblinmg 
von Merzten läßt fich der Brieflaiter aus nabe- 
liegenden Gründen nicht ein. 


T: D. — Bücher die durchweg in einer frem⸗ 


den Sprache gedruckt ſind, ob gebunden oder 
nit find zollfrei. “ " -» ; a 

M. B. — Die öffentliche Bibliothel (Michigan 
Ave, und. Wafhinaton Str.) hat eine_ große 
Ausraahl von deutichen Büchern. Yallen Sie fi 
Do —9 Karte ausſtellen, die Sie zum koſten— 
frelen Kntleihen von Büchern berectigt. 

B ui— 
mebermis 34 Unzen. 

Arc, Schreiben Sie au den 
Marfball” jener Ortichaft, vielleicht Tann Ihnen 
diefer über den Verbleib des Mannes Mustuntt 
geben. Kine Zeitung erfcheint dort nicht. 

a. m: 34. 3 iit immer beifer, fi im 
fohriftlihen Werfebr mit amtlichen Ctellen ber 
engliihen Eyrache zu bevienen. Iregdem läßt 


fih erwarten, dab auch ein in deutiher Sprache | 


gefhriebener, an pas Einwanderungsamt in 


Ssasbinaton gerichteter Prief die gebübrende Bo- | 


rüffiehtigung finden wird. 

m.8. Sie fönnen den nicht zablenden Mies» 
thern die Hündigung geben und fie zum Mir 
ziehen zwingen, oder fönmen fie auf Zahlung 
derffagen, oder fönnen, wenn Zie wollen, aud 
gleich beides thum. 

Ni Mi. — Db Eie ein „Lien”“ oder fonit 
einen NRedtsanfpruh an den Eigenthünter ba= 
den, läßt fih aus Abrer Mittbeilung nicht er: 
feben, da darin micht3, über die Art umd Die 
Bedingungen der Arbeit gelagt ilt. Wenn Cie 
ihn verklagen, fo muß die Klage dort, wo er 
mwobnt, anbängig gemacht werden. Auf alle Kälte 
ift Ihnen die „FZirına“, bon der Cie angeitellt 
wurden, für den Lobn berantwortlid, gleichviel 
ob die Firma don dent Eigenthümer Bezahlung 
erbalten hat oder nit. ; 

Mm. St. — Die „Litbographic Artiit?, Engras 
ber3 & Delianers’ Union“ (eine andere gibt es 

ter nicht) berfammelt fih je am_ 2. und 4. 

onnerstaa im Monat. in dem Gebäude 49 
Ba@alle Eir. 

Marx. — Ihre Anfrage ift uns underftändlic. 

B. W. — ir fönnen uns aus naheliegenden 
Gründen auf die Empfehlung von Kolleftoren 
nicht einlaffen, 

E R. — Sie lünnen die „erfte Papiere” zu 
irgend einer Zeit nad Ihrer Landung erwirfen. 

Alte Referin, Wilmot Ave. -—— Wenden 
Sie fih an die Buchhandlung &ı Arod & Lo., 
36 Montde Etr., oder bon Hoeuing & Klappen» 
bad, 169 Adams Etr. 

FtauM. M. — „Unfer geliebter Gatte und 
Bater” ift richtig. 


- * * 


Rechtsauwalt Fred Bhlotte, Nx. 79 Dear⸗ 
“porn Siraße. Zimmer 1444 - 48 Unity Gebüude. 
aibi nachſtebende Ausltunft auf ihm übermittelte 
staunen: Fr ; 

I. A. 2, Leavitt Str. — Co weit jih aus 
der Zelephon-Ordinanz. erichen läßt. find mir 
der Weinung, daß die Zelepbongeieuihait nicht 
befugt iit, ihre Dräbte iiber Privatgrundbefig 
au fpannen, außer auf Berlanaeı des Cigentpü- 
mers zur Herſtellung telephoniſcher Verbin⸗ 
dung. Selbſt wenn die Stadt der Geſellſchaft 
die. Ermächtigung gegeben hätte, ſo bezweifeln 
wir febr dle vVerfaſſungsmäßtgneit ſolcher Er⸗ 
‚mädtiaung. Wenn jedoch die Drähte über etır 
Rridatgrumditü einmal vorhanden find, wind 
der Eiaentbiimer des Grumpdjtüdes einen Bau 
u fällen oder zu befchmeideit beabfictigt, i09+ 

urh die Drabtanlage geiwädiat werden Töniutc, 
fo find wir ver Meinmma, daß der Eigentbümer 
bie Gejellihait von ſolcher Abſicht zu benad: 
richtigen hat, weil niemand ein Recht bat, ans 
berer Leute Eigentbum zu fchädigen. 


— —— — 


Bürgihait verfallen. 


Miliam Knor lieg einmal und mit wies 
der von fich hören. 


Als geitern vor Stadtrichter Walter 
Die Anklage gegen William Knor 
zur Verhandlung fommen follte, war 
der Angeklagte nicht zur Stelle, und 
feine Bürgichaft im Betrage von $500 
wurde für verfallen erklärt. Der leid» 
tragende Bürge ift Wmm. €. Mather, 
4224 Evan3 Xbe., und die Anklage 
lautete auf Diebftahl von Saden im 
Werthe von $10 aus einem Güterwa- 
gen der Yanta Fe-Bahn am 10. März. 
Am 10. April hatte Knor von Min- 
neapoliS aus an Gtabtridter Going 

fhrieben, er jähe mittellos feft und 
dnnte nicht zum Verbandlungstag in 
Chicago fein. Da er feinen Bürgen 
nicht im Stich Icffen wolle, bitte er, 
die VBerhanblung bis zum Mai zu ber- 

ieben, dann mürbe er beitimmt zur 


Stelle fein. Seitvem bat Anor nichts ° 


: mehr von fich hören laffen. 


uffoluß über Fahrpreis, Fabrzeit u. 1. ; 


KR. — Der 1816 aud in Preußen einge ! 


Ein Kilogramm bat einten Bruchtheil 


’ 
„Billage ! 


+++ 


VerſonalAachrichten. 


++++ 
| — Im Alter von faft 94 Aahren ift ge: 
ftern Frau Therefe Hellmuth im Deutfchen 
Altenheim geftorben. Sie war die Ichte der 
weiblichen \nfafjen, die vor beinahe einem 
Viertelfahrhundert, aljo gleich bei der Er- 
Öffnung der Anftalt, dort Aufnahme gefun- 
den hatten. DieVerftorbene war heiterer Ge: 
müthsatt nnd eine begabte Frau. Hübfche 
Gelegenheitägedichte, die fie verfahte, und 
UAnfpradyen, die fie bei feftlichen Gelegenhei: 
ten bielt, legten Zeuanig ab von ihrer regen 
Geiftesfrifche. Das Begräbnik findet mor: 
: gen Nachmittag auf dem Altenheim: Friedhof 
ftatt. 

— Heute Nachmittag wurde vom Trauer: 
baue, Nr. 4049 Monticello Ave., qus die 
fterblihe Hülle des am Samftag Abend vom 
Tode abberufenen bekannten deutſch-evan— 

geliſchen Geiſtlichen Louis von Ragne zu 
Grabe geleitet. Paſtor von Ragne gründete 
die erſte deutſch-evangeliſche Kirchengemeinde 
in Milwaukee, ſowie die Golgatha-Gemeinde 
zu Auſtin und zuletzt die Gethſemane-Ge— 
: meinde in Irving Park, deren Seelſorger 
' er bis vor Jahresfrift war. Der Verſtorbene 
wurde 72 Jahre alt. Er hinterläßt außer 
einem Sohne, den jetzigen Paſtor der Geth— 
femane-Kirche, jechs Töchter, von denen drei 
an Paſtoren verheirathet find. 
|. — Un einer DurhAltersichwäce bedingten 
; Verbindung mehrerer Kranfheiten ift Sonn: 
"tag Bernhard Nuehl, der feit 50 Jahren hier 
eine WBöttcherei betrieb, im Auguſtana-Ho— 
ipital geftorben. Geboren im Achre 1823 in 
; Weliphafen, fam er im Alter von 21 Nah: 
ren nach Chicago. Er hinterläht aufer der 
Witte eine Tochter und ziwei Söhne. Hente 
ı Nachmittag wurde er auf dem FriedhofRoſe— 
| hill zur legten Nuhe gebettet. 
| Am Sonntag Abend feierte der in 
| dDeutihen Kreiſen wohlbekannte Wirth 
Sharles Litneburg feinen Geburtstag. Zahl: 
reiche Freunde und Gönner hatten.jich ein— 
| gefunden, auch der „Junge Männerchor”, der 
unter der Leitung des PWizedirigenten U. 
; Kößfer frohe Lieder erichallen ließ. Da: 
; Uebrige zum jchönen Gelingen des Tyeites 
thaten eine wohtbejehte Tafel und eine 
wundervolle Maibowfe. Al3 man heimging, 
wurde einstimmig beichloffen, im nächften 
Jahre jich iwieder einzufinden. 
— — J—s —— 


(Eingejaudt.) 


(Kür Einfendungen aus dem Xefertreis, ift die 
Redaktion nicht berantwortlid. Zulſchriften 
müffen möglihft Mar und furz gehalten, und 
frei don hperfönliden Angriffen, da8 Papier 
u. nr auf einer Seite befhrieben fein. Nur 
Sufriften, welde den Namen und Abrelle 
de2 Ginfender3 fragen, werben beridfichtigt. 
EM ‚Bunie wirb der Name nicht deröffent 


An die Redaktion der „Abendpoft“. 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| Nd) möchte Sie bitten, folgendes als 

| Antwort auf die Ermahnung unferes 

| Heren Gefundheitsfommifjärs zur Haus» 
reinigung dom Testen Freitag zu veröf⸗ 
fentlichen. Das ilt ja ganz |chön, aber 
Herr Evans würde feinen Fehler machen, 
wenn er erit bei der Stadtverwaltung da=> 
rauf dränge, daf die Alleys und leeren 

| Pauftellen von Blechbüchlen, todten Huns 
den it j. w. gejäubert und die Mijtkäiten 

| einer gründlichen Reinigung unterzogen 

| würden. ‚ Auch find die ungepflafterten 

| Straßen in einem Zuftand, der eine Rei⸗ 
nigung ſehr nothwendig erſcheinen läßt. 

| Achtungsboll, 

| Henry Zeh, 1927 ©. 

| * * 

| 

| 

| 

| 

f 

| 

} 


Un die Redaktion der „Ahendpoit“”. £ 
Eie ichrieben leßte Woche, daß die Ge- 
werfichaften Iebtes Nahr große Fortichrit- 
te gemacht haben. Ihre Zahl habe ſich 
vermehrt, ihre Finanzen ſeien gut. Sie 
vergeſſen dabei aber, daß die Unionen 
uns die Lebensmittel vertheuert und die 
Rente in die Höhe getrieben ‚haben: 
Achtungs⸗voll 
Fr. 


Troy Str. 


Reuther. 


Eutopãaãiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Eo.” ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folat: 
Deutihland: 100 Maıf....$23.85 
20.35 
19.35 
40.50 
26.50 
61.30 


Dejterreid: 100 Sironen.... 
Schweiz: 100 Frani3........ 
Holland: 100 Gulden 

: Dänemarf: 100 Sironer..... 
PS 100 Rubel. ........ 


' .* Frau Nettie ©. Unger hat im 
Kreisgericht geftern gegen ihren Gatten 
| Dr. Auguft M. Unger, die Scei- 
dungaflage eingereiht. Er habe, gibt 
fie an, fie im April des Jahres 1907 
perlaffen. 


, ür irgend eime 
Be vn autfrahtbeit, alte 

$50 lohn 8 ebei, Gezema, 

— — ron, Augenlider 

eder Sämerrheiden, das Golivers_„Soodialve” nicht 
furirt. Die in Ze Mair, Bolton Etere, Rothigiide, 
giümmns, — Bud & Rapners, Central, 
conomical = denbent und Public Drug zum 

Durd die Boh, Golie: & Ga... 12 Stat Ei, 


Will Berlegungen der Bauordnung 
ohne Unteriuhung nicht geftatten. 


NRührt an altem Brauch. 


Merriam: Kommiffion erftattet Bericht über 
Cummings-Sfandal und maht Han- 
berg und Rediesfe in erfter Kinie für 
Derluft von $64,860 verantwortlich, 


Einen geheiligten Brauch desStadi⸗ 
ratb rührte geftern Abend Alb. Long 
pon der 6. Ward, der Vorfigende des 
Bauausfchuffes, mit rauher Hand an. 
Seit Jahren ift e8 Sitte gemejen, daß 
ein Stabtvater, der einem feiner Wäh- 
ler die jtabträthliche Genehmigung, 
die Bauordnung zu übertreten, ver— 
ſchaffen wollte, damit feine Schmwierig- 
teit hatte. Die Genehmigung wurde 
in der meitaus größten Mehrzahl der 
Fälle ertheilt, ohne daß der betr. An: 
trag erft einem Ausjhuß übermiefen 
wurde. 3 war eine ber ungefchrie- 
benen Gefchäftsregeln des Stabtrathß, 
ein Ausflug der tollegialifchen Höf- 
lichkeit. Die Herren Stabtväter find 
alle mehr oder weniger Politiker oder 
Politifanten. Sie miffen, daß es für 
fie nöthig ift, durch feine Gefällig- 
feiten gegen ihre Wähler ihre größeren 
Sünden in BVergeffenheit zu bringen. 
Dem will Ald. Yona, das neue Haupt 
des Bauausfchuffes, ein Ende machen, 
und er ließ geitern Abend feine 69 Kol- 
legen nicht im Zmeifel über feine An- 
fihten. „Diefem Brauh muß ein 
Ende gemacht werden“, erklärte er zur 
großen Ueberrafchung des Stabtrath3, 
als Ald. Clarf für eine Kirche an der 
51. Ave. und Wafhington Boulevard 
die Genehmigung zur MWebertretung 
der Bauordnung einholen wollte und 
Annahme feines Antrags verlangte. 
„Die Sammlung der ftädtifchen Ordi⸗ 
nanzen enthält Bauporfchriften, bie 
entweder eingehalten oder widerrufen 
werben jollten. Der Antrag follte an 
den Bauausfhuß vermwiefeh werden“. 
„Iſt es Ihre Anficht, daß alle derarti- 
gen Anträge dem Bauausfhuß über- 
mwiefen werben follten? fragte Mayor 
Bufle erjtaunt.” „Gemih“, lautete die 
prompte Antwort de3 Stadtvaterg, 
und im Lauf der Situng machte er e3 
feinen Kollegen flat, denn zimei mei- 
tere Gefuhe um Genehmigung ‚zur 
Verlegung der Bauordnung Batten 
dasselbe Schikfal mie der Antrag Alb. 
Clarks. Auch fie gingen an den Bau- 
ausſchuß. 

Verlangt mehr Bauinſpektoren. 


Anſtellung von vierzig weiteren 
Bauinſpektoren und drei weiteren Bü— 
rogehilfen verlangte Baukommiſſär 
Campbell in einer Eingabe an den 
Stadtrath, der das Geſuch an den Fi— 
nanzausſchuß verwies. Gleichzeitig 
empfahl der Baukommiſſär für Be— 
ſichtigung von Gebäuden eine niedrige 
Gebühr zu erheben, wie ſie für die 
Beſichtigung von Fahrſtühlen berech— 
net wird. Baukommiſſär Campbell 
begründete ſeinen Antrag damit, daß 
es unmöglich ſei, mit den ihm zu Ge— 
bote ſtehenden Inſpektoren alle Ge: 
bäude zu beſichtigen. Die bisherigen 
Unterſuchungen im Geſchäftsviertel 
hätten ergeben, daß die Beſichtigungen 
fortgeſetzt werden müßten. Der An— 
trag wurde dem Finanzausſchuß über— 
wieſen. 

Die Weite des Flußbetts. 


Mayor Buſſe unterbreitete dem 
Stadtrath ein Schreiben des Bundes— 
ingenieurs Major Thomas H. Rees, 
daß die Bundesbehörden die Entfer— 
nung der Brücke am Jackſon Boule— 
vard angeordnet hätten, da ſie eine 
Störung für die Flußſchiffahrt be— 
deute. Er habe eine öffentliche Ver— 
handlung auf den 10. Mai angeſetzt. 
Ald. Snow, der Vorſitzende des Fi— 
nanzausſchuſſes, erklärte, daß die 
Stadtverwaltung ſich endlich ſchlüſſig 
werden müſſe, ob ſie Brücken mit einer 
Spannweite von 140 Fuß oder 200 
Fuß bauen wolle. Der Ausſchuß für 
Hafen, Werften und Brücken ſolle dies 
entſcheiden. Ald. Foell, der Vorſitzen— 
de dieſes Ausſchuſſes, kündigte an, 
daß er eine Sitzung im Lauf derWoche 
abhalten und am nächſten Montag Be—⸗ 
richt erſtatten wolle. Mayor Buſſe 
wurde ermächtigt, einen aus Ald. 
Snow, Ald. Foell, Oberbaukommiſſär 
Hanberg, Korporationsanwalt Brun⸗ 
dage und Brückeningenieur Philfeldt 
beſtehenden Ausſchuß zu ernennen, der 
die Stadt bei den Verhandlungen mit 
der Bundesregierung vertreten ſoll. 

Eine Zuſchrift Mayor Buſſes, in 
der er empfiehlt, für die Kommiſſion 
unter dem Vorſitz Dekan Sumners, 
die mit der Unterſuchung des ſozialen 
Uebels in der Stadt betraut iſt, eine 
Bewilligung ausſetzen, wurde an den 
Finanzausſchuß überwieſen. 

Entfernung von Reklameſchildern. 


Auf den Antrag Ald. Brennans 
wurde Baukommiſſär Hanberg ange— 
wieſen, die Entfernung aller Berkehrs⸗ 
hinderniſſe auf und aller Schilder über 
den Bürgerſteigen an Halſted Straße 
zwiſchen Madiſon und Van Buren 
Straße anzuordnen. 

Korporations ⸗Anwalt Brundage 
wurde angewieſen, ſtrafrechtliche Ver- 
folgung gegen die Oak Park Hoch— 
bahn wegen Uebertretung der ſog. 
Fordberg = Orbdinang auch fernerhin 
einzuleiten. Die Maßregel wurbe an- 
genommen, um ben Betrieb von Hod- 
bahnzügen zu ebener Erde weftlich von 
der 52. Abe. unmöglich zu madjen und 
dadurch die Gejellihaft zu zmingen, 
ihre Geleife hochauleaen. 

Auf Antrag Ald. Meinerneys wur⸗ 
de der Sorporationdanmwalt angemie- 
fen, ein Gutachten abzugeben, ob ber 
Schatzmeiſter der Penſionskaſſe berech— 
tigt ſei, die Zinſen auf die ihm an— 
vertrauten Gelder in die eigene Taſche 
zu ſtecken, und ob er zu einer Entfchä- 
digung für ſeine Dienſte berechtigt ſei. 

An den Ausſchuß für örtliches Ver⸗ 


mings Foundry Co. geliefert hatte, als 


I.—— 
mır. OloDtule | 
Vager Jumer 
in der Mode 
So ſagt der 
Mann auf 


Wache 


6. Leileman Brewingo. 


W. J. WELBASKY. Mor. 
Chicago Brand: 
2355 State Str. 
Phones: GCalumet 1805—1885 
DBeitellt heute, eine Kite. 


8,31 mai, jun 


fehrömefen veriwiefen wurde ein An= 
trag Ald. Fultons, daß alle Straßen: 
bahnmwagen an Straßenfreuzungen an 
der zunächft liegenden Ede halten [ol- 
Ien. An den gleichen Ausfhuß ging 
ein Protejt der Aldermen Donahoe und 
Ryan von der 34. Ward gegen den 
mangelhaften Betrieb auf der Straßen 
bahnlinie an der 12. Straße. 

Auf Antrag Ald. YFoelld wurde ben 
Tempelrittern, die im Sommer ihren 
Nationalfonvent in Chicago abhalten 
werben, die Erlaubniß ertheilt, an der 
Michigan Aoe. Zufchauertribünen, 
Tlaggenmaften uf. zu errichten. Den 
Schulbehörden murde die Erlaubnif 
ertheilt, die Rafenflächen vor öffentli> 
chen Schulen während der Tagesftun- 
den zu fprenteln. 

Mayor Buffe ernannte H.N. Higin- 
botbam zum Mitglied des Auflichts- 
rath3 der ftädtifchen Heilanftalt für 
Schmindfüchtige. 

Der Cummings:Sfandal. 

Die Merriam - Kommiffion un- 
terbreitete ihren VBericht über den An» 
fauf von Gußmaaren von ber 3. U. 
Gummings Foundey Eo., in dem in 
erjter Linie Oberbaufommiflfär John 
%. Hanberg und der frühere Hilfsbau- 
fommiffär Paul Rediezte jeharf geta- 
delt werden. XTroßdem der Oberbaus 
fommiffär alle möglichen Anftreng- 
ungen gemacht hat, die Verantwortung 
bon fich abzumälzen, fcheint der Be— 
richt doch in der urfprünglichen Yorm 
dem Stadtrath zugegangen zu jein, 
da er vom 10. Wpril datirt if. Er 
enthält eine außerft fcharfe Kritik der 
Methoden, die beim Anfauf von quß=- 
eifernen Waaren von der Cummings 
Youndrn Co. angewandt wurden, und 
infolge deren die Stadt einen Verluft 
von $64,860 erlitten hat. Der Bericht 
wurde zu. den Akten gelegt. 

Hanberg jcharf getadelt. 


Für die Verfcehmendung ftädtifcher 
Gelder, zu der die gefchäftliche Ver— 
bindung mit der 3. W. Cummings 
Foundeyn Go. geführt hat, werden in 
eriter Linie Oberbaufommiffär Hans 
berg und fein früherer Gehilfe Paul 
Rediesfe und in geringerem Mape 
aud Gefhäftsagent W. U. Coleman 
berantmwortlich gemadt. Scharf ge- 
tadelt wird meiterhin, daß die gelie- 
ferten MWaaren nicht aründlich geprüft 
und nachgeiwogen wurden, wofür %. U. 
Miller, der Leiter der Reparaturmerf- 
ftätten der Waffermwerfe, und Stabtin= 
genieur John Ericfon verantwortlich, 
gehalten werden. Much in diefer Be- 
ziehung wird der Oberbaufommiffär 
mit verantwortlich gemacht. 

Die Verſchwendung wird darauf zu—⸗ 
rückgeführt, daß die gußeiſernen Waa⸗ 
ren nicht auf dem Weg kontraktlicher 
Lieferung, ſondern im offenen Markt 
duch Vermittelung des Geſchäftsagen⸗ 
ten angekauft worden ſeien. Eine 
befriedigende Erklärung dafür ſei nicht 
angegeben worden. Dies Verfahren 
habe zur Folge gehabt, daß die Stadt 
bedeutend höhere Preiſe als früher 
habe bezahlen müſſen. Verantwortlich 
dafür ſeie nOberbaukommiſſär Han— 
berg und der frühere Hilfsbaukommiſ⸗ 
ſär Redieske. 

Cummings Co. bevorzuzt. 


„Alles deutet darauf hin“, wird in 
dem Bericht ausgeführt, „daß die 
Cummings Foundry Co. auf Koſten 
der Stabt beborzugt wurde. Für län- 
ger als jechs Monate murben biefe 
Waaren von der Cummings Foundry 
Co. angefauft, ohne daß überhaupt ein 
DVerfuch gemacht wurde, fie im Meg 
fontraftlicher Lieferungen zu erlangen. 


Paul Rebiesfe, der frühere Hilfsbau- 


fommiffär, verlangte, daß die Waaren 
bon der Cummings Youndry Go. an- 
gefauft würden, ohne daf Angebote 
für fontraftliche Lieferung eingefor- 
bert würden. Der Ingenieur, auf def- 
fen Veranlaffung der Kauf erfolgte, 
erklärte bei feiner Vernehmung, daß 
Paul Redieste ihm diefe Weifung er: 
theilt habe, und ber Gefchäftsagent 
fagte aus, daß Redieste ihm T. %. 
Cummings vorgeftellt und ihn aufge 
—— babe, von Cummings zu fau- 
en, 

‚Ein meiterer Beweis dafür, daf 
diefe Yirma bevorzugt wurde, ift darin 
zu finden, daß die Waaren, die ben 
Wafferwerken in den Yahren 1908 und 
1909 geliefert murben, nicht auf ihre 
Qualität hin unterfucht wurden, mie 
dieß früher gefchehen mar. Diefelbe 
Beborzugung zeigte fich auch beim An- 
fauf von Wafferleitunggröhren, Der 
frühere Vorſteher des Probiramts 
ſagte aus, daß am Tag vor ſeiner Ver⸗ 
ſfetzung einer ſeiner Untergebenen Waſ⸗ 
ſerleitungsröhren, welche die Cum⸗ 


aber bie Moaren angenommen toren 


feien, fobald er verfegt worden mar.“ 
Stadt büßt 564.860 ein. 

Eingehend befchäftigt fich der Be- 
richt mit den Verluften, melde Die 
Stadt infolge der angewandten Me- 
tboden erlitten hat. Er wird auf 
$64,860 geſchätzt. „Die ſämmtlichen 
Ankäufe von der Cummings Foundry 
Co. ſtellen ſich auf 3138,000. Der 
Verluſt, den die Stadt erleidet, iſt auf 
864,860 anzuſchlagen. Die Methoden, 
die im Jahre 1908 und 1900 beim 
Ankauf angewandt wurden, bedeuten 
eine Verletzung der ſtädtiſchen Ordi— 
nanzen, da Ausſchreibungen für An— 
gebote nicht erlaſſen wurden, und da 
MWaaren im Werth von $138,000 im 
offenen Marit angefauft murden, 
wurden, während die Drdinanz dies 
Berfahren nur bei Anfäufen von me: 
niger al3 $500 zuläßt.” 


Bom Konfular gerumt. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
Zimmer 1405 des Gebäudes der Corn 
Exchange Nationalbank, Ecke La Salle 
und Adams Str., wünſcht Auskunft 
über den Verbleib nachgenannter Per: 
onen: 


AmbrozyH, Agnes, geborene Rozetwicz, angeblich 
in Chicago wohnhaft. 

Annas, WUodolf, angeblih in Sterling, Allinois, 
wohnhaft gewwefen. \ 

Bart Wilhelm, angeblid Zimmermann und in 
Springfield, Illindis, — geweſen. 

er o, Hermann, geboren in Bromberg, verheira⸗ 
thet mit Anna Kelch, gebürtig aus Wilsnat. 
Erxbſchaft.) 

Boehnert, Johann, geboren am 6. Juni 1876 
in Riefentirh i. Wpr., 1807 in Appleton, 
Wisconfin, wohnhaft gewefen. 

Bohart, Frik, leifcher, geboren etwa 1850 in 
Bürwalde N. M. Mitte, der Ser Yahre aus: 
gewandert, angeblih nah Chicago. 

Ehdriften, Auguft, geboren am 3. Dezember 
1861, angeblih vor ca. 16 Zahren don Meit: 
preußen nach Detroit, Michigan, ausgewarBert. 

Eoffon, Carl, geboren in Eoeln im Mär: 1859, 
im Jahre 1881 nah Chicago ausgewanik:t. 

Gudert, Ernft, Auszügler, und deifen tshefrau 
Rofina geb. Hubrich, dor längeren Jahren von 
Klein:Lahfe, Kreis Militfh, Neg.:Bez. Press 
lau, nah Amerifa ausgewandert, zulegt in 
Milmautee, Wisconfin, u ewefen. 

Hedes, Gotifried, aus der taffdaft Moers 
ftammend, ‚Tech fi Anfangs der 70er Jahre ım 
Staate Wisconfin aufgehalten haben, 

Seins, Lewin, früher in SLanfing, Midigan, 
jest angeblich in Chicago. 

Held, Siegfried, Elektrotechniker, geboren 1876 in 
Mien, im Oftober 1909 von Charlottenburg nad 
EhHicago ausgewandert. 

Herwig, Konrad, etiwa 1900 nach Amerika ausges 
wandert, angeblich in Chicago bei feinem Brus 
der, Brauereidireftor Herwig, wohnhaft. 

Suedpanf, Eberhard, 21 Jahre alt, friiher in 
Chicago, Elm Str. 212—214, wohnhaft gewe⸗ 
fen. (Dringende Yamiliennahricht.) 

Kuiamsti, Mobert, geboren in Liffen, SKreis 

Graudenz, zulegt wohnhaft in Halle a. ©,, 
7 Nahre alt. 

Segi ch, Zofeph, geboren am 21. März 1878, 

äder und Konditor, im Jahre 1904 nah Ames 
rifa ausgewandert, 2 in South Bend, 
Indiana, zuletzt angeblich in Chicago wohnhaft 
geweſen. 

S0obu8, Wrbeiter, angeblih in Morton Grove, 
Illineis, wohnhaft geweſen; war verheirathet 
mit Sophie, geb. Joerß, die vor etwa 7 Jah— 
ren verſtorben ſein ſoll. 

Krekel, Fritz, W Jaähre alt, Konditor, ſeit drei 
Jahren in Amerila, vor etwa einem Jahr in 
Atkinſon, Nebraska, wohnhaft geweſen. 

Lepuſchiizs, Peter, geboren am B. Februar 
1886, früherer Schlepper, zuletzt in Milwaukee, 
Wisconſin, Nr. 1477 National Str., wohnhaft 


1905 in Chicago 


wohnhaft. 

Mueller Miller), Oskar, Sohn des Notars 
Mueller aus Singen, in den 7der Jahren in 
Detroit und Adrian, Midhigan, wohnhaft ger 


weſen. 
Nielien, Seren, im &Xahre 1907 ausgetvandert, 
früher Nr. 333 Milwautee Une, Chicago, wohn: 


haft geweſen. 
Thomas, Chicago 


Nozgemwicz, 
wohnhaft. 

Shmitt, Joſeph, Sohn des Jakob Schmitt aus 
Niederemmel, Rheinprovinz, 27 NYabre alt, an= 
oceblih in Chicago. (Erbihaftsjadhe). 

Schulz (Shulg), Frist Hohn Louis, geb. am 
27. Yebruar 1885 in Hamburg, angeblich in ei: 
nem SKranfenbaufe in Chicago beichäftigt. 

Shmweig, Ghriftian Rakob, geboren im Xahre 
1820 oder 1821 zu Hirftein, Fürſtenthum Bir: 
fenfeld, Ende der Aber Yahre nah Amerika 
ausgewandert. 

Spitler (Spikleg), aeb. am 2, Februar 1853 

in St. Johann bei Mayen, im April 1888 nad 
Amerifa ausgewandert, angeblih in Milwautee, 
Wisconfin, wohnhaft. 
pismer, Wbert, Stider von Beruf, zulegt in 
Nafhau bei Delenik f. 3. wohnhaft geweſen, 
Anfang Auli 1909 nah Amerika ausgetvandert, 
angeblih in Chicago wohnhaft. 

Tettenborn, Priedrid, aus Holzengel, Thür: 
ringen, geblirtig, angeblich in Chicago. 


feit uni 


angeblih in 


Geld für Menichenieben. 


Eiinterbliebene von Opfern des Cherry: 
Unglüds erbalten je $1620. 


Ym Kreisgericht wurden gejtern 41 
Klagen auf je $5000 gegen die ©t. 
Paul Eoal Company, Befiterin der 
Unglücksgrube in Cherry, XU., anhän- 
gig gemacht. Gleichzeitiq wurden hei 
Richter Gibbons Abmachungen zmi- 
Ihen den Parteien eingereicht, auf 
Grund deren die Kläger, Angehörige 
bon Opfern jener Kataftrophe, fich mit 
Abfindungsfummen von je $1620 zu— 
frieben erflären und die beflagte Ge- 
jelfchaft die Bezahlung der Gerichts» 
foften übernimmt. Einer der Kläger, 
Charles D. Howard, erhält $3240, 
den doppelten Betrag, meil er ziei 
Söhne verloren hat. 


Kanns nit verwinden. 


Wurde durh unglüdlihe Samilienver- 
hältniffe zur Derzweiflung getrieben. 
Vor geraumer Zeit trennte fich der 

25jährige Hermann Tegers, Nr. 2352 

N. Clart Str., von feiner Gattin. 

Diefe zog zu einer befreundeten, im 

Haufe Nr. 723 Wrightimood Avenue 

mohnhaften Familie. Kürzlich fprad) 

bort ihr Gatte vor und verlangte fie 
zu Tprechen. Geftern beflagte fich die 

Yrau beim Stadtrichter Himes über 

ihn. Der Richter erfuchte die Polizei, 

bafür zu Torgen, daß bie Syrau nicht 
wieder bon ihrem Manne beläftigt 
werde. Die Polizei fehte Zegers bon 
dem richterlichen Befehl in Kenntniß. 

Heute verjuchte ber Mann, mittels 

Leuchtgafes feinem Dafein ein Ende zu 

maden. Er war fchon bemußtlos, ala 

ein Hausgenoffe ihn fand, wurde aber 
bon einem fofort geholten Arzte in’3 

Bemußtfein zurüdgerufen. Auf der 

Kommode fand man ein von ihm ge= 

ſchriebenes „Abſchiedsſchreiben.“ In 

dieſem gab er als Grund für den be— 
abſichtigten Selbſtmord das polizei— 
liche Verbot, ſich ſeiner Frau zu 
nähern, an. Ein Satz des Schreibens 
lautet: „Ich werde meine Frau nicht 
länger beläſtigen.“ 

Zeiche geborgei. 

Am Fube der 62. Straße murbe 
heute die Zeiche de3 ZöjährigenfFreberick 
Ehriftian Weft, Nr. 2413 Weit North 
Une., aus dem See gezogen. Der junge 
Mann war am 24. März in’3 Wafler 
gegangen, nachdem er einen Zettel des 
Inhalts gefchrieben hatte, daß er den 
Tod fuche, weil er Schulden habe und 
den Hang zur Flafche nicht befämpfen 
könne. Die Leiche befindet fich im. Be- 
ftattungsgefhäft Nr. 1168 Dft 63. 
Straße, 


Chicago Railmays Company foll Julius 
“ A. Coleman $5000 zahlen. 

Yn Richter MeSurelys Gerichtähof 
fprahen Heute Gefchworene dem 
Rechtsanwalt Julius X. Coleman im 
Aſhland Block 5000 Schadenerfag 
bon der Chicago Railmays Company 
für den BVerluft des linten Fußes zu. 
Coleman ftand vor einem Jahre auf 
der Vorberplattform eines Wagens 
der Gefelihaft und wurde an Divi- 
fioon und NR. Clark Straße infolge 
eines plößlichen Ruds ab- und unter 
die Räder gefchleudert, Die ihm den 
ab zerquetfchten. Der Fuß mußte 
abgenommen merden. Am Samftag, 
dem 14. Mai, foll über den vom Un- 
malt der Straßenbahngefellfchaft ge- 
ftellten Antrag auf einen neuen Prozeß 
verhandelt merden. 


Die andere Seite. 


Zeugen für Frau Couiſe Carver machten 
heute Ausſagen. 

In der heutigen, vor dicht beſetzten 
Zuſchauerbänken ſtattgehabten Ver— 
handlung des Carver-Prozeſſes er⸗ 
klärte die Mutter des wegen angeb— 
lichen Verlaſſens der Ehefrau ange— 
klagten Charles A. Carver, Frau Har⸗ 
riet B. Carver, daß die Anklägerin, 
Louiſe Carver, gedroht hätte, ihren 
Mann und ſein Geſchäft zu verderben. 
Drei Zeugen betraten den Stand vor 
Stadtrichter Going und ſagten aus, 
daß Carver ſich ſeiner Frau gegenüber 
ſtets anſtändig und höflich beommen 


hätte. 
— — — 
Beftändige Zunahme, 


Das Chicagoer Poftgefhäft fährt fort, fich 


zu vermehren. 


Die Erweiterung des Gefhäftsum- 
fanges im Chicagoer Pojtamt halt an. 
Im Monat April haben die Einnah— 
men fich auf $1,481,776.66 belaufen, 
während fie im April vorigen Sahres 
nur $1,304,918.65 betrugen, alfo 
$176,858.01 weniger. Die Zahl der 
Einfchreibefendungen hat fih im Ver— 
gleich zum vorjährigen April um 43,- 
366 ober auf 595,195 vermehrt. 


Eine Menihenfalle. 


Al eine Menfchenfalle fchlimmiter 
Art wird von den Bauinfpektoren 
Cronican und Schrid das Central 
Union Building, Nordmeitede Madi- 
fon und Market Straße, bezeichnet, in 
melchem 910 Perfonen bejchäftigt find, 
darunter 558 Mädchen und rauen. 
Dem Eigenthümer, 115 Adams GStr., 
find 30 Tage Zeit gegeben morden, 
in und an dem Bau umfafjende Ber- 
befferungen vorzunehmen. 


* Im La Salle-Hotel wurde gejtern 
Nachmittag der Gefchirrmafcher David 
Zazar, angeblid) vom Fahrjtuhlführer 
ojeph Brennan, mit dem er in Streit 
gerathen war, fehlimm vermelfert. Er 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 


— 


Das große Loos in der Pfandleihe 


Eine höchſt tragikomiſche Geſchichte, 
die aber beinahe einen traurigen Aus— 
gang genommen hätte, ſpielte ſich vor 
Kurzem, wie man aus Paris ſchreibt, 
in der Seineſtadt ab. Ein kleiner 
Privatbeamter, Proſper Marles, hatte 
ſich ein Loos der großen alljährlich 
veranſtalteten Invalidenlotterie ge— 
kauft, und da er einige Monate ſpäter 
in mißliche Geldverhältniſſe gerieth, 
das Papier in einer Pfandleihe am 
Mont Martre um den geringfügigen 
Betrag von drei Franken verſetzt. Der 
Tag der Ziehung kam und Herr Mar— 
les kaufte ſich gewiſſenhaft die Liſte 


der Treffer, um nachzuſehen, welches 


Schickſal ihm beſchieden worden ſei. 
Eifrig lieſt er die Ziffern, plötzlich 
ſtutzt er, zieht ſein Notizbüchlein, wo 
er die Nummer ſeines Looſes verzeich— 
net hat, ein Freudenſchrei entringt ſich 
ſeinen Lippen: Der Haupttreffer im 
Betrage von 200,000 Franken iſt ihm 
zugefallen, ein unſchätzbares, märchen— 
haftes Vermögen für einen Menſchen, 
der bisher gewohnt war, mit 120 
Franken Monatsgehalt ſein Auskom— 
men zu finden. Schnell zieht er auch 
nun ſeinen Pfandſchein heraus, um 
das verſetzte Loos ſobald als möglich 
auszulöſen, da bemerkt er zu ſeinem 
namenloſen Entſetzen, daß das Loos 
vor ſechs Wochen verfallen iſt. Er hat 
den Termin überſehen und vergeſſen, 
die Zinſen zu zahlen. Mit dem letzten 
Reſte ſeiner Habe miethet er eine 
Droſchke und fährt, was der Gaul nur 
laufen kann, zur Pfandleihe. Aber 
Schrecken über Schrecken. Das wohl⸗ 
thätige Etabliſſement iſt verſchwunden 
und, wie der Concierge mittheilt, hat 
die Pfandleihe vor knappen drei Wo— 
chen Konkurs gemacht, die verfallenen 
Pfänder ſind natürlich alle verſteigert 
worden. Herr Marles iſt außer ſich, 
rathlos, bis zum Wahnſinn erregt. 
Was ſoll er thun? Nunmehr begann 
eine wahre Hetzjagd nach dem ver— 
ſchwundenen großen Loos, Herr Mar—⸗ 
les erſtattete ſofort die Anzeige bei der 
Polizei, aber er begegnete lebhaften 
Kopffchütteln, und man erklärte ihm, 
daß er wenig Ausficht habe, fein Loos 
wieder zu erhalten. Troßdem läßt 
fich der gute Mann in feinen weiteren 
Bemühungen nicht abhalten, und da er 
fein Vermögen befigt, findet er fogar 
einen mohlmollenden Freund, der ihm 
einige hundert Franfen vorftredt, um 
die Koften der Recherchen durch Pris 
batbeteftiveg zu deden. Wochenlang 
wird gefucht, und man feßt alle Hebel 
in Bewegung, um ben fäufer bes 
Haupttreffer3 ausfindig zu machen, 
der fich merfwürdigermeife bisher nicht 
gemeldet hatte und feinen Gewinn aus 
genfcheinlich auch nicht einheben wollte. 
In dieſer Zeit ſchrecklicher Zweifel 
machte Herr Marles "einen Selbft- 
mordverſuch, der glücklicherweiſe miß⸗ 
lang. Das Loos aber blieb dauernd 
verſchollen. 


x 


Berlaugt: M 


| (Ungeigen ‚unter diefer- RAubrit 1 Gent das 


Berlangt:  Mundmen und Waiter, 8 Galsone 
BVorters, 1 * 2 Bartenders und ri 
etropolitan Employment - Agency, 195 & 
tr., immer 12. I 4 
q J 
Verlangt: Erſter Klaſſe Modell⸗Tiſchl t ei 
marfer). International a u - 
Marquette Blog. y: 
? 


—! — —— — ———— 
Verlangt: Guter, Jolider Porter, verheir — 
deutſch und engliſch inrechend, im Store. R u 2 
North Ave. und Bine Str, — 
Er: Guter DrygoodssVertäufer, Dentfh um ’ 
englifch fprehend. Knoop’s, North Ave. und Wine 
Str. dimi 


m — —— — — —es — 
Verlangt: Zweite Hand an Brot und Cales. - 
1988 22. Str. * 


€ 


— —— EEG TEE TE EEE EEE DE TE A in nu 
Verlangt: Outer, Fräftiger, erfahrener Aunge am 
Gates. 1547 Welt 68. Er ” 


Verlangt: Erfter Klafje Bäder an Brot umb 
Nols. Beitändige Urbeit. Keine andern brauden 
vorzufprehen. 1806 Weit 12. Str. 


—— — 0 
Verlangt: Erfahrener Potter für — Sa⸗ 
loonarbeir. Anyufragen nah 5 Ihre Abends, 954 ° 


Irving Bart Blod., Ede Lincoln Ave. 


Rerlangt: Yunge mit Erfahrung Pr Brot, 2158 
Delle Plaine Ave. 
223 


Berlangt: Ein guter Wagenſchmiedgehilfe. 
Of Indiana Str, 


Berlangt: Varbdier, ftetiger Plag. 36% S. Halſter 
Straße. 


Berlangt: Erfahrener Porter. 2005 Blue Aslanb - 
Avenue. 


38.0 die Wade, 


Verlangt: Yunge in Bäderei. 
1942 eh Sollen Straße: 


BVerlangt: Kräftiger junger Mann, 17 bis 18 Yabte 
alt; Empfehlungen erforderlih. 311—313 Fifth Une, 


Verlangt: Porter für Saloon. 301 Weft — 
St. bimb - 


Verlangt: Ein ftarfer Junge, in einer Mitt Daiey 
mitzubelfen. William Walter, 2021 Uppiion Ste 2 


Berlangt: Starker Junge, in Bäderei, $6 und 
Koft zum Anfang. 3434 N. Halfted Sir. 


Verlangt: Erſttlaſſiger Porter und Lunchmann, 
J. E. Figpatrid, Wafhington und Franklin Str. 


Verlangt: Meteli-:Bolterer. 619 La Salle Ava, 
Ede Ontario Etr. 


Erſtkl M Krafts j 
—— — fofort, 4396 ri 


43 Niver Str. 


Verlangt: 
ſtopfmaſchlne. 


Verlangt: Ein Saloon-Porter. 


Verlangt: Aelterer, alleinſtehender Mann, 
Pferd zu beſorgen und ſich um's Haus herum ab⸗ 
demein nüßlich zu machen; gutes Heim, Koſt, Zin⸗ 
mer und Lohn. William Kalms, 3200 Lincoln Ave. 

Verlangt: Junge, in Bäckerei, mit etwas Ess 
fahrung. 6154 Aſhland Ave. 


Verlangt; Ein Junge, um das Bäckerhandwerk zu 
— Tagarbeit. Kehoe, 1952 Weſt Madiſen 

T. 

Verlangt: Dentiher Barbier. 604 South Laflin 
Str, ol 

Berlangt: Junger fräftiger Mann in Seidens 
färberei. 2043 Wabanfia Xlve. 


Berlangt: Barnıman, der Pferde beforgen Tan, 
Na 6 Uhr Abends. 1114 Welt 15. Str. 


Bäcker und. Benhman. Nahzufregen 
140 Dearborn Str. 
Smat, im 


Berlangt: rum 
bit, mit Wrbeitsfleidern. 
artford Bldg., Zimmer 1402. 


Berlangt: Ein älterer Mann, um in Werkftätte 
zu beifen; Teichte Wrbeit; ftetige Stelle. Nadr 
aufragen: %: Wartbier, 1034 Grand Abe. dimido 


Verlangt: Schloſſer für alle Bankarbeiten, ehente 
Mann fur Stanze (Punch Preß), achtſtündige Ar⸗ 
beitszeit. Eugene Dietzgen Co., Fullerton und 
Sheffield Avenue. . 

Verbangt:. Vapezierer,  Anftreiher. 5. Dueft, 484 
Hannah Üpe., nahe Mabdifon Str., Foreft Part, ZU. 


» Verlangt: Starker, junger Mann, um Wagen gu 


fahren für Paint Store. Anzufragen 3148 Lincoln 
denne. 


Berlangt: Kmaben für Kiftenfabrit. American 
Go., Fuß der Allinois Etr. dimid 


Berlangt: Aunger Mann von 0-25 Aahren, mit 
etwas Mechaniter:Kenntniffen; ftetige Beihäftigung; 
outer Lohn, ©. F. Beaje Eo., 167 Adams Str. 


Berlangt: Junge von 16 Jahren, Empfehlungen. 
48 Wabafh Ave. 


Berlangt: Gabinetmalers. 243 Welt 14. Straße, 


Verltmat? Junge, Badete auszutragen. 
der Movdweftjeite wohnen. XLafe, City Shoe Res 
pairind Eo., 219 State Str., 5. Floor. dimi 


————__ —— — — — — —— — — — 

—— — Moulders und Helfer an Car-Rädern. 
Stetige Arbeit. Borzufpreden bis 6. 330 S. Clark 
Str, ‚eben, 


Berlangt: Selbitftändiger Gatebäder Bohn, 812 
und Board die Woche. Leichter Pla (Tagarbeit). 
Zu fhreiben an of. Kramer, Welt EhHtcado, JU. 


Verlangt: Erfter Slaffe Bartender. Mu Mefes 
tenzen haben. Nacdzufragen in der Employments 
Office, 242 Burling Str. 


— 


Verlangt: Aelterer Mann für Geſchirrwaſchen 
und fi fonft in der Küche nüklich zu machen. $4 
die Woche. 560 Weit Late Str. 


Verlangt: Kräftiger Aunge in Hofenträgersffas 
brit. Hi & Hill, 161 Market Str. 


————[ 
Verlangt: Tüchtiger Mann im Eiſenladen. 616 
©.. Baulina Str., nabe Harrifon. 


Perlangt: 10 Garpenters für Anfide: und Outs 
fide-Arbeit. 56. und Wilfon Ape., Nefferfon Bark, 
'  Bma,iis 


Perlangt: Ein guter Bladjmith:syelfer, fomie ei 
puter Mann, an Drill Preffe zu helfen. 2718 Wents 
worth Une. 


Berlangt: Yunger Mann für Photo-Engradings 
Anftalt. Gute Gelegenheit zum Lernen, Curt Xei 
& &o., 15 W. Ohio Str Dim 


Verlangt: Bartender, lediger Mann. 1132 Me 
Lale Str. 


Verlangt: Welterer Mann oder frifh Gingeivans 
derter, der anftreichen und Tadiren kann, RE Volt 
Etr., 3. Meper. 


Berlangt: Selftftändiger Cakebacer 
Nahtarbeit. 8. Adr.: €. 7 Abendpoft. 


Verlangt: Fabritarbeiter Nr Jowa, Reiſegeld vor⸗ 
geſtredt; Carpenters, Maſchiniſten, Janitors, Vor⸗ 
ters, Barnımen. Old Reliable, 120 Randolph Stei 


Verlangt: Zwei Gehitfen an Gifen-Arbeit. 1121 
N. Alhland WUve. Wesel: r 
Derlangt; Ein guter Schneider zur Führung eines 
Schneider-Shop; ebenfalls Wbpreiler. 1648 ddon 
ve., 1. Floor. 


Guter Rodmader. 


Nordſeite. 


4302 Wentiwort 

Dim 

Verlanet: Ein erfter Klajie Bäder an Brot und 

Rolls; ftetige Arbeit; fein anderer wolle fich .mels 
den. Unzufragen: 1806 Welt 12. Str. 


Berlangt: Ein Blumengärtner,. Gl. und Throog 
Straße. dimido 


Verlangt: Junge, der Luſt hat die Baderei zu 
erlernen. 3514 Fullerton Ave. J 


Berlangt: Zungens für Wurftfabrik, 
1743 Larrabee Str. modimb 
Verlangt: Preß Operators, Manner mit gs 


fahrung an Draming und Stambing PBreifen. 
an, wo beidhäftiet geiveien, jowie Alter und 


warteten Lohn. Wdrefirt: En 
mobims 


Verlangt: 
Avenue. 


Superintendent, 
Domner Une, Milmwautee, Wis, 


Berlangt: Agenten bei hohem Berdienit. Gtmab 
Neues. Schmidt, 1508 N. Halfteo Str., de ie 
Une. (Store). Hapip 


— — —— ——— — — — — — — 
Verlangt: Starker, ehrlicher Junge. Nachzu 
1800 — Avenue. — 


Berlangt: Guter Short 
ann. 1581 Milwaukee Ave. 


Order⸗Koch; ſte 
nahe North un i 


Berlangt: Sofort ein Mann, der melten “ 
und armarbeit „verftebt, bis #25 den Mo 
und Board. Karl Pulver, Verona, Wis. ) ? 


m — — —ñ— — —ñ —— — 
Verlangt: Guter Buſhelman. 1702 Wells Strae 


Verlangt: Yunger Mann auf ran man 
beiten; Zimmer und. Koft. 334 W. 13. ã 
St. Louis Ave. “ 


Terlangt: Deutfhsungarifcher Barbier, Fur i 
deit; friich eingevanderter bevorzugt. 917 
difion Str., South Bend, mo! 


Morrell’3 No Aob No Pay Agency, 48 Clart 
braucht engliſch ah tele, Reftauran 
Salvonshilfe, fofort” Guter Lohn. Stetige 


Ind. 


Verlangt: Guter Porter, der jbon in 
arbeitet dat. 15R Sedgwid Sir, Ede 
Str. Chas. Count, . 


—— Schneider für ſtetige Arbeit. 1810 
ving Park Blod. 


langt: ‚ aut das Politerer- e 
— Ballen —— Rorvoft:Ede N. ih N 
Suron Str. Y 

Berlangt: Yunger Mann für affgemeine Off 
— 

m Lupe 

Bi Gas JJ a 


(Hostiegung auf der & 





















































































































a, io Wwohnft dur 
— — de Sich in .ibe Tagi.* 
‚« Douie — „A Gentleman 


— ‚A Gertain Party.” 

8. — „Her Husband's Mife.- 

L.. — „Madame Eherry.” 

e. — Yulia Marlowe und €. &. Eothern 
peare’jhen Dramen. 

c. — „be Fortune Aue 

— „The Bort of Mifling Men.“ 

— „Baudeville.* 

ceh. — „Mik Nobodn from Starland.“ 
Souje. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. 

enzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
a&miitag. 
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(Sortiegung von der 5. Seite. 





mo 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(ingeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Alte Rheiniihe Weinhand- 
Iung (Rhein und Mojel), deren Inhaber, 
zur Zeit in Chicago, jucht einen Vertreter, 
der nur gegen Kommifjinn arbeitet,und 
mit dem bisherigen Trade der Firma 
nichts zu thun hat. Herr and beijeren 
Kreiien, der in guten Privatfreiien be> 
fannt, bevorzugt. Offerten unter derAldr.: 
5 302, Abendpoit. 


Berlangt: Worter für Saloon. 701 Willem Str. 














Berlangt: Starker Aunge an Brot und Rolle, muß 
bon in Wäderei gearbeitet haben. 1234 N. Clart 
Etraße. 





Berlangt: Bartender, muß auch Borterarbeit ders 
rihten. 270 W. 2. Etr. 

PVerlangt: Selfer an Brot und Rolls. 9. Kurth, 
6652 State Str. Kommt fertig zur Arbeit. 








Perlangt: Mann im Saloon. 2521 Elybourn Are. 
Berlangt: 4 Painter: für Arbeit auf dem Qande. 

gu melden: Tony’3 Place, 1959 Daden Ane., yabe 
oben Str., von 2 bis 6 Uhr. 





Berlangt: Ein guter Qundmann, der au Auftern 
eufmaden fann, Wm. Vottbaft, 146 S. GClarf Str. 





Berlangt: Carpenter, jogleih. Nadzufragen: 141 
@. Midigen Str., Ede LaSalle Ane., 7. Wloor. 





Verlangt: Porter für Saloon. Nur erfahrene 
braudhen porzuiprehen. Leiiter & Mel, S. W. Ede 
Elarf und Monroe Str. 





a Jen 
Berlangt: Pladjmitb und Selfer an Reparatur: 
Arbeit. 711 Grand Ave. 





Berlangt: Aunger Mann für Porterarbeit und 
Geihirr waihen in Saloon. 4M S. Aihland Abe. 


— 22 — — 
Verlangt: PWorter. Muk. gut beim Dinner-Auf: 
Warten jein. 819 North Une. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzgeigen umter Diefer Rubrit 1 Gen: das Wert.) 








Berlangt: Fabrifarbeiter, guter Lohn, ‚ Mafhini- 
n, Gatpenter®, Bladimitht, Barnmen, armer: 
iter, Worter, wheleute. 171 Rajbıngton Sır., 201. 





Berlangt: Ein nettes finderlojes Ehenaar- für ge: 
wöhnlihe Hausarbeit; Frau muß aut fodhen fünnen; 
Mann ald Hausmann; mu alle Hausarbeiten ver- 
fieben; Süpjeite; zwei Blods weſtlich von Cottage 
Grove Ave. 616 Oft 50. Blace. dimi 

— WVermittelungs-⸗Buro — 

Farmers, wenn Ihr Männer oder Frauen auf der 

Zaem braucht, oder Leute im Sommer⸗Hotel. laßt 


F uns wiffen und wir beſorgen ſie ſofort. Tohn 
Romnid, EM Milmautee Upenue. 17mı?2m% 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und sinaben. 
(Ungeigen unter diejer Mubrit 1 Cent das Wort.) 
Er a Se u — 


Geſucht: Junger Kaufmann, gute 
Sprachkenntniſſe, flotter Maſchinenſchrei⸗ 
ber, verſteht Buchhaltung uſw., ſucht ar— 
beiisreiche, dauernde Poſition. Adr.: H 
304, Abendpoſt. 


a een 
Gefucht: Deutiher Barbier wünjht ftetigen Plag. 
1708 KHudion Wpenue. 


nn en —— —— 
Gefuht: Yunger Mann mwünfht Plag ale Etall: 
menn. Bitte porzufprehen, 742 Willom Str. 











Gefuht: Ein Yunge mit Erfahrung an Brot und 
Gates juht Stelle, ZTagarbeit. 1746 Zarrabee Str., 
hinten, unten. 


Gefuht: Guter Wurftmacer jucht dauernde Etels 
fung. €. Kalb, 1458 N. Clarf Str. 


Geſucht: Junger deutſcher, friſch eingewanderter 
Mann, 9 Rahre alt, juht Stelle als Porter im 
Saloon oder al3 Stallmann. VBorzufpreden 555 
Bevder Straße. 


Geſucht: Sigi friſch eingewanderte junge Räder 
wünidhen Etele an Brot, jehen nit auf bo 
Lohn. - 1331 N. Halfte Sir. = 


Gefucht: Yunger Mann, 20 Jahre gait qucht At⸗ 
beit als Helfer an irgend eınem Wagen. "1925 
Tomn Str. dimi 


"Sefußt: Suhger "Mann, 18 Yabre alt fücht Stelle 
als Porter oder. ın der Küche mitzubelfen. Sat Er: 
fabrung an Short Orders. !R., 617 Willow Str. 

Gefudt: Dart jet Stelle, fann am Tiih auf: 
warten. Frant, enominee Str. 


Geſucht: Chrliher Yunge, 17 ahre alt, ein 
abr im Land, hat Quft die Bäderei zu erlernen. 
itte jelber vorzuiprehen: &. NRingbauer, 5005 
Loomis Straße. 
































Gefuht: Junger verheiratheter Mann, mit guter 
Schulbildung, deutih, ruffiih, auch etwas engliich 
ſprechend, juht Stelluug; Dffice-Urbeit vorgezogen. 
Adr.: 3. 971, Abendpoft. Didoja 


Gefuht: Deutiher Mann mwünjht Beihäftigung 
u Gärtnerei oder auf Gemüfefarm. 2513 Emerald 
de. 


Gefuht: Ein junger Mafhinift, mit einjähriger 
Erfahrung, möchte das Handwerk auslernen; jpricht 
au enoliih. Adr.: R. 743, Abenppoft. 


Geſucht: gg wi Krankenpfleger, Deutiher, ers 
fahren in allen Anwendungen der bdiätetifchen und 
— ————— Pflege, juht Beſchäftigung; auch 
achtwache. Adr.: H. 820, Abendpoſt. dido 











Geſucht: Junger deutſcher Maurer, zwei Jahre im 
Lande, wünſcht Beſchäftigung in ſeinem Fach. 
D., 199 Michigan Str., Zimmer 24. 


Geſucht: Williger junger Mann, 26 Jahre alt, 
jest Stelle für Hausarbeit oder Aanitor-Stellung 
ei einer PBrivatfamilie; führe alle Hausreparaturen 
aus. Bitte, porzufpredien. 1108 43. Str., 2. floor. 

dimidofr 


Gefuht: Guter Bartender fuht ftetine Stelle. — 
Ric. Wagner, 4915 N. Irving ne. Tel.: Mapens« 
wood 508. dimt 


Gelut: Priih eingewanderter Schlofier fuht fie: 
tige Arbeit. 2455 N. Alhland Une. 


Gefuht: Flinker junger Mann, guter Qunchtocdh, 
der au bartenden ımd Porterarbeit verrichten kann, 
fuht Stellung. Adr.: E. 3 Ubendpoft. 


Gefuht: Hunger Deutfcher, der etina® baden kann, 
will bier Bäderet erlernen. Abr.: E. 2 Ubenppoft. 


Geſucht: Junge Deutiher, 18 Aahre alt, fucht 

eibäft oder Sandmerf zu erlernen, 
wenn mbolih in deutiher Dffice; fpriht engliih; 
— Arthur Oehmke, 315 Wisconſin 
trebe. 


























Geiuht: Starker junger Mann, A Jahre alt, 
fust Stelle für ftetige Arbeit, wenn möglih Magen 
y fahren; gebt au in Union; fpriht eneliih. — 

. &., 315 Wisconfin Str. 


Gefudt: Ein Murftmaher und Autcher fuht Ar« 
beit. ello Kotorofits, 914 Sedawick Str 


Gefuht: Carpenter fuht: Noften, Niht-Union.— 
Buihriften unter R. 742 Abendpoft. ‚ 


Gefuht: Ein Wiener Bäder jucht ftetige Arbeit 
als zweite Sand, jehbr gut an Prot, Rolls und 
BVies. Bitte zu fhreiben unter Adr.: E. 9 Abdpoft. 


Geſucht: Ein junger Fräftiger, erft eingeivander- 
ter Mann fuht Peihäftigung als Morter oder 
Bus: in Sotel oder irgenbmwelde Arbeit. 387 

arborn Str., Deutihes Gafthaus. 


Sn Yunger deutfher PBartender, mit 6jähris 
otels und GSaloon-Erfahrung, fancy Mifcher, 
Fint im Gerpiren, ehrlich, ftetiger Arbeiter, ver= 
reitet auh Morterarbeit, durhaug nüchtern, fein 
Trinter, fuht Stelle. Referenzen. €. &., 619 Bel: 
den Übenue. 


Gefuht: Guter deutiher Aunge münjcht Gafes-Pä- 
derei zu erlernen, am Tiebften Tagarbeit. 3MT R. 
Afbland Ape., Hinterhaus. 


Geſucht: Guter Bartender, anftändiger ſolider 
Mann, juht Stellung. 2022 Fyremont Str. mdimi 


Gefuht: Zühtiger Bartender, mit beften Ems 
ran mwünfht erftflaffige Stelung Wbr.: 
. 482 Ubendpoft. mobi 


Gefuht: Bugereifter Hertſchafts diener, Oeſterrei⸗ 
Ger, 34 Yabre alt, ſucht Stelle bei deutſcher oder 
englifher Serrihaft; möchte aub als Gefhäftspies 
ner Dienft annehmen. Adr.: Franz Floder, Buch— 
Binder’s Hotel, 166 Ban Buren Etr., Chicago. 





























modi 





Seſucht: Fleiſchhauer, friſch eingewandert, 34 
Achre alt, fucht eine Stelle: könnte auh bei Echil: 
Dermaler helfen. Mpr.: Svoboda. Buchbinder's 
Botel, 166 Ban Buren Str., Chicago. mobi 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 
—— — — — — — 


A: Läden unb abriten. 
3a Beriongt: Eriter Rlafje Mleivermaherinnen. Bes 


% heit für Die ridtigen Berjonen. 1415- R, 











Zäben uni 
Mäbhen während der Lehr- 
zeit bezahlt. 

Wir verlangen Mädchen um das Nähen 
und Finifhing von Zelten und Ganvas- 
Waaren zu erlernen. 

Unjere Fabrik ift heil und luftig — 
die beiten Löhne bezahlt. Hente nadjzu- 
fragen beim Fabrif-Snperintendenten, 
5; Floor. 

9. Channon Company, t 
Market und Randolph Str. 

















27ap,1m& 

BVerlangt: Erfahrenes Mäpden oder Frau für 

Päder:Store. 708 ©. Kedzie Ave. dimi 
Verlangt: Erfahrene PVerfäuferinnen für 


Unterzeug, 
Herren: Ausftattungäiwaaren. 
Wiebolpts, 
Miltwaufee Anenue und Paulina Straße. 
Berlangt: Mädchen, Finifhbers an Kofen, fofort. 
SIE NR. Dakley Abenue. dimido 
Al nen 











Berlangt: Ein junges deutjches Mäpdden, Kehnt- 
nik des Gnglifhen nicht erforderlih, zum Lernen in 
einer unjerer Abtheilungen; Alter von 17 bis_% 
Jahre. Anzufragen auf dem 9, floor, in_der Di: 
ficee de8 Superintendenten, Warfbal Wied & 
Gompeny, Retail. 





Verlangt: 5 Mäpden. Beftändige Arbeit und 
guter Cohn. 1611 Emily Str. Perfect Glove - i 
ım 











Berlangt: Mädchen für Bäderei, muB Erfabrung 
baten; zubauie ichlafen. Bäderei, Wil W. North 
Ape., nahe Dalley pe. 





Rerlangt: Mädchen für Store; muß engliih pre: 
Shen; Bäderei. 3604 Ogden Upe., nahe Central Bart 
Üpenue. modimi 


Verlangt: Kleine Mäpdden in Hoſenträger-Fabrik; 
nehme Beginners. HU & Hill, 161 Market Str. 
modimi 


Verlangt: Etfahrenes, ſelbſtſtändiges Mädchen als 
Verfäuferin in erfter- Mlajie Bäderei. 3434 Nord 
Halftevd Straße. modi 








Verlangt: 15 tüchtige Kleivermaderinnen mie 
auh Finifher$; dauernde Beihäftigung; guter Sohn. 
4935 Evanſton Ave., nahe Arayle Hochbahnſtation. 
McSaza. ſomodi 


Verlangt: Finiſhers an Hoſen, die Arbeit nach 
Hauje zu nehmen; junge Mädchen werden auch an⸗ 
gelernt. Anzufvagen: (8. Floor) Kling Bros., 175l— 
57 Nord Roben Str. Imailm&X 

















Verlangt: 50 Maſchinen-Operators an ſchwarzen 
Alpaca und Serge Coats und Automobil-Garments; 
ſtetige Arbeit und guter Lohn. Anzufragen: 1751- 
57 R. Robey Str.,‚ 2. Floor. Kling Bros. & Ge. 

lmailmX 

Perlangt: Mäpden an Stridmafhinen; ftetige 
Arbeit. Joſeph Jenſen, 817 Milwaukee Ave. nahe 
Chicago Avenue. ſomodi 


— ———— Mädchen in Gold und Silber 
oft 


und Em ng, mit etmas Grfabrung von der 
Buchbinderei. 277 Filth Une. fomodi 


Berlangt: Mäpdden, 2 
Für unſere Strickerei-Fabrik, für verſchiedene 
Arbeiten; guter Lohn und ſtetige Arbeit; Erfah⸗ 
rung iſt nicht abſolut nothwendig; wir ertheilen 
den nöthigen Unterricht. Wir beſchäftigen nur Mäd— 
chen von beſtem Charakter. fFriedlarder, Brady & 

Go., 591 Green Str., nahe Weft Congreb Str. 
15apr,im,& 


Berlangt: Mehrere Mädchen, um daS Saundry: 
Gefhäft zu erlernen. Neevham’s Laundry, 3356 
Sheffield Ave. Wabr, 1w* 





Verlangt: Junge Mädchen für Handarbeit an 
Mennermweiten. 1804 Cleveland Upe., Hintergebäude. 
Naplwæx 





Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau um 
Samſtags zu pußen. 18302 N. Clark Str., 2. 
Flat, Mittelglocke. 


Verlangt: Ein junges Mädchen oder ältere Frau, 
a bei der Hausarbeit mitzubelfen. 5410 Afbland 
Ave. 


Berlangt: Mäpchen für allgemeinen Haushalt in 
Grccerm. 191 Milwaufee Ape., nahe Weftern. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
oder eins das aushelfen möchte in der Kühe vor. 
9 bis 3 Uhr. Pers. Kaffe, Eacramento Blod. und 
Carroll Are, 


Verlangt: Zwei gute Malte Köhinnen für ein- 
fahe Küche; Lundhreom, 161 Yan Buren Str. 


Verlangt: Ein deutfches oder polntihes Mädchen 
ur Saußarbeit. 4984 Forreſtville Ave., mittleres 
fat. 


Berlangt: Zum 15. Mai, gutes Mädchen, das 
deutih und engliih fpriht, für im Store helfen 
und ganz leichte Hausarbeit. 60 Dearborn. 


Verlangt: Ueltere Frau für Lleinen Haushalt, 
zivei in der Familie: gutes Heim für rechte Perfon. 
1759 N. Urtefian UApe., Ede Bloomingdale Road. 
Zu erfragen nah 6 Uhr Abends. 


Verlangt: Ein englisch fprechendes deutfhes Mäds 





"ben für allgemeine Hausarbeit. Nehmt. NR. Clark 


Strake Car bit Arlington Place, lauft ein Blod 
öftlih bi Lincoln Park, 2474 Late View Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zwei in der familie. 4412 Prairie Unpe., 3. Floor. 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
guter Lohn, 4434 PVincenneg Üpe., 3. Flat. 


Perlangt: Defterreicpeungarifge Köhin für Reftaus 
tant. 1137 ©. Halfted Etr. dimt 


Verlangt: Sauberes, tüchtiges Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 2096 Potomac Ape., 2. Floor. 








Verlanat: Braves, tüchtiges Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 2019 Potomac Ape., 1. fyloor. 


" Berbangt: Mädchen für Hausarbeit, ohne Mäfce. 
213 Nord Clark Str., 2. Flat. 


 Rerfangt: Aunges Mädchen zur Hilfe der Haus⸗ 
frau, eine Rinder. 3715 Perry Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Samilie von 4. Guter Lohn. 1353 N. Dakley Ave., 
1. Floor, M. Standel. 


Verlangt: Deutihes Mädchen, Tjährige® Rind zu 
beaufjichtigen und bei Teichter zweiter Wrbeit zu 
helfen. Nachzufragen: 3659 Midhigan Une. Referen: 
zen verlangt. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mäpden für Küchen: 
und Hausarbeit. $6 die Woche und Schlafen. 316 
N. Clart Str., Geneva Stel. dimi 


Verlangt: Mätchen für allgemeine Kausarbeit. 3 
in Familie. Nur tüchtiges braucht vorzuiprehen.— 
Apdr.: E. 11 Abendpoft. 


Berlangt: Gefhirrwäfdherin. Guter Lohn. 730 
Wells Str., Ede Superior, Saloon, 


Perlangt: Kröftiges Mäpdden für allgemeine 
Seusarbeit. 442 Vincennes Une, Flat D. 


Berlangt: Deutfhe3 Mäpden für allgemeine 
— Muß etwas engliſch ſprechen. Mrs. 
ender, 5149 Celumet Ave. dimi 


Verlangt· Mädchen für Hausarbeit. M. 1010 
Center Str., 2. Flat. 


Verlangt; Alleinſtehender, wohlhabender Wittwer 
ſucht Haus hälterin ohne Anhang. Brieflich oder —— 
ſönlich vorzuſprechen Abends nach 6 Uhr. J. * 
RB Volt Str. 

















Verlangt: Ein anfländiges Mädchen, meldhes im 
ausbalt Erfahrung hat, mit oder ohne Wäfde. 
uß Finder gerne haben. Meder, 194 Winona 
Anpe., nahe Epanfton pe. : 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit in 
Familie von 3. 3317 Beah Une. Phone Humboldt 
4196. dimidofr ſa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2600 Poto—⸗ 
mac Ude, nahe Rodmell Str. 


Perlangt: Erfahrene Köchin für Nahterbeit. Sigss 
bee Reftaurant, 1933 Milmantee Une. 


Perlangt: Mädsen für olgemeine Sausarbeit. — 
14 N. Wood Str. 


Berlangt: Gute frau, bie FToden, mafdhen und 
bügeln fann. PVorzufprehen, 5016 Wentworth Ave. 


Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 453 Lin- 
coln Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, muß kochen 
— Hoerdt, Nordoſtecke Belmont und Weſtern 
venue. 


Verlangt: Mädchen, 18 Jahre alt, zur Hilfe der 
Hausfrau, zwei in der Familie. 644 Briat Place, 
nahe Halſted Str., zweite Glode. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen 
in der Apotheke, 2000 Canalport Ave., Ede Unon 
Strabe. modimido 




















Verlangt: Frau in mittleren Jahren als Haus— 
älterin in kleiner Familie. Nachzufragen 10017 
ſtadinaw Ave. modimi 


Verlangt: Aelteres Mädchen für Küche und 
Hausarbeit. Saloon, 1557 S. Clart Str., Ede 
16. Etraße. modi 


Biel Ed SEE FE 

Berlangt: Gutes ftarfes deutfches Mädchen bei der 
Sausarbeit bebilflih zu fein. 494 S. Foreſt Ape., 
River Horeit. modimi 


er 

Verlangt: Gin junges fjauberes Mädden für 
feichte Hausarbeit; Wajhfrau gehalten. 725 North 
Ave. Zu melden im Store, modimi 














Bar BE a EEE ahnt 
Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
guter Sohn. 4343 Prairie Ane., 1. Flat. modi 


E. Schwanke's größtes deutſch-amerikaniſches Ber⸗ 
mitilungs Inſtitut, 1485 N. Clarf Str., nahe Rotih 
Üpenue. Gute Vläge und Mädchen prompt beiorgt. 
Gute ushälterinnen immer an Sand. Xelepbon: 
Rortb 1. Im!* 








Berlangt: Mä Ügemeine Haus arbei 
PP ee a: 


4% 





; ‚u ver — = und Rei 
a 1742 en ar font, siden. 


: Mädchen für le 


li te Sausarbeit; muß 
zubauje schlafen. 


Ited Str., 3. Flat. 
ee: Köchin im Reftaurant. 329 Lincoln 

















Deutiches Mädchen 
Mode. 958 Willow Str., Ede Shei- 





Verlangt: Gute Haußhälterin für zwei Verſonen. 
1710 NR. Halfted. Str. 


Ein Mädchen für Hausarbeit, 
1204 La Salle Abe. 


Mädchen für allgemeine &ausarbeit. 
1364 La Salle Ave. 


Berlangt: Kindermädhen zur Beauffichtigung eis 
nes fleinen Mädchens. Store, 2418 W. 


Verlangt: Yunges Mädchen, um bei der Haudars 
beit zu belfen; zuhauje jchlafen. 168 North XUbpe., 
nabe Wells Str., 1. 8 











das aut fodhen fann. 1527 Dearborn Xbe,, 


allgemeine &ausarbeit. 
900 Nemport pe. 


en für Saußarbeit. 4613 diena 
Üpe., 2. Flat. Phone: Drexel 9487. * 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und leichtes 


zwei in Familie. 5680 Ingleſide Avenue, 





Verlangt: Zuverläſſiges deutſches Madchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit, das zuhaufe ſchlafen lann. 
1494 Clybourn Ave. di 


Verlangt: Mädchen 
feine Sonntagarbeit. 


rt Küichenarbeit im Saloon, 
ohm 86.00. 1449 N. 


Verlangt: 16tähriges Mäpcen für Leichte 
arbeit. Keine Wäjche. 368 Evanfton Upe. 


PVerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 2486 RN. Clark Str., 1. Flat, nahe St. James 





Anftändiges Mädchen für allgemeine 
5650 ©. Afhland pe. 


Verlangt: Köchin in Kleiner 
wird gehalten. Guter Lohn. 
Greenwood Abe. 

Verlangt: Ein Küchenmädden. 

Verlangt: Gute Köhin. 

Verlangt: Köchin, die au beim Bügeln mithels 
fen will. Brivarfamilie. le} 
oder borzufprehen: 1626 Prairie Une. 


Verlangt: Mädchen für 
Kein Waſchen. 


Verlangt: Mäbchen für allgemeine Hausarbeit. — 
7 Wisconſin Stt. 


Ein junges Mädchen oder 
Hausarbeit, kann zuhauſe ſchlafen. 3283 N. Halſted 





* 


628 Wells Str. 
68 Wells Str. 





Zelephbon Galumet 1371 





6117 Kimbart We. 











Verlangt: Eriter Klaffe deutihzungariihe Köchin 
für Reftaurant. ö 





540 Wells Straße. 
Frau als Haus⸗ 


Verlangt: Gute Aufwärterin. 





Verlangt: Eine ältere deuti 
bälterin. 5300 Xberd 


Derlangt: Mäddıen für Teichte Hausarbeit bei 
alleinitebendem Dann. Nahzufragen: 1354 Cornelia 








Verlangt: Kindermädden; beim Tage vorgezogen. 
533 Meltofe Str., Norpjeite. 





Fin anftändiges® Mädchen für 
meine Hausarbeit, das fochen verftebt, 
Brivatfamilie; guter Yohn. 
zwei Blods öftlih vom Grand Boul. 


4817 Foreftville WUpe., 


| 





VBerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Cohn md gutes Heim. 4924 N. Leavıtt Str., 
>. Zi 


w 


ß 





Verlangt: Gute Frau, waschen, bügeln und reins 


* zwei Tage die Woche. 1016 N. Hohne Ave., 


50 





au für Mittwoch, Schruppfrau 
ke re nahe Halfted Str. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
amilie; muß focdhen können; eins, da8 ges 
während de8 Sommers auf’8 Land zu 
gehen, vorgezogen; guter Lohn. 
Grant, 38315 Rofeby Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Zleine War 
5350 Michigan Une, 3. Flat. 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von zwei Verfonen; muß 
englifh fprehen und waſchen und einfach tocden 
ute Stelle für ‘daS rehte Mädchen. 
2575 Emerald Xpe., 


Mädchen, um bei der Hausarbeit gu 
auf der Meftjeite wohnt 
Abends nah Haufe geben kann. Meyer, 3135 Wlours 





Sofort nahyufras 








Ede %. Str. 








Verlangt: Märchen für Hausarbeit; Heine Fas 
32H Eifton Abe, 


Ungarin oder 
feine Sonntagarbeit. 
Randolph "Str. 


Berlangt: Gine ältere 
feiner Familie; zwei Pe 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
1233 N. Hohyne Ave., 2. F 


Berlangt: Mädchen, das etwas kochen fann, 
90 NR. Halfted Str. 





nn 


A. Weib Eo., 


rau, fir Saußarbeit, in 
1517 Grace Sir. 











Stellungen juhen: Frauen und Mädchen, 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort. 


BE —— 
Geſucht: Ungariſches Mädchen ſucht allgemeine 
716 Auſtin Ave. 


wunſcht Waſchplatze. 1901 


-_ 





Gefuht: Deutihe 
Gleveland Ave., hin 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wa 
Mittwoch und Freitag. 


nges deutih und 
telle für SauSarbeit, 
2741 Southport Xpe. 


Gefuht: Friſch eingewandertes deutſches Mäüdchen 
ſucht Stelle für allgemeine 
borzuſprechen: Hertzer, 406 


Geſucht: Ein_gutes deutihes Mädchen aus befjerer 
amilte fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit, aud 
ifche; fieht mehr auf gutes 
1917 Milmauftee Ape., 2. 
1223 Qumbolbt. 





Madchen ſucht 





usarbeit. Bitte ee 








— 3 Mädchen fuht Stelle für Al- 
enarbeit. 5 


Geſucht: Reinliches deutſches Möochen, noch nicht 
Vorzuſprechen bei Mrs. 
16 N. Halſted Str. 


Geſucht: Ein friſcheingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 


Geſucht: Anſtänd 
vier Stunden tägli 








17 Grand ne. 


Frau fuht Beihäftt 
4A Schubert Abe. 








Stelle im Reftaurant, Empfehlungen. 


— 





Geſucht: Junges deutſches Mädchen, erfahren im 
usarbeit, wünſcht Stellung bei beſſerer 
Bitte vporzufprehen: U. Runge, 12 De 


rio Str., 2. Flat. 
Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
sr allgemeine Sausarbeit. Bitte vor⸗ 
aufprechen: 1917 Emerfon Upe. 
gartfes Mädchen 


tr., nahe Aſhland pe. 








für allgemeine Hausarbeit. 
zufprehen: 1538 Welt 13. 


Ein deutſches Mädche 
ſucht gute Stelle in einem Privat 
nis borzufpreden. 








Geſucht: Gute Köhin fuhr Stelle in Privat 
ſpricht engliſch. Lohnanſprüche 8 di 
perſönlich vorzuſprechen. 
Floor, hinten. 


Geſucht: Gebildete deutſchſprechende Dame ſucht 
Stellung als Haushalterin 
fleiner Familie. Adr.: E. 10 Ubendpoft. 


SGefuht: Bier Mädchen fuhen Stelle fir 
ae. Eu borzuipreden, 454 N. Lincoln Str., 
5 at. 


50 





i beſſerem Herrn oder 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht irgendwo 
don Morgens 9 
itte vorgufprechen, 1655 MW. Superior Str. 


Deutfes Mädchen 
en- und bügeln. Bitte bors 
zufprechen, 4489 Fiftb Ave. 


G t: Deutiches Mädchen fucht Stelle für 
—* tor 1732 Cleveland Au 


bis Nachmittags 








o 
ot 





Befuht: Deutfhsungartihes Mäpcden juht Stelle 


allgemeine Hausarbeit. 2617 Ordard Str., 














Geiuht. Alleinftebende, ältere 
mweihe Arbeit. 1632 Bladhawt Str., Flat 1. 


Deutide Frau 
age. Mrs. Leonbader, 3140 Lincoln 


Eine Wiener Ködin 
deuticher oder englifcher 
Würde au als 
166 Ban Buren 


rau fucht irgend» 








juht Weaihplä 





ödin  fucht Stelle bei 
amilie; iſt friſch zugereiſt. 
terin arbeiten. 
tr., Buchbtnder’s Hotel. 


Gefuht: Eine tühtine Wiener Damenfchneiverin, 
ewandert in allen Arbeiten 
en, fuht Urbeit in oder außer bem Kaufe. 










‚ mit beiten fFadlennte 
€ 





Geſucht: Alleinſtehende Frau fuht Stelle als 
Hausbälterin oder- Krantenpflegerin. Vorzuſprechen, 
742 Willow Str., binten. 


Geiuht: Dentihe Frau juht Waihpläge, bügeln 
und reinmaden. 1516 Efybourn Wve., binten. 


Gefuht: Deutf t MWafhpläke. 1908 
— — 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu neh— 





men. 710 Langdon Str., hinten. 


Gefuht: — 
Bügel: und Reinmachplätze für Dienſtag, Mittwoch 
und Donnerftag. Lang, Southport Abe. 


Gejuht: Deutfhe Frau fuht Stelle für wachen, 
bügeln und reinmaden, 1 Orleans Str, 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Walch: und Reine 
macpläge. 158 Mohamt Str., Vorverhaus, bins 
ten. 8. Jargen. 


Geſucht: Ungariſche je Grau fuht Stelle als 
zweite Köchin in einem Reftaurant. Kann gut fo: 
hen. 1464 Andiana QApe., PBabotan. dimido 


Gefuht: Erfter Klaffe Köchin und _Waiterin wün: 
—— in Klubhaus oder Sommer-Reſort, 
ichigan oder Wiskonſin. Adr.: H. 306 Abendpoſt. 

















Stellungen ſuchen: Eheleute, 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Mort). 


Geſucht: Ehepaar wünſcht Arbeit, Mann als 
Vorter, dann auch am Tiſch aufwarten und an der 
Bar u subaufe fchlafen. 1327 Mohatnt 
Str. Schmidt, 


Geſucht: Kinderloſes * ſucht Stellung als 

anitor. Frau iſt gute Köchin. ann kann am 
— aufwarten. 18504 Cornelia Str. Paul Rauch⸗ 
eiſch. 














Heirathsgeſuche. 


—— unter biefer Rubrit 8 Gents das Wort, 
aber teine Ungeige unter einem Dollar.) 





ee un: Bin Wittwer, Anfangs 50er, Mas 
ſchiniſt, grobße Kinder, fuche eine gute usfrau, 
die Quft zum Store-Geihäft und etwas Geld hat, 
Er Heirath, fobald jie fih entichließen kann. 
dr.: 9. 308 AUbendpoft. 








Unterridt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


nn nn 
Wo kann man am fhnellften, Hilligften 
und leihteften englifh lernen? 

In der Schule des Deutfhen Unterftü: 
ungS = undes The Allinois College (Ge: 
ründet 1889). Preis: Monatlich $2.50. Beginnt jett. 
Stfolg garantirt taufendfadh nachgemwieien; au gute 
Stellungen. 715 North Apde. nahe Halfted 
Straße dift 


Die engliſche Schule des „Deutſchnationalen 

ndlungsgehilfens®erbandes“ hat einem dringenden 

ebürfniß_ abgebolfen. Diefelbe bietet Jeder: 

mann Gelegenheit R ‚gründlihe Kenntnik im 
€ 





Englifhen in fürzefter Zeit anzueignen. Lehrplan: 
Epreden, Schreiben, Lefen, Grammatif, faufmäns 
nif Bäder. Nur alademifh gebildete, fahmäns 
nifhe, amerifanifche Lehrer mit tadellofer Ausfpras 
che. Leichtfaßliche, preisgefrönte Methode, überras 
ihende Refultate. Ghenfale Sprahkurfe für Das 
men. Kurje für Anfänger, fowohl fFortgeichrittene 
beginnen jest. Monatlih 16 Stunden $2.50. linters 
riht und Anmeldung täglih bis 10 Uhr Abends; 
Sonntags 10-12 Vorm., i j 
Temple, Nord Clart und Chicago Abe. BapimX* 


Brof_U Alfters, 

_— Opeefänger 
ertheilt von heute ab Unterriht in Kunftgefang. 
Vollftändige Ausbildung für Oper, Konzert und 
Salon. Wiederherftellung verborbener FTranfer Stint: 
men. Honorar mäßig. Probeftunde gratis, 1594 N. 
Clart Str. Spredftunden von 12—1 Mittags und 
7—9 Uhr Abends. 2 Tapdofondilm 


Bentjche Automobil» Kahichule, Unterricht in Aus 
tomobil, we und Reparaturen. Gafolins und 
Ga8:Motor, Engineer Karl 3. von Eferimendy, 3648 
N. Halfted Etraße. Smzdimifafs* 











Geld auf Möbel 1. f. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
nn, 





Brauden Gie finanstett 
Unssefasung‘ R 
Wenn dieß ber Tal iſt, ſprechen Sie vor in uns 
ferer office und wir werben Ihnen unfere Methos 
den erklären im Gelbvorftreden auf Ahre Möbel oder 
Pianos, ohne dab diefe Ahnen genommen erden. 
u ben allerntiedrigften Raten, 
eine unangenehme Ausfragerei. Ulle Geſchäfte 
prompt und im ftrikteften Vertrauen beforgt. 
Wenn Gie e5 eilig haben, geben Sie nah dem 
nädften Zelephon und rufen Sie auf Central 
und mir werden Ihnen unferen Ügenten zur Bes 
fprehung aujhiden. 
ederal Loan Eo, 
Zimmer o 134 vlonroe Str. 
8 


ſorx 


& 





I€ on?‘ —— — 
auf Eure e anos, erde, 
Sa ee uf. * 
Wir laſſen die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Ihr Geld braucht, kommt ju und. 
= ai me Be — 
enn r nicht vorſprechen könn t di 
„Blant“ aus, dt ihn nad unferer Brnee und a 
ent wird fofort vorſprechen und Ulles koftenftei 
m — beſprechen. 
a 


me .. .........n... 





-—.n......n.„„.....n.© 
» Grend & Company, 
Henry Spitzer, Chef⸗Clerk, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Kelephon: Randolph 3075. 6mat* 


@eldir N 
Brauhen Ste Geld? N 
Sie tönnen_den Betrag borgen au 
bre Möbel, Piano oder anderes Heridns 
the 6 intbum su fehr niedrigen Mas 
ten. Midjahlung in Heinen möchentlihen oder 





— eiragen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Bei. Alles durhaus vertraulid. 
Reltiance Soan Go. 


Baeazia Milpelm Ries, Mar. 
49 Dearbern Str., Simmer 705, 
Sartford Building. 4* 


Piaeig: Raten auf Möbel»: und PianssDartehen. 

fr 5e monatlid; 5 je 81.50 monatlih; $75 

ür $2.00 monatli; $100 für $2.35 — Geld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren, Xelephen: 5493 Central. 

&9 Dearborn Str, &. Frederid Keller, Mor, At 








Unleihen auf Möbel und PBianos gu —9 Ras 
ten; lang etablitt. Stunden, 12 bi 5. — Dtto GE, 
Voelder, 70 La Salle Str., Zimmer 4. 17f6*2 








Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 
ne 


Richard A. Rod), 
Sentfcher Advuofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Öffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 bie 12, 

ap,* 


Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Ctr., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halited. a 


Neditsanwalt fpricht bei Euch vor; alle 
Fälle; Perfonal Injury, Bankerstt; mü- 
Hige Gebühren; leichte Bedingungen; feine 
Borausbezahlung. Adr, 3. 950 Abendpoft. 

Sma,dimifr,im 


Sohn Wagner, beutider Advofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., im. 1313, Ede Slazt, 

n 


Albert U. _Rraft, deutfher Appokat. 
— in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 





eicha fie beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
—* attetes Kollektirungs⸗Dept. Anſhrüche überali 
dutchoefeht. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtralte exami⸗ 
nirt. Beite Einpfehlungen. Zimmer 1312 Firft Na: 
tional Bank Yuilding, Dearborn und Monroe St; 

1jl* 


— — — —— — — — — — —— 

r mittellos ſeid und tüchtigen Rechts bei⸗ 
— feht Wrandes, 1813 Wort Dearbore 
Gebäude, Sühmeftede Elart und Monroe Imailm® 


—r — — — —ñ — —— 
e nit Mittel habt u. einen erfahren 

ae efuct Wrandes, 1610 Unity Sie. 

—WR 











Patentanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Michael 3. Start & Sons. 
DBatent s Unmälte In: und ausländricde 

tente. t .f.w. Deut — 
— ——— ilntige —2 


Zimmer 831 Monadnochk Block, Chicago. 
9fb,fondine® 














Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 2 Gents das Mort.) 


Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp. 
— —— 
Shindeln zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direlt von 
unferer frabril auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 






der leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Außs 
Biete oranjläge, Die un lich en 
* * F e eh — 


Vrachtvolle 
Set für 
820 rdinen, ZTiihe, Stüble, ider, iegel, 
Leder⸗Couch, Schaut⸗ ſtühle, —* Piano, grauer 
Damen-Suit, Größe — Mannertleider. 1346 
. Robey Str., nabe Wider. Part. Iına,imX 





Bu verlaufen: Gas Range, . grober Stehfpiegel, 
arlorfet, vollftändiges, einjchläfriges Gijenbett, 
eppihe 9x12 Fuß, faft neue kleine Rugs u ſ. w. 
Alles wenig gebraucht, wegen gänzlicher Yuflöjung 
des Hausftandes febr preiswerth. 1453 N, Irving 
Ave, 2. Flat. Nordweſtſeite. 3mai* 


Zu verlaufen: Wegen Veränderung, ein Kochoſen 
und Gas Range, jehr billig. 1044 Garfield Mpe., 
nabe Seminary pe. 


Zu verfaufen: Sämmtlihe Möbel, GCarpet und 
Speifegimmer:Set, 2. Flat. 2008 Cleveland —* 
imi 


Zu verkaufen Eintichtung, billig. Bitte vorzu⸗ 
ſbrechen nach 6 Uhr Abends, 1628 Orchard Str. 


Zu verkaufen: 10 Ladungen gebrauchte Wagren⸗ 
haus⸗Möbel, Dreſſers, Sit) oniers, Buffets, Side: 
soards, Mardrobes, Schaufelftübe, Stühle, eiferne 
und Meifin -Vettftellen, Nefrigerators und Giss 
beres, Stahl Ranges, Kochöfen, Rugs, 2000 Yards 
£ rauchter Garpet, alles in gutem Zuftand, Wlle 

pracdhen gejprodhen. 6208-0507 Wentworth Abe, 

lTapfondido* 
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Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


2400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn dieſe Woche genommen. 1346 N. Robe 
Str., nabe Wider Park. Ima,im 


50,00 Bufh & Gert3 Pianoos im Gebraud. Das 
einzige —— mit einem UnionsQabel. Befter Werth 
in hochfeinen Be der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Qager von diejen 5 fen 
Inftrumenten ftetS auf unferem Waarenlagersiyloor, 
ebenfalls volftändige Auswahl von mwohlfeileren Fa: 
brifaten in neuen liprigbt3, pariirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $15 — 8 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethbet und 1 Yabr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buih & Gert3 Piano Eo., Bujh Temple, Elart Str. 
und Chicago Ave, Chicago. Bia,fafondide* 


850 Laufen ein jchönes Yeines Upright: Piano; 
roßer Pargain. roß, 1549 Wells Str., nahe 
orth Ave. 2mai, Imox 
ARE a hun aldi u a a a a A FE 
Zu verkaufen: $10 Taufen ein präctiges Maha: 
ont Uprigbt Campbell Piano, Toftete $400; muß 
Be vertauft werden, 733 Milmantee Anenue, 1. 
Floor. 2mailw 


$75 taufen feines Upright Piano; koſtete 8425; im 
Waarenſpeicher. 706 North Abe., nahe ar St; 
apim 


Piano im Lagerhaus, $6 Gebühren darauf fällig; 
ebe der Berjon, melche dies bezahlt, das Piano ein 
aber zu freiem Gebraud. Adr.: U. 593, Abendpoft. 

1dapimX& 











—_—n 














Pferde, ‘.agen, Hunde, Vög.! m. f. w. 
(Unzeigen unter viefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


$30 taufen gutes, leichtes Pferd. 1733 Clybourn 
AÜnenue, Store. 


 Berfaufe gutes Buggy oder Wblieferungs: Pferd, 
7 Jahre alt, billig. 729 Lake Str., nahe Haliten. 


Zu verlaufen: Ein 4 Monate alter Neufundländer 
Hund, billig. Scholz, 3052 Racine Une. 


Bu war er 100 Bferde, pafiend für Stadt: 
oder SLandarbeit, jedes Pferd Mmird garantirt. Nr. 
158 N. Paulina Str., nahe Milmaufee Unpe., ge: 
gerüber von MWieboldt und Moeller Bros. Depart: 
ment Store, DapimoX 


Zu verfaufen: Alle Sorten Pferde, Farm: Mähren, 
Grocery: und Butcher-Mferde, ebenfalls fchmwere Zug⸗ 
Nferde, Maufefel, fowie Top Grocerys und Erprek» 
Wagen und Geihirr. Wir verkaufen aus auf monats 
liche Abzahlung. Jedes Pferd unter Garantie vers 
fauft. B. Olff & Sons, 2023 Wabaih a ie 

pim 

















Kaufd» und Berfaufs- Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents Das Work.) 


red. Bender — etablirt 1888, 
— Store » Einrichtungen! — StoresEinrihtungen!— 
Billigſte Preiſe in Chicago. 

Unſere Haupt-⸗Verkaufsräume find it: 
Nen. 167—1 1611 S. State St.r, Ede 16, Str. 

Neue Einrihtungen nah . Beitelung. SKomınt 
und überzeugt Eud; über 50,000 Fuß Showoafes 
Gounters, Shelves, Gisbores, Wallcafes etc., für 
weniger als 50 Cents am Dollar. Verlaufe auf 
Beit oder Baar. 








Fred. Bender. 
167—1609-1611 Eid State Straße, 
Ede 16. Straße. 3matilmz 








Store Barant Store Figtures! 
Wenn Ihr Wirtures für irgend ein Gefchäft 
braucht, wie _foldhe für Yutchers, GroceryeStores, 
Bödereien, Schneidergeichäfte, SE se 
Wärber: und Nernigungs:, Drygoods-Geſchäfte, oder 
einzelne Wrtilel, wie: Wall Cafes, Flour Bins, 
Kaffeemühlen, Ladentifche, Bins, Shelving, Schau: 
fäften, Zigarren-Schaufäften, wir verfaufen biejelben 
ftüdmeife, zu den billigiten Preifen. Wır verlaufen 
billiger und beffere Waare, als irgend Yenand in 
Chicago. Wir verlaufen für Baar und auf Abzab: 
lung. Gountep Orders #. OD. B. Chicago. 
3. Mausbah & Eo, 
6238 S. Halfted Str. Telephon: Monroe 1269. 
didofr ſa 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bet 
ulius Bender, 
Madiſon und Peoria Gtrake, 
Stier Lönnt hr etwa 40e am Dollar an allen 
Euren Gtoresfirtures erfparen. 
Neueund gebsenote 
BVreife Die_abjolut niebrigften in CThieago. 
a a ———* 
eſucht unſere allgemeinen en u. Verklaufbräume: 
en Weit Madifon Straße, 
Sa: Monroe 1712. ulius Bender. 
aar oder leihte Bablungen. 
. 





= verkaufen: Cafh Megifter und Gasofen mit 
p 8 u re geeignet für Refteurant. 1821 Ely: 
ourn Ave. 











Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u bermiethen: Nette 2 Zimmer Mohnung. 738 
Bladhawt Str. 


Bu vermiethen: Fünf Bimmer, Bad, Gas, $12; 
. lat. 2249 Walnut Str. Unzufragen bei Lange, 
1758 Late Str. 


Zu vermiethen: Ein Bafement; Hell und billig. 
2341 Racine pe. 


u vermiethen: 4 Schöne Bimmer, Gas, vorne. 
1431 NR. Halfted Str. 








De 








Store mit 6 Bimmer lat, gut für Grocery und 
Delitatefien, Ede 14. 2 — Abers Ave. 
8mailw 


Zu vermiethen; Alte Bäckerei mit Middleby Bad⸗ 
ofen. 2157 Armitage Abenue. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Brick Cottage, mit 
Gäs, eleltriſchem Licht, heißem und kaltem Maf- 
er, Laundry Tubs, Furnace⸗Heizung. Miethe 
25. 264 Grobe Place, äwifhen Zarrabee und 
rchard Str, 


Zu bvermiethen: Bäderet mit gmei Defen. 1976 
Wilmont Une, nabe Armitage und Weitern Ape. 
Adler. Naplw 








— 





® 








Bimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ein deutfher Mann gewüniht als Roomer für 
Schön möblirte® Zimmer. 1156 Sedgmid EGtr., 
3. Floor, hinten. 


Zu vermiethen: Wittwe wünſcht Boarbers. 1619 
Mohamt Str., 2. Flat, hinten. 


u bermiethen: 2 möblirte Zimmer, jedes fitr fich, 
851.25 die Woche. 1701 Sheffield Ape. 


Bu vermietben: Schönes Srontzimmer mit Bad. 
1633 Mohamt Str., nahe North Ave., Flat 2. 


Zu_vermiethen: Schönes möhlirtes Frontzimmer 
mit Bad, feparater Eingang. 1808 Gleveland Ape., 
oberer Flat. 


Zu vermiethen: Kreundlihes Zimmer an foliden 
— — nahe North Ave. Adr.: E 


























Di 








Zu vermiethen: Yunger Mann findet gute SKoft. 
1710 Sudfon Üpenue. 


Boarder findet ein gutes Heim mit Wäldhe; $5. 
die Woche. os Sinkoin u . 


Zimmer zu vermietben; $1.00 und aufwärts. 158 
Weft Ontario Str., nahe Wells Str. 28apr,im 


Schönes möblirtes Zimmer, modern, Dampfbeis 
zung, Piano» und Parlorbenugung, gute beutjche 
Kühe. 2949 Michigan Upe., Tel. Douglas 4585. 

TapimX 











| 





Zu miethen gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Lediger Mann fucht Zimmer 
und Board in FHleiner Familie, Nordfeite, nahe 
Northweitern-Hochbahnftation. Otto, W015 Sheffielv 
Une,, Flat 3. ; 


Bee une te eher — 

Zu miethen geſucht: Alleinſtehender Mann wünſcht 
möblirtes Zimmer bei Wittwe oder alleinftehender 
Frau. Adr.: E. 1 Abendpoft. 











Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— mn —ñ— — — — — 


Dr. Weiß und Frau, Deſterreich⸗ Ungarn. behan⸗ 
dein alle Frauen⸗Krankheiten und nehmen Entbins 
—5* an in und auber dem Kaufe. 1756 
Divifion Gtr., de Wood. Xelephon: Monzse 


u ——“ 







1 phon Lincoln 4 











gt er »n n 

madpbarkhaft. * anne 838 

—— Preis‘ nur 8190. Wpr.: M. 487 
Aben 


I EIS RER 
Zu verkaufen: Eiscream-PBarlor, 351 N. Weltern 
Ape., Riverpiew Part. 


Zu verlaufen: Barbierftube. 1516 Elybouen 102 





UI N SE Tara ST 
a verfaufen; Roomingbaus, 9 Zimmer Ofen: 
DE len billig! Preis KW. Adr.: H. 326 
Abendpoſt. 


— — —— — —— — —— 
Zu vertaufen: Diverfe gute Geichäfte, alle Ur: 

ten und in allen PBreisiagen. Bargaın. Spreht jo- 
glei vor bei Name, 2004 LarrabeeStr., napeGenter. 
nn nn 

u verlaufen: 16 Bimmer NRoominghaus mit 
eu, eis Bad, Gehdiſtanz; Miethe 
875; ihön mabdlirt. 750 N. State Str. 

u verfaufen: Wegen Krankheit, 3 Zimmer lat, 
2 A 4 Slamer vermtethet ylür $7.50 bie 
Woche; Uiethe 328; billig. 1261 Cengwid Str. 
Mahalek. 








ES he BE ae I 

u beifaufen: Grodery Store, will Stadt ber: 
lajlen. 5348 Halften Str. 3mailmw 

an N a Ra A 

245 kaufen fofort feinen Delitateifen:, leichten 
Grocery:, —— Milh:, Badivaaren:, Zigarren: 
Store; gutes Ausfommen garantirt; feine Konkurs 
renz; gute Gefcäftslage; _dier feine Zimmer mit 
Store; niedrige Miethe, 746 Barry Anenue, nabe 
Glart Straße. 


Zu verfaufen: Barbierftube. 1902 Sarrabee Str., 
nahe Wisconfin Str. 


Zu verkaufen: Saloon, mit Kalle, beite Tage; 
Wogeneinnahme 880, folhe Gelegenheit kommt nicht 
ivieder. Fragt Morgens 9: 1572 Elybourn. Ave. 


Habe 5 Grocerpe Store, mit und ohme Butiter- 
Stor:8, zu verlaufen; täglihe Ginnahme $30 bis 
1. Fragt Morgens 9: 1572 Glybourn Ave. 

Zu nn Gut: Schuhreparaturmerkftütte, 
billig, wenn fofort genommen, wegen breije_ nad 
Deutihland. Kojepp Schalz, Weit Chicago, 1. 


au verkaufen: Bäderet, billig; muß st anderen 
Geihäften "widmen; gangbares Baargeichäft von 35 
täglihe Ginnahme; feine Wagen. 742 Gaft 4. 
Str., City, 


Zu verkaufen: 18 Zimmer, möblirt, 3 Monate im 
Poraus bezah!t; verfaufe alles für $400 oder beite 
Offerte. Anzufragen im Saloon, 720 Nord Clark 
Etraße. 





























Zu vertaufen: Galoon, altes, gut etablirtes Ge: 
Ihäft; jegiger Eigenthümer geht auf die arm. 
Einzige Ede am Boulevard. igene Ligens; preis: 
werth. Nur Baar:Offerte. U. 2. Keftel, 1473 Giv- 
boutn Xpenue, dimi 


Zu verkaufen: Gute Store⸗Geſchäft-Bäcerei, mo— 
dern, XTheilzahlung, $IMO. Näheres 708 S. Ked⸗ 
sie Abenue. 








gu — Eine Bäckerei, in beſter Ordnung, 
Nordſeite. Adr.: E. 4 Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Erſter Klaſſe Grocery in Verbin— 
dung mit Market. Gute Lage. 2112 Cieveland Ave. 








Zu verkaufen: Gutzahlender Groceryſtore, Pferd 
und Wagen; mäßige Miethe, Wohnzimmer und 
Barn. . D. Williams, 5440 Princeton Une. 

dimi 








— Delitatefien Store— 
8365 ober befte Offerte faufen, wenn fofort genom: 
men, beitgelegenen Delitatejfen- Store, billig zu 
$1000; auf monatliche Zahlungen. Eine gute Ge: 
legerheit, des wenig Geld ein Gefhäft zu erlangen 
e ahbarfhaft, wo der Preis der Waaren 
feine Rolle jbielt. Großes frijches ’ Waarenlager, 
elegante Einrichtung, billige Rente. 2257 State 
Straße. modi 
ge Roominghaus; Rein 
verdienft $2000 jährlih; gute Möbel; Zimmer rein 
und bel; 9 Yahre in Ddenielben Händen. Preis 
81700; Hälfe Anzahlung. Was gutes. Sicheres Uns 
ternehmen. Lange, 704 Dearborn Ave. fodi 


Zu verfaufen: 5 Stühle Barbier-Gefhäft mit 
Badeftube, 0 Jahre etablirt, verlaffe die Stadt, 
8800 Baar, Reft auf Zeit. Adr.: 3. 966, Abendpoft. 

Mapmifrjondido 


— — — — — — — — — 
Zu verlkgufen: 2⸗Stühle Barbierſtube. 3254 
Armitage Ave. nahe Sawher. modi 


Zu verkaufen: Vollſtändig eingerichtete Bäderei, 
ute Nahbarfheft. Näheres mündlid. 3308 ©. 
oyne Abe. modi 


Zu verlaufen: Grocery⸗ und Delikateſſengeſchäft, 
ules Geſchäft, neuer Waarenvorrath; biilig, wenn 
ofort genommen, verlaffe Die Stadt. 2459 Nord 
Kalfted Str. modi 


Zu verlaufen: Electrival und Lodjmithing Mepair 
Shop. 1715 Larrabee Str. Phone: Lincoln 2 & 
ablm 














— 











Geſchäftstheilhaber. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eine alleinſtehende Frau zwiſchen 40 und 50 Jah— 
ren, mit $200, wird als Partnerin gefudht, um ei: 
nen feinen Delitateffen: und Grocerpftore anzu: 
fangen. Nachzufragen: 753 MWebfter pe, nahe 
Halited Str. 


Bäder oder Bädervagentreiber als Partner ber: 
langt in Bäderei, um Mholefale-Gefhäft anzufan- 
gen. Adr.: 8. 988 Abendpoft. momi 











Berfönliches. 


(Angelgen nnter diefer ARubril 2 Gents das Wort.) 








 Wünfche mit Wiener amilie befannt zu werden, 
in welcher ein Dritter oder Vierter zu einer Tarode 
Partie gefuht wird. Antworten erbeten unter &. 
Ubendpoft. 


x 


— hehe 

VPaberhanging, Painting, erſttlaſſige Arbeit, preis— 
werth. Morris Biß, 2517 Fullerton Ave. Telephon: 
Humboldt 6089. dimido 


Freunden und Kunden zur Nachricht, daß Frau 
Augufte Heidrid (Hebamme) verzo RN. ift 
bon 153 W. 12. Str. nah 194 MW. 12. Str. 

dimido 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Maſchinen; 
nur gute und reelle Urbeit. Giverdaun-Steppdeden 
auf Beitellung g t. 2609 NR. Halited Str. Teles 

. Phil. Walger. 4bfrſondie 


Vollmachten, Teſtamente, Beglaubigungen, Weber: 
tragungen, Verlaufsbriefe und font: notarielfe Ar: 
beiten prompt und guberläflige. Sartorius, 173 
Fifth Une,, Ubends u. Sonntags 198 Mohawt Str. 

fondifr* 


eg 
Kaufe Kammhaare; fertige Zöpfe 50c per Unze; 
rechte Haarleiden-Behandlung; Friſiren 500;3 Fuß— 
Behandlung; KHühneraugen %c. Uhl, 5937 Süp 
Halftev Str. 2mailm 


Ulerander Detektive » Agentur, 171 MWafbincten 
.„‚ Zim. 207-9, fammelt Bemweismaterial Hr es 
sr —— ze —A ae ** k; 
ub unangenehme (heltan e unterfucht. 
— tommen Gie zu uns. Wath frei. ein" 





























Grabftellen! Elm Lawn Friedhof. 12 Gräber, 
amilien Lotd, 30; $l monatlid. Dffice: 172 
aft —— Str., Zimmer 305. elephon: 
Mein 4939. Schreibt Voftlarte für Auskunft. 
SapimY% 


— 








Finanzielles. 


(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen zu 5 und 51% Broz,, je nah 
Sicherheit. Wir mahen Euch feine unnöthigen Un: 
toften. Geo. I Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ape., 
Ede Webfter Ave di—ja 


Zu leihen gefuht: $%600 zu auf 2: Flat & 
bäude, Werth 52300. Adrr: a0 —2 * 
800 plwæ 


Zu verkaufen; Erſte Hypothel, $4000, zu 5% 
Proz., für drei Jahre: ausgezeichnete Sicherheit 
W. F. Conlon & Co., 840 — 
Mapr, im 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion don Privat: 
mann auf a auf der Nordiweftfeite. 
Niedr. Binfen. 9. Fid, 348 Hayes GStr., Logan Sau. 

VBap*X 


ee Rn 

Zweite Hypotheken und Kontrakte auf bebautes 
Grundeigenthum gelouft; Geld auf zweite Hypothe 
in beliebigen Summen. 6. Cswald, 115 Desrborn 
Etr., Zimmer 710. Nordjeite Office; 555_Rorty 
Ave, Ede Larrabee, Zimmer 4, 2lmz*X 


Wu ähiefiisep er hritreseiesininennnin iin ng bennn 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedtigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Saving: Bant, 
1341 Milwaulee Unde., nahe PBaulina Str, 10ja*2 
— —— 














Greenebaum Sons, Banters, 
— Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigfter Be 
Sichere Erite- Spbothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentyum zu berfau> 
fen. NRordoftede Clark u. NRandolph Str. 3j1*% 
nn nn —ñ —ñ — — —— 


Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, Jowie auch Geld 
zum Bauen, zu vortberihaften edingungen; 
ohn PB. Foerftier& Co, 
151 Sa Salle Straße. 1351°2 
Geld zum Bauen; feine Kommiffion; feine Apps: 
Latengebübre, 5 keine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in su. und Vorftädten; vers 
befjert und angebaut. elephone. Randofph 300. 
8. D. Stone & Go., 125 Monroe Str. 26fb*X 


zus Sppotbefen auf Grundeigentbum prompt 
beforgt; halbe, ceguläre Raten. Veichte Bedingungen. 
Henry Mortgage &o., 112 Elart Gtr., Samen DIE 
$ ottx 


€. &. Bauling, 133 La ESalle Str. Erfte Sys 
pothelen zu verkaufen. Geld u verleihen zum nier 
drigften Zinsfuß. elepbon: Main 0, lmaiex 











Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 

Neues Yeftödiges Steinfronts die ebäude, ift 
1444 Berwpn Übe,, Ar en, zit verfaufen oder vers 
taufgen für fleiner Gesdube. 

Bm Komp BRO-Rortk- Linn 


























Zu Norbieite, r 4 +7 * % ’ 
vettaufen: 2500, fhöne, meue Gottagr, Bad, 
Gas, elefteifches Licht, Eonerete Bajentent, ments 
foor, Hartholz Finifb, nahe Belmont und YVincoln 
de. Garlinien oder Northiweltern-Station, nur 2200 
Baar md 820 monatlich, inkl. Binfen, fertig zum 
Pezieben. John Heim, 3148 N. ‚ Aihland “ne. 
Dimt 








Zu berfaufen: Nur 36000. schönes, neues, hoch 
modernes > und 6 Zimmer Brick Flatgebäude; Bad, 
Das, Fırrnaceheizung, eleftriiches Licht. Nabe N. 
Glart Str. Garlinie oder Northwehern Hohhahn: 
ftation, nur 500 Baar und #35 monatlich, inkl. 
ginfen. Sohn Seim,. 3148 R. Aſhland Uve., nahe 

eiment Ave, dimi 
————0— 
re — 5 Bricaebäude: Bad, Gas, 

ind faltes Waffer, 25): 81000 Baar, Re 
nad Uebereintimft. ' 
et Schäune, & Zimmer, an Csg09d Str, nabe 
enter Etr., cin Blod Hi8 Hohhahntation: $3250; 
0 Baar. EM REN 

2 Flat Pridacbäude: Yaundey Tubs, Pad, Gas; 
300: $40) Baar: *15 monatlich. 
Dimido gelosty, WU Belmant pe. 
a ee a a 


Zu verfanfen: Billig, P-ftödiges Framehaus mit 
Brid:Pajement, ganz modern, Furnaceheizung; 
Strabze gepflaſtert und bezahln an Summerdale Äbe! 
oſtlich von Robey Sir Thies, MIT Soutbport Ave, 








Zu verkaufen; Hechfeines Gebäude, mit drei Woh— 
nungen, mit Bad uſw, an Janfſen Apen beguem 
zur Hochbabhnſtation Miethe HR; Preis 85359 

c0..X. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Abe. 








u verfaufen: Wohnhaus, ywei > Simmer Gas 
— billig, wenn aleih gemomnten, Eigen: 
thümer, DI N. Cafley ve. 





Zu verlaufen: 83900, permietbet für $38 monats 

lich, ſchönes zwei⸗Familien Baus * ae 

Une., öftlich bon der Hochbahn: jchr billig, Wegen 

Umzugs; Theil fan als 1. Snpothef ftehen bleiben. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

ſaſodido 





Zu verfaufen oder vertaufc für Norpfeite-Lotte 
neues Brid-Gefhäftsgebäude 1123 — 
Auguft Torpe, 0 North Une. 

ſaſodi 


— — — —— 
Moderne 6 Zimmer Cottage, Cot 37 bei 125, n 
= e, Lot: 25, nahe 
Perry und Roscon Etr., für 82700 zu —— 
Auauft Torpe, 820 North Une, 
fadifr 


Zu verkaufen: Hubſches zweiſtöͤck. Frame-Wohn⸗ 
haus, Brick-Baſement, 6 Zimmer und Badezimmer, 
Furnace-Heizung, Oak Trim; 39 Fußk Lot: feine 
Nachbarſchaft; Bradley Place, nahe Robey Strabe; 
$1000 Baar erforderlih. Breis 24400. 

Frank Bed, 2014 Irving Mark Boul. 
ſadifr 


Modernes 3-ſtöck. gutes, mit allen modernen Ein— 
richtungen ausgeſtattetes Bridgebäude, nahe Addiſon 
und Aſhland Ave., 87300. Torpe, 820 North Avbe. 

300p 1wæ 


Zu verkaufen: Modernes Brickgebäude mit 5 u. 6 
Zimmer Flats, hohes Baſement und Stall hinten, 
34900, ift 1947 Fremont Str., nahe Genter Str. 
Torpe, LO North Ane. 32dapimXt 

















Norpfeite Bäderei Gejhäftsgebäune mit gutgehen: 
dem Bädergefhäft für 9500 zu verfaufen. Auguſt 
Torpe, &9 North pe. Hapimx 





Bu vertauſchen: Zweiſtckiges Geſchäftsgebäude, 3729 
N. Aſhland Ave., nahe Grace Stri, für kleine Cot— 
tage. Aua. Torpe, 8W North Ave. Mapimt 


Zu verkaufen: Laden, 7 Flat-Gehäude, Padftein, 
Gottage hinten, Miethe $144 den Monat, fehr gute 
Gegend, Nord Clart Etrake nahe Eheffield — mes 
nig Unfoften, Otenbeizung, $13,000, Theil baar. 
Man adrefjire: M. 416 Abenppoit. aprt 


Zu verfaufen: Acht Flat Baditein-Gebäude, in 

audgezeichnetem Zuitande, 4 Zimmer fFlat3, Dfens 
eizung, Miethe $115 den Monat; Preis $11,000; 
beil ann fteben bleiben, Apr.: M. 410 Abppoft. 

Map*X 


Muß verkaufen: Nordfeite Refidenz, ansgeftattet 
mit allen modernen Beguemlichleiten, geräumiger 
Plck, fehr gut gelegen, eine ideale Refidenz, Taf 
Trim, 12 Zimmer und Bafenent, fehr fchön ausge: 
legt, in ber That fpeziell aebaut für‘ Komfort und 
Ruhe. Ein Bargain. Adrefiirt: Lafe View Truit 
end Sabings PBanf. fomodt 














u verfaufen: Feines zwei-Flat Framegebäude, 
auf Brid, 5 und 6 Zimmer, Bad und Gas; Haus 
21XO Fuß Tara; nahe Hohbahn und Strakens 
bahnen. Preis $4200, wenn dieſe Woche getauft, 

Frant Bed, 2014 Irving Part * 
adido 


Orchard Str. nahe Clybourn Ave., gutes Flat⸗ 
debãude für 83200 zu rg 
uguft Torpe, 820 North Abe. 





ſadi 


Wo00 Baaranzahlung kaufen 800 moderne Reſi⸗ 
denz, O Bub Lot, feine Specials, nabe St. Benes 
diftsKiche. Gontlin & Co., 3936 Lincoln pe, 

famodimt 








Zu verlaufen: Haus mit Stall, an Riverview 
Part angebaut, beiter Gejhäftsplag, wegen Guropas 
reiſe. Vancina, 2409 Elfton Ave. HapimX 


$150 Anzahlung Taufen $350 Cottage, OD Fuß 
Lot. Neft zur leichten Zahlungen. Gontlin & 6s., 
3936 Lincoln Ave. 300 p1wæ 





Zu verfaufen: Flatgebäude mit drei6 Zimmer 
Wohnungen, Stall hinten, 1 Block bis Lincoin Ave. 
und Paulina Hochbahn-Station. 3333 N. Marſh-— 
field Ave. Waplwx 


Nordweſtſeite. 
Zu verlaufen: Großer Bargain! Drei 433immer 
lat Gebäude, auf Bridbajement, 300 Tyraneißeo 
Str., Ede Grace Str. Weil ic ein anderes, Grunde 
eigentbum taufen will, verfaufe ich für 43606, Ale 
Bowaranzahlung, Net monatlih aleih Miethe. — 
Frank Tujchner, 398 N. Francisco Str. Bmailm 
Zu verkaufen: Schr feine Refidenz:Lot, 50x125, 
alle Improvement, Nordfront, an Aowa Str., naht 
Bine Upe., fehr billig. H1250.,Nahzufragen:- 2237 
North 50. Ave. didofria 


— 











Weſt ſeite. 
$1609 kaufen 4:gimmer Gottane, Bajement, Stall 
nabe Garfield Hohbahn. Brodfuehrer, &4 La Sall 
Etr. dimido 





Zu verfaufen: 10 Zimmer Haus, in fhöner Nahe 
barfchaft, alle Perbeiferungen, billie. 1352? Süd 
Avers Avenue. Smatlmt 


Sübwettfeite. 


Zu verlaufen: Fünf Zimmer Cottage, mit hobem 
Bafement, zwei Blod8 nörblih von 12, Str., nahe 
Redzie Abe. ; gepflafterte Straße; Gar:Linie und uns 
gie fünf inuten von SHochbahnftation. 3241 

ilmore Etraße, 12my*2 











Vorftäbdte. 

Nur $2650 für flat und Bafement Gebäude an 
Gentral Une. in Auftin, 2 Vlods von Chicago Av. 
Leichte Bedingungen. Micthe $360 ver Jahr. Frans 
ci8 U. Bear, 105 Waibinaton Str. 3Ima,im 








Zu verlaufen: $2900 faufen Grundeigenthum in 
Auftin, 2934 jekt 5591 Monroe Sitr., zwiidhen 53. 
und Malnut pe. Z3ma il wC 





Farmländereien. 


Erturfion am 17. Mai. nah den 
Swigart Ländereien in Michigan. ! 
86.0 für die Rundfahrt. ' 


Ein fpezieller Pullman Wagaon nıh den S mir 
gart Sändereien; feine Grtrafoften, fährk 
Dienftag Nahmittand an obigen Daten ab; Durds 
reije nah dem Hauptquartier zu MWellfton; ymek 
Tage zur Unterfuhung der Ländereien; Geipanne 
und Führer frei; wieder zuhauje um 7 Uhr fyreitag 
Morgen; diefer Maggon it gewöhnlich ganz bejekt, 
deshalb fonımt fofort. Wiele fyarmers, Wiehzüchter, 
Milchereibeiiter, Gemüje- und bftzüchter Iafien 
fih nieder in_Diejer größten und beiten Auswahl 
bon PFarınz, Klees und Obft-Tändereien; Maniftee 
und Yudington, gute Abjaggebiete, haben über 
30,000 SKonjumenten; Schnellpampier befördern Die 
Produkte über Naht nah Chicago; Preiſe jind Die 
niedrigften für gute Ländereien, 810 biz $25 der 
Acre; Bedingungen: $10 Anzahlung und $5 den 
Monat für 40 Acres. Epreht vor oder jchreibt ide 
fort nah Tidet3; Fahrgeld wird Käufern nachgelais 
fen; fragt nah Karte und beftem Püchlein, daß 
jemald über Michigan erjchienen ift. 

W. Smwigart, Eigentbümer, 
1250 Firft National Bant Bidg., „Chicago. 
14apdojondi® 


nn — — —* 
Rauft eine erſtklaſſige Farm, 
zu Euren eigenen Bedingungen, 
in mittleren Mihigan. 

Sichere Irnten. Wuf diejem Lande fann irgen! 
etwas gezogen werden, tas in dem zentralen vodek 
mittleren mweitlichen Staaten wäcft, befonders Fruchts 
jorten, Klee, Alfalfa und Gemüje. Natural Dairg 
und Stod Farmen. 

Diefes Land empfiehlt fich felber. Der kürzli 
groft hat unferen #Früdhten und Ernten teine 
Ehaden aethan. 

Wir haben in unferer Kolonie noh 10,000 XUer 
oder etwa 60 FFarmen von 160 Weres das Stü 
übrig, Die nah Wunfch getheilt werden. 

Den erftem fünfzehn Gejudien wird zu $10 pre 
Ader entiprohen Werden für Land, meldhes da 
Doppelte werthb tit. 

Der Käufer zahlt nicht für Loftipieliges Unzeigemg 
Rommifjionen oder habe PWrofite. 

Schreibt oder ipreht vor beim Eigenſhumert 
Arthur E. Thomas, 649 Firft National Yant Vidg., 
Getachone Dienf 

zlurjion: Dienftag, den 3. Mai, 10 Uhr Abende 
NRundfaprt: 86.00. Hapr, Im,R 

„Wo follen wir hingehen,“ der gweite Theil meineb 
Büchlein „Wegen Land“, ift joeben im Urud erichles 
nen, und wird frei auf Berlangen Nebermann zus 
eihidt. — Das Buch ift von weicntlichem Anterelie 
ir Alle, die Unabhängigkeit wünschen auf einem 











Stüd Land, befonders aber für Sole, die nicht ie 


jehr viel damit zu thun baden, — Es enthält nebf 
Auskunft und Rath, Beichreibungen von über zwan⸗ 
sig zentral gelegenen, verbejierten oder noch im lre 
zuftand liegenden Sandftreden, melde ich zu niedeie 
—— und zu leichten Bedingungen verfaufen « 
erde. 
Henning Landapl, Liitle Falle, Minn. 
16aPjadt® 
a a a DE BE a Er BE NE 15T 
Zu verfaufen oder zu vertauichen: Michiga 
Wiskonfin oder Indiana Farmen. Prodfuedrer, 3 
La Sale Str. dimido⸗ 








Zu verlaufen oder zu vertawicen: Fermen mit 
Viehbeſtand, Ernten ete. RRva Sale Sir. 
mai AAm 


vertaufehen: 340 und 
Getreide: Farın, gegen Chicagoer - Grumdernenthums 
Soreht vor beim Gigenthitmer, GT4l Bribon 
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* 
e nn der meltberühmten 
cago edical Clinic Turiren alle 
erfranfheiten fföneller umd- billiger 
als alle anderen Nerzte in Chicago. 


Keine Kur— Keine Bezahlung 


Gehen Sie zu deutſchen Merzten, mit 
denen Sie jih genau ausiprehen fünren, 
Die Werzte diefer Anitalt beilen mit 
abſolut ficherem Erfolg ale Männer- 
letben, al& ba find: Haut-, Blut- u. Chro- 
nifde Leiden, Entzündungen, geichlecht- 
lide Shwäde, ichmerzbatten Harn, Ber» 
luft der Energie, ugenbberirrungen, 
aufiftanfbeiten, Serzllopfen, dumpftes, 
ebrüdendes Gef im Kopf, Nerböfi- 
ät, berinotete wurmartige Benen, CEr- 
vfung, ſchwaches Gedächtniß. Äbnel⸗ 
gene gegen Gelelliaft, nnangebracdtes 
erbtben, Niedergeichlagenheit, Zittern 
der Glieder, Kräfteverluft, Scheuheit, 
Verluft der Energie, Echmwindelanfäle, 
been m Krankheiten und alle Arant: 
















































eiten melde auf WUebertretung der Ge- 
= der Natur zurüdaufübren find. 

tundben bon 10 biß 4 Ubr und 
bon 6—7 Ubr Abende. Conntaad nur 
bon 10 Bi 12 Uhr. 


Chicago Medical Clinic, 


844 Eüd State Strafe, nahe Sarrifon 
Straße, Ehicand, IL. * 
1mai*t 















GE pallende 


Bruchbänder 


niht bobe Breife 

förnen einen Bruch Beilen. Wir 
fabrigk2en über 70 verſchiedene Sor⸗ 
ten. Ein gut paſſendes Band für 
Jeden von 65ce aufwärts, für gute 
einjeitige, und vor: $1.25 aufwärts 
ür gute doppelte Bänder. Die er» 
abreniten Serren- und Damen» 
Bandagiiten zu Nhrer Verfügung. 
Unterfuhen und Anpaffen frei. 


Hottinger 
* Truss Factory 


Ede Milwanfee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


de tägli von 8 Uhr Morgens bis 8 
Uhr Abends; Sonntag von 9—12 r. 





—— 


ù 


Hi 
J 


++ 








Zuverläfjige 
[Hi] JZahnarbeit. 


Kür Bente, die Geld fparen wollen. 
Behted Material, feine Arbeit, niebrigfte Preife, 
Goldkronen, 228. $2.00 | Gold Bripgeivorf..31.00 


Golbfüllungen... 
aill 


.50 | Silberfüllungen .. .25 
Alvenlardridgemort 8.00 


Volles Gebiß $1.00 
Fiſchbein Zühne 84 
INN, Beſtes Gebiß 35.00 
Bitalifirte Kısft für ſchmerzloſes Zahnziehen. 





++ Unterjudjt 2 
Zähne wun Frei! 


Ale Arbeit für 10 Jahre garmtirt. 


Union Dental Go., 


Etablirt 15 Jahre.) 
Aweites 


289 Wahash Avenue. sur 


—— *— Ben 3 Kr a Een Us. 
te en: & c 1 zT end. —— 
—S bon 10 bis 4 Ubr. alb, friondi,⸗ 





Heilt Euren Bruch 

mit unferem unübertzeff 
den Spezial-Bruhband, 
melded ohne Schmerzen 
von Kindern, rauen und 
Männern Tag und Nacht 


getragen mwerben kannñ. 
Fe ___”tr fabrigieren außerbem 
100 veriicoeue Sorten bon $1.00 aufwärts, 


Elaftifhe etrumpfe, $1.60 aufwärts. Ketbbinden 
für_ Gebärmutterfentung, Na» 
beldrüde, nad Operationen 
und für ihwader Leib bon 
82.00 aufte. Gerabehalter, 
fünftlide Beine und Arme u. 
f. w. zu Sabrifpreifen. Arums 
mer Rüden, Beine, Füße und 
alle anderen Berwadfungen 
werben mit unferen Appara⸗ 
ten gebeilt. Wir baben da3 
ültefte, arößte Brucdband- u. 
‘ orthodedifhe Bandagen » Ges 
Häft. fowie unfere eigene “abrif in Umerifa, 
nterfußgen und Anpaffen frei bon dem größten 
en Gpezialiften, Inhaber bödifter Muss 
seihnungen und Diplome für orihop. Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präftvent. 
nabe Randolph © 


00 Fe tr. 
a Bl Bis 6 Uhr Abends, Sonntags 9 
de air. — Smauen-Bangaiit-Bedienung tüg 





Ür. GasıMIR WVOLPERS, 
Deutfder Arzt und Zahnarzt, 


@eit 16 Jahren au der Rorboit-Ede 
Halfted und Ubamd Bir, über der Apathete 
Gebitfe von 82.50 an. | 
Golbktronen bon 82.50 an. 
Brüdenarbeit bon 82.50 an. 
@olb-, Borzel- 
lau und @il- 






berfüllungen, 
von 506 an. 
Alle Arbeit garantirt. 


Unterfußung und Rath frei. Und auf wis 
Mentlihe Abzahlungen. — Zabnpulber für jeden 
Bajienten frei. Etunben bon 9 Bormittaad bis 

benbe. Dienätag, — * Samstag bis 


S Ubenbd, Telepbon Miontse 10 iondido® 





Bruchbänder. 


Einfeay 


und Doppelt. 








. A 9 UL ð 
Rommt zu uns zuerſt. Ihr erſpart Euch Geld, 


Mühe und Unbequemlichtfeiten, Unfere Bruch» 
Bänder find die billigiten und beiten. 


Behltes Deutiche Apotheke, 
441 ©. State Straße, Ede Red Court. 








mHEumarısmu 


Abioint geheilt pur 
Schrages Rheumatic Cure. 

Biele Jahre im Markte. Tauſende von Hei— 
lungen. Keine eblichläge. In der ranzen Welt 
lauft. Die ihlimmiten Fälle aebeilt, bon ix 
nbieeldder Urfahe und ganz glei mie: lange 
m beitebend. Freie Buch über Heilung hon 

eunmati3mus, und Zeugnifje. 


sennase’s $1,000,000 CURE 


und Webiter Ave., Chicago. 
2201.dojadi? 


0. 
& Co., 

Optiker. 215 Dearbern Str. 
Unterfußung von Augen und Atıpaf- 








‚Genaue 
Gläfern für ale Mängel de t. 
Koufuitet und bezüglich eng nt 
L y 


O. 215 Dearbsrn Str. 
gegenider der-Boft-Dffice. 



















Holhwendige Ausgabe. 


Baufällige Brandwaden bedürfen 
der Ausbefjerung. 





Der Sumpf des Laiters. 





Dreifiger-Kommiffion ernennt Unteraus 
fhüffe zu deffen Erforfhung — Zum 
Schuhe des Seitungswaffers. — Gary 
feiert das Ende der langen Dürre, 





Der Finanzausfhuß des Gtabt- 
raths mar gejtern Nachmittag in 
Situng und erledigte eine ganze An» 


zahl von wichtigen Gejchäften. Dem 
Chef der Feuerwehr, der über ben 


fchlechten baulichen Zuftand einer gan- 
zen Reihe von Brandwachen Tlagte, 
murbe geitattet, 340,000 zur Außbej- 
ferung diefer Gebäude ;u verwenden. 
Eine Bewilligung von $64,000 wurde 
empfohlen für ven Betrieb des 
Schmemmtunnel3 unter der Lamrence 
Une. Das Gefuh von Fuhrhaltern, 
die Gefpanne für das GStraßenamt, 
das Mafferamt und andere Abtheilun- 
aen der Stadtverwaltung jtellen, ihnen 
$1.00 mehr täglich für jedes Gefpann 
zu bemilligen, als fontraftlich verein- 
bart worden ift, wurde abgelehnt. Mit 
der Fuel Engineering Co. murbe ein 
Uebereinfommen getroffen, daß fie zum 
Preife von $476 den Monat alle Kohle 
prüfen foll, welche an die Stadt abae- 
liefert wird. Der Kontraft für bie 
Lieferung von Schreibpapier an die 
perjchiedenen ftädtifchen Büros wurde 
an die Firma Cameron, Amberg & 
Go. vergeben, die da3 niedriafte Ange- 
bot ($2700) eingereicht hatte. Der Be- 
borde für örtliche Berbefferungen 
wurde geftattet, ihr Perfonal um vier 
Ingenieure und zwei Bürogehilfen zu 
vermehren. Die folgenden Unter-Au3: 
Ihüffe wurden ernannt: Geleije-Hod)- 
legqung—zoel, Richert und Lamley; 
AUnfprüde an das Wafferamt— Beil» 
fuß, NReinderg und Clettenberg; An 
ſprüche für Verletzungen — Stitts, 
Zimmer und Harding. 


Die Unterausſchüſſe ernannt. 

In der öffentlichen Bibliothek fand 
geſtern eine Sitzung des Vollzugsaus— 
ſchuſſes der Bürgerkommiſſion ſtatt, 
die vom Mayor ernannt worden iſt, 
um Erhebungen anzuſtellen über den 
Umfang des ſozialen Uebels in Chi— 
cago und Empfehlungen zu machen, 
mie e3 eingejchräntt merden könnte. 
Vorfiter des Vollzugsausfchufles tft 
Defan Walter T. Sumner, und als 
Mitglieder gehören ihm Dr. Wr. U. 
Evans, Dr. U. W. Harris, Pfarrer 
E. U. Kelly, Vorfteher John L. Whit- 
mann vom Wrbeitshaufe, Richter M. 
MW. Pindney und Herr E. M. Sfinner 
an. Alle waren zur Stelle. Als Ge— 
ichäft ftand auf der. Tagesordnung: 
die Ernennung von Unterausfchüflen. 
Die Unterausfchüfle follen über Die 
ihnen zugemiejenen Theile ded Pro- 
blem3 Erhebungen anftellen und an 
den Vollzuasausfchuß berichten. Die- 
fer wird das ganze ihm vorgelegte 
Material fichten, ordnen und mit ent» 
fprechenden Empfehlungen der Ges 
fammt:Rommiffion unterbreiten. 

Zufammengefegt wurden die Unter: 
ausſchüſſe mie folgt: 

Erhebungen über den Mädchenhan- 
del — Prof. Graham Taylor, Prof. 
Herbert 2. Willett und Rabbi Abram 
Hirschberg. 

Sanzlofale und Dirnenfneipen — 
Dr. U. W. Harris, Pfarrer. E. U. 
Kelly und Julius Roſenwald. 

Gefehgeberifie Maßnahmen 
Präfident Harry Olfon vom Gtabt- 
gericht, Dr. David Blauftein, D. 2. 
N. Hyde und P. J. O' Keefe. 

Einſchlägige Literatur — Dr. F. 
W. Gunſaulus, Prof. Wm. L. Tho— 
mas und Biſchof C. T. Shaffer. 

Die ärztliche Seite der Frage — Dr. 
Louis E. Schmidt, Dr. W. L. Baum, 
Dr. James N. Hyde und Dr. Albert 
Evers. 

Proſtitution und Verbrechen — Dr. 
Wm. Healy, Dr. Alexander Robertſon 
und John L. Whitman. 

Rettung und Reform — Frau Ellen 
M. Henrotin, Biſchoff Win. F. Me⸗ 
Dowell und Paſtor John C. Kircher. 

Oertliche Zuſtände — Dr. Wm. A. 
Evans, Dekan Walter T. Sumner und 
Bundesdiſtritksanwalt Sims. 

Kinderſchutz und Erziehung — Dr. 
MW. W. Hallam, Dr. Anna Divper, 
Pfarrer James %. Callaghan und 
Louis O. Kohtz. 

Das foziale Uebel und bie Polizet 
— Edmard M. Skinner, John 8. 
Whitman und Richter M. W. Pind- 
neh. 

Dom Unterhaufe angenommen. 


Mie aus Mafhington gemeldet 
wird, hat das Unterhaus des Kon— 
greſſes geſtern die auf Betreiben des 
Chicagoer Geſundheitsamtes einge⸗ 
reichte Vorlage angenommen, nach wel⸗ 
cher ausgebaggerter Schlamm und ſon⸗ 
ſtige Erdmaſſen im Michigan See nicht 
innerhalb acht Meilen vom Ufer abge— 
lagert werden ſollen; es ſei denn, es 
geſchähe hinter Waſſerwehren oder an» 
deren zweckmäßigen Einfriedigungen. 
Senator Cullom wird Sorge tragen, 
daß auch das Oberhaus die Maß— 
nahme gutheißt. Dieſe ſoll hauptſäch— 
lich einen Schutz für die Saugeſtellen 
der Chicagoer Waſſerleitung be— 
zwecken, doch wird dadurch auch die 
Ausführung von allerlei Auffüllungs⸗ 
plänen erleichtert werden. 

Mitglieder des Chiperfield'ſchen Le— 
gislatur⸗Ausſchuſſes zur Aufſpürung 
öffentlicher Uferlänbdereien, welche wi⸗ 
derrechtlich von Privatparteien in Be⸗ 
ſitz genommen worden ſind, waren ge⸗ 
ftern in Waufegan und vergemifferten 
fi an be Hand von Karten bes 


Grundb tes über die urſprüng⸗ 
liche von Lale County, — 


Theil erlofcen. 
Auftin und Umgegend wird flei- 
Big Stimmung gemadt für ein Bor- 
gehen gegen die Comfolidateb Traction 
Co. Diefe oder ihre Rehtsnachfolger 
follen fobald mie möglich gezwungen 
werden, den Berfehrsdienit auf den 
Linien der Gejellfehaft zu verbefjern. 
Diefe Iann zwar in Cicero noch auf 
eine Betriebsgerechtjame pochen, die erft 
in 35 Jahren abläuft, aber ihr Wege: 
recht auf die folgenden wichtigen Theils 
ftreden von Straßen innerhalb der 
Chicagoer Stabtgemarfung ift bereits 
erlofhen: Madifon Straße, von 40. 
bi3 48, Ave.; Madifon Straße, von 
48. bis 52. Ape., für das Geleife auf 


ber Nordfeite der Straße; 48. Abe., | 


bon Chicago Ane. bis 25. Gtr.; Lale 
©tr., von 48. bis 52, be. 
Ein Sreudentag in Gary. 

In Gary find geftern 138 Schants 
Iofale eröffnet worden, nadhdem die 
nhaber fich die erforderlichen Bizenjen 
berjchafft hatten, und zwar je eine von 
dem Bunbdesfteueramt, von der&ounty- 
verwaltung in Crown Point und von 
der Stadtverwaltung in Gary. Die 
„große Eröffnung“ murde gewaltig 
gefeiert, und es ift dabei ftellenmeife 
„arg wüjcht” zugegangen. 

Stimmengleidhneit. 

Bei der in dem Vorort Bellmood am 
19. April vorgenommenen Gemeinde 
wahl haben Louis A. Frillman und 
Martin Frafe, die fih ala Gegentan- 
didaten um die Mitglievfchaft im Ges 
meinderath bewarben, und ebenjo die 
beiden Gemeindeſchreiber⸗Kandidaten: 
Fred G. Mielke und Philipp Correll, 
gleich viele Stimmen erhalten. Herr 
Frillman hat nun im Superior-Gericht 
ein Mandamus-Verfahren gegen ben 
Gemeinberath angejtrengt, um biefen 
zu zwingen, die betreffenden Kandida- 
ten um die Memter Ioofen zu laffen. 
Mitgliever des Gemeinberath3 find: 
Kohn U. Flippinger, Chad. M. 
Dreffender, Osfar Schulg, Dito Died» 
mann, Aulius U. bel und Cha. 


Richter. 
—14+0 —— 
Grilebten eine Enttäufhung. 





Der Butterfrieg zwifhen Chicago und 
Elgin aufs Neue ausgebrochen. 


Die fhone Harmonie zwifhen ben 
Ehicagoer YButterhändlern und den 
YButterfabrifanten in Elgin hat nicht 
lange vorgehalten. Xn der legtmöchi- 
gen Situng der Butterbörfe im ge— 
nannten Nachbarftädtchen hatten die 
anmejenden Chicagoer die Fabrifanten 
in recht zahmer Stimmung getroffen, 
weil das Gerücht umging, die Bun 
besregierung beabjichtige, die Frie— 
dengitifterin zu jpielen. 3 gelang 
den Chicagoern daher, ohne viele 
Schmierigfeiten die Elginer davon zu 
überzeugen, daß eine Herabfegung des 
Preifes um 3 Cent? von Vortheil fein 
mürde. Man fette aljo einen Preis 
bon 29 Cents feit, entjendete zwei Ver- 
treter nah Wafhington zur Belämpf- 
ung der Kühljpeicher-Borlage, raudhte 
die FFriedenspfeife und verfündete der 
Welt, daß aller Zimiefpalt auf emig 
begraben fei. 

sn Anbetracht deffen und des ſchau— 
derhaften Wetterd megen reiften ge= 
ftern nur ‚wenige Chicagoer zur Gib» 
ung, nachdem der Prei3 in Chicago 
bon 29 auf 28 Gent3 herabgefeßt wor⸗ 
den war. Man ließ fich nicht träu- 
men, daß die in Elgin auf Wider— 
Itand ftoßen mürbe, aber e8 fam do 
jo, denn auf Empfehlung bes Preis- 
ausjchuffes wurde troß der entrüfteten 
Protefte Chicagos mit 22 gegen 21 
Stimmen befchloffen, den Preis auf 
der Höhe von 29 Gent3 zu belaffen. 


——-eo—— 
Demofratifher Barteirath. 





Ift gegen die angeblich geplante Sonder: 
Urabftiimmung bezügl..der Bondsanleihe, 


Der Vollzugsausfhuß des hemos 
kratiſchen Parteiraths mar geftern 
Abend in Gikung und nahm Stellung 
gegen den angeblichen Plan des 
Mayor und feines politifchen An= 
bangs, die geplante Bondsanleihe ber 
Bürgerfchaft bei einer eigens zu diefem 
Zweck abzuhaltenden „Spezialwahl“ 
zur Urabſtimmung vorzulegen. Eine 
derartige Wahl, führte man aus, würde 
Koſten im Betrage vom $100,000 vers 
urſachen, die Betheiligung daran aber 
würde, nach alter Erfahrung, eine ver⸗ 
hältnißmäßig ſchwache ſein. Es liege 
kein ſtichhaltiger Grund vor, die Ab» 
ſtimmung nicht aufzuſchieben bis zu 
der allgemeinen Wahl, die im Novem⸗ 
ber ſtattfindet. Die demokratiſche 
Mehrheit des Stadtrathes ſolle deshalb 
nicht die Hand bieten zur Durchfüh— 
rung des Buſſe'ſchen Planes. 

Der Ausſchuß kommt heute Abend 
wieder zuſammen und wird berath— 
ſchlagen, wie es vielleicht zu ermög⸗ 
lichen wäre, für die kommende Wahl 
ſo etwas wie Harmonie in die Reihen 
der Partei zu bringen. 

— —— — 
Flaggentag. 


Im Great Northern⸗Hotel fand ge⸗ 
ſtern eine Verſammlung der „American 
Flag Day Aſſ'n.“ ſtatt, und es wurde 
beſchloſſen, den Geburtstag des Ster⸗ 
nenbanners (14. Juni) auch in dieſem 
Jahre wieder mit den üblichen eier» 
lichkeiten zu begehen. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenitber der Yatr, Dexter Building. 
ie Werte diefer Anitalt find erfahrene beut- 
GB Epestalifien und betradten es ald eine 
te, ihre leibenden Mitmenihen fo fchnell als 
möglich bon ihren Gebredhen ge heilen. Ste bei» 
len gründlt$ unter Garantie alle geheimen 
Krartheiten der Münner, Prauenleiden und 
Drenftruationsfiörungen ohne Operation, Hant- 
trankheiten, Folgen von Selbitbefledung, verio- 
rene it ete. Operationen bon eriter 
Klaffe Operateuren, für. radilale b 
Krebs, n Baricocele etc. Kon⸗ 
fultirt und bebor Ihr ’ tathet, Wenn nötig. 
lagiren wir PBattenten in unfer — 
F (Dame) ber 














en werden bom $rauenerzt 
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Die Damenklaffe des Turndpereins 
„Helvetia“ veranftaltet am kommenden 
Samftag in der unteren Sincoln-Turnhalle 
ein Maifeft, wobei alle Gönner und Turn 
freunde herzlich willfommen find. Alle Vor: 
bereitungen find fon getroffen, und ber 
Abend wird wieder einmal ein amüfanter 
werden. Auch an Dekorationen wird es 
nicht fehlen. Der Dame, die das Glüd ha: 
ben wird, als Mailönigin erwählt zu wer: 
den, wird eine eigens dazu hübjh ausgear- 
beitete Gold: Medaille überreicht iverden. Die 
Arrangements liegen in den Händen der Das 
men da Hirjeh, Präf.; Minnie Ulrich, Lilly 
Ulrich, Roje Anhalt, Frieda Schellenberger 
und Frieda Marthaler. 

Ein Maikrängchen, in deffen Verlauf to: 
mijche Vorträge gehalten werden jollen und 
eine DVerloofung von Statten gehen wird, 
hält dee Gemifhte Chor Fidelia 
am fommenden Samftag Abend in derSchils 
ler » Halle, Wells Str., nahe North Xbe,, 
ab. Herr Oblinger und die Damen Paste, 
Berger, Strich, Tifcher und Dörr beforgen 
bie Vorkehrungen und fihern den Theilnehe 
mern viel Vergnügen zu. Der Eintritt tft 
frei, nur die Garderobe Zoftet 10 Et8. 

Die Freundihaft» Goge Nr. 8, 
Unabhängiger Orden der Ehre hält am 
fommenden Samftag Abend in Kempers 

alle, Hopyne Tive. und Meltoje Str., ein 

aifränzchen ab. Der aus den Mitgliedern 
Henry Nitichle, Karl Keifer, Hermann Kuns 
tel, Karl Br:auer, Bertha Willem und ©. 
Nitfchte beſtehende — — verſucht al⸗ 
les Mögliche, den Gäſten einen vergnügten 
Ubend zu bereiten. Der Gemifchte Chor des 
Ordens wird fingen, und fomifche Vorträge 
werden zur «Unterhaltung beitragen. Die 
Loge nimmt an dem Abend Männer und 
Frauen im Alter von 18 bis 50 Ds uns 
entgeltlich auf. Auskunft itber die Vortheife 
der Mitgliedfchaft ertheilt Sefretär 9. 
Nitfchte, 3056 N. Leavitt Str, 

Ein großes Maitränzchen hält die Vers 
gikmeinniht= Loge Nr. 18, ein 
ftrebfames Mitglied des Ordens der Hers 
mannsjchweftern, am tommenden Samftag 
Abend in der Afhland-Halle, Afhland Ave. 
und Abdifon Str., ab. Eintrittsfarten füns 
nen im Voraus für 15 Cents und am feft 
abend an ber Kafje für 25 Gents gefauft 
werden. Die Vorkehrungen fichern den 
Theilnehmern einen vergnügten Abend, 

sn Countshalle veranftaltet die Platt: 
deutfhe Gilde Freiheit Nr. 27 
am fommenden Samftag Abend ein großes 
Maifrängchen. Der rührige SFeftausichuf 
hat nicht nur für Tanzvergnügen und gute 
Berwirthung geforgt, jondern auch Vorkeh— 
tungen zur Berloofung einer prachtvollen 
Maifrone getroffen. Der rege Vorverlauf 
ton Gintrittsfarten, die nur 15 Cents tos 
ften, läßt auf ftarfen Bejuch fließen. An 
der Kaffe find 25e Eintritt zu zahlen, 

Am kommenden Sonntag feiert ber 
Kerdbinand Rafalle » Franens 
or in der Soygialen-Turnhalle, Belmont 
Ude. und Paulina Str., ein Maifeft. Ein 
fchönes Konzert, bet welchem der feftgebende 
Verein hervorragend mitwirken wird, und 
ein Ball bilden die Hauptheile des Pro— 
gramms. Der Verein hat große Anftren- 
gungen gemacht, das Konzert und das ganze 
Teit jo genußreich wie möglich-zu geftalten, 
und fieht einem zahlreichen Befudh jeitens 
feiner vielen Freunde entgegen. Das Teft 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags, Eintritt3- 
farten zu 25 Cents im Vorverkauf gelten 
für Herrn und Dame, an der Kajje für eine 
Perſon. 

Einen genußreichen Nachmittag und Abenb 
werden die Beſucher des Stiftungsfeſtes ha— 
ben, das der Gemiſchte Chor Ein— 
tracht am kommenden Sonntag in derWi⸗ 
der Park Halle von 3 Uhr Nachmittags an 
abhält. Ein Iheaterftüd wird gejpielt, fomi: 
fche und mufitalifche Vorträge gibt es, und 
getanzt wird ebenfalls. Tidets im Voraus 
25 Ct3,, an der Kaffe 35 Et3. Mehrere Ge: 
fangvereine wirfen mit. 

Das 7. Stiftungsfeft des Nordpmwehs 
Pfälger-Damenpereins wird am 
fommenden Sonntag in Hads Halle, 1764 
Zarrabee Str., gefeiert. Worbereitet wird 
da3 Felt, das hauptfähhlih aus Ball beftehen 
wird, von den Damen Anna Scharr, Präfts 
dentin: Wilhelmine Grunder, Katie Kinzel, 
Lina Hutter, Lina Langgut, Anna Bauer 
und Anna Sausmann. Der Anfang ift auf 
4 Uhr Nachmittags feftgejegt, der Eintrittss 
preis auf 25 Gent3. 

An fommenden Sonntag findet unter der 
Leitung von Herrn €. 9. Bochler und der 
Mitwirkung mehrerer Gejangvereine das 
Trühjahrs- Konzert des Douglas - Da: 
mendors in Hoerbers Kalle, 2135 Plue 
Sslanıd Avenue, nahe 21. Place, ftatt. Wer 
je die Konzerte diefes feit zehn Kahren be- 
ftehenden Vereins befucht hat, wird davon 
itberzeugt fein, daß die Damen Alles auf: 
bieten werden, ihren Freunden und Belann: 
ten einen recht genußreichen Abend zu vers 
Schaffen. Lieder und humoriftifche Gefänge 
find einftudirt worden, die Schlußnummer 
bildet eine humoriftifhe Aufführung, beti: 
telt: „Die Iuftigen Penfionärinnen“, unter 
Mitwirfung der Damen Sidonie Hyepner, 
Linda Schmidt, Katie Auftin, Augufte Mil: 
ler, &. Schmidt, Bertha Jenſch, AlmaDuntz, 
Anna Roth, Sulia Waller, Marie Stone, 
Carrie Obrod und 2. Miller. Anfang, 
Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten; Tidets 25 
Gents, Kinder zahlen denfelben Preis. Nach 
dem Konzert Ball. i 

Ein großes Maifeft feiert der Schle3» 
wmig= Holfteiner Frauen; Uns 
terffüBungSperein am fommenden 
Sonntag in der NordiweftsHalle, North und 
MWeftern Avenue. Die Krönung der Mai— 
fönigin, die obendrein eine goldene Medaille 
erhält, u. zahlreiche andere Vergnügungen 
find don den Damen Marg. Grimmberg, 
PBräf.; Anna Luftig, Minnie Ort, Marie 
Thiede und Ratad auf das FFeitprogramm 
gejegt worden, man barf alfo viel Unterhal- 
tung und Genuß erwarten. 

Ein Maifränzghen wird fommenden Sonn= 
tag die Reihe der WintersVergniügungen 
dee Dramatifhen Vereins Hats 
monie in der Schiller-Halle, Wells Str., 
nahe North Une, zum Abfchluß bringen. 
Ameifellos mird das Beilammenfein der 
Mitglieder und Freunde wieder recht ges 
miüthlid) und. unterhaltend werden, benn 
eine Verloofung und hHumoriftiiche Vorträge 
werden in Austicht geftellt, und der Feſtaus⸗ 
{huß arbeitet mit Hohdrud, um einen vollen 
Erfolg zu erzielen. Der Anfang ift auf 4 
Uhr Nachmittags, der Eintrittspreis auf 25 
&t3. feftgeftellt. 

Der Defterreihifh » Ungaris 
ihe Gefangperein feiert am 15. 
Mai in der Wider Part-Halle, 1579 Wet 
North Uve., nahe Milmaulee Une. und Ros 
bey Str., Fahnenweihe, verbunden mit Kons 
ert und Ball. Die Gefangvereine Sozialt- 
ftifcher Sängerbund, Liedertafel Beeipeit, 
Süpfeite-Liedertafel und Urbeiter » Vieder» 
franz werden mitwirfen. Die Sänger, unter 
Leitung ihres Dirigenten Kark Nedzeh üben 
mit wahrer Begeifterung, um diefem Feſt zu 
einem guten Erfolg zu verhelfen. Die yah- 
nenmweihe wird nad altheimathliher Sitte 
abgehalten, Punkt 3 Uhr 30 Minuten Ub- 
fahrt der Theilnehmer zu Wagen von der 
Wohnung der Fahnen: Pathin, Frau Anna 
Koft, 1281 Elybourn Ave., nah der Wider 
Park:Halle, mo die Sänger den Zug mit 
einem Begrüßungslied empfangen. Herr 
Heinrich Bartel wird die SFeftrede halten. 
Das Komite hat für gute Mufit, Getränte 
und Speifen beftens geloret. Tickets koſten 
im Vorverkauf 50 Cts. für Herrn umd 
— und an der Kaſſe 50 Ets. die Per⸗ 
on. 

Der Grütli-Männerchor veran— 
ftaltet am Sonntag, 15. Mat, in Nondorfs 
Halle, North Ave. und Halftev Etr., fein 
Srühiahrstongert, imelches verfpricht, ein 
mufilalifcher Genuß zu werden. Der feitge- 
bende Verein übt tüdhtig an den Liedern, 
und um das Seit zu verfchönern, werben bie 
anderen fchmweizeriichen angbereine jotie 
die Turnverein mirmirken. 8 et kann 
nicht verfehlen, da8 Anterejje der Landsleute 
und des Deutihthums im Allgemeinen zu 
eriveden. Das iyeittomite ftrengt fi in, al- 
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r ſein 
Stiftungsfeſt. Das Feſt wird im gro⸗ 
en Saale der Wicker Park⸗Halle abge⸗ 
alten und mit Fahnenweihe, Kongert u. 
Ball verbunden, däs Programm läßzt dem⸗ 
nach an Vielſeitigkeit nichts zu wünſchen 
übrig. Der Kongerttheil ſtellt einen muſi⸗ 
kaliſ Genuß in Ausſicht, auch iſt es 
eifrige Sorge des Feſtausſchuſſes, daß die 
Beſucher in Bezug auf geſellige Unterhal⸗ 
tung nicht zu furz fommen. Der Anfang 
it auf 4:30 Uhr Nachmittags feitgejekt, 
Eintrittsfarten often im orverfauf 25 
und an der Kaffe 50 Et8. 


— — — — 
Todesfälle. 


Nadftehend veröffentlichen wir 
Deutiden, über deren Tod dem 
Meldung auaing: 


toelich, Michael, 68 3., 669 8 4. Str. 
rey, Benjamin, 77 %., 1944 Burling Sır. 
eipel, Zohn, 34 %., 1912 t 
terman, Ifred, I 3 i 
Gemler, George, 59 %., 306 W. 116. Str. 
Großdennig, Unna, 57 2%. 


d, reia, % 
Such, ee, > 
ard, Richard, 


Kicdhoefer, Eugene, 5 
Kubnlein, Kunigunde, 
Frant 


die Namen der 
Geſundhelisamt 


Ive erſon Abe, 
6 3., 1885 Curtis Ave. 


., Lalota l. 
Mob, Dtto, Nähe e. albtend An 
Sad, Willem, Üi 3, 5404 ©. May 


Spelger, ©, 50 }., 


128 Rebyie An 
Mieland, May, ? 


t. 
‚1282 R. Wafhtenaw Une. 
Molpert, Lottie, 70 %., 1301 S. Troy Str. 
Bimmer, Glifabeth, 8 1837 Sarrabee Str. 


EEE EEE 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Marie gegen Harty Lewis xauſame Behand⸗ 
lung; Minnte gegen Horace %. Kur ier, graufams 
Behandlung; au elle gegen Glarence: W. Simpion, 
Derlaifen; Märtha gegen Jaecob C. Brutell, Vers 
laffen; Iherefa gegen Tony Gtrungis, DVerlafien; 
Grant MW, gegen Gordle Ford, Verlaffen; Lillte 
gegen Mich. — grauſame Behandlung; Ida ge⸗ 
den William V. Norſh, grauſame Behand a. Gars 
tie gegen Charles $. agner, graufame Behand» 
lung; -Waclam gegen Martha Piotrowsti, Gbes 
Fe Sophie gegen Edward 4. Runamann, Vers 
offen; Zohn gegen Addie asley, BVerlafien; 
Beifte gegen gehn KRouba, graufame ng 
Nettie gegen Auguft M. Unger, erlaffen; Augufte 
gegen Fran? Müller, graufame Behandlung; War⸗ 
ten E. gegen Umeltia Reynolds erlaffen; Matie 
gegen Ghorfes 8. Bradfield, Derlaffen; Katherine 
gegen Lutas Noſek, N an ame Behandlung; Hen=- 
rietta gegen Leslie U. Mapmond, graufame Ber 
handlung; Fanny gegen Oscar B. Paſche, Trunk⸗ 

Ebebruch 


9 is W. 8 

Fi — ep —— er 
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Heiraths⸗Lizenſen. 


olgende Heirathsligenſen wurden in ber DR 
Pi bes Aa ausgeftelt: 


zieh E. Mulleda, Roje E. Mueller, 29, 29. 
felioß® Pusvelos, Kanela Gianeli, 2. 
San Romba, Maryanna Miepta, 3, 20. 
Ger. W. Lauterbah, Roſe Talafous, 2, 2%. 
Bruno Bohomwsti, Anna Braun, 24, 19. 
on. U. Soddard, Nellie E. Perle, 29, 22, 
immett Rboads, Natalie Echerer, 28 
Wiliem Mantle, Ela Wang, 29, 85. 
Ruggiero Tanny, Minnie Turro, 24, 18. 
Thomas %Y. Leihlean, Bertha Serauer, 33, 29. 
| m Sram, Anna Rufinsty, 39, 22. 

erger Wang, Ella Hanion, 30, 8. 
Wilie 3. O'Brien, Xofephine Holland, 28, 8. 
dene Babel, Anna Gaffney, 26, 24. 


hr _ 


enty Dapidfon, Ava Der, 36, . 
arıy H. Moore, Helen Burle, 32, 8. 
27. Küchenmeifter, Lillian 

Joſeph Weimer, Elizabet 
Riccardo Ruſſo, Maria „a. 
zer aas, Mabel Holmes, 5, 25. 
Charles A. Velchel, Katherine Sell, 4, 22. 
Fred. Comperthimaite, Mary Deering, 28, 18. 
Vhilipp Larjon, Hilma €. Aohnfon, 235, 26. 
Michael Heidut, Katarzyne Kuta, 24, 2. 
Otto Larjen, Emma Jairby, 6, 21. 
Franklin Miller, Lonije Speede, 2 2,24. 
Charles Rrug, Marie Klenner, %, 8. 
Eugene Gehrung, Florence Lutby, W, 25. 
YJarpis A. Bolton, Elizabeth E. Carroll, 9, 21. 
Sohn Murrey, Anna Cleary, 42, 
Arel Guftafion, Emma Nord, 7, 8. 
Mag Schwars, Elizabeth N. George, W, 21. 
Otto C. Dahl, Lena ur Br E 

Eric Yohnion, Anna PB. hlin, 24, 2. 
Sohn B. Gromms, Evelyn Stow, 3, 2%. 
Giacomo Barifi, Maria Urfo, 3, 17. 
2 Nied, Mary Boehm, 51, 44. 
Jozef Jagielski, Katarzyna Wolozlka, 27, 19. 
Veter Steigerwald, Elzabeth Exner, 2, 22. 
Paul PVererueiien, Anna Engers, 31, 38. 
Simon Gaprizzi, Ninetta Piazza, 26, 20. 
Henry Thies, Anna Cohrs, 3, 25. 
Franciszel Tarnawski, Agnieszka Zaf, 21, 19. 
Bichard Jones, Carolyn M. Carr, 67, 45. 
Marvin W. Mottenjon, Lilien C. Erickſon, 2, 19. 
Otto Gutomsti, Zonife Gaden, 21, 18. 
William 2. Wolff, Leopoldina Mühlhaufen, 24, 24 
Glarence %. Hulle, Helen M. Laurey, 21, 
Walter 2, Perris, Sadie R .Horomw, 86, 21 
Giufeppe Natoni, Zeilie Genie, 9, 19 
Eugene Betti, Ada Ginie, 21, 9. 
et E. Clark, Iennie W. Alben, 8, 8. 
urti8 Xamesd, Martha Lundin, 21, 16. 
Nobert Miller, Nora Ouinn, 30, 3. 
Ghriftian DO. Anderfon, Gina Haugan, 49, 88. 
x. Clyde Gorfuh, Helen 2. Homgı, 2 
Samuel Hermann, Anna Paul, 26, 
William Ott jr., Alpina Defterump, 3, 19. 
Mogend T. Nielfen, Bee Rabierg, 27, 21. 
I erid W. Bleike, Louiſa G. Kirkland, 21, 18. 

illiam Svope, Emma Goodall, 39, 40. 
Hermann Buſch, Helen Genrich, B, 18. 
Edward D. Paifrey, Jeannette M. Allen, 47, 26. 
John L. Hogan, Mary E. Gleeſon, 36, B. 
Jan Hudy, Martyna Gwiszez, 8, 21. 
Stanislaw Banczoch, Maxy Siempien, 2, 2. 
Guifeppi_Perri, Grazia Penn, 2, 19. 
Filippo PBucaro, Leonardo Pafentino, 3, 19. 
Arthur Yohnjon, Vera Smanfon, 21, 0. 
vos Krak, Emma Fride, 97, 17. 

eorge M. Pond, Krone Nelfon, 21, 19. 
Wojciech Lyszczarz, Katarzyna Lazarz, 21, 18. 
Anton Rybice, Beifie Nocan, 30, 27. 
Mox Joſeph, Bella Tauber, 40, 38. 
gem! Steinberg, Emily Yohnjon, 3, 2. 
Names Abbott, Clarie S. De Nault, 57, 54. 
Sohn Smith, Mary Erbrich, 36, 85. 
Sean Shwinte, Mathilda Kraufe, 50, 35. 

‚ontad Fohanfon, Anna M. Ehimmeper, 30, 2. 
ohn Granditih, Elijabeth Artner, 30, 27. 

ran U. Oziminsti, Antony Godfinsla, 9, 9. 
ames HoHYe, Margaret Raisbed, 49, 44. 
Bharles Parkes, Laura Piazza, 39, %. 
Deter E. Green, Hattte Brauer, 21, 20. 
Nohn Vich, Mary Karvovsta, 25, 19, 
Paul Krefft, Zr., Helen Bertel, 21, 2, 
Edward Braun, LZouije Peine, 2, 19. 
Aofeph U. Payne, Margaret %. Brown, 89, 21. 
Deter eHnrickſen, Ella Soten, 23, 3. 
aulet Schamber, Aulia Spengler, 26, 3. 

illiam 9. Hein $r., Anna Behnte, 24, X. 
William Lintus, Mary Gallo, 9, 32. 
Charles CE. Wurft, Rofe F. Walt, 21, 8. 
Peter Baley, Mary Friedrih, 3, N. 
Harry Marcus, Paula Siegel, 8, 21. 
Reinhold Maslomsty, Augufta Pott, 43, 49. 
James W. Burns, Drufila F. Baumann, 33, 0. 
&omward Carey, Lydia Eonpbeare, 2, 19. 
Oscar Smwanfon, Either Benfon,, 4, 19. 
aatub Horacef, Betroline Silhara, 57, 41. 

ohn Havlic, Barbara Lohr, 57, 47. 
— Wroblewski, Salomea Dembrowsta, 


Jozef Wisniosti, Jadwiga Jadlowsta, 24, 80. 

Arthur Van Wic, Dorothy Spender, 30, 19. 

CHas. Williams, Minnie Blod, 50, 39. 

Robert 3. Deneen, Adelaide ©. Sagen, 29, 22. 

Albert Tredid, Anna ©, Fuller, 32 27. 

Fohn Moodbridge, Nanch Davenbort, 22, 18. 
ench U. Wolcott, Gertrude Trurett, 26, 25. 
ohn Bawol, Zofie Jaklinsta, 24, 21. 

Emil Kmwialomäti, Clara 2. Reined, 33, 27. 

Nohn Bazata, Unna Schauer, 30, 39. 

Bm. Gindorf, Mamie Gnzenbader, 21, 19. 
Idolf Anderfon, Gerda Johnſon, 9, 27. 

Nozef Bafonfe, Mary Simet, 9, 2. 

Narcifo edint, Frances Barfanti, 39, 21. 

Hjalmar Yobnion, Anna Noftrom, 23, 4. 

George F. Sandftrom, Milpred I. Klo, 297, M. 


Otto %._Meeie, Mabelle Carlfon, 24, 3. 
Eugene U. Aenkins, Gligabetb N, Myers, 49, 4. 
Arthur E. Berndt, Unna Obvooda, 3, 21. 


Charles Toon, Marie Doran, 21, 19. 
zubn Sundberg, Mabel Green, 7, 8. 
iconty Walicef, Zu Smith, 2, 19. 

asler eönef, 3 a Nafaitie, 2, 9 

didard H. Guiſe, Lulu Thompfon, 89, 34. 

ohn Felter, Clata Schilte, B. 2. 
Undrej Madalinsti, Emile Bizemsta, 7, 19. 
George Darfofielt, Mabel Raftry, 0, 8 
Mar Cohen, Rebecca Halter, 3, 3. 

Papa Diurie, Mesa Sabo, 31, 9. 
FA Durand, Xherefa Barstto, 25, 2%, 

incenzo De Mentis, Virginia Amodio, 39, M. 
Nofeph Piere, Katharina Bot 3, 8. 

Savberio Sielmaren, Gutfappina Rofato, 21, 19. 
Rıhard 2. Milfon, Elizabeth 8. Horn, 26, 19, 
Nohn Kelfanen, Hannah Kallinen, 3, 

ohn Houg, Hilaa Lerud, 25, 21. 

&car Kreiter, — Smery, 3, 19. 
DScar Carter, Uugufta Anderfon, 43, 35. 
——— Blakely, Julia Smith, 22, 9. 

eter Zabello, Sophia Zeisze,sta, 25, 21. 
Aloyzy Gruzyma, Mary Deringomsti, 4, 9, 
Wichntyh Pofusny, Anna Stocynsta, 3, 4, 

red. Lee, Margaret Smanfon, 9, 18. 

arl S. Smith, Margaret M. Hungate, 21, 18. 
George Smith, len Solmes, 56, 35. 
George Mahal, Anna Kaifer, 2, 20. 
zen. Robinfon, Glara B. Cam, 59, 48. 

Bes G. Zipste, Umanda Geikt, 27, 4. 
Albert Fid, Gertrude Grabowstiy, 21, 18. 
Soute Burmeifter, Hannah Voje, 29, 9. 

ted. &. Roßner, Anna B. Barneit, 21, ®. 

ngelo abrasta, Baira Shragga, 30, 3. 
Rorris Smith, Qucy Dtftott, 40, 35. 

ra S. Grman, Reberca Marpieb, 2, 21. 

barles Nelfon, Glarice Diedrih, 23, 19. 
zchn G. Zimmerman, Edith Davenport, 3%, 9. 

b Kurnista, Upolonia Bina, 24, 21. 

— Beute nOane Menbrid, 26, 90 

ode F. Banlfon, Anna r iM 
ns dorf, Wueften, gr 
ntonta Yaruga, %, 4. 
ndreiv Hanoiic, — Sanczat, 3, M, 
ge Juxit. 2, 20. 
dolph Piachel, Mildred Brugan, 21, 18, 
an Bobowsh, Unna Dudel, 0, 23. 
ouie Davis, Naomi VDewors, 21, 18. 
, Billion Salg, 8, 3 
Bean, Gy Aut er 
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TSreie Behandlung! 


Männer, welde feit Ianger Zeit wänfchen, Dr. Hint’® wunderbare Vehand-4 
, lung zu probieren, fünnen e8 jeist Eoftenfrei thun. 





Krampf: Zaubheit 
aderbrud Berfuht unfere aAur lvrel. 
Kommt gu einmaligen Beluch. 
Katarr 
Blutvergiftung — * 
jr rg, Schwindſucht 
Komet gu einmaligem Beſuch. = WRRIUGRERARE 
„ET: 
EN. frantheiten 
Nerven: Calaflub, Ectzema. 
zerrüttung due Bit Nieren 
Junge und alte Männer. Tolle ZU Apten, De unb Blafe, 


Was ift Eure Krankheit? 


m NMüuen? Seid Khr beritopft? Junge, in mi 


drigen Ratarsh? ft ber Magen ach 
en SR unssgelauißig und in e Eine die N En und Be 

abren enbe e i t 
J 25 — a Se eu —— 


Weshalb die freie Offerte gemacht wird. 


weifelt 

fie ! Sitzen unb Euch fibe Sugen ee 

t. i vie ift bei ir folde Watienten - beitimmt, die bon and 
4 en feine Spesialiften find. 

Unfeze Preife find immer bie niehrigften aller Doktoren in Chicago. 


Dr. Flint, 260 State Str. 


twiſchen Yadion Boulevard und Ban Buren Str. 


Bermanent gelesen — 2. Floor, 260 State ‚Str., gegenlber 
Rotdihilb & Co. — Sprediitunden: Täglih von 3 Borm. bis 8 
Ubends. Conntags 9 Borm. bis 1 Nahm. Montag und Donnerd 
bis 9 Uhr. 





Bankerotterflärungen. 


Um Gntietun bon feinen Verbindlicleiten 
ſucht im Diſtriltsgericht nach: 
Adolph Blazek, "1 S. Center Ave. — Verbind⸗ 
ichtei 1438. 55; keine Beſtände. 
Brancis U. Woods, Sl Wilfon Ane—Werbindiich: 
feiten $7,101.71; Beftände $41.60. 
Norman E. Bunting, 2010 Clifton Ave. —Verbind⸗ 
Iichfeiten 8843.33; Beftände 8558. 
Yames E. Duane, 40987 Gladys Une. — Berbind- 
— $430.10; Weftände $16.60, 
U. Prof, Bäder, Yoltiet — Verbindlichleiten 
, 048. 97; Beſtände $1,212.88 





Guftav L. Rarbah—Verbindligteiten 22,121.16; Bes 
ftände $104. 
George H. Potwin, 24 Groß Terrace— Verbindlich: 
teiten $544.49; Beftände 8377. 
— —— —— — 
Markt⸗Bericht. 
Chicago, den 8. Mai 1010. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Winterweizen, Nr. 2, roth, $1.08%—$1.10; 
rt. 8, rotb, vi e N 

1.084410; Nr. 8, hart, 81.05-81.08. 

Frühlahrsweizen, Nr. 8, $1.05-—$1.09. 
— 8, — — * weiß, — 
t. &, geld, 5 t. ©, 3 r. 
3, wein" a 8, ve Aeedunde: 

Nr, 4, 5514-57c. 

afer, Nr. 2, 40 —J— Nr 2, weiß, Iu— 
— lak: Nr. 3, Ik: rt. 8, weiß, 41—42%c; 

Nr. 4, weiß, 402c; Stanbard, BHur. 


c 
Berfte „Malting”, Ib; „Mizing”, 46-52; 
„Scereening$”, 7c. 
MenHl, „Winter Patents, $5.10$5.35 das Faß; 
Roggenmehl, 83.30-88.70; 
Patent, Straight Export Bags", 34.90 83. 10; 
befondere Marten, $6.00. 


Heu (Berlauf auf ben zen. — Beſtes neues 
Timothy, ee 1, $15. 16.50; 
0, * 50; Nr. 8, . 
beftes Mraicie, $14.00-814.50; do., Rt. 1, 
$13.00-$18.50; Nr. 2, $11.50—$12.50; Badpen, 
48.0—$10.00. 
Timotby-Samen. „Country Lois“, $2.75 
—$4.0. 


Rleejamen. „Gafh_ Bots”, 86.50-89.75. 
Deu 


Roggen, Nr 2%, 780; Nr. 8, 65- 756; Ne. u 
55 65r. 


Standard, weiß, 10...rcuenonnenec« $ 0.00% 
Seabligdt, I7E run suöriecun sund 0.11% 
WINE sea nsnönsnsr sun dbessosc einen 0.12 
Michigan Teſt .P............ sei 0.1114 
Seſelin — "0,14 
Leinfamen: Del, roh, per 5 Faßız.... 0.84 
do., gereinigt, der 5 Faß...... 0.85 
1 EEE ER — 0,65% 
säladtvıieh 
Gute bis ausgeſuchte Stiere — 


Rindoieh. 
7.,50—$8.50 per 100 Pfund; miitlere bis gute 
orte, 85.75—$7.50; mittlere bis ausaefuchte 
Kübe, $4.00-$7.00; gute bis außgefuchte Kälber, 
37.50-88.75; Bullen, gute bis ausgejuchte, 


85.00-86.25. 
Shmeine Gute bis audgejuhte Pölelmaare, 
89.25-80.35 per Piund; gute bis auss 
efuchte (zum Verſandt), 39.30-89.40: mittlere 
is ausgefuchte Fleifchermaare, $9.25—$9.40; 





gute bis ausgeſuchte Ferkel, 88.75-80.40; 
„Stags“, $9.50-$10.75. 
Shafc. „Native Wethers*, per 100 Pfd., $7.00— 
15; „Rative Ewes“, $5.00-88.00; „Year: 
Ings*, 8.008.235; „Native Lambs“, 8.00 
$9.25. 
Dioiterei-Brobntte, 
Butter 
Greamery", extra, daB Pfund...$ 0.28 
— 0.7 
Nu & DE DiUmdeosnsosesnese “ 0.25 
„Dairieß“, ertra, das Pfund.... 0.25 
EL 8... 0.24 
„Ladles*, daB Pfund 0.92 
Badwaare, das Pfund..... 0.21 
Eler— 
Grifhe Waare, ohne Abzug von 
Derluft, per Dutend (Kiften zus 
— Kae As N 16 4. 1814 
Ri > — — 9— ẽ 
„Firſts“, da — —— 180. 
„Extras“, das Dutzend........... 0.22 
Küie— 
NRahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 0.15 
Voung America”, das Pfund... 0.15} 
„Daifies“, das Pfund..P...... . 
„Bride, DaB Vfund..oeecoscnenee 0.13 
Schweizer, das Pfund .......... 0.21 
Limburger, das Pfund...ecccese 0.15 


Geflügel ind Kalbilehia. 
Gerlügnel (lebend)— 














ührer, das Pfund 0.17 
„Springs*, das Pfund 0.17 
Hähne, das Pfund 0.12 
Terihühner, das Pfund 9,17. 
Gänse, das Plund....... 0.10 
Enten, das Pfund 0.17 

Geflügel (Eisipeider)— 

Hühner, das Pfund ........... 0.17 
„Springs“, da8 Pfund -......... 0.17 
Truthühner, das Pfund........ v.20 

Gnien, daS Pfund.zesussesncese 0.14 —.16 
Gänfe, das Pfund. zeorsoonceneee 0.08 —0.12 

Rälber (gefhlahte)— 

50— 60 Bid. Gewidt, das Pfund 0.08 0.0834 

— &0 Pd. Gewicht, das Bund 0.09 —0.0942 

80-120 Pfd. Gemiht, das Piund 0,0944--0.10 
Gemüre un» friides DBbit. 

Wepiel, Das BüBeoenessesennesseoene 1.5 —5.0 
itronen, Kalifornia, die Hifte...... 3.5 —.W 
rangen, RKalifornia, die Kilte...... 2.00 —3.25 

Unanab, bie Sifte..zenunonuunnnnnens 2.75 8.50 

Grape:Fruit, ‚die Kifte 3.0 —4.T5 

Spargeln, die Rifte..... ..100 —2.50 

Kraut, neu, die Kifte... u... 2.15 —.59 

Gurten, ra8 Dukend..ooosssonsesees 059 —1.0 

Blumenkohl, Die Kifte P............. 2.25 

Sellerie, die Kiſte ... 75 —2.00 
Grüne Erbien, die Kiſte .......... 25 —1.9 

Grüne ieheln, die Kiſte. ......... B —0.50 

Meerreitig, Dugend Stangen.zuenee 8 —0.70 

Ropfialat, Die Kiepe........... 25 0.75 

Blattſalai, die Kiſte. ........ ... 0.0 —0.35 

Nothe Nüben, neue, Das Faß....... I 3.5) 

Mohrrüben, neue, das Faß.......... 900 50 
wiebeln, dir iße 25 —1.50 
Uben, neue, das Faß.............. 1.50 

Spinat, die Rifte....... is 0.50 

Rettige, die Kiſte ........ I. 

Tomaten, die Kifte —1,75 
fefferfchoten, die Kifte 25 —1.50 
babarber, die Kifte...uuussenursuoee 0.50 

Deterfilie, Dusgend Bündden...u..... 010 —.1E 

Kronseren, das Faß............. 1.0 —3.0 

Erdbeeren, A Pinto ................. 1235 —1.50 

ve, 4 Dustlbscscescnssuinenee 2.5 2.50 

Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 1.50 —2.50 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 2.16 
MRothe Nierenbohnen .. 3.0 —3.85 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Bid 5.00 —5.10 
Kartoffeln, Garladung, Bufbel...... 0.7 —0.31 
do., neue, das Faß . ............. 3.50 —5.00 





— Die Hauptfade. — Schaufpie- 
lerin: „Herr Direktor, diefe Rolle 
liegt mir abfolut niht!"— „Sorgen 
Ste nur dafür, daß fie fit!" 

— Maliziöd. — „Die fit der 
neuen Operette tft p einfchmeichelnd.“ 
Na, f wir \ 
fo-ang 
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wach, blutend und 
u eilweiſe auf 
einem oder beiden Ohten? Habt Yhr Ini- 


—X Ch Nr. 


ei mir in Behandlung begebt. 


Denn y 

unfere . 

higteit Sud 
tigen Behandlung frei — —* 

toßar 5 

fie bie Beite tit die In umerfta u eibalen 

eren Dot⸗ 


Parififche Neuheiten, nur für Herren] 

Das beuffi minus 
blilum ift Diermit ana a⸗ 
den, die Gallerie der Willen 
State Br, 


vi * 
geltlich au beſuchen 
fiebt bier aetreu nad Be 
Natur in Wahs und Gin: 
gearbeitete nendtereut 
der Batbolonie, Kran 
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1 denlehre, der Xer 
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Ss Offen gung on 8, ze 
Freie Gallerie der Wissenschaft, 


44 State Str., nahe Sarriſon Str., 
u Ghiecags, FU. 
















Dr. Weintraub 


Diener Spezial: Arzt 


Math frei. 
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Bimmer Bil (9. Yloor), 112 ©. last 

Steafe, Se Wafhingten Eirafe, 
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DR. KLEENE, 


Ohren-, Nafjen- und Halönrzt. 


Stunden: Morgens 9—11. Abends 7-9 Uhse 
öder⸗ , Milmautee u. Chicago Ave, 
Schröder Gebäube mM Sic is 








Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 4 
der Höhe von 81000 und darüber wurden 
lich eingetragen: u 
Nihmond Str., 141 %. nördl. von Belmont Abe. 
— 25 hei 195; William Etreger an Dscall 
%. Seehaujen, $1500. h 
MWisner Ave, 216 %. nordöftl. don Milwaukee, 
Nordmweitiront, 25 bei 122; Andrew Ras an Augs 
Goyte, 81625. . 
Grove Blace, 25 5. öftl. von Ordard Str., Norde 
front, 25 bei 125: Frant ®. Heilmann an Frebee 
rid Hofmann, 
Halfted Str,, 50 F. 
front, 25 bei 135; 
liam Streger, 


jüpf. von Garfield Une, 


Oscar 3. Seehauien an Wil⸗ 


Bine Str., 154 F. Üdl. bon Vedder, if 
bei 76; Nofep ampfon an Joe Perniciato, 
8250 


3144 Andiana Une, Oftfront, 25 bei 100; Hans C. 
Garftenien an John Kircher, 4500. j 

87-97 (alt Oft 35. Etr., Nordfront, 181 bei 331. 
zwiſchen Cottage Grove und Rhodes Ave.; Erben 
von Edwin 8. Brand an Kathryn G. 


820,00. 
Union Ave, Sidmeftede 390. Str., Titfront, 50 bei 
121: Atlas Breming Co. un Batronat Geste 
Ameride Spoboodne, Stoly Etorte Wardy, 816,500, 

Galumet Ave., Süpoftede 69. Str., Weftfront, 
bei 121; Sıwis MW. Graham an John GE. Moore, | 
83500. na } 

4326 Champfain Nve., Oftfront, 2994 bei 125; Ge 
fcftin A. Wolfe an Mary U. Deiteen, 43650 

%. nördl. von 75, * 
Oftfront, 25 bei 124; Wlerander A. Denniſon a 
Henry MW, Bornholt, 83000. 

Andiana Ave, 46 F. jlidl..von 69. Str., Oftftont, 
34 bei 150: En N und Gatte an John 
W. Wackintoſh, 85500. 

Lexington Ave., 50 F. nördl. don 56. Str, Welle 
front, 50 bei 150; John R. Effinger an Yameb 
9. Tufts, 6500. 

Suelfa Ave, Sidmeltede 71. Str., Oftfront, 118 bei 
124; Iheo. Kuhwel an Janes 9. Weiternei, 


8350. ı 

Madinaw oe, Norpweitede 86. Str., Oftfeant, 
bei 124: Niel Ente an Vatrid ®, Almen, 81750. 

Madiion Ave, 200 F. nördl. von 59. Str., Welle 
front, 4814 bei 150; Grben von Mary _ U. Bote 
ton u. And. an Lewis €. Angalls, 87750. 

Michigan Ape., 9 F. füdl, von 117. Place, Ofte 
front, 50 bei 195; Bal. Way Brwg. Ko. burg 
M. in Ch, an Bernard 2. Maciegemwsti,. 2500, 

Truft Deev— dasselbe Grundeigentbum, Bonds, Hg, 
Proz.: Daniel Duffin an T. and Tr. Ge. 
830,000, 

Mustegon Ape., 240 %. füdl, von 82. GStr., 
front, 24 bei 124 u. a. Grundeigentum; 
liam 3. Voung en Valentine Gehrig, K3100, 

Prairie Ane., ° . füdf, von 0. Str., Oltfront, 
56 bei 162%; alter Lifter an Mobert Huma, 
850. 

65. Blace, 975 #. meltl. bon — Une.s 
Südfront, 35 bei 125; Erben von Midael R 
Ouinn an @lizabetb U. Neilln, $HIT50. 
rmour Ave, 450 #. füdl. von 40... Str, 
front, 25 bei 100; Carl Herzitrom an Ya Seas 


mueld, 8250. 
Pilhop Sir, 24 F. Tüdl. von MR, Weltfront, J 
bei 124; Ernft Anop an Rarl Schmidt, $1700. 
HM Biihop Str., Oftfront 8 bei 96; Sans 


anjen an Yohn Bain, 0. ; 

6497 Biihap Str., Weltfront, 25 bei 1%; Minnie 
Hanſen an Kohn Bain, ). 

Gentre Unde., 175 #. nördi. von 71. Etr., Weitfe 
25 bei 1%4; Sophia U. Schroeder an Ber 
Suftanus, 4125. ü 

Emerald Une, 157 8 nördl. bon 74, u 
J 40 bei 144: Yulia Coof und Gatte ar 

= Knoche, 811.300 


Str, 124 #. Öfl. von Peoria, Süb " 
bei 19%; Mary A. MeBarthn an Rr 


Garfield Bipp., "us: well. von Gentre Aue, \ 
Nordfront, 5 bei 150: Margt. O’Toole an Frame! 
ce M. Lodhart, 82700. we 

Latlin Str., 166 #. nördl. von 67., Weltfeont, Ei 

bei 1%; Ins. 3. O’ZToole an Stephen Sam,‘ 


6135 Saflin Ehr., Weltfront, 5 bei 14%: Minnie 
u 1 en. ohn u * $ 
neoln * . von 68., 
2 193; Thomas M. Moroney an Mi —— 
el, E ER 
Lincoln Str., 7 %. nördl. von 64., We ! 
bei 193; Dabid D. Sinclair an Am. Zu 
ÖRL. von Ude Str., re x 
60. ar —55 Wallace Str. und Normal %p x 
= ar bei 124; Ira W. Allen an Fre 
t x , . ! 
Michigan ve., . nördl. don 69. Str. 
front, 200 bei 159; Send U, Blair an 


Wells 
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Gals Sr ein » : 


Ched : Konto 


er Bank bt, zgen wir Eure 
Ben. “ liefern Eub 
g der Einmn en und Aus 

au j Beit wenn Ihr e3 wünfdt. 


Eure vr eigenen Cheds find Duittun- 
ge u ngen bie Ihr bezablt habt. 
St Ihr eine a zweimal zu 
RE end ee een N "ac 
eis, ba 

bezahlt it * 
Ihr könnt nicht beraubt werd ans Ihr 
. ein Chedbud anitatt — — es 


‚nob könnt Ihr Geld durch Unachtiam- 
ie ber. Feuer berlieren. ia 


abe Sr et, "len ab ya 
on un er 
Aredit ſteigt bedeutend 


‚Alle Chegbücher, Depoſiten⸗Tickets u.ſ.w. 
find i. Es foftet Euch abfolut nichts ein 
Banffonto zu baben. 


Habt Ihr ein SKtonto in diefer Ban, fo 
werdet Ahr Euch immer bereditigt halten die 
Beamten um Rath zu fragen. Sie werden 
Eud gerne belfen. 


Ihr jebt alfo welden Bortheil Ihr erlangt 
duch ein Ehed-Stonto in diefer itarken Bant, 
Ein foldes Konto fan eröffnet werden mit 
einer u nn bon $200, und win 
laden Euch freundlidit ein e3 zu tbun. 


SECURITY BANK 


“älwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
7 Pibofa 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Zadet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf weldie 3% 
Binfen bezahlt werden, 
gweimal jährlih gutge: 
ſchrieben. 

Erſter Floor. 


Ajaccio, im April. 

Es hat alles ſeine Grenzen, auch die 
Tugend und Mäßigkeit, deshalb fragte 
ich mich am ſechſten Tage meines hieſi⸗ 
gen Aufenthalts, ob ich noch länger in 
einer Stadt weilen ſollte, in der es 
kein anderes Vergnügen gibt als den 
Beſuch von zwei triften Cafes, feine 
andere Augenmweide ala den Nachmit- 
tagabummel einer ebenfo triiten Bour= 
geoifie auf der ftaubigen Place du 
Diamant rings um das „Iintenfaß“, 
wie der VBollamund das Gruppendenf- 
mal Napoleon? und feiner Brüder 
nicht fehr refpeftuoll, aber treffend 
nennt. ch wandte mich an den Ho= 
telbefiger. Der überlegte lange und 
angeftrengt, dann jagte er: „Heute 
Nachmittag findet ein ſchönes Begräb— 
niß ftatt, vielleicht fehen Sie ſich das 
an.“ Das follte nicht etwa ein un 
paflender Scherz fein, jondern mar 
pöllig im Ernft gemeint. Der Korie 
Ihmwärmt für alles, ma3 mit dem Tod- 
tenfultus zufammenhängt; ein „Ichö- 
nes“ Begräbniß ift Hier ein Ereigniß, 
zu dem die ganze Stadt herbeiitrömt 
und beffen Einzelheiten tagelang er= 
örtert werben. WUeberall auf der In— 
fel, an allen Landftraßen, an aus— 
jichtäreichen Punkten und oft mitten in 
der größten Einfamteit fieht der Wan- 
derer liebevoll gepflegte Gräber. Ab- 
gejchloffene Friebhöfe gibt es nur für 
die befitloje Stabtbenölferung, Die 
feine Grabftätte draußen im Yreien 
erwerben fann; der einigermaßen 
mohlhabende Mann läßt fich auf ei- 
genem Grund und Boden beitatten, an 
einer Stelle, die ihm die liebte mar. 
Die Patrizierfamilien aber bejiten 
Erbbegräbniffe von einer Stattlichkeit 
und Ausdehnung, wie man fie mohl 
in feinem anderen Lande findet. Die 
Ihönften Anlagen diefer Art ftehen an 
der Straße, die von Ajaccio längs der 
Küfte nach den prächtig umtrifjenen 
Klippen der „Blutinfeln“ führt; hier 


Mufter und einzelne Stüde, darunter Mefter von 
Damaſt Naptins, Handtudftoffen, Tea Cloths fowie 
Grafhes, fjancy Tınens und Spigen, Pattern: und 
obigefäumte Efotbs; ferner Bettdeden und Xable 
ET berabgejegt. Auf zehn großen Bargaiıs 
Ti en. 
Reſter von ſchwerem gebleichtem und Cream Das 
maft, ſchottiſches und irifches Fabrikat, 2 vVarde 
breit, mwerth biß zu $1 die Yard, Stüde 3 
bon 2, 2% und 8 VYards, 2.07, 1.73 u. , 


Guttaperdha 
Bulion fertig | fertig gemifd- 
emiſchte Floor-⸗ te Hausfarbe, 
fazte, trodnet|für 10 Sabre 
hart über Nadt, | garantirt, fi e 


i 52 t 
ans 81 ziell 


— ee 
Borften Kalfomin« | ZI — 


giel Mes 390 


all eingef., 
Möbel-Lad, zum 

| bein jeder 
Anftrichpinfel, aus | alle Sarben, 
guter Qualität] 
ſchwarzen 25e 


Borſten, 


Art, 


®loorene, 
— ** im 
Handel, zu 


ſcher Kunſt, Dimicks Rugs ſind ſtark wie 
zu Nutze und kommt früh. 
Werth, 9 bei 12 Größe, für 


Leinen : Mniter — 


Auf fri⸗ 
chen von Betten und Möo⸗ 


neueſte Sorte 
40c 


exfekt, 
Eiſen. Macht Euch 
Nur am Mittwoch zgum Verkauf, echter 825— 


Morgen 
Euch, 


Baldwin Eclipſe, 

dies iſt die neue, 
verbeſſerte Lift⸗ 

outſtammer, kann 
leicht gereinigt 
werden, extra ftarf 
und gut gemacht, 
41%; 

281% ; 
24 8. tief, ein Bars 
gain au $15, ſpes., 


11.25 


Kapazität 


Boll Hoc, 36 
breit, 20% Zoll 


dies it ein 
Kunden 
meiſtens Kopien von perſi⸗ 
ieſen Verkauf 


825 Sanfords und Bigeloms 9 bei 12 Arminiter Nugs, für 19.50.— 


EIN INTH 


um Berfauf. Es werden 
mern angeführt, melde im Preife 


Der Yukon, extra 
große Sorte, Doppel: 
thür-Eisfhrant, Eis: 
125 Pr. 
Ertra gut gemacht, 46 


$17.50 werth, fpeziell 


"12,3 
25.00 Nugs, 9X12, für nur 16.90 


. ‚Died find reguläre 525.00 Royal Wilton Velvet Rugd. Wir bringen morgen ungefähr 200 
Dimid3 Royal Wilton Velvet Nugs, 9 bei 12 Fuß; 

fannten Fabrif, und, wie üblich, geben mir unferen 
it ein Meifterjtüd feiner Art, jeder Aug 


fpezieller Einfauf von 
en Vortheil dieſes Cinkaufs. Jeder Rug 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


—* nur wenige der vielen Num⸗ 
erabgeſezt würden. Wir rathen 


Euren Eisſchrank jett gu Kaufen. 


Ihe Yukon 
Familten Gr. 
Eisfhrant, — 
MeffingTrim: 
umings, 40 2. 
hoch, 45 Zoll 
breit, 17 Zoll 
tief, Eis ⸗Ka⸗ 
pazität 45Pfd. 


3:95 


THE 


Der Yulon 
Apart mentt 
Houſe weiß 
emaillirter Eis— 
ſchrank, Eichen⸗ 
Politur, jeder 
einzelne garan—⸗ 
tirt, 50 Zoll 
hoch, 28 Zou 
breit, 18 3. tief, 


9.75 


FAIR 


Zoll 
tief, 


tiefer beits 


2:Brenner Corder Gas-Ofen — 
Needle Valve, nickelplattirt, 
u. dauerhaft konſtruirt, 1 75 
au * 


Z⸗Brenner Imperlal 
ihwerer Gasofen, große e 
garantirt ald ebenjo gut mie ir» 
end ein Ga8:DOfen im a 95 
Markt, zu 


Doppelte Erie Gas: N It 
Badöfen aus fchinerem, 5 it — J — 
planiſhed Eiſen, 
weg 
füttert, jeder Ofen gas 
rantirt perfeft 
su baden, 


Gas ofen⸗ Schlduche — 
Mohair überzogen, Pat. 
Rubber-Enden, 
ver Fuß, 


Main Floor, Schreibwaaren 
Departement. 

30 Yards fanch Lace Edge 
Shelf Papier, alle Farben, 
Bog:n voller Größe, fanch 
neue Dejigns — fprziell für 
für morgen 5e 


zu 

Ein Quire einfach weiße; 
Shelf Papier— 

große Bogen, c 


50 Fuß 3 Ply Gar⸗ 
—X vollftändig 
mit Mejjing Goup: 
lings. Sie find nicht 
zu vergleichen mit an= 
derswo offerirten bil— 


ligenSchläu⸗ 9 8 
IemSala 2,25 


Fenfter 
Sereen Rah 
men, fchivar 
zer Walnık 
Fintib, voll 
fändig mit 
Gditüden uw. 


ftarf 
> sen Draht 
Maid: 
pelte Selpedae, ſchwarz 
angeſtrichen 
Breiten, 
Zoll, per 
Fuß ir 
10 Fuß 
Lange, zu 


ein extra 
— Beaver Gar tenſchlauch Zubebör— 
— ein durhaus hoc: 36x36, 18c 
feiner Schlaud, wel: Sıt, 

en wir ſchon ſeit 5 — — 
ahren Ju 8 — — 
jeder Fuß dieſes Schlauches 2 
— für Jahre, 4.45 


IS bis 
10 Zquare 


o 


| H —44444 
DEN u 1 N 
ar ri ld 1 

— 455 
AH LET — 

IH Il I 

| 2 


durch⸗ — 2 


mit Asbeſtos ge— 

Lawn⸗ 
De 
5 o 
Suhl 
Blade — 


3c|12c 


2.25 


„All-Day“ Lawn Momer, 
von der Philadelphia Lawn 
Co., l1oʒðllige Treibrãder, 
— doppelte Gear — 
14sölliger Schnitt, 


hergeſtellt 

Mower 

4 Stahl— ir 
2 

3.45 na 


Fuh, 


tem Draht 
cht, per 


3.50 und HA Spitßen:-Gardinen, 2.50 


Franz. Roint de Calais Gardinen, in hübfehen Kolonial-Effeften, 3 Nards lang, 
eine neue und hochmoderne Gardine, Werthe bi3 $6.00, da3 Paar, 

$3.50 und $4.00 Marie Antoinette, Eluny und Vattenberg Gardinen, — 

DaB „ober —— um un ee bon einer Br die 

in mporteurd, — fie jind jammtlih 2% Yards 

bon der Partie, das Paar, ' gehe 


m 


3.95 


2.50 


Iriſh Point und Bruſſels Spitzen— 


ausgeräümte 
lang, Auswahl 


Quergeſtreifte Grenadine ⸗Gardi—⸗ 


nen, die hübſche Sommer⸗Gardine, in 
allen Farben, mit Quaſten am 1 > 
Bottom, $1.00 merth, Paar, c 


NottinghamSpitzen⸗Gardinen, extra 
breit, 8:2 9d8. lang, ſollten * 9 
$2 das Paar koſten, Paar 0 


Auffled Muslin - Gardinen, mit 
NRuffle und Tuds al3 Eine >30 
faß, daS Baar od c 


Gardinen, elegante Mujter zur Mustwahl, 
dies tt cine Gelegenheit, um feine imp. 
Gardinen zu einer&riparnii zu ® 0 
faufen, reg. $7.50 Wertbe, Br. + 
Zapeitrt Portieres, das Ueberſchuß⸗La⸗ 
ger eines Fabrikanten, einige mitTapeſtry 
Dands, bis zu $6.50 werth, 4 95 
Paar, morgen, für He) 
Lebder=Bortieres, von der Muiter-PBar- 
eine 


Sedermann fennt diefe Fabrifate. Sanforbs übertreffen in orientalifchen Ef= 

feften, die Bigelom Clectra megen ihrer ungewöhnlihen Schönheit in Blu- 

menmuftern. Morgen ein großes Sortiment zum PBerfauf, zu 

einer großen Erfparniß für den Käufer, 19.50 
$8 Ofblofh 9 bei 12 


Die Banterott: 
Mugs von T. Yes Grad Rugs (Crex 
Qualität), 5.90. 300 


veny K Co., N. D. 
sum Verlauf, in grün 


reiht fich eine Grabfapelle an die an- 
dere, von dunklen Znpreffen und grü- 
nen Irauermweiden beichattet, und es ' 
läßt fich in der That faum eine jtim- 
mung3bollere Straße de ewigen Frie— 
dena benfen als diefe moderne Bia 
Appia. 


SEE TOMORROW S 
TS 
ke] Y.Uy SHE 


First National Bank Bulid’g, 
Rorbweitede Dearborn und Monroe Str. 


(Die Altien biefer Bank 
find im Befig ber Altien-Inhaber ber 


nahtlofen Wiltondtugs, 
9 bei 12 Fuß, $55 Werthe, neue Früh- 


$20 Brunsmwid 10: | jahr:Entwürfe, alle perfekt, 


Wollen Bie reich und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Mört> 
Ken fparen, ohne daßfelbe, ganz 
Teich, wie groß eine® Mannes Fin: 
ommen, tft Reihthum und GSelbits 
ändigleit, unmdglihd. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. ir 
bezahlen 3% Binien auf Spar-An> 
Tagen. — Binfen halbjährlich gut» 
geihrieben. 


North Ave. 
State Bank 


de North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samftag Ubend von 69 Uhr. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigften zeitgemäßen Zin fuß 
Sap,didofa* 


. 
- 
Frei-Karten 
von allen Theilen Europas. 
Giltig für ein volles Jahr. 
Beber Bremen.............. Norddeutiher Llohd 
Ueber Hamburg.........Hamburg-Amerifa Linie 
eber Rotterdam Holland» Imerifa Linie 
. Red Etar Linie 
. ®le. Transatlantiaue 
r Auſtria⸗Amerika Linie 
Ueber Fiume Ungarn-Amerifa Lime 
und alle alö befte anerlfannten Linien. 
» Bei Ausftellungen von freifarten werben bei 
wns alle von den ausländiihen cder amerila- 
Gen Behörden verlangten Dolumente für 
Ein» oder Auswanderung don Eriwecfenen und 
nberjährigen prompt und Torreft in allen 
praden audgeftellt und Lonfularif$ Leglau- 


‚JOS. ASCHKAR 
803 North Ave.. Ecke Halsteästr. 


»BibenbB bi 8 Uhr 30. Sonntags bis 4 Uhr 
Nachmittags — ’ 
ap29,frfondi—31mai 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt End. 


Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer 
‘pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeit, Temed 
bar und allen Plägen in Europa. 


Mbfahrt von Chicago 5. n. 19. Mat und 2. Zunt. 
Eö&nellaug nad New Hork ohne Umiteigen. 


Keinerlei yarzamıa 


Uannehmlickeiten mit ®epäd. 
— tim Hafen. 
& Unnüge Auslagen. 


J.V.ZINNER &CO. 


Einzige Deutfh-Ungariige Agentur in Chicago. 


70 Dearborn Str, 
Ede Randolyh Str. 
Dffen 3 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
Bom 1. Mai 70 Dearborn Str., Ede Randolpp. 
6feb,bidola” 
a hen 


Norddeutscher Lloyd 


Haltimpre— Bremen. 
Abfabristage für den Monat Mai: 
er „Brandenburg“,7500 Tons, am 4. Mai 
anıpfer „Main“ 10,000 Tond, amı 11. Mai 
„Rhein“ 10,000 Tong, anı 18. Mai 
en drabtloje Telegraphie und Unterſee⸗ 
GSlocen ſignale. 

Nur eine Rafüte — Zweite Kajüte, 

geitene- reis, von 855 an. 
niere Slualdrift „Som to See Germanh“ 

Wird unenigeltlih berabfolgt. 

Lloyd’3 Traveler3 Ched3 empfehlenswerth für 
n Reifenden. Rläge und Zimmer für’3 
zammergau Bailtons-Spiel werben belegt. 

Weitere Ausdflunft ertheilen 


H. Claussenius & Co,, 
General:Agenten, 


95 Dearborn Str. 


MapimX 
— — — — 


Bekanntefter 

u Optiker 
ber Rorbfeite. 

_ E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Hu Sonntags 9—12. 


Nicht allein die zahliofen Gräber be- 
funden ben forfifchen Iodtenfultus, 
auffälliger noch thut das die Trauer— 
kleidung. Bei der weiblichen Bevölke— 
rung, zumal auf dem Lande, herrjcht 
das Schwarz der tiefften Trauer der- 
maßen vor, daß man-es als die faraf- 
teriftifche Farbe bezeichnen kann. Die 
MWittme geht zeitlebens in Trauer, und 
die Trauer um ein Kind oder einen 
nahen Verwandten dauert ebenfall3 
oft viele Jahre. Nicht genug mit die- 
fen ftummen Zeichen, äußert jich der 
Schmerz laut und leivenfchaftlid in 
den Todtenflagen, den poetifch ſchönen 
„boceri”, die bon ben rauen und 
Mädchen und ihrem meiblichen Be- 
fanntenfreife an der Bahre angeftimmt 
werden. Das fonft jo nüchterne, gänz= 
lich funftlofe Volk findet in diefen im- 
propifirten Zodtenjängen Naturlaute 
bon unbemußter Genialität und ganz 
bejonder3 dann, wenn der Verjtorbene 
als Dpfer der Vendetta, der Blutrache, 
fiel und jein Tod den Hinterbliebenen 
die Verpflichtung auferlegt, ihn nun 
tmieder ihrerfeit3 an einem Mitglied 
ber verfeindeten Yyamilie zu rächen. 

Diefer hingebende Todtenfultus, der 
aus Korfifla ein Land der emwigen 
Trauer macht, hat zmeifellos viel Ed- 
led, Poetifches und Großes, aber, of- 
fen geitanden, für unfer andersgearte- 
tes Empfinden doch auch einen peinli- 
hen Beigefchmad, genau fo, wie und 
der Hofuspofus abitößt, der in den 
Katatomben des Südens mit den lle- 
berreften menjchlicher Gebeine getrie= 
ben wird. Wem es Spa madt, auf 
Schritt und Tritt an die fchnelle Ver— 
gänalichfeit des Lebens. erinnert zu 
werden, und mer ber Meinung tit, daß 
der Menjch nichts Befleres zu thun 
bat, denn al3 ambulante Thränenurne 
duch8 Dafein zu gehen, der mag Ge— 
fallen daran finden. Die frifche Le- 
bensbejahung lehnt ſolche Ausſchwei— 
Tungen der Pietät mit gutem Recht 
ab. 


Höchſt eigenartig berührt e8 auch 
den Tyremden, in melcher MWeife bie 
Blätthen von Wjaccio, Baftia und 
Corte Trauerfälle und überhaupt Fa= 
milienfachen behandeln. Sie merden 
mie Haupt- und StaatSaftionen mit 
einer Ausführlichkeit erörtert, daß 
man den Eindrud gewinnt, nuf diefer 
Inſel fönne feine Suppe gefocht mer- 
den, in die nicht jeder Nachbar feinen 
Löffel ftedt. Und fo ift e8 auch, me- 
nigftend mas die „Familien“ betrifft. 
Die „Yamilien”, dad heikt im forfi- 
fchen Sinn die von alter3 her land» 
fälligen Gefchlechter mit ihrer Sippe, 
dem Elan. Für die Familien interef- 
firt fich der Korfe mehr al für alle 
anderen Dinge draußen in der Welt. 
Die Familien regieren daß Land; je 
ber fennt ihre Gefchichte, ihre Verbin- 
dungen, ihre duntlen Punkte und vor 
allem ihre Zmifte und yehben. Denn 
folange e3 auf Korſika Patrizier gibt, 
haben fie fich gegenfeitig in den Haa= 
ren gelegen. rüber fpracen da Dolch 
und Büchfe das lebte Wort, und auch 
beute noch gilt bei einfachen Leuten 
die Waffe als die einzig ehrenhafte 
„Ultima ratio“, aber — melche merf- 
mürdige Verwirrung der Webergriffe! 
— nicht im offenen Zmeifampf, fon- 
bern in brutalem Weberfall oder aus 
dem Hinterhalt. Die gebildeten Kreife 
haben fi au3 Vernunftaründen einer 
modernen Auffaffung anbequemt. Das 
franzöfiiche Gefeb will von der fcho- 
nenden Berurtheilung, die einjt den 
Blutthaten der Leidenfhaft und Rache 
hierzulande ficher war, natürlich nichts 
willen; Mord ift Mord, auch wenn 
den Ihäter no fo fehr das fubjef- 
tie Bemußtfein erfüllte, als Rächer 
der beleidigten Yyamilienehre nicht an- 
der3? handeln zu fünnen. Die Ven- 
detta ift zmar durchaus nicht außge- 
ftorben, mie übereifrige Vertheidiger 
Korfifas gern augmadhen wollen, aber 
aus erflärlichen Gründen in der Wahl 
ihrer Mittel vorfichliger geworben. 


Wire Bruffelsftugs, 
13.95. Mehr imie 
200 diefer Bruffels 
Rua3 in der großen 
9 bei 12 Größe, _ ge- 
fauft von T. 3. Kebe- 
nd) & Co., banlerott. 
Berlauft zu meniger 
ala Fabriftoiten, 


13.95 


für 
fauf, nur 

81.25 Wilton 
Velvet Treppens 


vie Yan DOC 


die Yard 
60c ſchwere be— 
druckte Linoleums, 


per Quadrat⸗ 39e 


bard nur 


Sie führt nur noch den Tchlichten 
Mann, den Bauern und Hirten, bei 
dem die Hemmungen vernünftiger@in- 
ficht leicht verfagen, zu jchweren Blut- 
thaten; die Intelligenz greift jeßt zu 
legitimeren Mitteln der Race, 3. ®. 
zu ſchikanöſen Prozeſſen, parteipoliti— 
fſchen und kommunalen Fehden, zu 
Wühlereien aller Art. 

Sippengeiſt, Vendetta, Todtenkul— 
tus — eine eng miteinander verbun— 
dene Trilogie der Leidenſchaften. Ei— 
ner der edelſten menſchlichen Triebe, 
der Familienſinn, wird hier in ſeinen 
Ausſchreitungen zum antiſozialen Ele⸗ 
meni. Aus dem übermäßig ausge— 
prägten Gefühl der Zufammengehörig- 
feit entmwidelt jich ein ftarrer, hoch- 
müthiger Kaftengeift; die Sippe mird 
zum Slüngel, der eine ‚engherzige 
Hauspolitit verfolgt und immer nur 
Jeine“ Leute vorwärtsbringen will. 
Ganz Korſika leidet unter der Ver—⸗ 
wandtenwirthſchaft. Durchkreuzt ein 
Klüngel die Pfade des anderen, oder 
entſtehen, wie das nicht ſelten vor—⸗ 
kommt, Liebeleien zwiſchen Angehöri- 
gen ziveier berfeindeter Sippen. (Ro- 
meo und Julia in forfifcher Lesart!), 
fo entzündet das bie Leidenfchaften 
zur Siedehige. Die Vendetta iſt in 
ihren Anfängen falt tet? auf folche 
unglüclichen Liebeshändel junger Leu- 
te zurüdzuführen. So gut wie un 
befannt dagegen find „Eheirrungen”; 
die herbe, jittenreine, in ftrenger Yus 
rücgezogenheit lebenbeftorfin hat nicht 
die geringite Veranlagung zu unete 
[aubten Abenteuern, fie ift eine treue 
Gattin und eine zärtliche Mutter. 

Noch ein paar Worte über bie Tech= 
nit der Vendetta, menn man das jo 
nennen darf. Das Unheil fängt damit 
an, daß fich irgend jemand töbtlicdh bes 
eibigt fühlt, jei e8 im feiner eigenen 
Ehre oder in ber eines Familienmit⸗ 
aliedes. Dazu gehört nicht viel, denn 
der echte Korje tft in manchen Dingen 
feines Privatlebena ungemein empfinds 
li. Die Gerichte anzurufen, gilt 
bei dem einfachen Mann für unehren» 
haft, er hat überhaupt eine fehr gerin- 

e Meinung von ber Juftiz. Er muß 
Hi felbft Genugthuung — 
und den Beleidiger ſtrafen. Iſt ihm 
das auf der Stelle nicht möglich, ſo 
wartet er eine günſtige Gelegenheit ab. 
Er wartet oft lange, ſehr lange; kor⸗ 
ſiſche Rache iſt zäh. Napoleon Bona⸗ 
parie war in ſeinen Aufwallungen des 
Zornes und der Rache ein echter Korſe 
und hat mehr als einmal in ſeinem Le⸗ 
ben wie ein korſiſcher Bandit gehan⸗ 


Badikalkur 


_— er — 


Vervenſchwäche. 


Schw rvb en, Iagt bon 
nun Siofigtei D 2 (dieglen t men. war 
usflitffen te, den und fs 
—— Searauffall, Abnahme ded Gehdrs 
er 


fenden 

drfraft, SKatarıd, Magendrütden, 
‚ Midigleit Grrdthen, Si 
‚ Beuflbeflemmung,‘ Wenaft 
rübfinn. — erfahren aus dem 
S mel und Bilttg 
alle unnatärlihen Berlufte unb andere Folgen 
fugendlicher VBerirrungen sründfich eheitt 
und volle Gejundheit und Frohſinn wieberer- 
langt werben lünnen. — neneß Heilver⸗ 
fahren. Jeder jein € er Arzt. 
tiefes auberorden intereffante und lehr- 
reihe Buch (Deutfhe Auflage 1910), weiches 
bon hung und alt, Mann unb rau, gelefen 
werden jollte, fann gegen Einfendung bon 28 
Eent3 in PBriefmarlen berfiegelt bezogen mer» 

ben bon ber 


Privat-Alinik, 181— 6. Ave, 
New York, N. Y, 
Doom ermähne bie Thicage 


den Mittwochs⸗Ver⸗ 


Auswahl 


39.95 


50c Tapeftry 
BruffelE XTreppens 


u düc 


Yard 
80c extra fchwere 
QDualitäti2 Fuß naht⸗ 


lofe Linoleum3, M 
Yard, 59 


und rotb, in der bes 
liebten 9 bei 12 Grö— 
Be. Gerade paffend f. 
Commergebraud. Zum 
Verlauf morgen zu 
weniger al3 den Fa— 
briffoften, Stüd, 


9.0 


delt. Entzieht fich der Beleidiger den 
Nachftellungen, jo halt fich der Belei— 
digte nad) dem allgemeinen giltigen 
Ehrentober für berechtigt, irgendeinen 
männlichen Blutsverwandten desfein- 
des, einen Bruder oder Sohn, und fei 
er noch fo fehuldlos an der That, an= 
zufallen und feine Rahjucht an ihm 
auszulaffen. Das berechtigt nun tie= 
derum die Familie des Angegriffenen, 
fih ein beliebige Dpfer aus der as 
milie des Angreifer gu ermählen, und 
fo geht da$ meiter, und fo fann die 
Tehde viele Kahrzehnte lang durch Ge— 
nerationen fich hinziehen, ja, e8 fehlt 
nicht an Beispielen, daf dieſer Kriegs— 
zuftand zmijchen einzelnen Familien 
und ganzen Gemeinden hundert Nahre 
und länger mährte und zahllofe Opfer 
forderte. Schlieplich treten dann Für— 
Tprecher auf, die einen fürmlichen Waf- 
fenitilftand vereinbaren und deren 
Ueberrebungdfünften e8 gelingt, einen 
feierlich in der Kirche befiegelten Trrie- 
den herbeizuführen. 

Und die Banbditen, die berühmten 
forfifchen Banditen? Ein bei und im=- 
mer noch meitverbreiteter Jrrthum 
hält fie für „Banbiten” in unferem 
Sinne, das Heißt für Wegelagerer und 
Räuber. Weit gefehlt! Korfila rühmt 
fi, und vielleicht mit Recht, das fi- 
cherfte Land Europas zu fein. Zu ben 
Thönften Eigenfchaften des Korjen ge- 
bören feine Ehrlichkeit undGaftfreund- 
fhaft. Der Reifende kann fich bier 
bei Tag und Nacht felbft in den entle- 
genften Gebieten mit der größten Si- 
herheit bewegen. Die Banditen find 
nicht Räuber, fondern Flüchtlinge. Iſt 
dem Korfen ein: „Unglüd“ zugeſtoßen, 
wie ber en Ausdrud lautet, 
ba heißt, hat er einen anderen aud 
Blutrache erfchlagen, fo jucht er in 
die Macchien, die Buſchwälder, zu ent⸗ 
kommen. Er flieht vor zwei Feinden: 
der Familie des Erſchlagenen und der 
Obrigkeit. Die Obrigkeit betreibt die 
ee au mancherlet Gründen 
tet Tau, befto eifriger aber thut e3 
die feindliche Familie. An dem kaum 
durhbringbaren Didicht der Macchien 
lebt nun der Bandit, zeitweilig mit an- 
beren Flüchtlingen vereint, in ziemlich 

roßer Sicherheit. Er fennt alle 

Hlupfmintel und Pfade, feine Büchfe 
ftefert ibm Wilbbret, mit feinen Ange> 
börigen kommt er Hin und tmieber 
Nachts auf Schleichmegen zufammen. 
©o verbringt der Banbit fein unftätes 
Leben oft jahrzehntelang, bis ihn 
Ichlieplich doch eine Kugel trifft. 

Dant der fortfchreitenden Aufllä- 
rung tjt die Vendetta gegen früher ſehr 
zurücdgegangen, aber die Anzahl der in 
den Wälbern lebenden Banditen wird 
bo noch immer auf mehrere hunderte 
geihägt. Wie ungebärbig fich die for- 
ſiſche Rachſucht äußert, dafür fpricht 
die Ihatfache, daß fich in der gegen- 
wärtigen Schwurgerichtäfitung von 
Baftia nicht weniger ala achtzehn An- 
gellagte wegen Mordes, Todtſchlags 
und jchmerer Körperverlegung zu ber- 
antworten haben; bei allen Ihaten 
lautet da3 Motiv: verlegtes Ehrgefühl. 
Yür einen ftleinen Gerichtsfprengel 
wahrlich genug! 2 
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Ein Engadinerfeft in Züri. 


Aus Zürich wird gefchrieben: Hei- 
matbihug heißt heute die Parole. 
Auch unfer Lefezirkel Hottingen hatte 
fie für gin yrühlingäfeft in der Ton 
halle ausgegeben. Dem :fchöniten und 
größten Hocthal der Schtveig war e3 


TA 


geweiht. Gejchichte und Gegenmart, 
Sommer und Winter, Frembenver- 
fehr und Eigenleben bed Engadin 
wurde in einem großartigen lebenden 
Bilde von iiber 1000 Witmwirfenden 
farbenreich, lebenswarm, echt und 
fünftlerifch dargeftellt. Das Engadin 
jelbjt und die ihm allezeit eng verbun= 
dene Graubündner Kapitale Chur 
ftellten beinahe die Hälfte der Kojtü- 
mirten und Zufchauer, Die Rhätifche 
Bahn führte fie unentgeltlich. Yhre 
Beamten traten „dienjtlih“ im Teit- 
zuge auf. Diefer — eine Folge der 
Sahreszeiten mit allem, was fie dem 
Engadin brachten und bringen — 
wird eröffnet von der fuhglodenläu- 
tenden Schuljugend, die mit dem ur=- 
alten Liede Chalanda Marz den Früh: 
ling verfündet. Freilich läßt der 
wirkliche Lenz die fchöne Engiadina 
noch) lange auf ihren Blumenflor mit 
feinen dafür dann viel intenfiveren 
arben, ald wir in der Ebene fie je 
finden, warten. Dann folgt die Alp: 
fahrt al3 die Eröffnung der Naturfai= 
fon, die zwar auch durch eine Frem= 
deninbafion, nämli” der Bergamas= 
ferhirten und =Herden fich anzeigt, auf 
dem Fuße nach der Sommergäfte bun- 
ter und immer bunter merdenden 
Schwarm. Das Pojtidyll, da3 aus 
Graubünden gottlob noch nicht ganz 
berijehtwunden tft, medt die Erinnerung 
an Romantit und Biedermeierzeit. 
Zourijten „gu Zuß“ und in allerlei 
leider naturgetreuen Zerrbildern des 
modernen Reiſendenberkehrs über— 
ſchwemmen das durch die Bahn er— 
ſchloſſene, einſtige kohlenſtaubfreie 
Paradies der reinen Bergwelt. Sie 
verſchwinden raſcher als vordem und 
laſſen den Herbſt den Kennern und 
Engadinern ſelbſt. Die aber wiſſen 
ihn zu ſchätzen und zu nützen. Die 
Veltliner Heuerinnen, das Hotelperſo— 
nal von Berg und Thal, mit Tänzen 
Abſchied nehmend, geben den Raum 
vollends frei dem genußbereiten einge— 
borenen Herrenvolke, das der Leiden— 
ſchaft des Tanzes nun ſelber fröhnt 
die ganze Schneezeit hindurch. Es gibt 
aber auch keine reizvollere Verbindung 
von Rundtanz und Reigen, Taktfeſtig— 
keit und leichtem Bewegungsſpiel, als 
die „Allemanda“ der Engadiner. Die— 
ſer ihr ungeſtörter gegenſeitiger Gaſt— 
freundſchaftsbetrieb, der in den zahl- 
loſen Schlittedas thalauf thalab ſeinen 
Ausdruck fand, iſt durchbrochen wor— 
den durch Einführung der Sporte in 
der Winterſaiſon. Ihr eigentlicher 
Initiant und Importeur, der Pfarr—⸗ 
herr von St. Moritz, ſchreitet im Pelz⸗ 
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Fteies Muſenm wiſſenſchaftl. Wander. 


Wir ſind ſchreck⸗ 
lich und we 
bar gemadt, Her 
ren, verfäumt 
nicht, diefes mun- 
berbare und freie 
Mufeum au Befus 
Ken. — Hunderte 
bon intereffanten 

i Szemblaren de 
menſchlichen, Kör⸗ 
pers in gefunbem 
mie frantem 3 
Stande. Wundärzt 
lihe Operationen, 
Kuriofitäten und 
Monftofitäten. — 
ferner eine boll 

ändige hiſtoriſch 

mmlun rei 

usgeftellt, nie au« 

bor in Amerifa ac» 

ö zeigt. Ihr feid ein, 

geladen, die Wunder der Sternlunde, Rhnfiolo» 

SE Chemie und Pathologie zu ftudiren. 

e ipaniihe Iunutlition.-Verbreder-Galferic, 

— von berühmten Männern. 
ur 


— für Herren. — 
Freies Mufeum mwiifenichaftlicher®under, 
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breit, ortentalifche Muiter,e- 
$1.50 Werthe, das Stück, 


Sorten zur Auswahl, 
Thread“ Betttücher, 
Morden, das Stück zu 


Negus Couch-Ueberzüge, 50 Boll 


1.00 


tie eines falif. Fabrifanten, auch 
Partie von Chenille Rope Bortieres mit 
hängender Tapeſtry Boder, 
morgen, Stück 


3.90 


Betttücher, Bezüge, Blanfet3 und Bettderden 


Nahtlofe Betttüicher, 81x90, viele verfchiedene 
a aute „Round 
w 5 zu 95c. 

erthb bis zu 95c 750 


Gezackte und befranſte Bettdecken, eine dauer— 


hafte Bettdecke, eine ſpezielle Partie mit der 


Jneuen gezackten Kante, Werthe bis zu 
82.50, das Stüd zu 


1.79 


talar voran dem Aufzuge der Freunde 
all dieſer neumodiſchen und fremd— 
namigen Schneeſporte. Die Roll— 
ſchlittſchuh-Quadrille läßt uns dieſe 
mehr auf Kraftanſtrengung und Ge— 
fahr als Eleganz erpichte Gruppe 
Sportler in angenehmer Erinnerung. 
Aber Tauf- und Hochzeitäzug in al- 
ten Trachten, Yämmergeier- und Bä— 
renjäger mit ihren lebenden oder tod= 
ten Thieren, Schmuggler und Wild- 
heuer, die fühne Kämpfe auf Grat 
und Grenze bejtehen, jagen und nod 
immer mehr zu, und dDiefem En: 
gadin der Echtheit gilt die begeijterte 
Huldigung im Gefange des Liedes: 
„D bella Val, mi Engiadina!“ Er ver- 
einigt beim feierlihen Abfchluffe des 
Teftaufzuges die über 3000 Berfonen 
umfaffende Bevölterung der Tonhalle 
an diefem Abend und zwar angefichts 
der Bernina, vom Morteratfchgletfcher 
aus genoffen. Dann löft fih und 
pertheilt fich alles hierhin und dort- 
hin. Entweder hinauf zur „Edelmeiß- 
balde“ im Ferthale, mo „Stägafäßler” 
Magenmein und Bündner luftgetrod- 
netes „Bindefleiſch“ locken. Roma— 
niſch und deutſch wird geſungen, ge— 
lacht, geplauſcht. Den Pavillon hat 
die Kunſt des Landſchafters A. 
Chriſtoffel und des Theatermalers 
Isler in ein täuſchend nachgeahmtes 
Unterengadinerdorf, ſagen wir Arden 
mit Blick auf Burg Tarafp im Hin- 
tergrunde verwandelt. nd moderne 
Trembden-e, Sport: und MWinterleben 
von St. Morit faufen Paar um Paar 
auf Bobfleigh3 hinunter und finden 
dort alles Raffinement, womit unfere 
Zeit die originelleren yreuden von 
einft verpfeffert. Noch find fie nicht 
auägeftorben im Engadin. Aber mar 
diefe ihre Ausstellung in der Grop- 
ftadt nicht von der Vorahnung ihres 
rahenden Endes und „Erjages" durch 
die nibellirenden Künfte internationa- 
len Gepräge3 eingegeben? Immerhin! 
Defto dantbarer genofjen die auß der 
Schmeiz, vom Auslande und aus dem 
Hochthale ſelber zuſammengekomme— 
nen Freunde des Engadin dieſes Feſt 
zu ſeinen Ehren und ſtimmten überein 
Be Jubelruf der Herzen: Viva la Gri— 
a! 


Der Beſuch der Deutſchen Techni⸗ 
ſchen Hochſchulen. 


Man ſchreibt uns: Der Beſuch der 
Techniſchen Hochſchulen Deutſchlands 
weiſt im Winterſemeſter 1909 1910 
gegen das vorjährige eine ganz unbe— 
deutende Steigerung auf. Die Tech— 
niſchen Hochſchulen in Berlin und 
Karlsruhe ſind in der Beſucherzahl je 
um etwa 130 Studirende zurückge— 
gangen, während die anderen (na— 
mentlich Danzig) einen Zuwachs von 
2 bi3 11 Prozent erhielten. Nachſte— 
hend folgen die Zahlen, welche die Ge— 
ſammtbeſucher, alſo Studirende, Hö— 
rer und Gaſttheilnehmer umfaſſen. 
(Die eingeklammerten Zahlen gelten 
für das Winterſemeſter 1908 —1909). 
Aachen 848 (790), Berlin 2948 
(3078), Braunfchmweig 747 (718), 
Danzig 1311 (1181), Darmitadt 
1612 (1509), Dresden 1380 (1272), 
Hannover 1636 (1556), Karläruhe 
1391 (1529), München 2910 (2858), 
Stuttgart. 1288. (1290). Die Ge- 
jammtzahl ‚beträgt demnach 16,071 
gegen 15,781 im Borjahre. Am Stu- 
dienjahre 1908—1910 fanden 1496 
Diplomprüfungen und 215 Doftor- 
zngeneispprüfungen ſtatt; letztere ha⸗ 

n zu⸗, erſtere abgenomm Y 


Nahtloſe Betttücher, 81x90, einige davon in Li— 


nen Finiſh, kein Dreſſing, ein gutes, 
dauerhaftes Betttuch, das Stück zu 
Hohlgeſäumte Kifſenbzüge, 4* 
guter 
Baummwollene Blantets, 
lohfarbig, mit fancy Borders, cine jvezielle 
Partie zur Auswahl, das Paar zu 


er U U — — — 


und 


IC 
‘ 
2lsc 
weiß oder 
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36, in 
Stück, 
Größe, 


ual. Muslin, We Wih., 
gute 
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NKonſulttren Sle das Ilinois Mepicat 

ftitute und Santtarium. Wir baben 
annjädrine Erfahrung in der Heilung 
ebeimet,. nerböfer, chronifher Kranfhei- 
en und anftedender Entzündungen. Wir 
Daben tauiende von jungen Männern bon 
einem frübazeitioen Grabe gerettet md 
diefelben au Männern in ieder Wetfe 
wieder bergeftellt. 

Verlorene Mannesfraft 
Nerböfe Schwächen, Mißbrauch des Sh— 
ftenne erſchöpfte Lebenskraft, verwirrte 
GSebanten., frübaeitiner Derfall, verinos 
tete Benten Zurirt. 

Blutvergiftung 
Ob im eriien, amweiten oder dritten Sta- 
dium: BGeſchwüre auf der Aunge ober 
im Hald, Ausgehen der Haare, wir find 
in dee Bane, Ahnen eine dauernde Hei: 
lung au garantiren. 
Unterfuhung und Beiprechung frei. 


Stunden bon 10 bi8 4 Ubr und bon g 
ta Eee Sonntagn3 nur von 10 Bi 
r. 


Iliinois Medical Institute 
und Sanitarium R 


150 Sub Clark Etraße, nahe Mabdifon 
Straße, Chicano, U. 
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ee nn 


Gegründet 1894, 


J.$. LoWiTz 


216 8. GLARK STR,, Voſtofſice. 
a 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fahren ab von New Dort: 
Dienstag, 3. Mai, Hranpr. Wilhelm ı. Bremen 
Diensiag, 3. Mai, Potsdam” nad Rotterdam. 
Mittwoh, 4. Mai, Bräl. Grant nad Hamburg 
Ponnerst., 5. Mai, Geo. Waihington n. Bremen 
Donnerät., 5. Mat, 2a Bretagne nad Habre 
Samstag, 7. Mai, Finland nad Antwerpen 
Dienstag, 10. Mai, Kati. Wilh. II, n. Bremen 
Dienst., 10. Mai, New Amfterdam n. Rotterdam 

Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher, 

Seväd-Beförderung bar Haufe aus, 


Erbigaften, Bollmanten, 
Geldſendungen. 


Brompte und reelle Bedienung garautirt. 
Offen bis 6 Uhr Abend3. Sonntags 9 big 12 B. 
famodidg 


Schiffsfarten 


GErtra billig dieifen Monat. 
82 5 nach Rotterdam, Antwer⸗ 
pen, Hamburg u. Bremen, 
Extra billig nah Wien, Budapeſt, 
Temedvar, Szegedinnf. m 


530.00 für Sreitarten 


bon Europe, 
545 in Hajüte. 
Beförderung ohne Umiteigen. 

Seine a und. Bedientn 


Geyäd vom Hanle abgeholi und anf Danıpies 
beförLert. * a Wr 


Anton Boenert Heneralagent 
268 Eüd Clark Str. 


Hotel Kaiſerhof. 
fett 1971, 


gegenüber 


In Cbicaao 15fev26 
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